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Vorrede- 



Den 25. Juni 1871 aiml 8U0 Jalire verflossen, seit Bischof 
Althann von Passau das Kloster St. Florian nach Entfernung der 
weltlichen Kleriker den regulirten Ohorherrn des heil. Augustin 
Übergeben bat. Die Dankbarkeit für den SOOJährigea Bestand 
in wechselToIler Zeit mOehte gerne durch eine literarische Gabe 
den feierliehen Moment in der Erinnerung festhalten. Es soll 
damit der Gegenwart genützt, der Vergangenheit ein Tribut der 
Aiierkcuuung gezollt werden. Dem Geist nun, der die inaticlierlei 
fcieliöpfungen unserer Vorfahren liberfliegt, bietet sieli uicliU dar, 
was in so stetiger und ausgiebiger \\ eise die Thätigkeit der Re- 
woliner dieses Hauses darstellt, als die Handschriften der Bi- 
bliothek. Sie sind die sprechenden Zeugen der Arbeit und lite- 
rarischen Sorge durch 8 Jahrhunderte. 

Um demnach unsere Dankbarkeit gegen die Vorfahren m 
bethätigen und zugleich der Gegenwart ein irgendwie brauch- 
bares Werk zu bieten, entstand das vorliegende Buch — eine 
Beschreibung der Schriltcu auf Papier und Pergauicut, welche 
bich seit 800 Jahren durch die Beniiihunsren der ^'ori^üiiger 
angesammelt haben und ein Bild ihrer Berufsthätigkeit, ihrer 
Studien und Beschäftigungen, ihrer Lebensgewohnheiten und 
ihrer Andacht geben. Es ist ein Akt der Pietät gegen die Alt- 
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vordem y welche ans dem Grabe einer langen Vergessenheit er- 
weckt an dem Feste des Tages gleichsam theilnehmen nnd soll 
vor Allem ein Akt t Ii rturch ts vollen Dankes i^'Cl;en (lott sein, wel- 
cher den Lebenden einen fröhliclieu UückljÜck auf ÖlHJjührigen 
fcJchutü und 8egen gewährt hat. 

Die Zahl der verzeichneten Uandsehriften umfaBst 869 Codices 
nnd 36 Manuseripte in Blätterform, wovon ein grosser Tbeil seine 
Entstehung Angehörigen, des Hanses verdankt. Es sind zwar 
keine Verzeiehnisse des Bestandes unserer Bibliotfek ans dem 
Mkeren Mittelalter erhalten; aber um die Mitte des 15. Jahrh. 
hat ein Bibliothekar des Hanses die meisten Btteher mit der Anf- 

scliritt: iüte Uber est monasterii s. Flortmii Pataviensis dioeccsis 
versehen. Andere verrathen durch InscripiKuieu oder den Inhalt, 
dass St. Florian ihre (Jeburtsstätte war. Alle zusammen reprä- 
sentiren die Zeit vom l). bis l9. Jahrhundert 

Übrigens war ihre Zahl einmal grösser. Selir alte Ansleih- 
veizeichnisse ans dem Mittelalter nnd spätere Cataloge fuhren 
Codices auf, welehe jetzt nicht mehr vorhanden sind; eine Anzahl 
Handsehriften ist nachweisbar in der kaiserlichen Hofbibliothek. 
So führt Denis in seinem nnvollendeten Catalog der theologischen 
Handschriften der Hofbibliothek (Cod. Lat. I.) sechs werthvolle 
Codices aul, weiche t'riiiier lu^entliiini der Stit'tsl)ibliuthek. waren, 
und im Archiv der ( Jesolisi-huit für ältere deiitNelie Geschiclitkiiiido 
(Bd. IC) werden drei weitere Florianere* dir« s als in der kaiserl. 
llofbibliothek befindlieli erwähnt Znr Beurtiieihing der Thätig- 
keit der Stiftsuiitgiieder ist es von Werth, diese Bemerkung zu 
machen, nm so mehr, als die bis jetzt erschienenen Cataloge der 
Hofbibliothek, welche die früheren Eigenthttmer nur äusserst selten 
angeben, der Ansicht Raum lassen, dass noch manche andere 
Handschriften St. Florians dort ihre Unterkunft gefunden haben. 

Was den litcrarisclieu Werth der Handschriften anbelangt, 
so ist derpclbo im Ganzen allerdings nicht von einineuter Wich- 
tigkeit. 6ie sind für das zu wenig alt; der Handschriften aus 
dem 9. und 10. Jahrhundert sind nur äusserst wenige. Ihre Ob- 
jecto sind zn wenig selten, zu wenig von den Freunden der Li- 
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teratur begehrt, ein Theil des Interessanten anch bereits durch 
den Druck bekannt gemaeht. Gleichwohl enthalten sie eine 
Menge von Material, welches zur Tezt^erbesserang schon be- 
kannter Drucke oder zu literarischen und knltorhistorischen Stu- 
dien reichlich verwendbar ist. Auch wird der jetzt TerOffentlichte- 
Vorrath den Nutzen g-c währen, dass er den Blick tlber das Tor- 
haudcne haiidschrü'tlielie Material- erweitert und dem Gelehrten 
unter Ers])aniiig von Zeit und Mühe Gewissheit verschafft, was 
er für seine Zwecke liier suclien oder iiieht suchen diliie. 

Die Manuscripte Bt. Florians haben zur Faolmummer die 
Zahl XI. Die unter der Fachnummer HI vorkommenden Hand- 
schriften sind unter die Gimelien unserer Bibliothek eingereiht 
Die mit andern Druckwerken zusammengebundenen Manuscripte 
haben Tor dem Fachnumero des Druckwerkes das WOrtlein cum. 
Die ungebundenen Handschriften werden in Portefeuilles auf- 
bewahrt. Sie sind am Ende des Catalogs verzeichnet und kommen 
im Register wegen ihrer geringen Anzahl bloss mit der Abkür- 
zung: Port, ohne j!Tummerangabe vor. 

Die Inscriptionen, die Textanfange und Schlüsse wurden so 
incoirect wiedergegeben, wie sie sich in den Originalien finden. 
Wo die Schrift des Codex nicht ausdrücklich als zweispaltig 
angegeben ist, ist die ungespaltene roranszusetzen. Die Codices, 
welche aus dem Kloster Wiblingen stammen, sind ein Geschenk 
des verstorbenen Bischöfe TOn Linz Grbgojuub Thomas Ziiiolbr ehe- 
maligen Professen des Benedictlnerklosters Wiblingen in Schwaben. 

Die dem Catalog beigefügten literärhistorischen Notizen hätten 
bei den vorhandenen Hilfsmitteln leicht vermehrt werden können, 
wenn es meine Absicht gewesen wäre^ den Catalog auf diese 
Weise auszustatten. Aliein dem war nicht so; sie sollen nichts 
wdter sein als Lesefrttehte, zu deren Gewinnung mich die Arbeit 
hie und da nOthigte und welche nachfolgenden Bentttzem des 
Catalogs nicht verloren gehen sollten. 

Von den gesammten Codices waren 290 von dem ehemaligen 
Stiftsbibliothekar Micsasl Zibglbr am Ende des vorigen Jahrhun- 
derts catalogisirt worden. Da die Anlage seines Catalogs den 
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Anfordcrnn^en der jetzigen Zeit nioht mehr entspracli, so wurden 
alle diese llaiidsehrifteii aufa Nene diirchg-cselien und beschrieben. 
Doch waren manche Andeutuii<,'eu äeiues Catalogs oder der in 
den Mannscripten liegenden Blätter von seiner Hand für mich 
Ton Werth, was ich hiemit dankbar anerkenne. Die Bemerkungen 
fiber die orientalischen Handsohriilen yerdanke ich einigen Ken- 
nern dieser Literatur. i 
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XI. 1. reriiameuthandaclirift de» Xi. Jalirli. 358 ßiattcr in 2". 



2 opalteii. Altes £igeiithum St. Florians. 
Biblia veteris et novi teBtamenti, laleliiiscli. Der Codex «itb&lt 

folgende Bücher: Peiitateuch, (es fehlen 22 Capitel am Ende der 
Genesis, die 10 ersten des Exodus) Josne, Richter, Ruth, Könige, 
Paralipomenon, Provcrbia, Ecciesiastes, • Canticum Cauticorum, Sapi- 
e&tia, EeelesiMticns, Job, Tobias, Judith, Estber, Jeremias, Bamch, 
Äpocalypse, 7 eanonische Biiefe, ApostelgeBchichte* Darauf folgen 
melirerc Lcctionea in die Parascevas et Sabbato sancto; hin'/ngelegt 
ist ein Blatt, welrhes von derselben ITand den Brief an die riiilipi»er 
von Cup. I, Vers 3. au, und ein Verzeichuiss der Capitel des Koloaser- 
briefes entbftlt. 

Das Vorsetzblatt am Ende ist ans mehreren Pergatnentstüi k< u zu- 
sammenj^esctzt und enthält T,*'ctionen ex Deuteroii(»tiiio , ex Kvun^'clio 
Joanuis und Matthaei, aus dvm 1. Briefe an die Koriutiier, die dem. 
X. Jahrhundert angehören; Fragmeutu eines grossen Breviariums aus 
dem XIL Jahrb. mit Nenmen; dn kleines Fragment mit den Versen 
11, 12, 13, des VIIL Gap. des Evangelioms Matthaei ans dem IX. 
Jahrhnndert. 

Auf der iunern äeite des vordem Deckels befindet sich das Frag- 
ment eines Calendarimns ans dem XUL Jahrb.; das Fragment eines 
Breriariums ans dem XIV. Jahrb.; Fragmente eines Passionales mit ' 

den Martyrien des heil. Laurentius, Hippolytus, der heil. Euphemia, 
einer lipction de nativitate R. Mariae Virginis und de s. crueis cxal- 
tatione von verschiedeneu Händen aus dem XIII. Jahrh. Auf der 
Innern Sdte des hintern Deckels befinden sich Fragmente desselben 
PassionalM mit den Martyrien des heil, llemigius, der heil. Lucia und 
Margarita und folgendem Gebete: Ave Maria, mccum sis in omni 
via. Gratia plena, ahsolve me ab omni pciia. Dominiirt tenim, tu 
virgo sis seuiper mecum. Benedicta, tu cihiga, a mc onuiiu maiedicta. 
In mnlieribns, libera me ab omnibus, tribulationibus. . Et benedictus 
fiructns ventris tui, digne o anima mea gaude et tu me suscipe cum 
Omnibus sanetls in meo finc. Amen. Die Schrift der genannten Stücke, 
obwohl wieder von verBchiodeaeu Händen, ist aus dem XIIL Jahrhundert» 

JubelcAtalot; d«s .Stift« St. Flurlau. . 1 




Digltized by Google 



2 



XI. 1.— xr. 6. 



Der Codex ist von ausserordentlicher Grösse » die Blfttter 2* 2" 

Wionormass lan;^. 1 ' C" breit. Er ist von verschietlonen ITändon mit 
grostH'in FIcisse geschrieben; die Buchstaben der Minus^kclschritt «ehr 
grusä, Ucber8chrit'ten und luitialcn iu C'apitalschrift von rother Farbe, 
die Initialen am Anfang der einzelnen Bttcher in bunten Farben gemalt 
und mit Miniaturen der romanisclien Kunstepocho geziert. Fol. 318* 
euthilU das Hild ciiTos schreibt iulcn F>v.in<:reli'«tpn, wolchcH die p^anze 
Helte bedeckt. Die vurgenanuteu Initialen erreichen manchmal eine ilöhe 
von 16 Zoll Die Zahl der Capitel ist nel grosser als in der hentigen 
Valgata, der Text wMcht aber von derselben nur selten ab. 

XL 2. Perpmentlifuidschrift des XIV. Jahrb. 243 Blätter in 2* 
2 Spalten. Altes Eigenthum St Florians. 

Miileloqnia. Pars II. Excerpte aus den Werken des heil. Augnstin 
nach Materialien alphabetisch geordnet. Die Handschrift beginnt mit 
E und endet mit 0. (Ebrietas — Oves). Am Schlüsse: Por manus 
Johannis de nova dvitate. Sobifne Schrift. Uebcrschriften rotb| die 
Initialen gross von rother oder blauer Farbe. 

XL 3. Pergamenthandsehrift des XIV. Jahrb. 3 Theile in 2*. 
Blätter 150, 230 und 190. 2 Spalten. Altea Eigenthum 

St. Florians. 

S. Augustini tractatus super Psalmos. Bei allen 3 Theilcn Huden 
sich an der inucru Seite der Deckel Fragmente hebräischer Hand- 
schriften angeklebt, welche der Talmndischen Literatur angehören. 

XI. 4. l*ergauicatliandschrift des XIV. Jalirli. 226 Blätter iu 
2^ 2 Spalten. Altes Kigcnthnm St Florians. 

S. Angnstinns de eivitate dei Hbii XXIL Die grossen' Initialen 

am Anfange der einzelnen Bücher sind abwechselnd roth und blau 
und kunstreich verziert. An der inncrn Seite des vordorn und liin- 
tera Deckels sind Fragmente des Ecclesiastes mit Glossen aus dem 
XV. Jahrb. 

XI. Ö. iVrgaii^Oiithaüdöcijrift des XV. Jahrh. 242 Blätter in 2". 
2 Spalten* Altes £igmithum St. Florians. 

Biblia saera, lateinisch. Beginnt mit dem Prolog des heil. 
Hieronymus zu den Büchern Salomons und geht bis zu dem Briefe 
an die Ilcbrnor incl. /wi.^chen den Evangelien und den P.iuliuischen 
Briefen betindeu sich die Apostelgeschichte, die 7 cauouischcn Briefe 
und die Apoealypse. Anf dem Vorsefieblatte befinden sich X Ganones 
Evaugeliorum uud am untern Bande die Zahl 1466 in arabischen Ziffern, 

VA. 2U'' — 2 4-2'' b. finden sieh alphabetisch geordnete Evangelien- 
anfange mit beiireset/tcr < 'a])itcl;uig:ibe. 

Die Anfänge der einzelnen Bücher liabeu grosse iu bunten Farben 
gemalte Initialen. 

XI. 6. Pergamenthandsehrift des XV. Jahrh. 276 Blätter in 2\ 
2 Spalten. Altes Eigenthum St. Florians, 
r.iblia Sacra, lateinisch. Beginnt mit Genesis cap. XXI, Vera 6: 
servierim patri vestro. Bl. 276<^ Schlnss: ExpUcit malachias propheta. 
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Die Schrift scheint von deraelbcu Hand wie im voian<:e1it<ii<1eii 
Codex. Die grossnii Initialen am Anf.iiigc der einzelnen Bücher sind 
aber mit viel gn.ss» rt r .Sorgfalt ausgeführt. In vielen Initialen des 
Psaltcriumd betiudcu Bich Fedurzoicbnungen von phantastisciieu Tliicr- 
und Lanbgestalten. 

XI. 7. PergaraenÜiandschrift des Xlll. Jalirh. 207 Blätter in 2". 
2 Spalt«i. Altes r.ii^onthnin St Florians* 

Gloaa super unum cx quatuor. Anfang Bl. 1*; Quatuor facica 
nni erant. Sehlnss Bl. 207**: Hanc nltimam prooessionem post Jesum 
repraesentat eccicsia doniinicis diobus, eoton reqidre in fine hystoriae. 
Am Ende der Handschrift: Explieit glosa super unnm ex qnatuor 
scripta per cautorem parisiensem. Darauf folgt von anderer Ilaud: 
lete Uber pertinet ad Monasteiinm S. floriani et coDcessus est reverendo^ 
magistro dyeterieo et doetori Sancte theologie nee non Canonico pata- 
viensis ecclesie. 

Das Werk ist eine Evangelienharmonie mit zahlreichen Glossen, 
Uebcr den augeblichen Verfasser Petrus Cantor Parisieusis vergl. llistuire 
titt^raire de la France XV. 363. BL 1* Bind 2 InitiaUn horansgeschnitten, 
BL 3y 4 und 9 sind schöne mit Gold nnd Farben yetuerte Initialen. 

XL 8. Pergamentbandschriii des XIIL Jahrb. 264 Blätter in 2^, 
2 Spalten. Altes Eigenthum St Florians. 

Glossa magistri Petri in Epistolas PanlL BU I* Anfang: Prin- 
ei|^ rarum inqpiirenda sunt prius. BL 354^ SehUiBs: Gratia id est 
purgatio peccatorum et alla dci niunera sint cum omnibus vobis Amen. 

Am Ende der Glosse stehen folgende iucorreete Leoniulsche Ycrse 
von derselben Uaud: 

Explieit hie petri, glosamm meta magistri. Que pollent dictis, ac 
viribus utilitatis. Sunt admirantes, Iia^i omnibus aspicientes, cum lau- 
dant pridem, eam post testantnr et ideia. Legitur obsoura, sapientnm 
Utteratura. Panli doctoriS| quem texit virtus auioris. 

In verlängerte Sohriftzttgen Carolingischer Urkunden: Explidnnt 
Epistolae Pauli Saull Der Verfasser der Glosse ist Petrus Lombardus. 

XI. 9' rer<^ameutluuK]ä( liriit des XV. Jahrh. 248 Blätter. Altes 
Ei^entlium St, Florians. 

Lectiouuiium. Enthält die Lectionen iür alle äouu- und Festtage 
des ganzen Jahres aus dem alten nnd neuen Testament Die Schrift 
ist sehr gross und mit grossem Fleisse aosgeftlhrt Viele Initialoi in 
bunten Farben. 

ZI. 10. Pergamenthandscfarift des XIV. Jahrh. 421 Blatter in 2<*. 

2 Spalten. Der Besitzer dcsi Codex wai- laut Inschrift 

anno 1389 ein g-cwisscr Johannes Hiiut. Au:? den Ilüiulen 
des Luiidcsprüsideutcu von Küi iithen Ferdiauiid Freilicrrn 
von Ulm empfing Um der iiiacliof von Liuz Gicgorius 
Ziegler (gest 1^2)» der ihn dem Stifte St. Florian zum 
Geschenk machte. 

1» 
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4 XL 10.— XL 14. 

I^iblia Latiim, vollstftndig. Die Schrift ist zierlich und durchaus 
glriclifHiiiii^'. Die Initialen am Anfange der einzelnen Bücher und die 
l>anilverzieiini{rt'ii sind kTiustrcich ausgeführt. Auf dor iiinorii Seit« 
»Icti vorilcnn Deckels titeht von einer Hand des XIV. Jahiii. ge- 
schrieben: Nota qnod dominus ioannes hnoth obiit sdUcet anno domini 
l^BO post festnm nndedni milium marlyrum pTozimo eabbato, Gigns 
fuit über iate. Ora pro eo. 

XL U, Pergamenthandsehrift des XIV. Jahrh. 286 Blätter in 2'». 
2 Spalten. Alte? J*2in;enthtim St. Florians. 
iJihliu l.atina. IJegiiint Iii. 1 mit den l'rolugon des heil. Illcro- 
nyuiUH au i>e&ideriiis uud an rauUnus iiin Codex liilschlich Daiaa^iis), 
auf welchen wieder der Prolog an Desiderius folgt. Die Bibel entb&lt 
alle Bttcher von Genesis bis Ecclcsiasticus inclusive mit vielen Mar- 
ginal und Interlinearnoten ron einer Hand des XV. Jahrh. 

XI. 18. Pergamenthandsehrift des XIV. Jahrh. 225 Blätter in 2\ 

2 Sjjaltcn, A-ltes Eigenthum St. Florians. 

1) l')I. ]'^--178''. ^'i(■olan^^ de Gi»rram in rsalterium. Bl. l-"*: Pro- 
logus Iratris Micolai de Gorram ordiuis iVatrum predicatorura in postiilas 
super psalterium. Anfang: Laudacioncm domini loquetur os meum. 
Schloss: Ad qaam primam nos perducak ille qui vivit et regnat per 
onania saecula saeculorum Amen. '2) Bl. 181*^ — 222^. 

Postillae snper Job. Anfang: Legittir Osee. IX. In funiculis Adam 
traliam te, in vinculis caritatis. Schluss: propter Septem dona spii\ 
s. quibus omnes electi adjnvantur. 3) Bl. — 226^. 

S. Bomardi tractatas de diligendo Deo ad ITaimericum cardinalem. 
Bl. 179. 180. unbeschrieben. Hie und da mit Gold und Farben ge* 
zierte Initialen, die erste grosse Initiale herausgeschnitten. 

XI. IS. Pergamontlmndschrlft des XIV. Jahrh. 116 Blätter in 2«. 

Altes Kiiicnthum St. Florians. 

Ilumbertus .super regulam s. Augustini. Bl. 1*. Incipit tabula 
magistri humberti »uper exposicionem regule Beati auguatini episcopi. 
Bl. 2*>. Exposicio regule beati Augustini Episcopi secnndum Iratrem 
humbertnm magistrum ordinis predicatorum. Anfang: Cugitanti michi 
de sermone, qui exiit inter fratre<?. Am .Selilusse fehlen einige Zeilen. 

Der Text weicht von dem in der Biblioth. Max. Vet, Patr. XXV. 
tom. abgedruckten manchmal ab. 

yt. 14, Pergamenthandsehrift des XII. Jahrh. 5 Thcile in 2**. 

Blätter 143. 136. 130. 13ü. 114. Altes Eigenümm St. 
Florians. 

Moralium s. Gregorii Pars I, II, III, IV, VL L Thdl. Auf der 

innern Seite des vordem Deckels befindet sich das Fragment eines 
Calendariuni neerologieum aii's dem XII. .Tahrh. Auf dem Vorsetzblatt 
verschiedene Uespon.sorien und Gebete aus demselben Jahrh., lateinisch. 
Bl. l". Inclpit prologus super moralia Job Gregorii Pape in rother 
Gapitalschritlt. Darüber Yon dner Hand des XIV. Jahrhunderte: 
Quttare mellito librum gregorius istum. Expoanit per mnlta not- 
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tans iniftt«Miri ( In-i'^fiim. Rl. 112^ — 14:^*. Vo.rzciclinis:^ von ^) Werken 
des heil. Aujjuötuius. Auf der iiinern Seite des liintcru Deckels ist 
das Fragment einer Kechuung aus dem XV. Jahrh. aufgeklebt. II. 
Theil. Bl. 1*. iDcipit Becnnda pars moralium edita a beato gregorio, 
in rother Capitalsebrifk. Darttber von einer Hand des XIV. Jahr- 
hunderts : 

Dugoiata fecauda pars edocet ista secuuda. Cordaquc jocuuda 
reddit Christum sitibnnda. Sehlnss: Explicit Uber deeimus. Darunter 

▼On der Hand den nümlii In n .Schreibern: ^savi iion navl sed :]<iuaai 
manihns pcra'^ravi. III. TIumI. Auf der iniicni Hcitr th-s vonlcni 

1) ock<'ls Kiii^meutc von lioi tliinn di; colisoliiüono pliilosopliiuü aus 
dem Xi. und Xlll. Julirii. aufgeklebt zusauimt lateiuischcu Gluäseii; 
auf der innem Seite Rechnungen aus dem XIV. Jahrh. YL Theit. 
Das Vorset/Jilatt enthält mehrere Hyomeii aus dem XL Jahrh. mit 
raasikalischeu JSuteu am Uaiide. 

Alle 5 Theilo beginnen mit einer grossen künstlich versclilungenen 
und mit Farben gczierteu Initiale. Der Text stimmt mit wenigen Aus- 
nahmen nut der Maniiner Ausgabe Parisiis 1705 flberein. 

XI. 15. Pertnimenthand Schrift des XV. Jahrhunderts. 17-4 Blätter 
in 2^. Altes Eigenthum St. Florians. 

1) Bl. 1*— l?!**. Epistotae 65 partim s. Hieronymi partim s. 

AngustinL 2) Bl. 173«— 174>>. S. Patris nostii abbatis Maximi ad 
Elpidinm presbyternm de cjiritato. Eingang: Cum nuper ab exoollcntin 
sanetitatis vestrae liueuciatus pastuchi sieut praedixeram munaKterium 
adissem et eaet. Zuschtilt: Beverentissimo patri et domino archiman> 
drito celeberrimo cemlario. Die Abhandlung i^t eine sehr starke Ab* 
kürxung der conturiac quatuor capitulorum de raiilato s. Maximi, 
welche sich im XII. «tom. der Biblioth. Max. s.-;. Patrum befinden. Am 
Schlu.sse: Fiuito iibro dcutur sua jura heriUHuno. 

Auf der Innern Seite des rordem Deckels ist das Fragment eines 
aacetischen Tractats saec. XIV. aufgeklebt 

XL 16. rergaraenthandschrift des XIII. Jahrh. 220 Blätter in 2\ 
Eine Spalte Hir dca Text, eine für die Glossen. Altes 

Ei<;eiitliuiu St. Florians. 

Glosaa ordinaria in Psalti riuni. An der inneru Seite des vordem 
Deckels befindet sich das Fragment eines cxogctischcu Tractats do 
inoamatione aus demselben Jahrb. Am Schlüsse mit grossen Sehrift- 
aflgen: Veui sanete spiritus, reple tuornni corda fidelium. Anfang der 
Glosse: Cum omnes profetae spir. s. rcvelationo con^trt etc. 8chlnss: 
Yitae aeternac vox est« onuis Spiritus laudet dominum. Verfasser: 
Petrus Lombardiis. 

XI. 17. Pergamcntliandschrift des XIII. Jahrh. 152 Blätter in 2*. 
2 Spalten. Altes Eigenthum St. Fluriaus. 

1) Bl. 1*— 78^ 1. Spalte: S. Gregorii homiliae super Ezechielem. 

2) Bl. 78* 2. Spalte — 142*. S. Giegoiii homiliae super EvangeHa. 
Am Ende: Laus tibi sit Christc, quod Uber explicit iste. 3) Bl. 142» 
2. Spalte — 147^^. Origenis quaedam liomiliae super Evangelia. 4) Bl. 
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6 XL 17.--XI. 22. 

It7'' — 151". Anselmi liomiliu super: Tntravit Jesus in quoddam 
ca»ttillum. Auöeluii semoues trcs de pat^sionc et coeua Douiini et in 
PaniRcevo. 5) 151"^ — 152*. S. Aiigtistini sermo de virgiuibus. Anfang: 
Pcr^ite itaqne pueri saneti Dd et pnelUe. Sohloss: utrainque te 
saperbia esse non sinit 

XI, 18. PapicrlmiHlschrift aus <lcni XV. Jalirh, 48*^ Blätter in 2*. 

4K0i._ls->>«. unbeöchriohen. 2 Spalten. Der Codex war 
15G3 im Besitz eines N^ lm-n Christopli lliiebmer Iniit 
tlcsöcu eiijeuer Augabc aui der inncrii »Seite de» vordem 
Deckels. 

Biblia Veteris Fuederis, latine. Auf dorn oroton und sweiten Vor- 

sotzblatt befinden sicli 3 Stammbuelieintriige für <^Mirtstopherus Huebiner, 
von IMclilcms, Truncus. Vop-lij.sangerus; auf Iii. 480 ein solcher von 
Jlieroiiinui.-> lliirbmer, dtui Liruder des Obengenannten. 

XL 19. Pcrganientbandscbrift des XI. Jahrb. 194 Bliittcr in 2". 
Altes Eigcnthuiii St. Florians. 

Evangelta per circnlnm anni pro Dominids, Feriis et Pestis. Die 

Schrift ist gross, mit FleisH nnd Sorgfalt ansgeführt^ hie und da sdiOn 
mit F.ubcii gezierte Initialen. Auf dem Tordern Deekel ein Fragment 
aus dorn Evang. Marci saec. XIY. 

VT- gO. Thcils Pcrgameiif- fliells Papierhandschrift des XV. Jahrb. 
25Ö P>1ätter in 2". 2 Spalten. Altes Eigenthum St. 

Floiian.s. 

Nicolai de Gorram Glossae super epistolas Pauli ad Rom. et ad 
Oor. Voran geht ein Sachregister. Eingang: Dedi te in Ineem, ntsisetc. 

XI. 20 A. Papierliandöchriit des XV. Jahrb., 199 Blätter in 2". 
2 Spalten. Alter Eigenthtimer Stift St. Florian. 

Disenrsns Bnpet varios t^tns epistolamm S. Pauli. Bl. I. Anfang: 

Si videris sensatum evigila super illum. Eccles. VI. Bl. 198. Scbluss: 
Sedebit populus meus in piikliiiiiuline paeis, (\niim etc. Untor^Jcliril't : 
Dco gratius agamus. Auno domiuicae iuc-ainaciuuia 14ö0 iu vigiba 
Matthe! apost. et evang. 

Auf der imu 11) itc der beiden Deckel sind Fragmente eines grossen 
Missale aus dem XiL Jahrh. mit Neumen. 

XL gl. Paj)icrhandschrift des XV. Jahrhunderts. Sil Blätter in 2*. 
2 hpalten. Altes Eigenthum St. Florians. 

Henriei dr TTa^.sia coramentarius in Goiicsiu cap. 1 ct. II. Bl. P 
Anfang: In piiin iiiio crcavit Dens celum etterram; hoc verbum intro- 
duceus bcatuh Augustinus. Schluss: pro statu innoccucic, vcrisimilius 
Tidetnr, non protulisset. Sequitur tereium cap. Genesis. 

lieber Heinrich l^angenstein von Hessen, gest. 1397, s. Asohbaeh, 
Geschichte der Wiener Universität Seite 360. 

XI. 22. Papierhandschrift des XV. Jahrli. t*ü8 Blätter in 2". 

2 Spalten. Alter Kifrciitlninier Stift St. Florian. 

1) BL 1^— 9ö''. Glossae super varios tcxtus sacrac soripturae. 
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Rl. 1. Anfan?:: Mihi autcm ab«it f^loriuri nisi in <-mvc tluni. noa. .T. 
Chr. Marrat \ aleriuH Maxiiniis, qnod tauta iu autij^uis etc. 131. öb'* 
8chlu8s: Hit uobis lux in omnibus directiva. 

Der Titel ist falsch: es aind Homilien über dre verscliiedensten 
Stellen der heil, s ! r ft. 2) Bl. 101''--172^ 

Sermones Chrysostomi. Eingang: Multos entni audio dicentes ut 
dicit crysostomos super MalLeum etc. Ul. 101" 2. spalte: Sermu priiuuu 
exhortaeio alU sequ^tia eam diligentia esse suBcipienda etc. Bl. 173^ 
di*h1uss: et sie Christus potenter, lotantcr, misericordilcr cduxit anlmaSf 
])at(>t ut promisit. I^arunter folgt: Et sie est finis cristouü istUis Ubri 
boni et utiliHi mulhini. 

Es sind Sermones über vcrscbicdcuc cbriätUekc Tugenden, die nicht 
den heil. Ohrysostomus zum Verfasser haben. 3) Bl. 173<^ — 207^ 

TractatuH morales de vitiis et virtutibus. Aufang: SummuH idou 
Dens est quin incomtntit;iMHs otc. KI. 207 ScIiIhrs: imn (|uos cdi'sti,^ 
aula IclitH-ainlos iiirludet. Hl. 207» 'io.'-^-' l'olgt ein \ cr/riclinispi der 
Materien über die letztgenannten Trat-tate. Bl. 98'' 2. ispaUc - - lüU'' 
unbesehrieben. 

XI. 23. TbcIIs Pergament- theils Papierhandschrift aus dem XV. 
Jahrb. 209 Blätter in 2^ 2 Spalten. Altes Kigenthum 
St. Florians. 

Nicol:iU8 do norram ^Mossac in epistol.is r.uilinas oxceptis ad 
Romanos et ad Corinthios. 151. 1. Eingang: Dixi rigabo ortuni pbin- 
tacionum raearnm etc. Eccles }iXlV. In tribus eommendatur ^apientis 
Providentia. Bl. 172. Explieit epistola ad Ephesios per roanus Michael 
de Arndinga. HI. 269. Explidt epistola ad hebreos finita anoo domini 
1494 in vigilia pascc. 

XL 24. Pergamentliandschrift des XIII. J:dirb. 242 XilUtter in 3* 

3 SjKilten. Altes Ei<^cntliuiii St. Florians. 
Glosp iuterlinearfs ex coinnirntu Ambkosii super epistolas. Die 
sänuiitlichen Briefe Pauli mit liitcrlinear- und Uuiidnoten. Bl. l'' l'.iii- 
gang zum UOmerbrief: In altercatione soribit romauis etc. Text und 
Noten sind sehr sierlich gesehrieben. IM. 2 4-2'* Am .Schlüsse von anderer 
Hand: pcrpftimni est, quod habet initlum et caret fine, eternum est, 
quod nec habet iuitimu iiuc linem. 

XL 25. ruplei-liandsdirilt d' s XV. Jalnli. TJ.') WYdtivv in 2*». 
Alter KigenthüuRT Stilt St. llmian. 2 S[)uh€n. 
1) Bl. l"*— 18»^. Canones Evangoliorum. 2) Bl. l^'' 83^ Quc- 
8tioucs doctoris Bonaventure super libros sententiaruw. Bl. 19* — 20** 
luhaltsverKeicbnisB des erBten Buches. Bl. 21*^ — Id*^ Erstes Bueh. Anfang: 
Queritur utrum angelus in primo instauti etc. Schluss: habitus bc.iti- 
tudimim ad agendnm vel paeicndum. Bl.} 13'" Spalte —80'' Z\\ i'it( s 
Bucli. Quaestiones super IV. IIb. aeuteutiarum. Anlang: öaeramentum 
est invisibilis gratie Tinbile etc. Sehloss: est tarnen aliquid ab esseutia 
anime. Bl. 81 — SS*^ Indiculns super IV. tibmm sententiamm. 3) BL 
81) Otl^ S. Augustinus de spiritu et anima. Sind Excor})to aus dem 
genannten Buche. Am Schlüsse: Fiuitus est Uber Augustini de anima 
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per wilhelmum djuin plcbaniim et rcctoroni ceclesle in zell anno domini 
1421 in die galli confessoris. 4) Bl. 93'' — 97«*. Liber Aiigii-tlni de 
fid© ad petrum. Excerpta. 5) BL 97* — 99''. Meditatioaes s. Augustnii. 
Qnaedam exoerpta tantmn. 6) BL 100^—103^. Libellns 8.' Angnstbi 
de flde christiana. 

RntlilUt Kxcorptp ans drm Buche des licil. Aiij;ustinu8 de vita 
christiana. Es wurde gleichfalls 1421 laut Augabe am Schluaae ge- 
ßchrieben. 7) 104»— 131 ^ 

Formiila profectns spiritnalis. Eine ascetisehe Abhandlung fdr 
Klor<terlente. Anfang: 8i vis in spiritu proficere, etc. Schlnsasatz: 
Reriist.imu8 igitur carni et desideriis incontinoneie etc. etc. 8) BL ISl*» 
2. Spalte — ISS**. Tractutus de timore. Dcccra cnpitnla cum excmplis 
utilibufl profercndis. Beginnt: Quoniam plus exeinpla quam verba mo- 
vent. Bcblieast: Lans gratiarnm actiones dantnr danti et non reci- 
pienti. Philosophus IV. Etliironini. Oi ni. 138^' — 147^ Excerpta de 
aoliluquiis Augustini et ex dictis sanctorum Aiiil)rosii, Joroiiimi. Rern- 
hardi. 10) BL 147'' — 15 1**. Excerpta ex Auguatino de hde s. Trini- 
tatis contra haeretieoB. 11) Bl. 151^ — ]fi8^ Uber Encheridion b. An- 
gnstini ad Lanrendnm. Excerpta. 13) BL 158*> — 159^. Synodalia pro- 
nuntianda dero cum opportnnnm fuerit. Anfang: Fratres et sacer- 
dotes domini cooporatorcs ordinis uostn. Schluss: bonis stndeatis ope- 
ribus adimplere praestautc domino uostro J. Chr. etc. 

Diese Anrede findet sich in der Conciliensammlnng Labbei etOos- 
Bartii Venetila 1729 Tora. IX. 1031 als Houiilie Papst Leo IV. 13) 
Bl. 160** — 189*. Verschiedene Excerpte do^^matischen nnd moralischen 
Inhalts. 14) BL 180'' 1. Spalte: Kurze Anslcj^nng des Pater uoster. 
15) BL 189'' 2. Spalte: Prohemium omnium scrmonum. Anfang: lu- 
Titat nos ad salatandam ▼irginem Gabriel. Scbluss: sanotornm snomm 
COmmendaciouem et nostram utilitatem mcdiantc virgine dei matre. 
Amen. IP.) IJl. lOO--^— 191«. Excerpta varia. 17i Hl. 191"— 195''. 
Excerpta tracUitus luagi^tri Alberti de ioiprcösiouibns aeris. Bl. 195'' 
bricht die Abhandlung mit den Worten ab: praecipue öule exeuute 
cirea, im Paragraph de causa ventornm. Bl. 83<>— 8öi> sind unbesehrieben. 

XI. 26. Papierliandsclirift dca XV. Jahrh. 313 Blätter in 2\ 
2 Spalten. Geechenlc des 1852 verstorbenen Blsdioft 
von Linz Gregorius Ziegler an den Probst yon St. 
Florian Michael Ameth. 

Biblia Vctcris Foederis, latine. Bl. 29G* am Ende: ExpÜoit Uber 
Machabeorum scriptus per Stephanum Fraimdorfcr pro tunc socium 
divinorum in Edlicz. Anno domini 1430 in die Sophie virginis; das 
mich got hab. Bl. 196^ Yerzdchniss der Schriften des alten ond neuen 
Testaments. BL 297—31*3 Erklärung der hebrüschen Kamen; sie 
bricht mit Delchi Bl. 313 ab. 

Die innere Seite der beiden Deckel ist mit Fragmenten eines Bre- 
viers aus dem XIL Jahrh. bekleidet. 

XI. 27, Papierhandschrift des XV'. Jahrh. Blätter in 2*. 

2 Spalten. Altes £igentliutu St. Florians. 

1) BL 1*— 12^^ Notae grammatico-historicae in omnes VeL et 
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Novi foederis libroH. Anfani;: Ainbrosius frater in fide. Perferens, 
portiins, me (dia) cor inpitiiri et sie l'ero, fers. Schhiss Bl. 123; 
Amen vere, verbum laliuuin et verbum hebraicum. 2) BL 123'' — 126*. 
Notat« varia quae ad archaeologiam et introduetionem 88. Uteraram 
spectant. 3) Bl. 126*— ^135^ Tractatus de ortbographia, de accentibaa 
et prosodia. Anfang: Propter pmepositorum imperitiam. l) IM. iHfi'' — 
Commentarius grainniatico-historicus in responsoria, auti{)lioiias, 
hymnos et logondas Saiictonim Breviarii. Anlang: Stillabnnt iiiontes 
dnlcedine et gattando emittent 

Nach ßl. 205 ist ein Blatt hcrall^4L^oris^^en, welches den SehlnsB 
des Commontars enthielt. 5) Bl. 2(Jfr' — 346''. 

Tractatus grammaticalis de lingua latina. Anfang: Etliimologia 
ut snpra in principio hujus operis* — Die weitläufige Abhaudlnng 
bricht im Paragiapb de periodo mit den Worten ab: ut ei dieam, per 
exbibicionem opemm perfectam. 

XL 88. Pergameiitlsöudschrift des XII. Jnhrh. 84 Blatter in 2*. 
Altes Eigonthum St, Florians. 

Evangeliä et Epistolao per annam. Bl. 1^ Anfang: De sanctis 
per circulum auui. Silvestri papc. Lectio libri sapientie. 

Das Yorsetablatt enthält einen fragmentarischen ascotisclien Traetat 
ans dem XII. Jahrb. Die inneren Deckelsatoi sind mit Fragmenten 
einer Auslegung der heil. Schrift ans dem XIII Jabrh. bekleidet. 

XL 29. Pergamenthandschrift des XIL Jahrh. 180 Blatter in 4^ 
Altes Eigenthum St. Ftorians. 

Evangeliä cum Epistolis et Lectionibus Vet. Fued. per circulum 
anni. Am Ende fehlen ein ot1cr zwei Blftttcr. Atif dorn Blatte ITO** 
am ilaude stehen die Namen: llermau, Chuuurat, von einer Uaud des- 
selben Jabrh. Den Anfang ziert eine grosse interessante Initiale. 
Auf dem Vorsetablatt befindet sich ein Hymnus saec XII. de beata 
Yirj-inr : Ave pracclara maris sU Ua, in luccm gentium etc. Er stimmt 
fast ganz zusainineu mit dein von Mone I>atcin. Hymn. des M. R. 2. 
pag. 3öö veröfl'entlichten", eine deutsche Ucbcrsetzung davon hat Diemer, 
Deutsche Oed. d. 11. n. 12. Jahrh. p. 884, aus einer Handsehrift 
des XIV. Jabrh. bekannt gemacht 

ZI. 80. Pergamenthandschrift des XIL Jahrh. 153 Bfötter in4^ 
Altes Eigenthum St. Florians. 

1) Bl. 1* — 87'*. S. Augustini sermonos X in epistolam priraam 
R. Joannis apostoli. Im scrmo dccimus gellt die Exposition nur bis 
zum 4. Verse des V. Capitcis cxclusive, gerade wie in der Mauriner- 
ansgabe^ welche bemerkt, dass alle Codices hier enden. 2) Bl. 88*^ — 
152*, Juliani episcopi Toletani Prognosticon i. e. rracscientia futuri 
saeculi. Zufk hritt: Sauctissimo et prae ceteris familiarissimo mihi in 
domino idalio b.in inf<nnn>:i-; sedis episcopo iulianns indij^nns tolotanc 
cathedre episcopus. Aulaii^; . Diem iliuiu claru redeuiptorum omnium 
exeeptione. Sehluss: eelestia nobis ad possidendum regna concedat. 
Conf. Bibl. Max. as. Pafnim Lngd. tom. XII. r>00. Juliauus starb 690. 

Auf der innern Seite des vordern Deckels befinden sich einige ' 
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XI. 30.— XI. 32. 



R<'öpoiif:r»i-lpn , n kleine Stellen von f'ircro und T^ot'thius, eine Be- 
leliiuu^ über die Zahl der Tage der ciuzulaeu Muaathe und die Art 
und. Weise, dieselben nach dem altrümiscbeu Calender auszudrücken. 
Letztere ist mit Neamen Teraelieii und von einer Hand dee XIIL Jalirli. 

XL 3L Tcrijsuneutiiandschrift des XIV. Jahrli. Blätter m 4". 
2 galten. Alter Eigenthümer imbekannt. 

PoBtillae super ])salterium domini Hogonia cardinalis. Die Yorr^e 
bef^innt: Egredimini fiUi syon et videte regem etc. BL 299. SchluM 
der OIo<^s« : Nnlite solliciti esae, qaid raandueatis ant corpori vestro, 

quid induainiiii. 

Der Codex ist vom Anfang bis zum Eude mit grosser Sorgfalt 
geschrieben. 

XI. 32. Pergamenthandschriit des XIV. Jalirh. 254 Blätter in 8". 
Altes Eigenthum St. Florians. 

1) Bl. 1* — 6*. Glossae in V capita Geuesoos priora. 2) Bl. 7*. 
Fragmentum Ezechielis profetae. Es enth&lt cap« I, vere 1 — 22, BL 7^ 

unbeschrieben. 3) Bl. 8*— 212*. 

Petri de Riga: Aurora. Eine historisch-allegorische Erkhlrnng 
fast aller Bücher der heil. Schrift in Versen. l>er Text ist mit zahl- 
reichen Rand- uud Interlinearglossen des Aegidius l'arisieiiäis versehen. 
Ueberaehrift Bl. 8: Sinre enpis lector, qai eodicia iatina anctor, Petnia 
Riga vocor, cui Christus petra rigat cor. Am Schlüsse: Kxplicit au- 
rora que prebet verba decora. Zweite Untersclirift: Donet tantorum 
mihi pro mercedc laborum, Sanctus sanctorum post fuium regna polorun^. 

Petnia de Riga starb als Canouieua von Reims 1200. L eber sein 
Werk aiehe Hiatoire ütt^raire de la France tome XVL p. 187. 4) Bl. 
213'' — 218*. Expositio super threnaa Jeremiae profetae. 

Der Prolog beginnt: Sunt cantica canticorum, sunt lameutacioncs 
lameutacionum. Darauf folgt die Exposition in Versen. 5) 218* — 224*. 

Biblia paupemm. Am Rande steht: Biblia paiipenim (|uam edidit 
albertua magnua. Es werden die einzelnen Bilder beschrieben, ohne 
daas Zciehnmigen vorliegen. Am Ende ist zu lesen: Ex]dicit biblia 
panpenim (jue alio nomine dicitiir aurora minor. Hev ]{il)el ist der 
armen leut, di niht habent vil picrmeit heut. 6) Bl. 224^'— 227*. 

Manrna: Opua de nnptiia Christi et eecleaiae ad Lotharinm regem. 
Zuschrift: Domino sereniaaimo et excellentisaimo regi Lothario ultimus 
humilitatis restrae alnmpnns Maunia. Eingang: Cujiienti mihi aliquid 
vcatrae dignitati etc. 7) Bl. 228'^ -•243*'. 8. Gregtjrii papae revelatio 
et expositio super Cantica Canticorum. Der Prolog beghiut: Postquam 
a paradyai gaudiia ete. Schlnaa der Exposition: quasi ex eervis hin- 
nulus, sicnt dictum est superius, venit. 8) Bl, 244» — 251"». S. Gre- 
gorius papa super librum Job. Anfang des Prologes: Intcr multos 
saepe quaoritur quis libri etc. etc. Bl. 24G*: Incipiunt moralia Gre- 
gorii in expoaitionem Job. Hyatoria. Bl. 246'': Allegoria. Bl. 247'': 
Uoralitaa. Schluss der gwuen Abhandlung: et redemptis omnibns reanr- 
gendo monstravit 9) BL 252*^-'2&4*>. Concordantiae veteria et novi 
testamenti. 
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XI. 33. Pergamnitluindsclinft (Ics XIV. Jahrh. 312 Blätter in 8» 

Altes iM'^'iitlmm St. Florians. 

Petrus du liiga: Aurura. äclir sorgfältig geschrieben, grosso 
verzierte Initialen. 

XI. 34. Papicrhantlschrift des XVI. Jahrh. 294 Blätter iu 8<*. 
Früherer fiigcnthütner unbekannt 
Evangelia glossata. Die 4 Evangelien mi Rand- und Interlinear" 

glossen mit Ausnalime des Kvangeliuraa 8. Joaniiis, wo die Olos^scn 
fehlen. V>\. 70* befinden sich Gedächtnis vprf?p tibei- die verscliiedeiieii 
(Jebote und Hündeu. Bl. 2 "2 5*— 22 (V* sind die sonntäglichen l'eri- 
cupeu verzeichnet. Bl. 227'' -228'^ unbeschrieben. Bl. 288^ enthält 
6 kleine Absehnitte in bShmisdier Spraeke. Bl. 235' mit rotber Schrift: 
Seydl llaghaw. 

Xt* 85. Pergamentbandschrift des XII. Jahrh. 149 Blätter in 4*. 
' Altes Eigenthum St. Florians. 

1) Bl. 2* — 2&*, Parubülae Salomonis. Voraus geht der Prolog 
des heil, llieronymns zn den Büchern Saloino's und eine Capitelein- 
theilung. 2) Bl. 26*— ßcclesiastes. 8) Bl. 31»— 34'' Canticuni 
Cantieoram, 4) Bl. 35»— 74» Ecelesiasticus. 5) Bl. 74''. Eine rohe 
Federzeichnnng, Jagdabenihener und monströse Thiers vorstellend. 
G) Bl. 75* — 105''. Expositio in Cantica Canticoruin. Anfang: Epi- 
thalamiuui. Libellns hic id est nnptiale carmen draniatis etc. Schlnss- 
satzi Puto ergo quod harum pellium mentio fiat in eanüco canticoruni 
etc. Darunter steht von derselben Hand des XII. Jahrh. Tardat 
romanus alamannia dormiat omnis. Stat attila Btat quoque grecus 
icoiiia fandet. Stat balinuiiia sir hieroBolyma concidit omnis. Sie 
damasce tibi poterit vietoriii srribi. 

Wahrscheinlich irischer iiiindi uck der Nachricht von der Eroberung 
« Jerusalems durch Saladin anno 1187. Zwischen diesen Versen und 
dem Schluss ubigcr Exposition ist von einer Hand de?i XIV. Jahrb. 
hineingefügt: Omnis bomo priinum. praeponit nobile vinuin. 

Am untern Bande des Blattes ist ein canticum aus dem XIII. Jahrh. 
angebracht, welches beginnt: Laus sit ipsi soli. qui dat lumcu soll, 
centmm regit poli. praest terre moli. etc. 7) Bl. 106« — 117*. 

Boethius de ss. Trinitate. Anfang: Investigatam diutissime ques- 
tionem etc. 8) Bl. 117^ — 120'*. Boethius de duabns naturis. Beginnt: 
sustiuui ut de ea que in cunventu mota est questiouc etc. Schliesst: 
omnium bonorum causa perscribit, approbat, commradat. Nach B&hr, 
Gesch. d. röm. Lit. >Supp. p. 423 rühren obige Schriften nichi von 
Boethius her. Siehe jedoch SchUndelen im Bonner Tbeol. lit. Bl, 
1870. N. 21. 9) Bl. 130*^— 141)^ Apocalypsis s. .Joannis. 

Von anderer Hand sehr zierlich geschrieben. Das Fragment eines 
Tractats über den Orgelbau ans dem XIII. Jahrh. auf dem Vorsete- 
blatt am Scblufls. Das Vorset/.blatt 1 enthält das Fragment einer Ab- 
handlung de re musica aus dem XI. Jahrb. 

XI. 36. Pergamentliandschrift des XV. Jalirh.^ 256 Blätter in 4", 
2 Spalten. Altes Eigenthum St. Florians. 
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XI. 36.-XI. 37. 



1) Bl. 1*— 45*. Richardns de s. Victore: Tractatna de gs. Tri- 
nitate. Anfang: Justus ineus ox fide vivit ApostoUca seutentia est 
ete» 3) Bl. 46^85^. Ejasdem trMtatiu de eontempUtione et ejus 
oommendatione. Bl. 45^ nnbescbriebeii. Bl. 46* — 47* Capitelveneichnist. 

Bl. 17* Anfang: Misticam illam Moysi archam etc. 3) Bl. 86* — IIB*. 
Alter cjMsdcm tractattia de contemplatione. Bl. 8R* — 86*': Capitolver- 
zeichniss. Bl. 86*^ 2. K^palte. Anfang: Benjamin adole»ceDtulas in mentis 
exeeBSQ etc. *' 

Ut ber diese beiden Tractate siehe Denis vol. II. pars I. pag. 331, 

4) Bl. 118»— 126«» nnd 241--*-2tD'\ Beniardi traetatus de templo 
spiritnali. Anfanpr: Domns liec in (jua lial)itamns, ex omni parte etc. 

5) Bl. 12ü'' 2, iSpalte — 144*. 6. Beraardi epibtula ud fratres de 
inoDte DeL Der Prolog beginnt: Pene impndenter et plus quam deeet 
OS meum cet. 6) BL 144* — Bemardi apologia ad abbatem 
Wilhelraum Cluniacensem. Anfang: Us(|ne modo si qna mc scriptitare 
jusäistis etc. 7) Bl. 151*» — 167'». S. Augustini de aspirationc in Deurn 
Begbnt: Quam in medio laqueorum positi snnius etc. 8) Bl. 167'» 2. 
Spalte — 173*. S. Bemardi de moribns adolescentnm. Anfang: Hor- 
tatur quidem mentis meae imperitiam etc. 9) Bl. 173'' — 186\ S. Ber- 
nardi tractatns de dilij^endo Deum. Anfang: Orationes a me non quae- 
stiones poscere solebatis etc. 10) Bl. 186*»— 220*. S. Bernardi de con- 
sideratione ad Engeninm papam. Anfang: 8ttbit animum dietare ali> 
quid, (luud te ete. 11) Bl. 220*— 229 S. Bernardi ad mititea tempU 
de laude novae militiae. Anfang: Novnm niilicie gcnus ortum nnper 
auditur etc. 12) Bl. 229** — 240'*. Huj^onis de a. Victore tractatua de 
mediciua animae. Anfang: De komine qui uncrocosmus id est minor 
mnndns ete. IS) Bl. 240*— 240^ nnd Bl. 250. 

Epiatola beati Bemardi ad Robertnm nionachnoi. Anfang: Satia 
et plus quam satis sustinui etc. 

Nach dem Briefe folgt vou jüngerer Hand eine Legeude Uber die 
Entstellung desselben. 

XL 37. Papierhandschrift aus dem Anfang des XV. Jahrhunderts. 

278 Blätter in 4*». Altca Eigenthuin St. Florians. 

1) Bl. 1* — 108'». Isidorus de summo bouo. Am iSchluase: Anno 
domini 1410 completus est iste Uber in vigilia Gregorii pape. Lauä 
deo. pax vivia. reqnies «t etema defimetie. 2) BL 109*. Der Hymnns: 
Pangne lingna ex ofßcio corporis Christi in deutscher metrischer Ueber- 
tra-^'ung. Er beginnt: Lobt all zungen des crenrciehps gotes leichnams 
wierdichait etc. Die nächste Strophe wird im latein. Originaltext ge- 
geben, darauf wieder eine dent»ih mid ao abweebselnd. Veröffentlicht 
in den Wiener Jahrb. d. Lit. 40. Bd. Anzbl. S. 17. 3) Bl. 109^—110''. 

Isidor! epistola ad Masonem cpiscopum, quod elerieus restitui 
debeat gradui suo poat peccatum comissum. Anfang: Veniente ad nos 
famulo vestro viro etc. Bl. III. unbeschrieben. 4) Bl. 112* — 127*. 

AngaBtinnB de irlta ehristiana. Beginnt: Ego Angnetinua primns 
peeeator et ultimus etc, Nach dem Schlüsse des Tractats steht mit 
rother Schrift: Cum furtu raptus; cum fenore symonis actus; De sie 
poasessis*, eleuosina nuUa fitistiSf Perfidas aapiciat petrumj praedoque 
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latronem; Crudetis panlnm; quem pun^it cnra matheum; Zacheum cn- 
pidns; immnndus carne Mariam. Ach trew tmd atätt, wie gar hat dich 
der wint hinge wctt. Diess Letztere von anderer Hand mit schwarzer 
Schrift 5) BL 197<>-^134^ Sermo in coena Domini. Anfang: In 
qnibusdam civitatibus mos est ele. Schluss: ipsum videam fade ad 
facieni sicnti est in gloria sempiterna ad quam etc. f») Hl. 135* — 160''. 

Tractatus Hiigonis de domo conscientiae, alias Augustiai. Anfin;;: 
Dornas hec in qua habitanius qx omni parte sua etc. Bl. 167 ' uube- 
sohrieben. 7) Bl. IßV'^^lOO*. Tractatus de perfectione vitae spiri« 
tualis filioruiu Dei. Anfang: Quicunque vnlt vlvere in perfectissimo 
statu etc. Schluss: et conteinplantcs deiim atfiue fruentos ninim cum 
eo tienins quoii ete. Explicit tractatus de perCcctioiu' tilioruin äi'\ i^t ript?!^ 
Bub auuo domini 1409 atquc Huituä iu vigilia Jacubi apoätoli. iriam- 
ricns Ghlmttner. 8) IU. 190^—200^. Augnatini ammonitio. Anfang: 
Tue non iüuneinor pie peticionis Karissima mater. 9) Bl. 201*^—203*. 
De cnra domestica epistola per beatum Rcniardum edita. Zuschrift: 
Gracioso et felici Keymundo domiuo Castri Ambrosii Beruhardus. Ein- 
gang: Postulasti a me de cnra et modo rei familiaris etc. Bl. 203^ — 
2051» nnbeschriebeo. . 10) Bl. 206*— 209^ Descriptio sanetomm lo- 
corum Romac cum indnlgentiis. Anfang: Nota quod a mundi creacione 
usque ad nrbis Korne congtnicciouem etc. Ii) Bl. 210* — 513*. 

Peregriuatioues locoruin terre saucte cum suis induigentiis. An- 
fang:. Infei Scripte sttnt percgrinationea tolins terre ssncte etc. 12) Bl. 
113^* — 222*. TractatDS de vitiis capitalibus. Anfang: Septem dicuntur 
priucipalia peecata ut ait Au^nisthius super exod. VI. etc. Am Endo: 
Lux nova trcs movit, mens una trium tria novit; Nutu divino, reges 
dant tres tria trino. 13j Bl. '.^22. Gedächtnissverse Uber Tugenden 
und Laster, latine. 14) Bl. 223* — 228^. De pronosticatione fotnroram 
per Signa; erroneum est quod seqaitnr. 

Diese Ueberschrift von spfiterer Hand, aber ans demselben Jahrh. 
15) Bl. 228'>. De impositione historiarum post pentocostcn ; nämlich 
im Brevier. IGj BL 229'' — 230^ Hymnus mit Musikaotcn. Lr be- 
ginnt: In matntiuls patris sapiencia clemenda eto. Bl. 229* ttnbe- 
sdirieben. 17) Bl. 230^. Notatum morale snper illud: enrta missaet 
lon^a assatura. 18) Bl. 231* -247^. Von niani^^erlay edler stayn kraft 
und tugent, deutsch iu Versen. Beginnt: Vom Achates. Achates ainer 
des czwellf gestains etc. 19; BL 248'\ Formula benedictionis lapidum 
pretiosonim. Darauf folgt „ein gutt gepettf* in deutscher Sprache. 
20) Bl. 248* und 248^ Contra morbum columbarum, latine. Ader- 
lassre^^el, dentscli. 21> Bl. 249* — 255''. Sermo de corpore Christi in 
coena domini. Anfang: Probet autem ae ipsum homo etc. In sanc- 
tisslmo sacramento df^nid corporis duo sunt etc. 22) BL 256* — 257*. 

Dialogns inter aves, versus germanid. Die Aufschrift: Das Cbu- 
nigel. Ir lienen }rebt mir cueni ratt. Wann unser ding uneben statt. 
Wie wir des landes ere behalten. Trewn das miiss gelikches waldtn. 
VcrötlcntUcht in d. Wiener Jahrb. d. Lit. Bd. 4U. Auzbl. Seite 16. 
23) Bl. 257^—2581». AUerley Artsndmittel, lateinisch nifd deutsch. 

Auf dem vordem und hintern Yorstehblatt befindet deh das Frag- 
ment eines Tractats de vanitate deorum saec. XV. 

4 
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IX. 38.'-XI. 39. 



XL 38> Pergamentlianflsclirlft des XV. Jalirh. 139 Blätter in 4®; 

aus deni Hcncdictincrkloster "NVlMingen Ix i T'lm. Ge- 
schenk des Riscliofs von lAn/. ( JrcLCoriua Thoiiuis Ziegler. 

1) Bl. 1" — 52''. Hioronimu8 de viris illiistribiis. Anfan;^: flortaria 
mc dcxtcr etc. Schluss: sed et cpistolam ad dextnim supiu ticriptatu. 
3) Bl. 58''— 84^ G«nnadiuB de viris illnstribus. Bl. 55>> ADfang: Ja- 
Gobns cognomento sapiens cte. Bl. 84'' Schluss: et robnr addunt thi- 
motianis; vivcre adlinc dicitur. 3) Bl. P.'»'* 13(V\ (iesta Caroli Magni. 
Bl. Bf)^: Ineipiunt gesta Caroli Magni Kegis quuiulam francie, postea 
Impcratons Romano rum, de fervcntlssimo amatorc sapiencie divine au 
studii hnmani; et de dnobus scottis de hivernia ad Utas gallie veni« 
entibas et de aliis multls iit patet intuenti. Bl. 8G* Anfang: Omni- 
potens rerum dispositor ordinatorque rognornm otc. Bl. l^n*» Sriiluss: 
et confessos juBait aqua sacrata sine mora baptizarL Es fehlen die 
Mden letsstoi Gapitel und ein Thdl des XIX. 

Die Handschrift gehurt znr Familie 3) bei Pertz Mon. Genn. II 
726 von der aber bcdouteude Abweiebnn^'on vorbanden sind. Benfltzt 
wurde die Handscliritt von Wattenbach : Der Mönch von St. (lallen. 
Builiu 1850 und von Jarte: Munumcn'a Carolina. Berlin 10t>7, vide 
pag. 6dO. 4) Bl. 187* — 139^ Johannis Chrysostomi de r^aratione 
lapsi ad Amanticum lapsum. Anfang: Quis dabit capiti mco aquam 
et oculis meif! fontem etc. Im 4. Capitel bricht drr codex ab mit 
den Worten: Quod cum senserit inimicua et viderit ptccatorum BOS- 
troruni multiUidinem. Die Schrift ist durchaus sehr äurgfultig. 

XL 39. Papierhandachrift des XV. Jubrh. 345 Blätter in 2». 2 
Spaken. Altes Eigentlmm St. Florians. 
1) BL 1*— ^68^ Postilla Nicolai de Lyra super psalierio. An- 
fang: Beatus vir qui nun abiit etc. Circa psalterium et psalmornm 

recommendationem scienduin etc. Am Schlüsse: Explicit postilla ma- 
^htri l!iicülai de lyra snper psalterio. Scriptum per Leonardnni de 
Itied pro tunc Cooperaloreui in divinis iu Griesskircheu Anno 1154. 

2) BL 268"— 370<i. Oollatio ambassatorum Regis Franeiae ad Huasitas 
et Caesaream majestatem. Anfang: Quamquam in fidei cansa catho* 
licus quisciue. Schluss: Valetc si consiliis obtemperatis non pcrituri. 

3) Bl. 271'^ — 279''. Tractatus moralis super Canticum Canticorum. 
Anfang: Quomodo discitaus per Moyseu esse quacdam otc. Schluss: 
cni est gloria et impeänin in saecnla saec. Amen. 4) BL 279*^—282**. 

Tractatus moralis. Anfang: Si quibus possibile est ascendere ad 
terram sanctam etc. Schluss: Quam benedictionem oremns nt et nos 
consequamur etc. 5) Bl. 282'' — 283'*. Exhortatio quaedam moralis. 
Anfang: Filii Juda volebant disperdere vel interimere robostos etc. 
6) Bl. 284. Quaedam notata de laude psalmorum. Anfang : Sicut olim 
manna liabuil delectamentum otc. 7) Bl. 285 — 327'*. Tractatns de 
decem praeceptis. Anl'an:,': Audi Israel praecepta domini etc. Schluss: 
Quod vinum nobis praestare dignetur ejus filius etc. Darauf folgt: 
Explicit tractatus decem preeeptoram per fridrienm hympekchn de 
Pallngries publicum Imperiali auctoritate notarium. 

Der Verfasser des Tractats ist Heinricus de Vrimana 0. Eremita« 
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rnm s. Aiipriistlni; vido Denis vol. L pars II. p. 1548. Bl. :^32 
folgt das IiihaUsveiv.eiclmiss. Bl. 332'*— 333'' unbeschrieben. 8)151. 
331'^ — 345^. Tractatus scliolasticus de crcatiouo. Der Tractat ist 
zu Anfang und su Ende nDVolUtftndig. Er beginnt: qne postea non 
pracvidet, sie co disponento rem praevisam etc. Die letzten Worte 
sind: Scptcnarius vero nnmonis constat ex ternario et quatern^trin - 
Die Haudschrift dieses Tractats ist verschieden von der der 
Uebrigen. 

XL 40. Papierhandschrifi des XIV. Jahrh. 172 Blätter in 2". 

Alter Eigcnthümcr ein unbekannter Schreiber zu Ottriug 
in Baiern. 

1) BL 1* — 84». Liber qoatnor Evangetioram. Hie nnd da ist 

der Text mit Rand- nnd Inierlineamoten versehen. 2) Bl. 84'' — 85*. 

Expositio brevis coronae stellarum qnae erat in capite mnlieris 
Apocal. Cap. XII. 3) Bl 87»^ — 172*. Auctoritates biblicae pro 
variia capitibna doetrinae ehristianae. Anfang: Omnia poma nova et 
▼etera eto. Ende: oportet enm in gladio oecidi. Tn autmn domine 
miserere nobis. Daranf folg-t: Anno domini 1301 octava die mcnsis Juuii 
hora Vcsperarnm in Otiriog. (Ottmaring in BavariaV) eo die Ifridri- 
cus vallavit Castrum in Degenberch. Anime omuium fideliom dcfuuc- 
tomm reqnieseant in pace. 

Es- ist wohl das Degenberg bei Straubing gemeint. Siclm über 
diese Notiz Wiener Jahrbuch d. Lit Bd. 40. Ana. 19. BL Ö5 -86'> 
unbeschrieben. 

XL 4L Pajpierhandschrift des XV. J.ihrh^ 302 Blätter in 

2 Spalten. Altes Eir^cnthmn St. Florians. 

1"^ Bl. 1-'^ — 2ü(>*. J^icolaus Gorram: 01o^;sa super Evangelium 
ö. cJüauuiä. Aufaug; Ecco intelliget servud meus et exaltabitur etc. 
Schlnss: ad dona s.einpitema pervenire qne dominus ipse promisit 
ipso adjuvante. 2) Bl. 20G'' — 274«. Bonaventurae Stimulus amoris 
ßive de passione domini. Anfanj^: Cnrrite gentes undique etc. Schluss: 
pia in correctis dulcis pi aeelectis. Amen. 3) Bl. 274»— 299''. 

Liber meditationum sive orationis dominicae cardinalis et doe> 
toris Bonaventura« qal imago vitae nominator. Anfang: Fleeto genua 
mea ad patrem etc. Schluss : qui est clemens 9t bonus benedicendns 
in saeeula saec. Bl. 300—302 unbeschrieben. Der Schreiber nennt 
sich Bl. 274* Michahel de Ardiuga. 

XL 48. rapirrliandsclirift des XV. Jahrh. 20ß Blätter, in 2^ 

2 Spalten. Altes Ei;;euthuni St. Fhjrians. * 

KicolaoB de Gorram: Giossa supra Matheum. Anfang: Prae- 
sens prologns in tres partes divi^tnr ete. Cap. L vers.!: Sicutflnvius 
de loco Tolnptatis ete. Seblnss: BL 206. Sed fiitnra bona sine iine 
maniura ad quae etc. 

XI* 43. Pergamenthandschrift des XII. Jahrli. 197 Blätter in 2^ 
Alter Kigenthümer Stift St. Florian. 
JUber Evangelloram per drcnlnm anni. BL 1 — 7^ u. BL 191* — 195'' 
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XL 4a-XI. 47. 



sind von einer Hand dos XVII. Jahrh. ergäntzt Bl. 19ß» — 197"» Di- 
rectorium in Evangelia von derselben spätem Hand. 

XI. 44. Pcrf^nmcntliuudsclirlft des XIII. Jalirli. 232 Blätter in 2'. 
2 Spulten. Akcö Ki<>;cnthum St. Florians. 

Glossae super psalmos. Bl. AnfaTi<i: des Prolof^s: Christus 
integer caput cum inembris etc. Bl. 3* Beginnt die Glosse mit den 
Worten: taniquaiu lignum quod plantatum etk seeiiB deenrsns aquamm, 

Bl. 2S2 Schluss: istam totain armoniam spiritualitcr volt iis intelligi, 

ita concliisit: omnis spiritiis landet dominum. Das Werk ist vrr- 
achicdoi von dem im Codex Iii. enthaltenem. Der Codex bat farbige 
hu' und da schön verzierte Initialen. 

XI. 46. Ptt^ierhandscliriff jdes XIV. Jahrh. 232 Blätter in 2\ 
2 Spalten. Ehemaliger Besitzer ein gewisser Georgius 
Swarczberger eaec. aV. 

Nicülaus de J^yra: Tractatus super (piatuor Evangelistas. 

BL 1. Anfang: Hic est Joannes evangelisU nnns etc. BL 84^ 
£xpUcit postilla super Joannem etc. Bl. 85'' — 87* folgen die Inhalts 
vei'zpichnisse aller 4 Evangelien. B!. ^^T'"** 2. Spalte — S?** Gedächt- 
nissverse Uber deu Inhalt und die Autoren der einzelnen Bücher des 
alten und neuen Testambnts. Bl. 88 — 94^ unbeBchrieben. BL 95 
Prologus: Quatnor facies uni ezechiel primo, sed quid scribit bcatus 
gregorius etc. Bl. 00: Capituhim prininm. Liber generatiunis J. <'fir. 
etc. evangeliura seeundum Mathcum dividitur in duas partes. Bl. IbU'': 
flilnita est postilla Nicolai de lyra super ewaugelia Mathoy iu vigilia , 
8. Leonhardi sub anno dorn. 1S90. BL IBl^ unbeBchrieben. BL 181^ 
Marens. Facies leonis a dextris ipBomra quatuor etc. Bl. 182^ finita 
est postilla Nicolai de lyra super Marcum. Bl. 183* unbeschrieben. 
Bl. iJ^li'* Linas. Facies bovis n siiiistris etc. Am Fnde stellt: Isto 
liber C8t Georgii bwaiczpt'iger. Iii. — 232'* uubedchricben. 

Auf der innem Seite des hintern Deckels stehen Gedlchtnissverse 
fiber Inhalt und \ crfasst i d< r Schriften des alten und neuen Bandes, 
verschieden von den Bl. Ö7. angef^ithrten. 

XI. 46. Papierhandschrift des XV. Jahih. 238 Blätter in 2^ 
2 Spalten. Altes Eigenthum St. ITlorians. 

1) BL ITÖ'». Nicolaus: Postilla de tempore. Bl. 1. Incipit 
postilla domini Nycolai super c\van;:elia per circulnm aiini de tempore. 
BL 170^. Finis adestj nunc scriptor vult precium habere. Amen. 
Amen dico tibi, quoniain non est plus ibL Die Postille beginnt: do> 
minica prima in adventu domini. Adventnm domini recolcntcs, scieu- 
tcs eum venisse in came etc. Bl. IVO**. Arzneimittel, deutsch, 
fuer sand antoni fewr, fner dy (Istl etc. :Vi IM. 227^ Expo- 

sitio hymnoruni. Anfang: Seneca in epistola sua XI. sie scribit: 
nulla sapientia natnralia cordis anime vicia ponantnr. Der erste 
Hymnus be^nt: Conditor alme syderum etc. Bl. 227^ SchlussiNota 
augeo, es, ere, est anprmentare; pror>«us est adverbium generaliter et 
est omuino; Deo putri| patet ex praedicUs. 
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Der vordere Deckel enthält auf der innern Seite eine kurze Ab- 
handlung Aber Strafe und Bosheit der S|deler (InsoreB et tesaeratores) 
und einige Sentenzen ans Angnatinua und Bemardus. BL 288. unbe- 
schrieben. 

ZI. 47. Papierhandachrift des XY. Jahrh. 335 Blätter in 2^ Die 
Tlieilc des alten Tcstam^ia in 2 Spalten. Alter Eigen- 

tliüuier (kr Priester Oswuld von Tiiln, 

1) lU. 1 — 177\ Pentateuclnis, et Uber .Trisiio. 

Auf dem 2. Vorsteliblatt ist eine InlüiUsangabe über INnitaUiucl» 
luid Jusue in Versen; eine solche Uber die einzelnen Capitcl der Neuen 
BundeBBchrtIten findet sieh BL 177^— 180^^ 

2) Bl. 181"— B30\ Norani Teijtamentom integrom. 

Das nene Testament ist von einer andern Hand geschrieben als 

die vorhergehenden Bücher. 

Darauf folgt 330^ — '.)?>7)^ oino tabula quottnns cpistol.ifs et owan- 
gclia quc lo:,'untur per toluru aununi in inlssa tarn tlc tempore (juani 
de Baacti». Am Ende ein Stauuubucheintt'.-i^ von einer unlescrliclicn 
Hand des XVI. Jahrh. Der Codex wird vom und rttekwärts einge- 
schlossen von 2 l'er};amcntblilttorn, wcULo Fragmente hebrüischer 
liitcratiii" enthalten. Auf dein (»hern Kande des liiiitern Per;;amont- 
blatU^tti titeht: Anno dotuiai 1 U)2 continet 28 Kcxternos. Auf der 
innern Seite des hintern Deckels liest man unter einer Einthcilung der 
häl. Sehrilt: ISxplieit felioiter in erastino beatae Mariae ad virginis 
nativitatem 1 404 per Oswald de Tulna in sanctis uncto pro tunc exonntein 
super Golsen. Die Schrift ist aber verschieden von den im Codex vor- 
kommenden. Auf der Kehrseite des vordem Deckels am obcrn Kande 
Stehen folgende Verse: Efiluat stilla, de mamilta, gloriose virginis. 
Effnndens rorem,' qui ardorem, extinguat libidinis. Te Christ! genitrix, 
te matron posco salntis. Affer opem famnlo, virgo beata tao. 

XI. 48. Pcr^ramonthmulschrift des XIL Jahr)i. 333 Bl'&tter in 4^ 
3 Spalten. Altes Eig^thum St. Florians. 

1) Bl. 1' — ^207<*. Psalterinm eum glossis marginalibus et inter» 
linearibus. 

Die crsteren Blätter fehlen. Das jetzt mit 1. bezeichnete Blatt 
beginnt mit den Worten aus Psahn II. vei*s 4 ttiul 5: eos. Tnnc lo- 
quetur ad eos in ira sua. Die Erklärung scheint eine Conipiiatiou, 
welcher die Glossa ordinaria an Grunde liegt. 

3) Bl. 308*^22ö\ Varia Gantiea Isaiac, Annae, Mosis etc. cnm 
glussU marginalibus et interlinearibns. 3) BL 225'^->232^ Preces 

ecclesiasticae. 

Das Symlioliim Atlianasianum, 'V'- l>eum l.indamus, Canticum 
Simeonis, Symbolnm apostolorum, Pater noster. Das Ectatere hat 
Rand- und Interlinearglosson. 

4) Bl. 233^— 233^ Exeerpta ex ss. Patribns. 

JaWoatalo« de* SUflui 8t. Florian. 8 
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XI. 49. -XL 61. 



Die Handschrift enthält sehr viele roh gemalte Initialen. Auf 
dem hintern Deckel das Fragment einer KUchenrechnnng sa'c. XIV. 

XI. 49. Ptri.leihandöchnft des XV. Jahrh. 178 Blätter in 8". 
Altes Ki^cnthura St. Florians. 

^) Rl 1 — 11*. Regula St Augustini. Anfang: Uec sunt que 
precipimuö ut observetis etc. Bl. II** unbeschrieben. 2) Bl. 12*— 128*. 
Statuta Oanonicoram regularinm. 3) Bl. 139*— 149*. Carta prime 
refurmacionis nostri monasterii auctoritate papjili facto 1419. 4) Bl. 
149* — 16ü* Secunda carta visitacionis auctoritate pap.ili facte 1451, 
Bl, IGü'' unbeschrieben. 5) Bl. 161* -166''. Carta moderaciouis. 

Dieselbe ist lu St Florian 1451 ausgestellt tind enthält ver- 
schiedene Erldehteningen in officio divino. Bl. 167'' unbeschrieben. 

6) Bl. 167'' — 168"*. Forrniilae aliquot (luoad admissiouera et 
profcssionem rcligionis, 7) HL 169* — 177''. Regula s. Augustini, 
deutsch, iil. IG'J* Anfang: die nach geschribeu regel hat der heylig 
yater Angusttnus gebm den geistlichen Chorherren. 

Sie weicht in vielen Stücken von der Gedruckten ab. BL 178 
nnln'sclirioben. Die Deckel sind inwendig mit Fragmenten eines 
i'rialteriums i\uA dem XIV. Jaliih bekleidet. Die Handschrift enthält 
viele sehr ruh ausgeführte luitjulen, Vcrgl. XI. 281. 

XX. 50. Pergamenthiuidäclu ift des XV. Jalirh. 201 Blätter in 4". 
Altes £igenthum St. Florians. 

Flores exeerpti ex diversis Itbris s. AngnstinL Die Bzcerpto 

sind genommen aus folgenden Werkt n des Ii 1. Augustin: de doctrina 
christiaiia; de civitate dei; ex libiis confessionuin; de mirabilibus s. 
scripturae; super genesin ad literani; super ^^euesin contra uianichaeos; 
de libris contra adamantium et contra fundamcntum manichaeorum; ex 
libris octoginta trinin quaestionum ; de diversis quaestionibns s. serip- 
turac, de triuitate. 

Bl. 201. Schlnss: Expliciiint viritatuin tlores beati Augustini 
super libros de triuitate domini eullecti a veucrabili fratre francisco 
de Majouis de oidiue tVaUum luiuorum sacre theologie doctore. 

Es ist Franciscns ICayro oder Ifayroni, gestorben 1325, gemeint 
Das erste VorsetzblatI enthält das Fragment einer scholastischen 
Glosse super coneeptionem b. Mnriae vir«j^inis; das Vorsetzblatt am 
Eude die Keste eines Uber choralis mit Musiknoteu. Beide Fragmente 
gehören dem XIY. Jahrh. an. Zu Anfang der Handschrift ebe grosse 
vei^oldete Initiale. 

XI. 51. Pcrgameuthaudöchrift uua dem XIV. Jahrh. 113 Blät- 
ter in 4**. 2 Spalten. Altes Eigentlmm St. Florians. 
1) BL l*-72* Tractatns Alberti super id proverbiomm XXXI: 
Mulierem fortem quis luveuiet. 72 steht am Ende: 

Oisns ab alberto, doctriue tonte referto. Est codex iste, sit laus 
perpes tibi Uiuiste. Der Tractat beginnt: Salomon in tigura muUcris 
describit landes ecclei^e. 3) Bl. 72^ — ^98^ Sermo longns de advento 
Christi ejusque dignitate. Anfang: Praeparare Isml in occursam 
domini tnL Sehluss: peccata vestra divwerunt inter vos et dominum. 
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3) Bl. 99*-122^ Tractattts puldierrimus de vita reUgiosoi'um. 
Anfang: PlanteTit antem doaüniiB dem paradysnm ToInptatiB. ScliIuBs: 

Hec attendaiit religiös! ei defectoB snos corrigant etc. Darauf folgen 
einige religiöse Donksprnclie von aiirlercr Tlaiid. Bl. 122'' unbegchiie- 
ben. 4 Bl. 123^ — 138*. Rxpositio antiplionaniin ab 0 incipieutiiim ; 
von späterer Hand hinzugefügt : edita ab alberto magno. Der Tractat 
beginnt: ABpieiebam in yisn noctis et eece etc. Er ist von einer an- 
dern Hand geschrieben. Am Bnde stehen in rother Schrift die Verse: 
Aurea bis scna tibi pomiila virgo Serena. Atqiie tuo nato presenta 
munere grato. Siehe XI. 81, Nr. 0. Die pomula sind die 0, mit 
welchen die 12 Antiphonen uaiuageu. Darauf folgen einige Worte 
Uber die ▼erachiedene Art, wie die Gebote Gottes in der Schrift be- 
sttohnet w< rilen. Bl. 1B8*> unbeBchriebeu. 5) Bl 1S9*^ — 1Ö7^ Bona- 
guidae de Arctio siimina de officio advocatoriim in foro ecclesiastico. 
Anfang: Cum advocaciouiti ofticium perquam utile etc. Schluös: prae- 
termisi ipsius brevitatis auxilio fretus. finito Ubro alt laus et gloria 
snmmo. fixptieit summa magistri bonagnide de aretio. Booagnida Are^ 
tinus lebte imXIII. Jahrh. und war Rechtslelirer in Arczzo. Vide Fabricius 
Bibliotheca eccles. Trithemius 433. Bl, 157'' folgen eini;2:e juridische 
^Notata. 6) Bl. 158* — 17Z^. Sermones breves dominicales et de 
tempore. Anfang: In die cene de effectfbus saeramenti. Duodeoim 
frnctns saeramenti altaris sivc eflfectus. Die Deckel enthalten yoa 
innen Fragmente einer logischen Abhandlung snc XIV. 

XI* 62> Pergumenihandsehrift aus dem XIII. und XV. Jahrh. 
163 Blätter in 4^ Theilweise in 2 Spalten. Altes 

Eigenthum St. Florians. 

1) Bl. 1»— 12'' und Bl. W^. Testamcntura duodecim patri- 
arcliaium. UebtTschrift: Ilee- sunt testameiita XII. prophctarum in 
quibuä Buut aptiösime et pulcherrime de Chmlo prophecie q^ue uuper 
transtnlit magister Bobertns grossnm Caput Lincolinenus Episcopus de 
greco in latinum. Anfang: Buben. Transeriptum testamentum Buben 
quecunquo maudavif filüs suis etc. 

.lieber den Vcrluäscr dieses Werkes und seiueu Uebcrsetzcr vide 
Galandii biblioth. tom. I. pag. LI. und Whartuu Anglia sacra Tom. II. 
p. 341 und 344. Die Handschrift ist aus dem XV. Jahrb. 2) Bl. 
13» — 13^. De Septem gradibus per quos ascenditur ad perfectionem. 
Anfang: Ascendam in palmam etc. In Iiis verbis ostenditur etc. ITaud- 
schr. d. XV. Jahrh. 3) Bl. 13^—14*. Tractatus de tribus gradibus 
hunilitatlB. Anfang: GraduB per quos ad perfectam humiUtatem itur 
etc. Handsohr. d. XV. Jahrh. 4) BL 14*— 19». Beruardus: Trao* 
tatus de caritate. Anfang: Urget Caritas de caritatc libcnter loqni etc. 
Handsclu'. d. W. Jahrh. .')) Bl. IB** — 30*. Ejusdem stiuiulus amoris. 
Anfang: In stiuiulo amoris agitate currite gentos etc. Handschr. des 
XV. Jahrh. BL 90^ unbeschrieben. 6) BL 31*— 55*. Qnaestiones 
breves super quartura seutentiarum. Bl. 31" — 30*^ enthalten ein Ca« 
pitelverzeichniss. BL So*» beginnt der Tractat: ITanrietis aquas in gau- 
dio etc.; am Ende ist er unvoUstiindij^. Jlan(l??clir. d. XV. Jahrh. 
Bl. öo^ — 60^ unbeschrieben. 7) BL 61^ — Cicero: Somuium 

M* 
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Scipionis. Anfang: Cum in Africam venisBem etc. SchlasB: ego 

somno Bolntns. Handschr. d. XIII. Jalirh. Vergl. XL 586. 8)Bl.fi2*, 
Arles ex plnlosophiu prodeuntoB. Dio Zwoi«ro der philosopliisiluMi 
Wissenschaft iu Form einer Stumiiitafel darj^cstcllt. Anlaug: Lt pu- 
teant artes» in trea me divido partes. Haiidschr. (L XIII. Jahrh. 
9) Bl. 63»— 106^ Macrobins: In somninm Scipioma. Bl. 63*. Ueber- 
schrift: Macrobii AmbroHÜ Theodosii I. lil>er incipit in Komnium Sei- % 
pionis. Anfnni^: Iiitcr IMatonis ot Cieeronis libroft ete. Scblns>! : l-'r^ro 
in hüc mundo pars nuUa. Das Werk ist mit liaad- und Interlinear- 
noten verBeben. Uandschr. d. XIII. Jabrh. Vergl. XI. 58fi. 10) Bl. 
106* — l^i W De mystieis verboram Bignificationibns in Sacra scriptom 
seeundum Alpliabetuiii. Anf'an};: Abissus abyssuni invoeat. SthliiJ^s 
mit dem Worte Zmia. Ihr Verfasser ist Alanus de itisnlis, Üoetor 
uuiversalirt wi^gni Htiiin*i (ielelirsamkeit genannt. Jm- starb In 
Betreff seines Werkes siebe Fabricins, Kibl. med. tat. nnd Pezins tbe^ 
saurus aneedot. in praefatiune ad vol. 1. pa«?. LXXIII. Vei^leiebe 
nnch Codex XI 588. No. Dio ÜMiuIscIirift ist aus dem XIII, 
Jahrh. Ks felilen die 2 IVidoge. 11) Hl. ir> r)('>\ Kxpositio 
brevis oratiouis duminicac. Anlfaug: llee oratio multis ex causis etc. 
Scblu8B:.delectabnntttr in mnltltodine paeis. ITandschr.d. XIII. Jabrh. 
12) Bl. 1Ö6* — 158**. Misticationes qnaedani sacrifieioriini et vesti- 
mentorum saccrdotalium in vet testaniento. Anfang: Tria sunt 
ecclesiae sacrilicia que signiticata sunt ete. Schluss: invenietis requiem 
animabuB vestris in patieneia. Handscbrift des XIII. Jabrb. 13) Bl. 
159*1 — 163*. Sermo snper illtid: ^^Yidetc (luoniam eante ambuletis^'; 
item super: „Quaerito Dominum dum inveniri potest". Ilandsehrift drs 
Xlir. Jahrh. Von einer Hand des XV. Jahrh. fol:r<'n die niab. ZilVt ru 
von 1 — 72. Das vorletzte Vorstehblatt entJiält das Fragment eines 
Breviariums aus dem XI. Jabrb. Auf dem binlorn Deckel befinden 
sieb Glossen an einem astronomiscben Traotat aus dem XIII. Jahrh, 

XX. 63. Pcrgamentimndschriit des XIV. Jahrli. 16C Blätter in 4« 
Altes Kigenthum St. Horians. 

1) Bl. 1" — T^. Omelia Origenis de planctn beatae Mariai Mag- 
daleuie. Anfang: Im illo tempore Maria stabat ad monnmcntum j>lo- 
rans ete. De presciiti S()l<Minit;i(f' Inoutiiru!* »'tc. *?) 1^1. 7'' — 27^ 
Omelia s. Bernardi in evangtlium; Alissus vhI angelus vW. Anfang des 
Prologes: Scribere me aliqoid et devotio jubet etc. Anfang der 
llomilie: Quid sibi voluit ewangelista etc. Bl. 37"^ unbesclirieben. 

3) Bl. 2<S«^ — ITiO''. (hnelie de tempore, primo Bede, po.stea Gn'gorii. 

4) Bl. H)<)'' — Idti''. (.juaedam prothemata sermonum. Anfang: Karig- 
siuii, tjuando aliquis pater habet etc. von späterer Hand. 

XI* 64« Perj^Mniciitbandselirift dein XIV. ff.iliHi nni^rliöni;. 143 
lUatter in 4". Alter Kiii^entluhiit r (iüor;^iua »Sparyguet 
Canonicns cecles. colleir. in Mattiifli(A ru. 

~ CT* 

1) Bl. — G9\ Ucgula pastoralis s. Ciregorii papae. Bl. 1 — 
16^ sind von einer andern Hand. Bl. 70* — 73^ nubeseliriebeu. Obiger 
Text ist von der Manrineransgabe nicht viel vcrsebiedcn. *Z) Bl 



Digitizea by LiOOgle 



XL 54.— XI. 56, 



21 



75* — 00'*. Macer de virtntib\is licrbarum. Anfang: Ilei'barnm vires 
dicturuä carmiuQ etc. iSchluäs: Oruduni vel coctuu, siccum vcl melle 
jngatum. Ueber d«i VGifasser siehe Bähr, Geseb. der Böm. Lit im 
CaroL Zeitalter S. 141. 3) Hl. 07\ Numina (luarumdam licrbarnra. 
latino et teutonice. Siehe Wiener Jahrb. der Liter. 40. l'd. Aiizbl. 
8. 18, wo sie verölTcutlicht sind. Ii lU. O?**— 104''. Iloiiuiiiis Au- 
gustoduuensis de summa gloria. Anlaug des Prologes : l^miUi grogis 
Christi ete. Der Tractat beginnt: Cum iiniversitas fidelinm iii clenim 
etc. Der Text ist nicht verschieden von dem bei Pcz thcs, miecdot. 
Tom. II.; nur die Capiteleintheilung ist eine ancbn-e. Vergl. XI. 153, 
Nr. 1. r>) Hl. 101'' — 105''. llonorii qnacstiones aliquot. Die eine 
Frage ist: Ltrum totum in homiue rcsuigat quod etc. Die Zweite: 
Utram sit peccatiun nubere. Die Dritte: Utram Uceat monaehis ant 
Banctimonialibus nubcre. Diese Fragen kommen bei Pez nicht vor. 
(>) Bl. 105'' — lOG". llonorius de vita clanstrali. Anfang: Claustralis 
vita est ab ipso domino instituta. Der Text stimmt mit dem bei Pos 
befindliehen ttberein. 7) Bl. 106^— 110\ Honorii duae qnaeetiones, 
„Quid vas honoris et quid vasa contumelie'*; nnd „Utnim monaehis 
liceat predicare". Diese Fragen finden sieh in ki iner iredruktcn Aus- 
gabe des Ilunorius. H) Hl. IIO^ — III"». Hicronymi (iiiacstiones ali- 
quot. Es 8ind 4 quaestiuncuUie du Salomone, super Isaiam, de upo- 
statiS) an detis bumannm genua alio modo salrare potuerit. Die ge- 
druckten Werke des Hieronymus wissen niilits von denselben. ')) Hl. 
111"-M:'''. ITaiioi'ii Saerauientaritini. ,.lliijus nonion saeramentarinm 
jsCiiUatiir ro ((ikmI per illmn uiiim' Sacraiiiciitum diviiii ol'ficii ij^^naris 
aperiatur." Aiilaiig: Ihme libclluai di- saiUHiueulis toUcgi etc. Scblusa 
im Artikel de dedieatione: aeoedens ad altare more soUto dielt. Von 
diesem Artikel fehlt mehr al^ (Vu' Hälfte. 

Der Text stimint mit der Ausgabe bei Pez übereiu, nur enthillt 
unsere iiaud.scliiilt um 2 Paragraplien mehr; dagegen fehlt der uuseru: 
>— de Septem saeculi diebus et mundi saeculls. 

Auf der innern Seite des vordem Deckels ist su lesen: Georgine 
Sparsguet Canonieus £oel<Mrie C'ollegiate intemerate vir^^inis Marin Mat- 
tighoven. patavicn. diocos. propriavit liunc libruni Augustino amico suo 
profcsso in Suheu et tuuc incorporato ad Floriaui. Anno dum. 14D0 
in profesto s. Leopold! principis ae eomitis. DileetisBimi orate Deum 
pro nobis. 

XL 55. PapIcrhaiKlschrii't iles XIV. Jahrh. 66 Blätter m 4^ 

Altes Ei<^cuthuni 8t. Florians. 
1) lU. i»_l(;4''. Pastorale r.ro-orii. 2) lU. 11)5^ IGCi«. 
Fragment eines Tractats de fugieudis nuilieribus. Theils Prosa, tlieiU 
Verse eines gewissen fratcr Siboto. Auf den Deckeln sind die Frag- 
meute eines Psalteriums ans den XL Jahrb. aufgeklebt 

XI. Ö6> Theils Pergament- theils Papierhandschrifl aus ^em XV. 

Jahrh. in 4«. 234 Blätter. Früherer Besitzer unbekannt. 

1) Bl. 1* — 7''. Augustinus: Flores i)iliui libri r(^ractationuni. 
Pergamenthandschrift. I'.l. S»— 10'' unbeschriebeu. 3) ül, 11« — 
2^3^ öcrmoucs varii de domiuicis, festis, et sauctis. 
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Die l^rcclif^ton sind von den ver-seliicdensten TTftntlon in den ver- 
schiedensten Öcliriftarton zusammengetragen und durchaus i*apierhand- 
schriften. BL 113^ steht am Ende einer Predigt: Thomas hofstftdell 
UG2. Bl. 144* heisflt ee: De sancto Andrea sermo 1486. BL 233*»— 334<> 
unbeschrieben. 

ZI. 57. Pergamenthandschrift des XIV. Jahrb. 180 Blätter in 4*. 
Altes Eigenthum St. Florians. 

1) Bl. 1* — 6*. Definitiones nominum secundum alphabctum di- 
stinctae. Anfang: Amor est appetitns rei propter se. Bl. C>^. unbe 
schrieben. 2) 131. 7* — 9**. Canones poenitentiales. Ueber Poenitential- 
bttcher siehe Amort de indulgcntiis pars L paragr. VIL et cet nud 
Bmil Friedberg: Ans deotsehen Bussbflchern. Halle 1868. 3) Bl 9*>. 
Qnaedam in laudem diei dominicae. 4) Bl. 9^. Versus aliqaot idio- 
mate anglico, mittel englisch. .5) Bl. 10. De Septem criminalibus pec- 
catis. 6) Bl. 11. De iisdem et filiabus eorum. 7> Bl. 12« — 15*. An- 
selmns de amisslone virginitatis ptanctns. Anfang: Tenret me vita 
mea, naraque diligenter discussa etc. Kine Vcrgleichung mit der Aus- 
gabe Gerberon's zeigt, dass die Handschrift viele FeliU r und iJlcketi h.it. 
8) Bl. 15«^ — 17*. Tractatus Hugonis. Anfang: Mnlti miilta srinnt et 
se ipsos nesciunt 0) Bl. 17** — 22''. Meditationes de cognitione humanae 
eonditionis. Anfang : Premium est iridere Deumy vivere enm eo, et cet. 
Sie werden bald dem h. Bernard^ bald dem Hugo zugeschrieben. Siehe 
oper. Bernnrdi Mabillon vol. 2. pag. 33. lOj BL 22^ Fragmentum 
Panlini Aquilejensis. 

Gehört einer moralisclien Abhandlung an, über welche zu ver- 
gleichen oper. Bemardi Mabillon vol. 2, pag. 349. Der ganze Tnetat 
findet sidi im Appendix des 6. Bandes pag. 194 der opera Augustini 
Parisiis KlHö unter dem Titel: De salutiribiis documcntis. 11) Bl. 
22*» — 23*. Tractatus de quatuor virtutibus cardinalibus. Anfang: Qua- 
tnor Tirtatum species multorum etc. 12) Bl. 2.^''. Brevls expositio missao. 
Anfang: Intendentis de «cposltione etc. 13) Bl. 34*^35^ Quaedam 
themata de s.inctis. 14) Bl, 35''- -39*. Notata ad quaedam loca s. 
scripturae. 15't Bl. 39^* — 77". Auctoritates variae quibns praeiiguntur 
tituli. BL 77'' unbeschrieben. IG) BL 78* — Wi^K Tractatus de virtu- 
tibus qnae snnt remedia vitionun. Anfang: Postqnam dictum est de 
morbis ipsius animae etc. 17) BL 108'' — 118''. Summa vitiornm ab- 
brcviata. Anfang: Tii|»llei ratione ostendi polest ete. 18 ) Bl. HR'' — 13G''. 
Alia 8umma vitiorum brevis. Anfang: Dicturi de vitiis priiuo inci- 
piemus etc. 19) BL l'dG^ — 144*. Augustini de apiritu et auima. An- 
fang: Quoniam dictum est mihi nt me ipsnm cognoscam etc. Dieser 
dem Augustinus fiilschlich zugeschriebene Tractat befindet sich im 6* 
Bde. der opern Au^Mistini Parisiis 1685 pag. 33. Der Varianten unserer 
Handschritt sind wenige. 20) Hl. 144''. Tabula de anima ejusque 
facultatibus. 21) Bl. 145. Fragmentum glossarii in aliqua s. scripturae 
loca, lateinisch. 22) BL 146*^148*. Alaous de sex alis. Anfang: Et 
quatuor inquit animalia etc. Der Tractat ist verschieden von dem 
unter den Werken des Alanus vorkommenden. 23l VA. 148'' — 149''. 
De signiticatiouc signorum quae fiuut iu canoue Missae et de negli- 
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gcntÜB quae in missa contingunt. 24) Bl. 150^ — IHB'». Tructatu« quo- 
uiata praedicatorcs <lebent esse angclici secundiuu trcdccim similitu- 
diues. Anfang: Septem angcli qui habebant qnataor tnbas etc. Sehluss: 
et angelos dd ascendoutcs et deacendentea. 25) Bl. U)!'"* — 175*. 

Sermoncs in die animarum. Anfang: MemoT esto judicii mei. 
26) Bl. ITö*» — 17G''. Anselmi prosologion. 

Bin Vergleich mit dem bei Gcrberon Befindlichen zeigt, daas unserer 
Handschrift die 12 letzten Kapitel fehlen und das« dicBelbe viele ver- 
dorbene Leaearteu enthalte, 27) Hl 177*— ^ITS**. Planctus Anselmi 
de compaaaiono Ikatae VirfriIli^5 Mariac. 

Diese Abhandlung findet sich «icht uutcr den von Gerberon her- 
ausgegebenen. 

Anfang: Quis dabit capiti meo aquam etc. 28) Bl. 178''— 180''. 
Epistola Choromacii ad Hieronymum de nativitatc 8. Mariac Virginia 
et de infantin Chr. Kescriptio Hieronymi. Der Urief des Clioromaciua 
beginnt: Ortum Mario rcgiue Virginia et nativitatem filii etc. Darauf 
folgt die rescriptio Hieronymi: Qni terram anri consciam fodit etc. 
Am Ende derselben: Explicit prologus. Incipit libcr s. Mathei apoa- 
toli et ewangeliste de nativitate s. I\larie et de infancia Chr. In diebua 
illis vir erat in Israel nomine Joachim etc* Bl. 180^ bricht der Codex 
plötzlich ab. 

Anf der RUcksdite des hintern YorstehblatteB befindet sieb eine 
Tafel mit den arabischen Ziffern von 1 — 10,000, Die Ueberachrift 
darflber beginnt: Prima regnla algorismi est etc 

XI« 68. Pergnnicnthandsehrift aus dem XI. XIU. und XV. Jahrh. 
159 Blätter in 4«. Altes Eigenthum St Floriaas, 

1) Bl. 1* — l^**. Boethii de Rancta trinitate libri duo. Mit Rand- 
nnd Interlineargloasen. Bl, 1^ Titel: Anicii Manlii Severini Boetii viri 
clariaaimi et illustris ex consulum ordine patricii incipit liber quomodo 
trinitas nnus Dens ac non tres Dil. Ad Quintmn Anretium Memminm 
Simachnm et illustrem virnm consulaKMu ex conaulnm ordine atqne 
patricinm soccrum. Bl. 2. Anfang': Investig.atam diuti^ 'r-i!- qncstlonem 
etc. Bl. 3 beginnt mit demselben Ant^mg;. Bl. 12'' Aufuniz; des zweiten 
Buches: Quaero au pater et filius etc. Bl. 14'' Scblusa: et tidem si 
poterit rationemque conjunge. Bl. 1^ enthSlt eine kurze Geschichte 
von Arius, welche mit den Worten beginnt: Arrius fuit doctor alexan» 
driae etc. Urber des Boctliins tlieolni;. Heliriften .^ielie T?;llir, Ge>;cli. 
d- röm. Lit Suppl. p. 423 und Scliündelen Bonner Thcol. Lit. Bl. Iö70. 

Auf Bl. 1 und 2 bcfmden sich am Rande oder unter dem Text 
einige Sebriftthemata beigeschrieben. Handsebr« des XL Jahrhunderts. 

2) Bl. 14>>— 19». Boethii ad Eiindem de aubstantialibus. Titel: Incipit 
ejusdem ad eundem. Quomodo substaiitiae in eo qnod sint, (bonae 
sint) cum nou sint subatantialia bona. Anfang: rostulas ut ex ebdu- 
madibus etc. Sohlass: alia aliud, omnia bona. Handsebr. des XI. Jahrb. 

3) Bl. 19* — 26**. Ejusdem fidei confessio seu brevis institutto religionie 
Chilstianae, Anfang: Christianam fidem novi et veteris ete. Sclilu.ss : 
I.au8 perpetua ereatoris. Handsebr. d. XL Jahrb. -V\ IM. •2G''-~47'\ 
Ejusdem adveraus Ncatorium et Euticen de persona et natura. Anfang: 
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Domino sajicto et vencrabili patri Johanni fliacono filiiis Boetiiis. Anxie 
te quidem Uiuque simtiuui etc. iSüliluäti: omuiuia buuürum causa per- 
flcribat Haadschrift des XL Jahrh. 5) Bl. 4*7^ — BreTisBima ex- 
poBitio ontionia dominicae. Handschr. d. XI. Jahrh. 6) BL 48^ Ordo 
romaiiao missac et orationiim, quibus oblata Deo sacrificia cojisprrantür. 
Handschr. d. XI. Jahrh. III. 49* unbescliricben. 7) «1. 4U^— 80''. Liber 
Anibrosii cpiscopi de bono mortis. Anfang: Quoniam de anima snperiofe 
libro eto. Schlass: decns, gtoria, perpMtas a saecnlo eto., Tide opera 
8. Anibrosii edit. Maurina Tom, I. Diese Handschrift ist aus dem XI. 
Jahrh. 8> 1^1. bO^ — 83*^, Anonymi de brevitate biyas vitae et de exitu 
cjusdem. Ilaadschr. d. XI. Jahrh. 

Auf Jil. 83'' steht das Fragment eines Tagliedcs: Cantaut omucs 
volucrea, jam loeescit dies, amiea cara surge, sine me per portas exlre. 
Die folgenden Zeiten sind nnveratändlich. Die Hand gehört dem Xlll. 
Jahrh. an. 

9) VA. Hi'^ — 80', De (|ui!ifino septenariis sac. scripturae. Anf;mg: 
Quinque sunt septeua, Septem vitia. ächluss: extreme due couterunt 
ei eerenitatem. Der Autor ist Hugo a. s. Victore. HaadBehrift doB 
XIII. Jahrh. 10) Bl. 89*— 118i>. Hugo de operibua trinm diernm. An- 
fang: Invisibilia Dei a creatura mundi etc. Sehlusa: octavus pertinet 
ad resnrrcrtidncm. 

IK'i- Verfasser ist Hugo a. s. Victore < '.nMiii( ns r(';:ularis ParisieiiHis 
gestuibeii ll4ü. Das vorstt-^lu'ude Werk iöt dus ietz.te liueh von den 
7 Büchern Didascaliei genannt und kommt auch vor unter dem Titel: 
De tribus diaetis. Siehe Ol)era omiiia Muguiitiae 10 17. Toni. 3. p. 30, 
Der Tt xt stimmt mit unserer Handschrift, die Kapitcleiutheilung i.st eine 
andere. Ilaiulsehr d. Xlll. .I.tlirli. 11) 1^1. siv.-i)9i». Oarmina latina. 

Dieselben ziehen sieli am iiaude und unter dem Text der sub 9. 
und 10. angegebenen Werke bin und beginnen: Dum se eurvat anns 
totus sibi panditur anns. Dieitur arbor acer vir furtis «-t impmbus 
aeer, Sie behandeln grammatiealisehe Subtilitiltcn. Handschr. des XHI, 
Jalirhundei'ts. Bl. 11 9-' eiitliillt verschiedene Notizen t^rösstentheils 
auf die Ueconomie öicli beziehend aus dem Xlii. Jahrh. 12) Iii. 
120* — 139'*. Statii Achilleidos libin ({uinque cani notis. 

Aus der Vergleichang mit der Londner Ausgabe der opera und 
fragnienta Vet. Poetannn 1713 fol. geht hervor, dass die Handschrift 
vorzüglicher Art sei. Handselir. des Xni..lalirli. Vergl.Xl. .'?*7. 1 3) 111.140'* 
1. Spalte. Fraginentiim glüssarii latiiii. Hand.sclir. d. XHLJabrh. 11) Iii. 
140*2. Spalte — -154*. Fragmeuta votcrum poctarum latiuorum, Ovidii 
potissimum de amore ejusque remediis. Darauf folgen rhetonsehe Notizen 
und Briefnuister, Hand^( llr. (1> s XllL Jahrh. I.'. i I'.l. ir, V'. Mehrere 
Hymnen religi<>sen Inhalts. Mit MuHilcnotcn. llandhchr. d. XHI, Jalirh. 
10) lU. Iii5-' — l&ö'*. Argumenta seruionum. Handschr. d. XV. Jahrh. 
17) Bl. 159. Expositio fidei catliolicae. Mit der Anfsdirift: De ca- 
tholica lide ineipit, Anfang: Qmnes per (idem salvari eredimuS. Hand- 
schrift des XI. Jahrh. Am Knde gehen eiiii-c Zfil. n ab. 

Auf dem Vorstehblatt belindet sich das Fra:4iiuMit eines niornlisehen 
Tractats und die Figur des im GelUngniss schreibenden lioethius in 
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roher Federzeichnnnp:; darfiber eine griechische lus^rift. Handschrift 
und Zeichnung aus dem Xi. Jabrh. 

XL 69. Papierhandschrift dcf XV. Jalirk 2Ö8 Blätter in 12». 

Altes Eigenthum St. Florians. 

1) Iii. 1^ — 287-'*. Flures doctorum de diversis matcriis secunduin 
ordinem alphabetienm B1. 287* steht am Endo: Anno domini 14<>1. 

2) JU. 2h7'* — ^288*. Quaedarii formularia in usum paroclii aluujiis 
Florianensis jiomiiip f=!t('i)haiii. 3) Bl. 288''. Ue cffcctibus balsami, 
cerae et clirisiuatis. Metrisch. Ks beginnt: Balsamuw et cora muuda 
cum crismatis uiida etc. 

XI. 60. Papicrlumdschriit des XV. Jahrh. 93 Blätter iu 12^ 
Alter Eigentkümer tmbekoimt. 

Argumenta librorum Vet. et Novi Testamenti, metrioe. Der Prolog 
beginnt: Sicut OL. adjnncto accepi etc. Bl. 7*. Astra polnin jnnota 
terra etc. 

XL 60 A. Perganicnthamlschrift des XVJI. Jahrh. 14 Blatter in 

12". Alter Kigcntliümcr unbekannt. 
Mehrere Psalmen Davitls. sind 10 an der Zalil. .Jede Seite 
ist eiugelasst von der iu Gold und Farben dargestellten Kette des 
goldenen Vlieeses, Uber welcher sich eine Krone mit Zepter und Schwert, 
Lorbeer- und Olivenzweig befindet. Uie Ecken einer jeden Seite sind 
mit verschiedeneu Blumen gcschmdckt. Das Btieb scheint einer sehr 
hohen Person gehört zu haben, Bl. lö'^ — 10'' sind von Papier und 
enthalten Veranlassung uud Inhalt der einzelnen Psalmen iu italienischer 
Sprache. Der gleichsditige Einband ist von grOnem Sammet. ' 

XL 61. PergamentboiKlschrift des XIV. Jahrb. 160 Blätter in 2* 
Altes Eigenthum St. Florians. 

Beati r.ernardi abbatia Claraevallcnsis opuscula ab Aiionymo ex- 
cerpta. Der < V>de\ ist mit grosser 8orj;lalt geschrieben und entlialt 
viele sclionc Initialen, .\nfang: Ciun non esscm alicui exercitio etc. 
Von anderer Hand steht am obcrn llaude: Epytaphium beati Beruardi. 
Iste fuit, per quem patuit, doctrina sophye. Praeeo dei, doctor üdei, 
citliarista Alarli . Bl. 160'' nud das vordere, Vorsetzblatt enthalten salil- 
riMchc kurze (jiedäeblnisi^vt'rse <rr<»ssteiiilieil,s ndi-iriscn InlitiUs ans dem 
XV. Jahrh. Aul dem Blatt, welches au dem vorderen Deckel augeklebt 
ist, befinden sieh Excerpte aus Bernardns und Wetterregeln ans dem 
XIV. Jahrh. 

XI. 62. Papierhanilsehrift des XV. Jahrh. 286 Blätter in 2\ 
% Spalten. Altes £igenthuiu St. Florians. 

1) Bl, 1-' — 2()n'\ Origcnis omelie super pentateuchum. .\nfang 
der 1. Honiilie: Itr f)riiici]Mo creavit deus celnm et terrani. (^uod est 
principium omnium nisi dominus uoster etc. Die llandschrÜ't enthält 
die Homilien in die 4 ersten Btteher Mosis. Bl. 278'^— 285* enthalten 
das Register. 

•3 I 151. '370 ' —272''. Andreas de Boemicali proda: De corpore et 
sanguiue Christi tractatus. Zuschrift: Ucverendissimo in Christo patri 
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et (luinim» Shiiiconi saiicUj Fmgciiöia occlesie .-irchiepiscopü Andreas 
du i:(ociütüalt pruda magiater arcium et »ac. theulogie baccalaurcus fur- 
matus licet inntilis obcdientiam continnam cum debito fanudata. An- 
fang: Rovereiidlssimc pater et 1 in i n [ui graciose, pastoiiB boni quäle 
Sit offu-iiiin i'tc. 3i III. 272* ^2 7 (■)*'. Traitatus de corpore Christi 
coütra Vilglet'. Aufang: Pro consolatioue (.'hristitideliuin quibus etc. 
Bl. 77 unbeschrieben, ßl. 278» — 285» Register der Homilien des Ori- 
genes. Bl. 285*»— 286* anbesehrieben. 4) Bt. 38G^ Distribiita noviter 
domini petri hamistro. Ausgabenverzeicliniss eines Geistlichen wio ea 
scheint. DuA vordere VurBct/.blatt enthält das Fragment eines Psalte- 
riunia Am dum Xlil. Jalirh. 

XL 63- Pergamenthandachritt des XIV. Jahrh. d2 Blätter in 2'^. 
Altes Eigenthttm St Florian«>« 

S. Augnstini confessionum libriXIII. Voraus geht aus doii libris 
Mrtractationum der Absclmitt, welcher von den Confessiones handelt. 

XI* 64. Pergiimenthandöchrift des XIV. Jahrb. 155 Blätter in 2*. 
2 Spalten. Altes Eigenthum St. Florians. 
Albertus Magnus supor: Missus est. Siehe opera omnia b. Alberti 
Tom. XX. edit. Lngdiin. Unsere Handschrift entbftlt hie und da ab* 
weichende Lesearten. Bl. 1* Clara est et que nunquam raarcescit 
sapientia etc. Nach dem Prolog M^t das Kapitelverzeichniss. Bl. 4* 
Opus magist. Alberti. Primo queritur au uecesse fuerit etc. Zu Au- 
fang des Prologes und des Traetata ist dne sehr schOne Initiale. 

XL 65* Per^amenthandsclirift des XIV. Jahrh. 197 Blätter in 2». 
2. Spalten. Altes Eigenthum St. Florians. 

1) Rl. 1" — 132=*. Sermoncs de verbia Domini; .\tig:nBtini. Am 
Schlüsse: PeiHcripsi librum dictis evangelioriim Quorum virtute ooiistat 
mundo via vite. 2) Bl. 132* — 143''. Ejusdeiu liber de magiütro. Am 
Schlosse: Epythapbinm augnstini snper sepnlchmm adeodati: 8i quantam 
vixit tantnm Tixisset, itemqne Tantum, tantique diinidium super hoc, 
Dimidinm quoque dimidii, ♦■tMif 'unin hic esset. 3) 111" — 14^***. 
Augustini tractatus de dcßnitiouibus ecclosiasticorum dogmatum. 4) B!. 
149* — 197*. Augustinus de doctrina christiaua. Alle 4 Werke stimmen 
xusammen mit denselben Abhandlungen in: opera omn. Aug. edit Veneta. 

Auf den Deckeln sind die Fragmente eines Passionale ans dem 
XIII. Jahrh. angeklebt. 

XI. 66. l*t roainenthaiul.^hrilt des XII. Jahrh. 106 Blätter in 2**. 
Altes Eigeruhum St Florians. 
Origenis liber Omeliarum in Genesin et Exodmn. Anfang der 

ersten Ilomilie: In Principio etc. Quid e^it omnium principium nis 
dominus noster etc. Bl. 106'' sind allerlei Setvreibversttche, darunter 
der Vers: Quis hoc furrctur, tribus lij^'uis associetur. 

Die Deckel sind von innen mit Fragmenten eiues Antiphuuanum s 
aus dem XII. Jahrh. bekleidet 

XI> 67. Pcrgamcnthandschriilt des XlV. Jahrh. 248 Blätter m 2*^. 

2 Spalten. Alter Eigenthümer war nach einer theilweise 
ausgekratzten Inschrift Bl. 246 ein Pfarrer der Dioecese 
Olmütz, der den Codex 1401 weggab. 
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Nicolans de T.yra: Pnstillao in op. Pauliiias, Canonicas, Actus 
apostoloruiu et Apocalypsiji. Hl. 72^ steht am untern liande: Explidt 
postiUa super primam et seenndam epistolatn ad CJorintliios edita a 
fratee uicliolao de lyra sac. thoologie doctore et aeriptore. Anno do- 
mini 1320 qiiintu die raensi-- Julü. 

Das zweite Vorsetzblatt von vorne eiitliiilt eine knrzo Abli;uidliinL' 
über die verschiedenen Zeitalter, welche beginnt: Lniversuui tcuipus 
hnjtts pregentiB vite in quatnor distinguitnr spedes. XV. Jabrh Anf 
dem hinter II Deckel befindet sich eine sehr kurze moralieche Betrach- 
tung „qnod diabolne plna temptat bomines Inzoria, quam aluB pec- 
catis." XV. Jahrh. 

XL 68. Papierhandschrift des XV. Jahrh. 249 Blätter iu 2». 
Zum Theile in 2 Spalten. Altes £igentham St Florians. 
1) Bl. 1* — 38*. S. Angustini libri retraetationura. Am Ende steht: 

fiuis hujtts materio 1115. 2) Hl, 38'' — 45». Ejusdem sermones duo 
de vltn communi. Bl. 4.'>'^— 47'' unbeschrieben. 3) Bl. 48»— 215^ 

Kvanj,'eUa et Epistolae per annum, in deutscher Uebpisct/un^'. 
Der Schreiber nennt sich fol. lOO*» Thomas Ilofstadl. Er setzt iuuzu: 
Deo gratias; hab got lieb fttr alle ding. Die Handsehrift bricht fol. 
215 unvollendet ab. 4) Bl. 216»— 249»». 

Die Psalmen in deutscher Sprache. Die Psalmen laufen von 1 — SG ; 
dort bricht die Handschrift mit den Worten: Unser herr hat die purten 
syon lieb f^alle diewonung jacobsgeslachi Eraame (vers 3. j, plötzlich ab. 

XI. 69. Mit Ausnahme einiger Blätter Papierhandschrift aus dem 
XIV. Jahrh. ^9 Blätter in S". 2 Spalten. Altes Eigen- 
thum St. Florians. 

1) Bl. 1» — 55^. Libri beati Gregorii dialogomm. Der Text weicht 

nur unbedeutend von dem in der Gesammtausgabc vorkommenden ab. 
Bl. 65^: Explicit dyalogns Gregorii per mauus Michaliel decumator 
de ardinga. Bl. 66 fehlt 3) Bl. 67*— 63''. Sermo in vigilia omnium 
sanctorum. Anfang: Stetit Jesus in loco campestri et turba copiosa 

etc. Istud vcrbum scriptum pst de ([nodarn cvan^rflio ete. Bl. 64* — 6')'' 
unbeschrieben. 3) Bl. 66" — 2 Seiniunes diversi inc ortonim authorum. 

Die ersten 3 de sancta crucc, de sauctis angelis und in festivitate 
omnium sanetorum werden dem heil. Bemard eugeschrieben. 

XI. 70. Papierhaudschrift des XV. Jahrh. 288 Blätter in 2«. 
2 Spalten. Alter Eigenthümer Stift St. Florian. 

Mamotrcctus. Der Verfasser ist Joannes Marchesini Ord. Min. 
xVnfang: Itn()at!ens proprie imperitie etc. Schluss: ExpUeit M amotrectns 

Anno Domiiii 

Das Vorsteilblatt am Bude enthält auf Pergament das Fragment 
eines Calendarium*s mit den Monathen JuU und August Es gehört 
dner Hand des XII. Jahrh. an. 

Der Mamotroctus enthält eine Erklilruug der seltenen Worte und 
Sachen in den heil. Schriften und in den liturgischen Büchern. 

XL 71. Papierhandschrift des XIV. und XV. Jahrh. 283 Blätter 
in 2^ 2 Spulten. Altes Eigeuthum St Florians. 
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1) m. 1* — 30*. lüidorud de .siniimo bono. Nach dem Capitelver- 
zuicliuisä beginnt der Tractat mit dcu Wurtuu: Suiuaiuiu bouum dens 
est quia incommutabUis est etc. Bl. SO'^ Explidt ysidonis de eummo 
bono. Anno dorn, 13H6 conipletus est iste Uber in weis. Snyppe. 
Siiyppr \üi ein oijronfr N.imf^, der sich anch im Codex XI. 97, 151. 
314'' tiudet. Herum exitus prudeucia luetitur. Uueth. de cousol. II. 
2) Bt, 39^. TractatnluH scholasticus: utran beat« virgo fuit concepta 
in peccato oripnali. llandschr. d. XIV. Jalirb. 3) UL 40*** — 48''. Yiri- 
darlum consolationis de virtutibiis et viciis. Anfanj^: Quoniain ut 
apostohiä petrus ait, si)intn ^im t • attinti etc. Am Ende: Explicit 
lioü tutum, iufuude da mihi potuui. iu icleinerer Schrift: Qui mc scri- 
bebat, Jobannes nomen habebat. Ilandschr. d. XIV. Jahrb. 4) Iii, 
4*)» — (J8*. Klucidarium de divcrsis dubiis; Ansclmi. Anfan};: Sepius 
rof^.atn8 a coiidkcipiilis (lUiisdani etc. Ilaiidsclir. d. XIV. Jahrli. 5) Hl. 
(;<ja — 7;jb^ Libor bcati Aii;^U8tini de vita cliristiaiia. Ant'ang: Ego 
Auguatiuus primiiü peccatur et ultimus etc. llandschr. d. XIV. Jahrh. 

6) Bl. 74*^ — Bi\ LibelluB beati Augustini de fide ad petrnm. Anfan;;: 
Epistdlain tili petre tue caritatis accepi etc. Handschr. d. XIV. Jahrh. 

7) 151. ^'.'>^ — 80^. LIbcr beati Angustini de »piritn et anima. Aufanj;: 
Negligentia est nescire quod etc, llandt^chr. d. XIV. Jahrli. 8) 
i<C* — 9S\ Elucidarium beatae Virginia. Anfang: Sepe quod dieitur 
et multum desideravi ex etc. Ilandäcbr. d. XIV. Jahrb. 9) Bl. 99*— KH)'' 

Libellus de aeptera diaetis animae. Anfanj;;: Septem sunt diete 
anime devote etc. Vergl. XI. 1^*0. N. H. Hrindschr. d. XIV. Jalirli. 
10) HL 100''. Narratiuucuhi de daemone tiutinillo. iiandschr. d. XIV. 
Jahrh. 11) Bl. lOO** Bxcerpta aliquot ex s. b. Patribns et auctoribns 
clasgicis. ll.uidschr. d. XIV. Jahrh. 12) Hl. 100'' - loi''. Fulchra 
amnionitio beati Angnstini de diligentia stitdii et Itctioiiis. Anfang: 
IVopusieio Christo t'ratres kari«siniij if:i Icctionem etc. llaiulschr. d. 
XIV. Jahrh. lo; Hl. lOl-"* >iuta brcvis de sex c^iäibus iu saierdotibiia 
et praelatis. Ilandsehr. d. XIV. Jahrh. 14) Bl. 101»^]0-^^ Scala 
elaustralium beati Hernardi. Anfang: Quum die quadam corporali etc. 
llaiilsdir. des XIV. .l.iliili. Der Verfasser des Tractats ist der Kar- 
thäuser Ciuigo; sieliü Deais vol. II. pars I. 37. l.'i) Hl. 10:V'— lOl'» 

Liber beati .Vugustiui de coutemtu mundi ad clericos. llaudschr. 
d. XIV. Jahrb. Anfang: Andite fratres karisBimi salatiferam patris 
etc. IG^ Hl. lOi''- -105". Liber Ilugonis di- lucditatione animae. Mi 
fang: Meditatio c-^t fnqnnis eotritatio etc. Ilandsehr. d. XIV. Jahrh. 
17} Iii. lOG* — Jo7''. Epistola beati i^eruardi de modo rcgeudi fauii- 
liam valde utiliB. Anfang des Briefes: In Senium ductus dooeri petis 
a nohis etc. Ilandsehr. d. XIV. Jahrh. 18) Bl. 107*— 108* Libellus 
8. Angustini de scientia salutis. Anfang: Duo sunt que debet habere 
omni^^ homo etc. Ilandselir. d. XIV. Jahrh. 10) Hl. 1 08»-^ 108''. 
Augustinus de couversioue ad deum. Aufaug: Audiviraus fratres karis- 
simi per prophetam ete. Ilandsehr. d. XIV. Jahrh. 20) Bl. lOS^—ll^*. 
Tractatus de dilVerentia Spiritus et animae. Anfang: Intcrrogasti mo 
de diderentia spirittu et aiiinie etc. Ilandselir. d. XIV. Jahrh. tiJ) 
ll^b — 113^. quacstio utium uftiuitas impcdiat uatrimouium. Anfang: 
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Utram affiniias impediat etc. Bandsclir. d. XIV. Jahrb. Bl. 114 — ISO* 

unließchricbcn. fol. ISO** steht am obern Rande: 

(^jm fnrto riiptns, nim fpiirn'o Symonis nctns, De sie posscssis, 
elemosyna luillu öit islis. reitldus aspiciat petnim prodoque latronem 
GrndeMs paolnm, qnein piingit cora matheum. Zaebeum cupidas, im- 
mtindaa caTve Mariam. 23) Bl. 121''— 155^ Dialogus 8. Oaosarii. 
Anfang: Multe Riint cfinRc coTivorsidiiis etc. Am Ende: Kxi)h'('it Iioc 
totum scriptum ad sjinrtiiin lloriamiin et finitnm 1447 II. Kai. Octob. 
in die s. .Icronimi confesaoris. Laus sancte triuitati beate virgini et 
Omnibus saiictis. Bl. 156 nnbeachneben. 23) Bl. 157*— ]7(H>. TniG- 
tatus domini papac Innoccntü de ▼ilitate coiHlitlonis linmanae. Eine 
aeltere Rubriek sagt de contemln mundi. Handschr. d. XIV. Jabrh. 
24) Bl. 171'"' — 173\ Scrmo de corpore Chrisli. Anfang: Do conic- 
dcntc exivit cibns et de forti egressa est etc. Jud. IX. Beatus Grego- 
rina In omilia quadam ete. Handscbr. d. XIV. Jabrb. 26) Bl. 173*— ]89)>. 
''i Kiioncs snper varias materias. Handflchr. d. XIV. Jabrh. 20) Bl. • 
] II) __190''. Hngo de clanstro mtinnr. Anfang: Duodecim sunt 
abiiiiioues claustri quibus etc. ilaudbcbr. d. XIV. Jahrh. 27) Bl. 
191* — 234*. Tractatus snbtiUs de deo ot ejus pcrfectionibns et ejus 
^ effSectibus. Anfani^: in priin» anpponatar quia deus est etc. Handeebr« 
d. XIV. Jahrh. Bl. 234»"— 237'». unbeschrieben. 28) Bl. 238»— 240*. 
äermo s. Angnstini. Anfang: Flnvius egrodii batur de loeo voliiptatifl 
etc. Handticlu*. d. XIV. Jalirb. 29) Bl. 240''. E.Kpositio aliquot vcrsuDtn 
cap. XII. Jcremiae. Handsehr. d. XIV. Jahrb. 30) Bl. ^40^ Canti- 
cnm. Anfang: Non sint nobis cura, temporia fntura. HandBcbr. d. 
XIV. Jahrh. 31) BL 241*— 266*>. Fragmenta ad eacram seriptnram 
pertinentia. 

Es werden vorzüglich Stellen aus den Propheten erklärt. Bl. 
2.53*— 254^ sind Fragmente aus der Bamma des heil. Thomas. Bl. 
260* ist tili kurzer conspectus tcniporiun , nach welchem dieser Thcil 
des co«lex 13.^3 <;rsiliri(l)i'ii wäre. Tfandsdir. d. XIV. Jalirli. :V2) IJl. 
207'* — 209*. Duo sermones de castitate et de visione Dci. liaudschr. 
des XIV. Jahrh. Bl. 269'' — 271** unbeschrieben. Am obern Rande 
fol. 271** ist m lesen: Jobannes Ilarracbet plebanns ad sanetnm Floriannm 
von ( hu r Hand des XIV. Jahrb. 33) Hl. 272*— 283*>. Epistola raa- 
gistri llenrici de Kas.sia ad canoiiitos reguläres de proprietate. Siehe 
Denis 1. S24. Fez. Auecdot. Tom. 1. pracf. pag. LXXVL Beginnt: 
Kcce nos reliqnimtia omnia etc. Auf dem rückwärtigen Vorstebblatt 
befindet sieh das Fragment eines dialectiscben Tractats ans dem XIII. 
Jabrh. anf Pergament. 

XL 78. Papicrcoclex des XV. Jalirh. 252 Blätter in 2«. 2 Spalten. 

Der nrsprüngUclie Pxsttzor war ein gewisser Erhard Ton- 
hauscr clericus Kati.shonensis. Als zweiter vor/oirliiicter 
Besitzer erscheint ein gewisser Virgilius Schilling l'iurrer 
in Wartberg bei Ried, welcher den codex dem Kloster St. 
Florian schenkte. 

1) Bl. 1* — 85*. Qnatnor tibri dialogornm beatt Gregorii papae. 
Anfang des 1. Buches: Qnadam die dnm nimis quorandam etc. Bl. 85^ 
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unbeschrieben. Die Handschrift stimmt mit der gedruckten Ausgabe 
Tom. II. überein. 2) Hl. 86* — 99^. Tractatii.s solntiomim decimarum, 
primitiarum ac oblationum. Anfang: Decimarum soiutionem et primi- 
ti«ram etc. Am Ende steht: Poblicatns est iste traetatas rome in 
eeclessia s. lanreueii in damaso Anno domini 1432 in mense Jannaiii 
per magi<;trum Andream episcopum Byticeosem hyspanom ord. s. 
Benedieti professum. 

ücbor den vorgeblichen Auior siehe IJibliothöque generale des 
Ecrivains del* ordre de s. B^noit, wo von diesem Traetiit und Epis- 
copat nichts zu finden; aneh niebt bei Bandini. 3) lU. 99* — 182*', 
Sermones diversi. Hl. 110'* und 117'' sind U.indglosscn beigeschrieben. 
4) Hl. 183'^ — 191*. Nicolaus de dinkclspUchel informatio verae con- 
fessionis. Anfang: Sccundum magistruni et doctores in quarto d. IG. 
tres sont partes etc. 5) Bl. 191*> — 194*. Sermones tres beati Angastini. 
6) Hl. 191^ Sermo de sancta Margaretha. Bl. 195 unbesobriebeu. 7)B1. 
19G»— 220» Ecclesiasticus, Hl, 220»' unbeschrieben. 8) Hl. 221 230*' 
^icolauB de Dinklabühl super Ecclesiasticum. Anfang: äapienda 
edUicaTit sibi eto. Sicnt etemna artifex ana potwcia etc. UnTolistlndlg. 
9) Bl. 281* — ^245^. QnaesÜo Christian! contra jndaeos. Anfang: Quae- 
ritur litium ex Bcriptaris receptis ajndaeisetc Bl. 246*— 3Ö2^ anbe- 
seil rieben. 

XX. 73. Perganieutliandächrift des XIL Jahrli. 113 Blätter io 2^ 

Altes Eigenthum St. Florians. 

1) Bl. 1* — iri*" ( arisiaui libri Xll de Instituti^ uunucborum. 
Mit der gedruckten Aus^^ubo von Oaaaeus yergllchen zeigt die Hand- 
schrift vortreffliche lectiones variantes. Zwiscbcn Bl. III'' und 112' 
fehlen einige Seiten. 2) Bl. 112'»— lia''. Vita s. Alexii. Anfang: Fuit 
vir rome map^nns et uobilis etc. Das Werk ist unvollstilndig; nnd ^'ibt 
bloss Anfang und Ende der Legende. Auf dem vordem Deckel be- 
findet sich das Fragment einer Rechnung aus dem XIV. Jahrb. 

XI. 74. Pergameuthandachrift des XI. Jalirh. 153 Blatter in 2*. 
2 Spalten. Altes Eigenthum St. Florians. 

1) BL l*--3'' Origenis expositio in symbolum. Anfang: Hene 
incipit a credulitatc confessio. Diese Exposition findet sich in der 
Manrinerausgabe nicht. 2) Bl. 4* — 9i* Homiliac Origenis in Leviticuru. 
3) BL 94'^—153'' Ejusdem homiliae in Josue. Der Text beider Werke 
weicht wenig von der Maurineransgabe' ab nnd gehurt zn den vor« 
anglichen. Die beldi n D(;ckel cnthalti-n Fragmente von litnrg. Bttchern 
ans dem XU. und XllL Jabrh. mit Deumen. 

ZI. 75- Pergamenthandschrift dcä XI. und XILJahrh. 133 Blatter 
in 2". Altes Eigenthuni St. Floiians. 

1) Hl. P — 2''. Scrmo s. Angustini. Anfang: Modo cum lectio 
iipostulurum actiinin etc. Die Kcdt- beiludet sich im V. Hdf. IT. Th. 
der Mauriueraubgabe der Werke des heiL AuguHtiu. Die Ilaudschrift 
entfallt Yorsflgttcbe lectiones variantes. Handschr. d. XL Jahrh. 3) 
BL 2^ Brevis exhortatio ad dandam eleemusynam. Anfang: Qui 
ima^nem regis scriptam etc. Schluss: Absconde eleemosynam in corde 
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pauporum. Handschr. d. XI. Jahrh. 3) 61.8*^17*; Dispatatii» La> 

ciferiaiii et ITieronyrni ortliodoxl. Befindet sich in der Ausgabe des 
VaUarsiu3 Tom. IL pag. 171. Die lectioncs variantes sind vorzflg- 
IMcr Art, Ilaudschr. d. XL Jaluh. 4) Iii 18»— 44^ Epiatolae 8. 
HieroDyniL Die Sammlimg ht nicht complet. Der Text Btlmmt mit 
dem bd Yallarsins fast ganz überein, aber die Ordnung der Briefe 
weicht sehr ab. Ilandschr. d. XL Jahrli. ') Bl. 45*— lOP, Hocthii 
consolationia philosopliiae libri V. Anlaug des I. Buches: Carmina 
qui quondaiu studiu etc. Schluss des V. Buches: judicis cuncta cer- 
nentis. Mit reiehliohen Marginal- und Interlineargloesen. BL \01^ 
iat eine Tafel, welche die Jahreszeiten und T^cbensaltcr durch Kreise 
und Halbk eise versinnbildet. ILmdschr. d. XI. .T.iUrh. 6) Bl. 102. 
Excerpta quaedam de lectioue librorum. Handschr. d, XL Jahrh. 7) 
BL 103. Schema coeleste cum inscriptionibus. Handschr. des XI. 
Jahrh. 8) BL 104. Quaedam ad vitam Boethü speetantia. Handschr. 
d. XL Jahrh. 9) Bl. 105*. Item notata ad Boethium pertinentia. 
Handschr. d. XIl. Jahrh. 10) Bl. 105». Carmina in laudem Boethii. 
mit Glossen. Handschr. d. XII. Jahrh. 11) BL iOb^, Rohe Zeich- 
nnng des Boethins im Kerker. Ihm znr Seite steht dn Bischof, viel- 
leicht der heil. Aii>^ustinu8, an dessen Schriften Boethius so viel Ge- 
fallen fand. Das Ganze ist von einer Inschrift in UncialbncLstaben 
umgeben. Handschr. d. XII. Jahrh. 12) Bl. 106*— 132^ Iterum 
Boethius de consolatione philosopliiae. Es fehlen einige Blätter und 
das Blatt 106* beginnt mit den Worten: esse mntabilem, sl neecit 
quaenam boata sors esse potest ignorantiac caeditate etc., welche im 
II. Buche Prosa IV. gegen das Ende vorkommen. Der Text läuft 
nun vollständig bis zum Ende des V, Büches: jndicis cuncta cerncntis. 
Mit Marginal- und Inteiliuearuuteu. Ilaudächr. d. XIL Jahrh. Der 
Text dieser und der obigen Handsehrift Nr. 5 veicht äusserst selten 
von der Ausgabe Bodoni's, Parma 1798 ab. Die Handschrift Nr. 12 
ist fehlerfreier, lieber das Werk siehe Biiiir, Gesch. d. röm. Liter. 
3. Ausg. 2. Th. p. 488. BL 1:^3« unbeschrieben. 13) Bl. 133»». 
Rohe Zeichnung: den Baum der Wissenschaft mit ihren Verzwei- 
gungen vorstellend. Handschr. d. XIL Jahrh. 

XI. 7a. Perganicntliau<lacliriit dcb Xi. Jahrb. 140 Blätter iu 2\ 
Altes Eigenihum St. Florians. 

1) BL 1* — 14**. Ldber b. Augnstini adversus quinque haweses 
Anfang: Debitor sum fateor non uecessitate. Es gehört zu den un- 
terschobenen Werken des heil. Augustin. Sieiie Maurinerausgabe in 
folio tom. VIII. appendix pag. 2. 2^ Bl. 11^'— 16*'. Öermo s. Au- 
gustiuL Anfang: De moralibus cotiiduuiuui seruionem habuimus etc. 
Am Ende unvoUstbidig. Letste Worte: in hac fide mundo mortuus» 

3) Bl. 17* — 64^ De genesi contra Manichacos libri duo. Siehe 
Maurinerausgabe Tom. 1. pag. G IG. Anfang: Si clegerint Manichei etc. 

4) Bl. 54'» — 65*. Ejusdem de tide catholica. In der Maurineraus- 
gabe Tom VI. 151 ist der Titel: De fide et symbolo. ö) BL 65"— 
79"; Ejusdem de fide contra lianichaeos. Die Handschrift beginnt 
ohne Anfscbrift: Unus deus pater et filins et spiritns ssDCtas. Am 
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Bnde fehlen einige Zeilen. Siehe Manrincransgabe Tom. VIII. ap- 
pendix pag. 20. Gl Bl. 79^ — 99^. An;^ni^tiui collatio cum Maximino 
Arinnoriim epiäcopo. Manrinerausgabe Tora. V'III. 040. 7^ HI. 09'' 
— 130'*. Ejusdcm contra Maximinum haereticum Arianorum cpidcopum 
Ubri dno. Haarineniisgftbe Tom. YUL 677. 8) Bl. 1 37*^1 40^. 
AUorcatio Angustiiii cum Paacentio. Unteräohobenes Werk, siehe 
Maurineraiisgabc Tom. II. iippotiflix pnp \2. 

Der Text aller voraustehcuden Werke des heil. Augustin weicht 
von dem der Mauriner nicht viel ab; die Kapiteleintheiluug ist aber 
eine gans versehieden* . Dir Dt ckel enthalten Pragmeute eines Bre- 
viariums aus dem XL Jahrb. mit Neumeo. 

XL 77« Pergamenthandschrift aus dem XIII. Jahrli. 156 Blätter 

in 2^. Altes Kigenthuni St. Florians. 
1) Bl. !• — 9H». Dialogorum b. (iregorii libri quatuor. Anfang: 
Qua»! am die dnm niiiiiis quonindam etc. 2) Bl. 9H*. Brovif? tr.icta- 
titä de contemplatioue. Aufaug: CoutempUtiva vita a eouicmplaudo 
etc. B) Bl 98^^156^ Smaragdus de diveraia virtutibus. Titel: 
Hnnc modienm Ubellam Smaragdus de di^erai» virtutibun collegit et 
ei iionicii df Dyadoma UHMtricltunnn imposuit, quia sunt (ly.idcjua 
gemmiH ita vX liic libellus lulget virtiitibus. Prolog: lluiie modieum 
libellum uostri operia etc. Erüte.s Kapitel: Iloc est remcdium ejus 
qni etc. SchlussBl. 156^: spiritale gandlnm habere mereamur. Araeo. 
Hierauf die inoorreeton Verse: 

Oeto sunt . . hos dat floriane lab 

Post mortem s frnctns sibi floreat 

Auf dem liinteni Deckel ist «ini' oratio de s. Jac«dM> apostolo 
(doppelt: aufgokltht. Ilaiidsclirift des XIV'. .lahrliuiultMt^. Bl. 1* ent- 
hält eine mit Figuren gezierte farbige Initiale. Ueber ämuragdns Bähr. 
Gesch. d. röm. Lit. Suppl. III. p. 'i62. 

XI. 78. Perjramontiian'ls. lnlft dca XIV. Jahrli. 113 Blätter in 2"». 

Alfen Kiti;cnt!iinn St. Florians. 
F) Bl. 1* — llU*. Dialogorntn Uri^gorii pjipao liltii quutuur. Am 
Kiidu: i'iXplicit hic quartus Uber. Preceptor verus, vodtatur jure ro- 
g^rufl^ Phiaicus est omcn, agit hoe qnod dat sibi noroeii. Nain quem 
rorem(8io), gerat hoe sibi prebet honoretn. Noiuiui?« und« Iiumim, ere»cit 
domui (\\um doimm. Bl. «!9'' unbeschrieben. Bl. 70* — 108'^ Ser- 
moues 8. Augustini. Es sind au der Zahl 32 für Festtage des Herrn 
und der Heiligen. 3) Bl. 108*— 110^ Uegnla fratrani donius sancti 
Lazari. Anfang: Jnstnai et digniira esse dinoseitnr eto. Sehlnss: 
consulitc templares aut hospitalares. Siehe: ]li<-li:u'd r>iitiouaire des 
seienees ecclrs. in folio. unter Lazar. 1) Bl. 1 lO'' — 1 1 3''. Vila be- 
atae Murthao. Titel: lucipit gloriosissime Marllie Christi hospit«' vita 
a beata Martilla ejus famula et filiota in ebreo prins edita et po»tea 
in latinnm sermonem per sintieen dt < brco ti-anslabu Anfang: .Säurte 
eeelesie typnm beata martha eto. Ende fehlt. Der Codex bricht mit 
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den Worten ab: coq)ore in terra conversabatur. Das Werk fiadet 
sich auch bei Bandini Biblioth. Lauren. Tom. IV. 336. 

XL 79. Pergamenthandschrift des XIV. und XV. Julirh. 197 
Blätter in 2". Grössteatheils 2 Spalten. Altea Eigen- 
thum St Florians. 

1) Bl. 1^ — 7S Regula s. Anguatini. Sie unterscheidet sich 
wenig von d«r Gedraekten. Handaohr. d. XIV. Jabrh. 2; Bl. 7* — 48*. 
EjqK^itio Regnlae s. Angtistini; Hngonis. Fiodet sich ebenso in der 

Gesammtausgabe der Werke des TTngo a. s. Victore. Tlandsclir. des 
XIV. Jahrh. 3) Bl. 48*— .^1*. Tractatus duo, de peccato praela- 
torum, qui indiscrete praecipiuut et de peccato nimis de facili excom- 
mniücaatiiiiiL Anfang: Miilta sunt qne deberent eohibere etc. Bl. 51 
enthält rohe Zdcbnungen. Handschr. d. XIV. Jahrh. 4) Bl. 52*'-69^ 
Rxpoaitio Regulae 8. Augustini, Dieselbe Exposition wie die vorige, 
aber in 2 Spalten s^eschriehen. Randschr. d. XIV. Jahrh. .')'^ Bl. 70* 
— TO'*, üpuöculuüi iratris David ad juvuuem. Anfang: Desidcrubli a 
me karissime nt aliqnid ete. Sehlnss: mente retinebis quod agere 
compellexis. Das Werk ist gedruckt in Bibttoth. max. ss. Patrum Lug- 
dnn. Tom. XXV. pag-. 868. Der Text unserer ITundschrift ist sehr 
verstümmelt, die Kapiteleintheilong verschieden j die letzten 2 Kapitel 
aber finden sich nicht im Draoke. 

Der Vwfasser hiees David de Angusta ord. Ifin. Siehe Fabrieins 
Biblioth. Eccies. Trithemius de Script ecc. pag. III. Diese Hands. 
gehört d. XV. Jahrh. an. 6) Bl. 80*— 81^ Liber Augustini dehoncstatc. 
Anfang: Nemo dicat fratres quia etc. Findet sich im Appendix des 
Y. Bds. der venei Manrinerausgabe pag. 4Sb als Werk des Gaesarins 
aufgeführt. Handschr. d. XV. Jahrh. 7) BL SlK Notata quaedam 
de niinistris altaris et de adolcscentibns in monasterio viventibus. 
Daran schliessen sich die Verse: Presbiter in raensa, Christi quid agas 
beue pensa, Ant tibi vita datur, vel mors eterna paratur. Handschr. 
d. XY. Jahrh. 8) Bl. 83*. Allerlei Notata; de quatuor qualitatibas 
oorporis Christi, de die domiui, de clamore Christi maltiplici, Ver- 
zeichniss der „sermones collect! de libro plebani", Verse moralischen 
Inhalts. Handschr. d. XIV. Jahrh. 9) Bl. Hg»»— 1:?7\ Expositio in 
psalmos incerti autoris. Anfang: Procipua pars iustrumeuti veteris 
est liber iste soliloqniomm etc. In 3 Spalten. Handsdir. d. XIY. 
Jahrh. 10) Bl. 137*— 138». Allerlei kurze Bemerknngen und Gleich- 
nisse moralischen Inhalts. Handschr. d. XIV. Jahrh. Hl. 1:58»»- ISO*» 
nnbeschrieben. 11) BL 140* — 145*. Liber de origine deorum incerti 
antoris. An^g: Ad ntilitaftem omninm genealogiam etc. In 2 Spal- 
ten. XIV. Jahrh. 13) BL 145**. Einige grammaticaliBche Notizen. 

XIV. Jahrh. 13) Bl. 14G. Formulae juris incerti autoris. In 2 
Spulten. XIV. Jalirli. 14) Bl. 147* — 151*. Deoretnm electionis per 
formam compromissi et scrutinii a domiuo hainrico hosüensi cum 
glossa super idem decretum. In 3 Spalten. XIY. Jahrh. 15) BL 
1.'>I. Formulae juris super electionem praelatorum. In 3 Spalten. 

XV. l ihrli. IG) Bl. 152* — 17G*. Summnla Ivaimnndi de poenitentia. 
Anlaug: Quoniani ut ait heatus JeronimuB etc. £s ist ein Auszug auader 

JatwleatAlog Um SUfu St. Fluri«a. 8 
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groesen stimma des Raimundus von Penaforte Ord. Praed. In 2 Bpalten. 

XIV. Jahrh. 17) Bl. ITe"»— 190^ Ejuadem Summa de matrimonio. 
In 2 Spalten. XIV. Jahvh. 18) Bl. 191*— 197*. Tractatua brev» 
de confesaioiie. In 2 Spalte. XIV. Jahrh. BL197*> unbesdirieben. 

Der vordere Deckel ist mit dem Fragment eines Canticum^s de 
s. regina Cliunigunde mit Neumon belegt. Der liintorc Deckel enthält 
das Fragment eines Tractats de variis temporum et dierum compel- 
lationibn« eeetesiastieis. Beide gehören dem XIV. Jahrh. an. 

XI. 80. Pergamentlmn(ls(>lulft des XIV. Jalirli. «ü Blätter in 2*. 

2 Spalten. Altcä Kigentliuiii St. ITluriun^. 

1) Bl. 1* — 4*. Canticum Cantieorum. Bl. 4:^. unbeschrieben. 
3) Bl. 5*^ — 36^. HonoriuB auper CSantiea Caiiticoniin. Anfang: Sy- 
moiii donum sapientie eum aalomone poaeenti Eonorius etc. Schluss: 

expositorl ntriusque operis p:rntias agamus. Bl. ^''V' wuä 30* ent- 
halten J.'■r()^^se aus vielen Figuren bestehende Miuiaturon, welclie den 
Aulzug der regina Austri und der königlichen Jungfrau Mandragora 
▼oratellen. Bl. 35^ igt am ScMnsse zu lesen: TreeenteBuno primo. 

XV. KalendaB OctobiU. ?>] Bl. 36''— 5^''. Postillae in Cantica Can- 
tieorum. Anfang: Funiculus triplex dil'ficile riunpitur. Eccles. IV. 
Das Werk bricht unvollendet im Vlll. Kapitel mit den Worten ab: 
et vide intelligendo. incUua aurcm. 4) lU. 59*. Dialogus s. Augastini 
ad Orosinm. Ist bloss ein Fragment^ welches den Schluss des Dialoga 
enthält. 6) BL 69'*— 62". Uber doniini Bernardi de militia templi. 
Anfang: Hngoni militi Chr. et magistro inilicie etr. Bl. 6'2"' -63*> un- 
beschrieben. 6) Bl. 64* — 70''. Gregorius super Cantica Cantieorum. 
Anfang: Postqoam a paradisi gaadüs expulsam etc. Bl. 80 nnbe- 
aehiieben. 

XI- 81. Papierliandöchrift deö XV. Jainii. 2G1 lilütter in 4**. 
2 Spalten. Alter Besitzer Stift St Florian. 

1) Bl. 1^ Fragmentnm seqnentia tractatns de donis s^r. «. Ist 

Ton einer andern Hand als der nachfolgende Tractat Nr. 3 geschrie- 
ben. 2i lU, l^ Allerlei Vermischtes. Zuerst ein Inbalt.sver/.eiehniss 
des codex, dann allerlei Notate geistlielieu und weltlieben Inlialts und 
einige Verse. 3j Bl. 2* — öl*. Expositio super Septem doua spir. s. 
Anfang: Omne datnm optimnm et omne donnm perfectnm etc. Schluss: 
agi fructuosius ali(iiiid potest quam Deo gratias. 4) Bl. öl* — 67*. 
Domini ITugonis de XII. abusionibn^ clanstri. Anfang: Dundecini sunt 
abusiüues etc. ö) Iii. 67* — 77^ Ejusdeni claustrum animae. Anfang: 
Nosti karissime quia ea que de ordiuacioue etc. C) Bl. 77**. 2 Aus- 
sprache des heil. Augustinas. Darunter steht: Für, denndator secreti, 
nocte Tiator. £t conspirator, lusor ])ropi Ii, cumolator. Hos psendofratres 
ius exoommunicat omne<<. 7) Bl. 78» — 114''. S. Augustinus de spiritn 
et anima. Am Ende eine kurze physiologische JSote. 8) Bl. 115*. 
Karze Auslegung von Daniel eap. VII. T. 18. 9) BU ll$^~146^ 
Expositio Antiphonamm ab 0 indpientinm. Am Schlüsse: Anroa bis 
sena, tibi pomula virgo Serena. Atque tuo nato, presento munere grato. 
Yergl. XI. 51. ^. 4. 10; BL 146^ üoiA brevis quibus nomiuibua 
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praocepta dei siguificantur. 11) Bl. 147* — ]48^ Bonum notabile de 
oratione. BL 148«^166t> imbeBcliriebeii. 13) BL 167«--227^ Tho- 
mas de Aquino: Tractatus de corpore Chr. Anfang: De sacrosancto 
corpore domini lociitnri etc. IB) Bl. 227''— 240». Sermo specialis de 
corpore Chr. sacrosancto. Anfang: Comedite amici mei et inebriamini 
Kaiisskiü etc. 14) Bl 240*— 243*. Regula saeerdotifl ante et post 
missam et aliquae aaotoritatcs. 16) BL 242^ — 258** E^Hwilio misaae. 
Am Ende: Explittlt oxposicio misse coraposita per venorabilem (Inrtorrm 
Henricum de Hasaia. 16) Bl. 268'^ und ^ Contra bisilpertinus de 
gloria filii hominis. 17) BL 258^ üoia, quare juxta crucifixum imagines 
Marie et Joannis ponnntnr. 18) BL 269*. Brevis seDtentia Qregoiü de 
iiä qui de omni re male judicant 19) Bl. 259*— 261^ Moralische 
Auslegung mehrerer Stellen der rieidensjjescliichte des Herrn. Die 
Vorstehblätter vorn und rückwärts enthalten Fragmeate eines TrO- 
pariuiuä mit i^^eumeu auä dem XU. Jahrb. 

yT. 82. Perganienthandschrift des XII. XIII. und XIV. Jahrh. 
189 Blätter in 4^ Altes Eigenthiim St Floriaxw. 

1),BL 1* — 6*. Epietola ffinemari ad Carolnm Calvum. Stimmt 

mit wenigen Ausnahmen mit dem gedraekten in der Gesammtausgabe 
Parisüs 1645 Tom. II. pag. 29 überein. üandschr. d, XII. Jahrb. 
2) Bl. 5=^ — 54*. Epiatola beati Gregorii ad Receardum regem Visi- 
gothorom cum alüa coUectiB sententÜB beati Gregorii. Findet sich bei- 
nahe Wort fttr Wort ib Hmemari opp. Pariaiia 1646 II. Tom. pag. 84. 
Handschr, d. XII. Jahrh. Bl. 8* fehlen einige Zeilen. Bl. 64'' unbe- 
Bchrieben. 3) Bl. 55* — 78^ Auctoritates variae ss. Patrtim. Es sind 
Excerpte aus Augustinus, Hugo, Leo, GregoriuS| Haymo, ämaragdus, 
Mdorus, Hieronymus, Cypriauus, Origenes, Martinus, Abbt Moyses, 
Ifaadmus von Turin ete. Handsebr. d. XIII. Jabrb. 4) BL 79*^85^. 

Tractatus eontra proprietatem rcligiosorum. Anfang: Begalariiim 
sive claustralium sacra religio etc. Scliluss: distributioncra [u cunianim 
ipsorum religiosonim. Anno Domini 1389 Jk'nedicti abbatis in Qua- 
dragesima. Sielie über diedcs Werk Feziuä Thes. Auec Tom. I. 
Disaert. leag. pag. LXXYII^ wo er unsere Handsehrift bespricht und 
sagt: Forte lue unus unicus de hoc argumento genuinus Henrici de 
Hassia tractatus est. Handsclir. d. XIV. Jaluh. 5) lU. 85»»— lOl»». 
Ejusdem Henrici de HaHäia epistula coutra proprietatem rcligiosorum. 
Anfang: Ecce nos reliquimns omnia etc. Novistis patres dilectissimi 
in Domino ete. Sobbua: aapiena et bonus snditor. Eiplioit traetatus 
Hainrid de Hassia. Handschr. d. XIY. Jahrb. 6)BL 102*-108''. Scutam 
Canonicomm regularium, item quaedam apologia contra detractores 
Canonicorum reg. Anfang: Subsequeus opusculum quod acutum etc. 
Daa Werk iat in unserer HandsehrUt unvollendet. Die letzten Worte 
sind: et lupo cnm agno eon. — Vollständig findet sieh dasselbe bei 
Duellius Miacellanea Aug. Vind. et Graecii 1723. Der Verfasser war 
Arno Probst von Reichersberg gest. 1175. Handschr. d. XIV. Jahrh. 
BL 109»— HO"» unbeschrieben. 7)BL III*— 145^ Summa Haymundi 
de matrimooio. Anfang: Qaoniam freqnenter in foro penitentiali etc. 
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HandBchr. d. XIII. Jahrb. 8) B1. 145^ Einige ZeiUii Uber Henoch. 

Anfang : Enoch ambiilavit cum deo. ITandaclir. d. XIII. Jahrb. 9) 
Bl. 140*. Notatnni brove de aeptem sacramentis, de X pracccptis et 
de VII operibus misericordiae. Haudschr. d. Xlll. Jahrh. 10; Bl. i46^. 
Epistolae aliquot breves dignitorii alicnjns Mclesiaatid ad mornm 
disciplinam gpectantes. Handsebr. d. XIII. Jabrb. 11) 146^. De 
cbaractere mystico lapidum quomndam protiosonitn. Handsebr. d. XIII. 
Jahrb. 12) Hl. 147=»— 162'». Notata varia. Theila Kvfcrpto .ins Vätern, 
theils kurze Notizen aus dem Bereiche der Dogiuuük, Moral, des 
Kireb«irechtes etc. Bl. 163* onbeBcbrieben. Handschr. d. XIII. Jabrb. 
13) Bl, 163"» — 171*. Boetbius de s. Trinitate. Anfang: Investigatain 
diutissime qucstionem etc. Ilaiidacbr. d. XII. Jahr. 1 l 171'' -174^. 
Kjusdem Uber de substuntiaUtate. Anfang: Postulas nt ex ebdoma- 
dibus etc. Dieses Werk ist unvollstäodig und fehlen beiläufig ü Blätter. 
Handschr. d. XII. Jahrb. 15) Bl. 174<>--188i. 

Ejusdem de duabus naturis in Cliristo. Anfang: Anxie te quidem 
diuque sustinui etc. Schluss: jiorsn ibft, approbat, commondat. Handschr. 
d. XII. Jahrlu Bl. 189* unbeseliriebeu. Ith 189'* Verzeichoisä der in 
diesem Codex enthaltenen Werke aus dem XV« Jahrh. IHe Deckel 
enthalten Fragmente eines scholastischen Tractats de peccato ans dem 
XIL Jahrb. 

XI. 82* A. Papierhandschrift des XIX. Juhrh. 164 Sdten in 4^ 

Ursprünglicher Besitzer St. Florian. 

Die allgemeiiu'u GnuulHätzo dor wahren mensehliclien Auslegun^^; 
von Michael Arneth Probst vou 8t. Florian. Abschrift von dem Ver- 
fasser durchgesehen und mit zahlreichen Handnoten versehen, die bei 
der 2. Ausgabe des Werkes Lins. 1853 benfltst wnrden. 

XI« 82' B. Papierhandschrift des XIX. Jalirli. 3 iiaude in 4". 

zu 532, 372 und 290 Seiten. Ursprünglicher Besitzer 
St Florian. 

Die allgemeinen Grundsätze der wahren menschlichen Auslegung 
dargestellt und vorzüglidi zum TUhuf der Sachauslegung der Bücher 
des N. B, erläutert. Ift38. Krst«^ zum Theil eigenhändiges Manuseript 
desselben Werkes mit zahlreichen und sehr ausführlichen Beilagen, 
welche in die gedruckten Ausgaben Linz. 1849 und 1853 nur zum 
kleinsten Theile Qbergegangen sind. 

XI. 88. Pergamenthandschrift des XV. Jahrh* 261 Blatter in 2^ 
2 Spalten. Altes £igenthum St Florians. 
Summa eonfessomm fratria Joannis Icctoris ord. Pracdicatoinim. 

Anfang;: Qumiiam dubiornm nova eotidie difficuUas etc. Anfang des 
titulns primus: Quoniam inter ecclcsiastica crimina symouiaca Iieresis 
etc. Die Handsehrifl; enthält sehr yiele mit Farben verzierte Initialen. 
Der Antor ist der Predigermönch Jobannes von Freihurg. Siehe Echard 
S<^pt Cr. Praed. L 523. 

XL 83* A« Pergamenthandschrift des XV. Jahrh. 207 Blatter in 2** 
2 Spalten. Alter Eigenthfimcr Stilt St Florian. 
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Samma diversornm casuiim, ordine alpliab. Der Verfasser ist 
Bartbulümaeus vou Pisa-, siehe Eciiard do sript Ord. Prd. Tum. I. 
pa*;. 623. Anfang: Quoniam ut ait Qrcgurius super Ezecliiel etc. Am 
Bnde: Explidt summa diversornm casatim 1401, Darauf folgen Er- 
klärim^oii der Abbreviaturen und ein sehr sorf^fältij; gearbeitetes Ka- 
pitelverzeichniaa. Die Iiiitialen sind wechselnd blau und roth gemalt 

XL 84. Papicrluuulschrift des XV. Jahrli. 518 Blätter in 2*». 
2 Spalten. Altes Eigentliuin St. Florians. 

Nicolai Düuklspilchl commcntarius in libruni quai'tiim sententiarum. 
Aufaug: lu uomine dei paths et tilii et spiritus sancti. Cum desido- 
rarem veabis caritatibas eto, Sehlosa: honor et virtaa et fortitudo per 
infiuita seculorum scevla Amen et finis. 

Die Vorstehbltttter voni und rackwftrts sind Fragmente hebrüseher 
üaudachriften. 

XI. 85. Papierhandschrift des XV. J:ihili. Blätter in 2* 

2 Spalten. Alter Bcf»it/Ar Stilt St. Florian. 

Quaostionps siipor IV. librum sententiarum. Aiitan<^: ( iic.i distinc- 
tiouem primam ({uarii sententiarum muncu etc. Schiuss: eoncedat id 
aedens super soliam exeelsum in aeeula benedictua. Amen. 

An dem hintern Deckel ist eine deutsrlu- Rechtaurkuude , ausge- 
sti lU anno 1126 von einem gewissen Achaz llaymel, an^oklebt. 
Zeugen: Der Edl Larenz der Hairasser zu Grazz und Maister Ur- 
banus Pbarrer zu Staiu a. d. Donau. 

XL 86. Pa^jierhandschrift des XV. Jnhrh. 296 Bläffer in 2". 

2 Spalten. Aut dem Vorstchblatt ist zu lesen: Ex bib- 
liothcca Ottenpurrensi S. S. Alexandri et Thcodori. 
Anonymi aumma de Virtutibua. Anfang d. Prologes: Presens 
opus habet quinc^ue partes etc. Schluss: parcntes uoatri c(M'!r.sf<>m 
bercditatem. Folgt ein alph.üx tist li*^s lulialtr^vcrzoirhiiis^. Der Ver- 
fasser war nach fol 3''. aus dem rrcdi^tuurdcu. Vcigl. XI. 

XI. 87. Pei ^^nnenthand8chr•lft di .s XV. Jahrb. 103 Blatter in 2*. 
2 Spulten. Altes Kigentlmm St. Florians. 

l) Bl. 1* — 46*'. Tractatus Anonymi de nomine Jesu. Anfang fehlt. 
Der eodex beginnt mit den Worten: sale infatuatoa est Scriptura 
qne non fuerit interlita oleo tante devocionia ete. Schlnss: ita revereri 

sunm nomen Jesu nt per ipsum vitam eternam consequi mercatntu'. 
Siohc codex XL 95. 2) Hl. IG»' in3'>. Tractatus de amore .Tesu 
fratris umborti lambardL Anfang dcä Trologs: Quum multa artificiosa 
opera ete. Anfau].; des Tractata: Diliges dominum denm tuum ete. Die 
Vorstehbliitter vorn und rttekwärts enthalten Fragmente eines Antt- 
phonarium'a mit Deumen ans dem Xli. Jahrh. 

XI. 88. Papicrhandsehrift des XV. Jalirh. 322 Blätter in 2*. 

2 Spalten. Erster Besitzer: Augustinus Seevogl Pfarrer 
in Kanna, später Chorherr von St, Florian. 

1) BL i — 2^'. Tractatus Auouyuii super illud: Miserere mei 
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deus äectindum etc. Der Tractat beginnt: Septem snnt defectus im- 
pellentes etc. Das Ende fehlt. Der Text bricht mit den Worten ab: 
hie mmtii» praeparai BL 3^ nnbesehrieben. 3) Bl. 3* — 44^ Trae- 
tatuB de decem pnecepüs. Anfang: Audi isracl precepta domini et 
ca etc. Sellins:^! qiiod vinum nob'is nieriti.s gloriose virglnls Marie 
prestare dignetur ejus liliuö qui ett. Vh^r Tractat ist nacli Denis vol. 
IL pars I. 2Ö0 von Heinricus de Yrimariu, wird aber in unserer Hand- 
Bchrifb foU 44'* dem Heniioiu de Haeeia xngeschrieben. VergL XL 
146. N. 3. 3) BL 44"* — 54*. Tractatus Henrici de ITassiu auepigraphus. 
Anfang: Tibi dabo claves regni celorura Maf XVL Veibuin hoc cui- 
libct datur confessori etc. Der Tractat hiindelt von der Beiciit. Am 
Ende steht: Explicit Tractatus egregii piolessoris Sacre theologie 
Magistri Hrariei de HasBia. 4) BL 54(>— 67*. SermoneB dno de poe* 
aitentia et de passione Domini. Anfang der ersten Rede: Auditu auris 
audivi nunc etc. Anfang der zweiten: Egrcssus Jesus trans torrentcm 
etc. 5J BL S?** — 137^ Tractatus Anonymi de symbolo. Aataug: Pro 
tabula exposieionis Bymbnli est eeiendam etc. Der Prolog beginnt: 
Beatitndo est duplex creata et increata. Anf dem Yoretehblatti welches 
ein VerzeielmisÄ des Inhalts aus dem XV. Jahrh. enthält, heisst es: 
Alius tractatus qui sie incipit : Pro tabula exposieionis Syinboli est 
sciendom. Est exposicio symboii pulchra. BL 138* — 143^ unbe- 
Behiieben. 6) BL l44•-'177^ 

SermoneB. Eb ist eine Reihe von Predigten tiber das Gebet Ober- 
haupt und das Pater noster insbesondere. Die Hand ist eine andere. 
Der Indt'xveri'ertiger hat auf dem Vorstehblatt dazu geschrieben: 
Dinknspühl. lU. 177''— 178*» unbeschrieben. 7) Bl. 179*— 222». Trac- 
tatus anepigi-apbos. Anfang: Incipit traetatna de qninque senaibos et 
primo praeambulns IL Tb. de haslbadt. Qnanta mala incurrunt qui etc. 
Schluss: devotas expoatnlo preces pro mercede. Andere Schrift. Bl. 
222*— 296»» unbeschrieben. 8) Bl. 227*— 238*. Tractatus anepigraphus. 
Anfang: Quia salvator taugit de pcnis et trisÜciis iuferui etc. Schlusä: ista 
mala divina gracia a^nvante vincamiiB. Handelt von den HöUenstrafen. 
Die Hand ist eine andere. Bl. 238^ anbeschrieben. 9) BL 239*<-'248^ 
Senno bonus de corpore Christi. Anfang: Parasti in eonspectu meo mensam 
etc. 10)Bl. 248''-256''. Quaestiones Johannis Munzinger de corpore Christi. 
Anfang: In ezordio presentis negodi deo etc. 11) BL 256*— 262*. 
Sermo de dedicatione tempti. Anfang: IngreBsns Jesus perambulabat 
Jericho etc. Der Indexverfertiger auf dem Vorstehblatt setzt hinzu: 
puto haslpach. 12) 263* — 2(>5*. De modo confessionis et absolucionis 
magistri Johannis Gerson Cancellarii Parisicrisis. Anfang: Confessio sacra- 
mentalis fondatur in solo etc. 13) BL 26ö'>— 371^ Tractatas magistri 
Johannis Gonon cancellarii Parisiensis de pollutionibus. Anfang: Dubi- 
tatum est apud me frequenter ete, 141 Bl. 27'2'* — 322''. Traetatus de lepra 
morali magistri Johannis Nider fratris. Anfang: Olim deum Icgimus in le- 
vitico etc. Der Indexverfertiger sagt: l'ractatus de lepra morali magistri 
Johannis Nider, sequuntur descripciones omninm TioiGrum eapitalinm 
cnm fiUabns suis et decem preeeptorum et plurima dubia de matri- 
monio usque ad finem cum sua tabula premissa. Am Ende: Anno do- 
mini 145Ö in vigilia s. Thome ap. J. Chr. Auf der iuneru Seite des 
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vordem Deckels sind mehrere GedächtiuBSverBe Uber die ApoBtelf die 
heil. Messe otc. 

XI. 89. Papierhandschrift des XIV. und XV. Jahrh. 2S7 Blatter 
in 2". 2 Spalteit Altes Eigenthum St. Florians- , 

J) Bl. 1'*^ — ■■222^. Summa I'isani. Es ist dieselbo wie cudox XL 
83. A. Am Ende stellt: Fiiiis suranic pysani. Anno doinini i:5S»> in 
die animarum. 2) Bl. 222* — 222''. Dilucidaüo quaestiouis, aii religiosi 
ad qnartam solyendam teneantiir curatis et eoelesiarain plebanis de 
funeribus apud eoa sepnltis* Darauf folgt Bl. 222'' — 224'' ein alpha- 
betischer Index über die summa Pysani. 3) Iii. 224'' Nota brevis do 
iis qui faciunt votum solenne. XV. Jahrh. 4) 225* — 226*. Breves 
uotitiae de jubilaeo et de sponsalibus. BL 226'' uubeschriebeo. XV. 
Jahrh. 6) Bl. 327* — 331*. Apparat«« domlni Johannis Ändreae super 
quarto decretalium. 6) Bl. 23 P -235'*. Leitura aiboris consangui- 
nitatis domini Johannis Andreae. 7) BL 235* und Arbores consan- 
guiuitatis et affiuitatis. Ö) BL 236* — 237*. Quaestiones de sponsa- 
Ubiis, de matrimonio, de üb, qni saeramenta req[»imnt in fine vitae. 
XV. Jahrh. 9) 237''. Epntola Thomae abbatis Lambacensis ad Cano- 
nicum s. Floriuni W«)lfg.in,2:nm Kcrspekcli, ejusqnc responsio. Der 
Brief enthält eine Aiifra^a- we^cu ©iues Yerseheus bei der heiL Messe 
und gehört dem XV. Jahrh. an. 

Das Vorsetsblatt am Schlüsse des codex enthält allerlei Notixen 
kirehenrechUichOT oder moralischer Natnr aus dem XV. Jahrh. 

Auf dem vordem Deckel ist das Fragment einer grammaticalischen 
Glosse , auf dem hintern Deckel das Fragment eines mediciuisohen 
Tractatfl, beide aus dem XIV. Jahrh., aufgeklebt. 

XI. 90. Papierhandschrift des XIV. Jahrh. 261 Blätter in 2". 
2 opalten. Alted Eigenthuin 8t. Flurluns. 

Summa Pisani. Es ist dieselbe wie XI. b3. A, und XI. 89. Am 
Ende ist zu lesen: Explicit summa juris de uasibus conscientiae. Con- 
sumatnm fuit hoe opns in dvitate pfsana per fratrem Bartholoraaenm 
ord. Praed. doctorem decretorum anno dom. 1338 die meneis decem- 
briß tempore snnctissimi patrisi et dom. dom. benedicti pape XII. Prae- 
diütus autem frater Bartholoniaeus compositor hujus operis obiit anno 
Dom. 1347 die JnliL Et reporkata est snb anno dom. 1369 per 
Gentium Karintbeaenm. Bl. 1*— 4* ist ein Register, an dessen Ende: 
Explicit Kegistrum summe Pysani, und mit rother Schrift: Virtus, 
Justitia, Clerus, Mammon, Symonia; Cessat, Calcatui", Errat, Kemnat, 
Dominatur. Auf dem vordem Deckel ist das Fragment eines Missale 
mit Nenmen ans dem XIL Jahrh. avfgeklebi 

XI. 9L Papierhandschrift des XV. Jalali. 131 Blätter in 2". 
2 Spalten. Altes Eigenthum St Florians. 

Summa Innocentii Magni Papau IV. de xioenitentia. Am Ende: 
Completum est per dominum Johannem de Rnbia valle anno Domini 
1438. Anfang: Cum miserationes Domini sittt snper etc. Siehe Lam- 
bedns BibL C. Edit. Vind. 1760. Tom. U. pag. 660. Die Liter&r- 
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historiker Fabricius, Hamberger, Cave, Wclte'8 KirdienlexiooD wiMefl 
nichts von einem aolchen Werke Innoccnz IV. 

XI. 92. Papierhandschrift des XV. Jahrii. 3.15 Blätter in 5}» 
2 Spalten. Alter Eigcnthümcr uabekauut. 
Nicolai de DincheUptthl snper IV libros sententianim. Anfang: 
Ciij[)lciites aliquid de p^roria ete. Schlnss des IV. Buclies: culpe quo 
fnit ia aoima et in corpore. 

XI. 92. A. Papierhandedirift des XV. Jalirh. 371 Blätter in 2*. 

2 Spalten. Alter l^.^-itzer Stift St Florian. 
1) Rl. 1* — 4^ Manipuliis curatorum. Fol. 1*. Incipit Uber 
qui dicitur manipulus curatorum editus a magiBtro Gwidone de monte 
Botheri in ciWtate ThuroU. Ueber den Anfbor siehe Fabrio. BibL 
med. aet. Guido de monte Kotherii und Busse Grundriss d. ehr. Liter. 
II. Theil S. 280. Der Prolitg l)e;riniit: Quoniam nt ait Malachias pro- 
pheta etc. Die ITandsclirift bricht fol. 4'' unvollendet ab: reraoveatur 
ista litera « vel aliquid cluusulae talis. Bl. b' — l^** unbeschrieben. 
2) BL 13■'--^5S^ Sermones per drcalum annL BL 368^ — 365* 
nnbeschrieben. :3) BL 265* — -348*. Exitosifao symboli apostolorum. 
Anfanj?: Pro tabula exposicionis symboli apostolorum etc. Der Prolog 
fol. 2(iD^ beginnt: Venito ambulemus in lumine dci uostri. Xsaie II. 
Es ist derselbe Tractat mit XL 88. fol. 07'>. BL 348^' nnbesohriebeD. 
4) BL 349*— S60^ Brevis expodtio argnnenti libromm VeL Test 
et de hiatoriis ibi occurentibus. Anfang: Legitur in libro judicum 
quod sampson etc. Schluss: Expliciunt hae hystoriae poat festum 
michahelis amio 1412. 5) BL ;)61* — 364^. Iractatus parvus do iu- 
dnlgentiia. Anfang: Utrnm Indulgencie data in yita ista prosint etc 
6) BL 36;)" — 3ßG*. Notatum de operibus bonia et mortui». Am 
Schlüsse: Wcrnliardus. 0 homo sit tibi conscieiitia accnsatrix, benivola 
testis, ratio jinh-x, vohiptas carccr, tiiuor tortor, oblectamentum tor- 
mentum et non peccabis. 1) Bl. — 371*. Tractatus de purga- 
torio. Anfang: Utrnm ponere purgatorinm sit necessarinm etc. 

XI. 93. Piipicrhandschrift des XV. Jahrh. 392 Blätter in 3» 
2 Spalten. Altes Eigenthum St Florians. 

Malogranatnm sen Tractatus de triplici stata religiosorum, videlicet 

incipientiiini, proficieiitium et perfoctonnn. Das erste Capitcl beginnt: 
Sancta trinitas puter et filius et spiritus »^anetiis etc. Am Ende steht 
die Jahrzahlj wann die Handschrift vollendet wurde: 1 122. Der Au- 
tor ist Gallus Abt des bei Prag gestifteten Oisterzienserkloster^s 
nigf^saal Anla regia) der um 1370 lebte. Siehe Busse, Ornndriss d. 
ehr. Lit. IL Th. Seite 31.') und Maittairc Annales Typogr. Tom. I. 
Pars prior p. 486. Die innere Seite des hintern Deckels zeigt das 
Fragment einer hebraeischeu Handschrift; sclir grosse Charaktere von 
grosser Scbdnlidt. 

XI. 94. Papierhandschrift des XIV. Jahrh. 254 Blätter in 2«. 
2 Spalten. Altes Eigenthum St Florians. 

Anonymi expositio super libros sententiarum. Anfang: Circa li- 
rbum senteutiarum queritur, utrum etc. Schluss: et sie est tiuis per 
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eum qiii est alpha et o, principium ot finia Jesus Chr. etc. Die Deckel 
sind mit Prcdigtfragmeateii aus dem XIV. Jalirli. auf Fergameat be- 
kleidet. 

XI. 96. Papicrhundsclirift des XV. Jahrii. 155 BlaUer iti 2» 

2 ISimlten. Ahm Eigeulhuiu 8t. Florians. 

1) P)1. '— 40\ Anonymi de Nomine .Tosti. Anfang: Cum nonien 
Jesu meiiitluum omni nomiui etc. SchluBs: ita revereri piissinuiui 
nomen Jera nt per ipsum vitam eternam conseqaamur. 

Der Autor liat Alles, was /.nr Empiuhlung des Namens Jesu 
dienen kann, aus den heil. Schriften unter zahlreichen Unterab- 
tbeilurigen zusammengetragen. 2) Bl. 40» — 

Tractatus de amore Jesu fratria Umbcrti lambardi. Anfang: 
Qfvm malta artifioi<»a opera vironim etc. Scblnss: tranBformemur a 
claiitnte in darltatem etc. 

Die beiden Vorsetzblättor vorn und rückwärts enthalten Frag- 
mente eines ascetischen Tractats auf i'ergameut aus dem XllL Jahrh. 
Auf den Deckeln rind Fragmente dnes aflcettadieii Traetate anf Per- 
9«nent^ welche dem XiV. Jahrb. angehören. 

XI. 96. Papierliaadsciuift de« XV. Jahrh. 310 ülattcr iu 2^ 
2 Spalten. Altes Eigrathuin St. Florians. 

1) Bl. 1* — Modus deyote recitandi horas eanonicas. An- 
fang: L'rbanus Episcopus servus aervunim dei etc. Bl. O"* — 12" uo- 

besehrieben. 2) 151. 12^ — 50*'. Spctulum linm.mae salvatloiiis. Ftlr 
die /u diesem Werke ni)tli\vendi}2;en Hildei- ist auf jedem lilatte der 
erforderliche Kaum gelassen, aber nur fol. 12'' und SC finden sich 
wirklich rohe FederaeieluiuDgen. Anfang: Incipit speculum humane 
ealracionis in quo patet ete. metrice. 3) Bl. 60*--85K Tractatus de 
decem praeceptis. Anfang: Audi israhel precepta doinini et ea iu 
corde etc. Zu vergleichen XI. 146. Nr. 6. Siehe Denis vol. 11. 
pars. I. 280. 4) Bl. 85*> — 94^ De Septem gradibns aacensionis ad 
Deum fhitris et dmnini BonaTcnturae Cardinalis. Antang: In ptin- 
cipio primura principium a quo etc. 5) Bl. 94^ — 99». Leonis papac 
epistola ad tlutyehon de fidc catholiea. Anfang: Leo papa episcopus 
ad filios ecclesie etc. 6) Bl. 99''— 117*. Lucidarius buauf,. Ueber 
yerscliiedene Fragen der katholischen Lehre. Anfang: Fuit quidani 
magistcr habens discii)ulum etc. 7) Bl. 117* — 120''. Tractatus de 
visitationc bcatae Virginis Marine. ]Cst ist ein opus a^e[)i^■l•.■lp1lum 
und beginnt: Exurgens Maria abiit in montana etc. Es schliesst: a 
radice puUulant bona omnium virtutum. 8) Bl. 121*- — 1(50'*. Trac- 
tatus passionnm Jesu Ohr. qui intitnlatnr fasciculus mirae. Anfang: 
Beatus qui intelligit super egenum etc. 9) Bl. 107*— 170». Trac- 
tatus de via ad veram sapientinm. Anfang: E<ce descripsi cam tri- 
pliritei- prov. 213. etc. Ani Ihide: Explicit Itineiarinm raentis in se 
ipsum editum per dominum Bonavcuturam Canlinalem. 10,i Bl. 171)-' 
— 180^. Qnae in missae eelebratione a quolibet saeerdote observanda 
sint et notata quaedam Bonaventurae de horis canonicis et de sigoi« 
ficatbne indumentornm sacerdotalium. 11) BU 181" — 167^, Hcurio 
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de Hassia tractatns sriper Pater noßter et Ave Maria. Anfang: Reve- 
reudo in Chr. patri ac domino Erbardo Episcopo Wormaciensi Heuricus , 
de Haäsia etc. 12) BL 188* — 191'; Tractatus juris canonici. An- 
fang: Supraseriptae quaestiones formatae per magistroe etc. 18) Bl. 
192*» — 194^ Specnlum salvationis hamanae. Anfang: Incipit prohe- 
mium cujusdam novae consolacionis etc. Ohne Hildcr in Inresa. 11) 
Bl. 194'» — 214*. Tractatus do instructioue confessorum. Aufang: 
Simpticiorea et minns expertoa eonfessores etc. 15) Bl. 314* — 217^ 
Interpretationes uomiuum Sanctoruin. Dieselben beginnen mit Aiulreas 
und enden mit Katherina. in> Bl. 21 H'* -22()''. Sermo Henrici de 
Ha88ia ad Canonicos reguläres. Anfanj^: Ecce nos reliqnimns orrniia 
ot sccuti sumus te. Am Ende steht: Ach trew und stet, hat der wiut 
hin gewet Explieit Benno ad Canonicos reguläres snper tractatum 
per veuerabilem Magistrum Henricum de Hassia felic-is memurie editum. 
17) Bl. 226^' ^t()'>. Henricus de Hassia: Tractatus de falf^is T»ro- 
plietis. Anfang: Vcnerabili patri hv domino Gregoriu sancto -Salzbur- 
geusis ecciesiü prepusito etc. Auk Ende: Explicit Traclalus de l'alsis 
profetis Hagistri Heaiiei de Hassia. Scriptus ac finitns per Tliomam 
Zwingndorfcr sub anno Domini 1111 in die sanetao Marthae quae foit 
hospes Christi. 18) Bl. -^tob—ju». Oratio bona. Anfanj;: 0 vor- 
bum incarnatum. Schiuäs: ut mecura sit interceasio trinitatis atque 
reaurrectio omnis per eum qui etc. 19) BL 241* — 242*. Exhortatio 
ad sacerdotes qni raroj legiint misBas. Anfang: EJa vos sacwdoles 
pincernc verbi salvacionis. Bl. 242'' unbeschrieben. 20) Bl. 243* — 
246*. Tractatus de passione. Anfang: Benedictum lignum per quod 
fit justitia. 21) BL 246* — 254*. Sermo de ascensioue DomiuL An- 
fang: Sic veniet qaemadmodnm ete. Act apost cap. I. Sicut novistis 
dommi et patres ete. Am Ende: Explicit sermo de ascensione domini 
praedieatus per maj^istnim Henricum de Hassia: 22) Bl. 2r)4" — 25(1'*. 
l^lanetus Orienis (Ori^eiiisj. Anfang: In aftiictione et dolore «nimi 
incipiü etc. 2'6j Bl. 256* — 2(55*. Tractatus de modo praedicaudL 
Anfang: Qnatnor sunt regulae saorae scriptnrae etc. 34) Bl. 265*. 
Oiüiojanus. 25) BL 265*'. Quaestio utrum in sola panis materia 
eucharistia possit communicarL 26) Bl. 2G5''. Nota quod sunt eeptem 
de essentia hominis. 27) Bl. 266*- -29:3''. Jacob von Cassalis: Das 
spil das da hayzt Schachzabel. Deutsch mit vielen rohen Mahlereieu j 
in Prosa abgefasst. Anfang: Ich Bmeder Jacob von Cassalis predtger 
orns etc. Siehe Panzer Annalen L 9G. lieber den Verfasser ve^U 
XI. 152. Nr. 10. 28) Bl. 293'" 297*. Tractatus de confessione. 
Anfang: Confiteor Deo patri omnipotenti etc. Am Ende: Explicit 
confessio bona et nülis. 29) Bl. 297*™a'>* Septem diaboli patroni 
Septem vitioriim capitalium. 30) BL 298*—- 2d9*. Doetrina mag^stri 
Petri inqnlsitoris. Est ist eine mannigfaltige Auslegung des Pater 
nostcr. 31) Bl. 299b. Arbor vltiorum. 32) BL 300*— 31 0^ Trac- 
tatus de arte rheturica. Anfang: Tabula rethoricaiia ad omnes per- 
Bonas. Einen Traetat verwandten Inhalts siehe XL 279. Nr. 8. Anf 
dem vordem Declcel befinden sich die Yortheile des Breviergebetes 
auf Seliilden dargestellt, wel*-!ie auf einem flppig grtbiem B^nme anf* 
gelläugt aind. Auä derselben Zeit. 
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XL 97. Pa^ierhanilschrift des XIV. Jahrh. 314 Blätter io 2» 
2 bpalten. Altes Eigenthum St. Florians. 

1)BI. l*'--45\ Uber de praeparatione cordis. Anfang: Prepa- 
rate corda vestra domino etc. 2; Hl. 45'' -7:^*. Tractatus de oculo 
spirituali 6t morali sive animae. Anfang: Si dilij^onter voluerit in lege 
domini mcditari etc. Aui Endo ist zu lesen: Explicit traitatus de 
oeulo morali a doctorc profundu Hagistro Thoma Bragwardiu ut fertiur 
editus. Bei Fabrieias und Hamberger, bei Cave, Qn^tlf und Busse 
kommt dieser Tractat unter den Werken des Bradwardmua nicht vor« 
Bei Hain vol. II, pars. I. pag. 1G2 wird in einer von Sorg in An;;«- 
bürg besorgten Anügnbo der Autor genannt; Johannes Pithsanus aryhi- 
episcopus Cantuariensis ord. fratrum minorum. 3) Bl. 73» — 76*. 
Qtosaa de dedieatione ecclesiae. Anfang; Qneaitam flrit a nieolao 
papa romatio coUeginm ett». 4) Bl. 76* — 78\ Sermo de s. Johanne 
Baptista magiatri ITainrici de Oyta. Anfang: Quis putas etc. 5) I?l. 
78b — g2*, Sermo de corpore Christi; miliczii von zweiter Haud, An- 
fang: Caro nea vere est cibus etc. lieber Job. Milica siehe Welte 
Kirehenlexioon. Bd. VlI. 145 und Codex XL 311. Bl. 82*> unbe- 
schrieben. 6) Bl. 84* — 91*. S. Bernardua de diligendo deum. An- 
fang: Viro illustri domino haimerico etc. 7) Bl. 91*--105^ Ricliardus 
de statu iuterioris hominis. Anfang des Einganges : Sero quidem misi 
qned petenti etc. Der Verfasser ist Riehardns de St. Victore. 8) Bl. 
105b — 108^ Sermones venerabilis ngonis. Aufauag; Vidit Jacob in 
Bompnis scalam etc. Hl. 109* — l'yi)^. Tractatus super: Missns 
est-, Aui^nstiui de Auchona ord. Eremitarnm a. Angnstini. Anfang: 
Quatuor mihi etc. 10) BL loii^ — 179*. Dicta magistri et doctoris 
Alberti Uagni super Ave Maria. Anfang: Quoniam ut dicit beatns 
Jeionimua etc. Sidio XI. 10 1. Nr. 2. 11) Bl. 179»— 189^ Leeti- 
ones pertotam bobdonuidam b. Brigittae. Bl. 179*: Incipit sermo an- 
gelicus de excellentia beate virginis, quem anp:elns dictavit beateBri- 
gide ex preceptu dei et ipsu ex eudem preeepto devote conscripsit, 
qni debet legi in matntinia divisim per ferias hebdomadae per totum 
annnm ecclesiastiottm ut infira sequitur. Anfang : Cum beata virgitta 
principissa de regno swccie etc. Siehe darf Iber Richard Dictionaire des 
Sciences EccUsiastiques und CatoU Manuscr. Mittarelli Venetiis fol. pag. 
I9k 12) BL 189«»— 194». 

Orationes Uibani papae V. de Beata Virgine. Die Erste beginnt: 
Domine Jesu Christe concede etc. Von der Letzten: 0 bone Jesu 
agnosce etc. heisst es: Hanc orationem quicunque devote dixerit, 
Urbanus papa V. auctoritate apostolorum petri et pauli veuiam ot 
indulgenciam per trieniniH impartitar. 13) BL 194*— ^06^ Liber 
meditationnm sive orationnm Domini Cardinalis et Doctoris Bonaven- 
tnrae qui iina;2;o vitae nominatnr. Anfang?: Flccto genua mea ad patrem 
etc. 14) Bl. ■206''-2.')<)\ .S^'nuoiies varii s. Au{;ustini.'*l.'>) Bl. 250*— 25;j^'. 
Sermones duo beati Johannis episcopi. lt>,t Bl. 254* — 262*. Homiliae 
aliquot venerabiUs Bedas. Bl. 269^ unbeschrieben. iV) Bl. 262'— 270^ 
Sermones aliqnot beati Angnstini. 18) lU. 27P— 307*. liiber de aeptera 
profectibus religiosorum. Anfang: Profectus religiosornm scptera dis- 
tinguuntur etc. 19) Bl. 30^*— 314^ Sermones de Beata quatuor; 
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am obern Rande miliczii. Auf do.r iiinorn Seite des hintern Deckels 
bofiadea sich 8 Artickel angeaauuter Ketzer verzeichnet. Der Erste 
lautet: Qnod in fide nostrs vi sacnunontornm nostronun non salva- 
rontor msi parvnli baptizati et non adulti. ilandschr. d. XIV. Jahrli. 

Am obem llaiule cliiöt'lbst findet sich die Notiz, dass dieses Biuli 
von eincra <;L>wis^cn i'tarrer in Münster anno 1306 um 7 Gulden 
weniger 1 Gruschen gekauft worden sei. 

XI. 98. PHpierhandsciirift de» XIV. Jahrb. 222 Blätter in 2*". 
2 Spalten. Altes Eij^remhuia St. Florians. 

1) Bl. l*— 02*. Summa Kaymundi. Anfang: Omnem scientiam et 
doctrinam sacra scriptura etc. Am Ende: Et sie est fiuis hujoB operia 
videUcet SniniDe Reymandi reportatae per Jolianneni de Vielsa fiuitae 

hora quasi veapertina quarta feria ante purificationem virginis anno 
i:i09. 2) B\. 9}^. Nota brevia de matrimonii dissolutiouc. Bl. 
03*— Oö»» unbeschrieben, d) BU 90*— 117*. Tractatus contractuum 
Hagistri Hainrici de Oyta wimne coUeetue. Anfang: Diligite justi- 
dam qui judicatis terram etc« Ueber den Autor siehe Scriptorea Uni- 
veraitatiri Vienncnsis par^i. I, pji;^. 58. Bl. ll?"*^ — 118^ inibt>sclirieben. 
4) BL 1 l^t*— -155'', Tractatus contractuum Ma2;istri Ifainrici de ilasaia 
in studio wieunensi reportatus. Aufaug: in sudore vultus tui vesceris 
pane tno. Schlues: Ne ex subita immntatione pejura fierent Siehe 
Denis Pars I. voll. 818, 810. Bl. 163*— 154*' unbeachrieben. 6) Bl. 
155* — IP'^''. Summa de casibus. Est ist ein Commentar zu einer 
grösseren 8uiniiia und beginnt: I^abia saccrdotia cnstodiniit scientiam 
etc. Mal. II. Hic duo describuutur, que debeut eääc in sacerdotc etc. 
Siebe XI. 106. N. 1. 6) BL 199>-m^ Äiboria eoiiBaagniDitatiB et 
affinitatis expositiones per magistrum Johannem Andrea (sie) traditae. 
Dieselben bej^innen Bl. 201*: Circa Iccturam arboria constanu'^Miii'tati^ 
etc Voraus gehen einige Veree, die auf Verwandtschaft und ScUwkgcr- 
scbaft Bezug haben und dem Johannes Andree und Johannes de i)eo 
doctoribus decretonun angeschrieben werden. Anf die Verse folgen 
Abbildungen der Gcschlechtsbäunie. I)io Verse beginnen: Arbor habet 
eellas quadraginta etc. 7) Hl. 20.')'' — 2üö*. Commendatio matrimonii. 
Anfang: Duodecim sunt quibus matrimouium etc. 8) BL 200'' — 2H)\ 

"nractatus Anonymi de eonfessione. Anfang: Oonfiteor deo patri 
omnipotenti etc. Schluss: quia hilarem datorem diligit deua. Explicit con- 
fessio bona et ntiliri. T?!. 211«- 213'' unbeschrieben. 9 ) Bl. 214*— 220». 

Tractatus anepi;j,r;iplms. Anlan^: iucipit epistola tranalata de 
Arabicu in latinum per Iratrcm Alphonsum hyapanum ord. predica- 
tomm ete. Ein Paar Zeilen später: Epistola qnam scripsit magister 
Samuel Judaeus seu israelita orinndns de Seis civitate regni maroehi- 
tani ad rabi Issac maf,n.strum synagogae qnae est In liiieza in regno 
praedicto. Der 15rief beginnt: Conservet te deiis o tVater rabi Isaac 
etc. Schluss: per üdeiu calholicara Christiauoriuu. Ueber den Brief 
und dessen Verfasser siehe Echard Script ord. Praed. Tom. I. p. 594. 
Denis pars. IL vol. I. p, 2350 und pars. II. voL II. p. 1349. üeber 
die älteren Ausgaben auch noch: Fabricius Bi|)L u. et inf. lat find 
Jltiittaire Anuales, 10; BL 220»»— :^??». 
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Explicatio breviB orationiR Dominicae. Titel: Dicta magistri Petri 
InqniBitoris. Anfang: Pater iioster ratione conditionie naturae etc» 

XL 99. Pupierliandschrift des XV. Jahrli. 30G Blätter in 2*. 
2 Spalten. Alter Eigenihümer Süft Sl Florian* 

1) Rl. l** — 181^ Snper officinin mis.sae. Der Tractat ist von 
einem Bni<1er des Predigerordens einem Kpiscopus Abbiensis frewidmot 
und zu Thessolanc anno 13-12 verfasst worden. Nach der Widmung 
b^innt der Prolog: Quonitiia clamitat sapiens etc. 2; BL 181^ — 215^ 
Via et diaeta salutis. Anfang: Haec est via ambntaie in ea. Vergl. 
XL 110. N. 2. Nach dem Prolog sollte das Werk ans 10 Tlieilen 
besteben, es bricht jedoch am l'^iide des Zweiten nnvoUendet ab. Hl. 
216* — 223^* unbeschrieben. 3} Iii. 224* — 295'*. Expuüitio symboii apo- 
stolid. Anfang: Vaiite et ambulemns in Inmine d<d nosfri ete. Opns 
anepi^naphum. 4) BI. 296» — 806*. Tractatns de indulgentiis. An- 
fangt Qnodcunque «lolveris snper terram etc. Haec Christus dominns 
dixit beato Petro ut etc. Am Ende: Et sie est fiuis tractatuli de In- 
dulgentiis Magistti l'auli Wann Sacrae Theologiae doctoris tuuc tem- 
poris venerabilis et insignis ecelesiae pataviensis praedieatoris. 

XL 100. Papierhaiidöchrift des X\ . Jaiirii, ^iiü Blätter iu 2**. 
2 Spalten. Altes Eigenthum St. Florians. 

1) Bl. 1* — 15*. Qtiadripartitns ^Apologetiens editna a s. Oyrillo. 
Anfang: Secundum Aristotelem et ejus sententiam in problematibns 

suis etc. Ueber dieses Werk, weichet^ dem Cyrillus Alexandrinus 
zugeschrieben wird, siehe Fabriciiis Ribl. (Ji aecu vol. Vlli. pag. 589. 
Das Buch wurde 1630 zu Wien von dem Jesuiten Corderus in kleinerem 
Format berausgegeben. Bl. 45^ — 47^ nnbesebriebra. 2) BL 48* — 215^ 
Ulrici Abbatis m Campo Lilioram concordantia caritatis. Es enthält 
Predigtstoffe de tempore et de sanctis. Anfang: Notitia hnjns libii, 
qui concordantie caritatis appellatur, talis est. Der Autor war dem 
Fabricius unbekannt. 3) Bl. 21iti'^ — 219^ Liber coquiuariuo. Aufaug: 
Ad faoiendnm tortam parmesanam ete. 4) Bl. 219* — 921\ De plan- 
^ tationibns arbomm. Anfang: Tractatns de plautationibns arborum 
et primo pirornm et pomornm Tu 221'* — 249''. De cura, regimine 
et iufirmiütibus equorum et uUoruni pecorum. Anfang: Mediciueapud 
greeos latinosque auctores non fnit eura postrema. Von Bl. 242* — 246* 
Arxeneindttel in dentseber Sprache. 6) Bl. 25Q*— 295*. Gonsolatorinm 
peccatoris alias dictus Belial ant ordo judiciarins. Anfang: Utnim 
rhristns de jure spoliavit inl'ermnn etc. Der Verfasser ist .Tacob de 
Anchorano. Siebe über ihn Fabricius UibU med. lat. und Zapf Typo* 
graphia Augnstana. Die Si hriftzflge siud von denen der vorhergehenden 
Werke verschieden. 

Das Vorstehblatt enthält auf der vordem Seite viele lateinische 
Denksprflche nnd -^rl i ittcitatc, auf der rttckwärti^en einen deutschen 
Bestandbrief des Pluncrä Cliunrad Westenholer vuu ort und des Priester'a 
Michel von Wels anno 1408 unter der Regierung des Hersoga Wilhelm 
von Oesterreich. Zeuge ist der Bürger von Wien Michel Fuerter. 
' Die iunern Seiten der beiden Deckel sind mit einem pergamen- 
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tenen Briefe Lucifer'a an die Kirchen füreten, CardinÄle, Erzbiscliofe, 
nnd Bischöfe bekleidet. Derselbe beginnt: Lncifor serviis servoriim 
suorum princeps tenebrarum. Am .Schlüsse: l^atum apud centrum terrae 
in palatio 1383. Siehe darttber Denis Vol II. pars I. 385. 

XI. 101. Papierhandachrift des XIV. Jabrh. 187 Blätter in 2". 
2 Spalten. Alter Eigenthümer Stift St. Florian. 

Anepigraphnm de vita et passione Christi. Es fehlen die Bl&tter 
bis zum 34 Capitel, ausserdem fehlt hie und da ein Blatt. Die Auf- 
schrift des 35. Oapitel's (vom 34. fehlen die ersten Zeilen) lautet: 
Disceptado iuter Jesuni et Judaeos de vero .discipulatu et de Uberationei 
quam veritas confert, secundum Johannem. 

Da» ganse Werk besteht aus 14 Büchern, wovon das letzte mit 
den Wurten schlioi^st! Et i^ncpe ingrediebantur templnm landantes et 
benedicentes tlcum qui e^t etc. 

Auf der Vorderseite des DeckeU »teht: Simon de Cassia. Siehe 
XL 146. Die innera Wftnde der Deckel zeigen das Fragment eines 
Breviarinms mit Nemncii ans dem XIV. Jahrh. 

XI. 102. Papierhandschrift des XV. Jahrh. 105 BliUtar in 2^ 

2 Spalten. Altes Eigciithnm St. Florians. 

1) Bl. 1. Refutatio prophctiae astronomicae de concursn planp- 
tarum. Deutsch. Der Autor der Widerlegaug ist Meister Hans von 
Omttnd, der ^eselbe 1433 zu Wien sehri«^. Sie ist b^nnt gemacht 
in den Wiener-Jahrbttcheru d. I^iteratur Bd. 41. Auz. Bl. Seite 26. 
lieber Joli. von Gmnnden siehe Aschbaeh Geseb. d. Wieoer Univer^ 
aitaet Seite. 455. 

Am obern Rande und unter diu Zeilen des vorgenannten Auf- 
satzes ist eine deutsche Anweisung zu einer recht brftfdgeu Bosse 
geschrieben, die aber theilweiso unleserlich ist. 

Am untern Rande ist eine astronomische Notiz in lat. Sprache. 
Die untere Hälfte von Bl. 1"*. enthält verschiedene kleine Zutaten. 
3} Bl. 2* — 44*. Directorium simpliciuiu curaiuiuui. Am oberu Rande 
steht Ton jüngerer Hand: Indpit directoriom simplidum euratorom 
editom per renerabilem virum magistrum Johannem de Ambach juris * 
canonici; hoc composuit in concilio Constantiensi et residet in Bam- 
bergensi civitate. Anfang des Werkes: Ad laudem dei et animaruiu 
salutem etc. Am Schlüsse: Explldt hoc opus in vigilia Aununciaciouis 
marie. Anno domini 1433. Es ist mit zahlreichen Randglossen vei^ 
sehen. 3) Bl. 44*. Exhortationes ad infirmos. 4) Bl. 44'»— 88". 
Lumei! confessorum. Der Verfasser nennt sich im Prolog Andreas 
hyspauus minor poeuiteutiarius et Megarensis poutifex. Nach dem 
Prolog beginnt das Werk mit den Worten: Lumen poenitentiaromm 
sen confessorum ad revelatiouem gentium etc. Ucber den Autor siehe 
Bibliotlieqiie gen. des Ecrivains del'ordre de S. Benolt in •i'*. voce Andre 
Evgque de Megäre. 5) Bl. 88'' — 103-^ Regnla decimarum. Incipit 
Tractatus qui vocatur regula decimarum pro presbyteris curatiü omnium 
eeelesiarom Christifidelium io insnla Corsicae per me Theologiae ma- 
gistrnm Andream hyspannm Cid. s. Benedict! pauperem episcopum 
Adiacensem olim Civitatensem pracdicandus popnlis diebus festivia. 
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Anfang: Decimarnm solucione et primiciarum oblacionum etc. Endea 
GompilatuB eat igte tractatus et tinitus auuo doiuini 1425 Bed in insuL: 
Gortieae inceptus cnjoB oonolosiones seqnuntar. Siehe Denis VoL I 
pan I. 973. 6) Bl. lOÄ*. Conchisiones de decimia. 7) Bl 103*— 104». 
Kxpositio brüvissima orationis dominicHe. Hj Bl. 104» — 105'*. Varia 
uotata quae ad pocnitentiara, ad symboluin tidei, ad ecclesiae patres 
pertincnt. Auf dem vordem Deckel befindet sich ein Hymnus de Au- 
nontiatione B. Virgiuis, anf dem hintern eine Sequenz de & Angnstino 
beide ans dem XIV. Jahrh. mit Neummi anf Pergament. 

XL 108. Pamerhaadechrift des XIY. Jahrh. 361 BMtter in S«. 
2 Spalten. Alter Ei|^nthümer Stift St Florian. 
1) Bl. 1» — 261*. Bnmma diversorum casuum Pisani. Aufan»:. 
Qaoniam ut alt Oregoriiis sTiper Ezechielein etc. 2) Bl. 261'*. Enu- 
mcratio librürum utriiisque juris et instructio ad cojxnoscendas mbricaa 
in utroque. Auf dem vordem Deckel ist das Fragment eiuos For- 
mularbaehes ane d«a XV. Jahrh., auf dem rückwftrtigen Deckel das 
Fragment einer Gesehiehte der alten Römischen Eaieer aus dem XIIL 
Jahrh. angeleimt 

XI. 104. Papierhandschrift des XV. J ilirh. 330 Blätter in 2*. 
2 Spalten. Altes Ki<4,en(liurn .St. Florians. 
1) Bl. 1* — 242^ Joannis Gerson expositio in Magnificat. Anfang: 
Collectorium super magnificat particulas etc. Eingang : Canticum marie 
traetatnme in soladnm ete. Am £nde: finitne eet iete tractatne per 
me Btephanum canonicnm ad sanetam florianum tunc temporis mora- 
tnnnn in wcisänkirchen in die s. Silvestri hora diiodepima 1451. 
2) Bl. 243* — 304». Tractatus super Ave Maria, qui intitulatur spe- 
cnlnm Hariae. Anfang: Qaoniam nt ait Jerouymus nuUi dnbinm eet 
eto. Am Ende: per manas stephani canonici de eancto fioriano. lieber 
den Verfagser fliehe Deiil^^ Pars. 1. Vol. II. 430. 3) Bl. 304'' — 328''. 
Alpbabetum divini amoris. Anlaug : Ad honorem »>mi)ipotenti8 dei 
aliquos modus etc. Der Verfasser ist Isicolaus Kemph de Argentiua. 
Siehe Fez. Thea. Tom. I. Dies. Je. VII. 4) Bl. 329^— 330^ Tracta- 
tulus de indulgentiis. Anfang: Restant aliqua dicero de indiilgcntiis 
etc. Die beiden Deckel sind mit Fragmenten eines Breviarioms mit 
Nciniipu aus dem XIII. Jahrh. bekleidet. 

XI. 106. PapierliaiKlschrift des XV. Jnhrh, 354 Blätter in 2*. 
2 Spalten. Alter Ei<jenthiiiiiei Stift St Florian. 

1) Bl. 1» — 170^. äophilogium cujus iinis est amare scientias et 
vhrtntet. Anfang: Illnetrieeimi prindpis regia Arancomm etc. Das erste 
Gapitel bOl^nt: Dicit Aristoteles X. ethicomm quod homo sapiens ma- 
xime felix est Am Ende: 14G0. Bl. 168'» unbeschrieben. Bl. 109»— 170*. 
Register. Der Verfasser dieses Werkes ist Jacobus Magnu» Tolosanus 
Ord. Eremit Augustini Ductor l^arisiensia und Beichtvater König 
Carl VII. von Frankreich. Siehe Ossinger Biblioth. Aug. voce Magni 
Jacobus. Bl. no"»— ITS* unbeecb rieben. 2) Bl. 179-»— 264*. Summa 
de regirainc principum. Anfang: PhilosophuB din't in ppenndo retho- 
rice capitulo etc. Zuletzt: Explicit. Eogelbertua Admouteusis de Regi- 
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mine principum. Hl. 263* — 2G4'' Register. Rl. 265*— 274'* imbeschrieben. 
Ueber Engelbort vou Admont siolic Pcz Tbesaur. Aucc. Tom. I, praef. 
pag. LXI Q. t Dort geschieht p. LXV. unserer Handsehrift Erw&hiiiiiig. 
3) BL 276* — 351**. Vita pliilosophorum. An&Dg: Ctiin debeamiiB non 
immerito apoa imitari etc. Am Ende: Finit anno 14(»(). Die Vorsetz- 
blätter üutliulten 2 an deu Uäuderu stark beschnittene Fragmente einer 
Rechtsurkunde aus dem XV. Jahrh., welche sich auf deu Streithandel 
eines gewissen „Conrad Waitahofer in Basitien deinde in Lansania 
civitate" bezieht Als Procuratoren werden Leonhard Longholtzer und 
Leonard Stübl, als Zeugen Jacob foytl und Albertus Crinnedick ge- 
nannt Zeit 1441. 

XI. 106. rapierlijuulschrift des XV. Jalirh. 265 Blätter in 8*. 
2 Spalten. Alter Eigenthüiner Stift St ITlorian. 

11 151. 1* — BS*». Traetatns anepigraphiis. Anfang: Labia sacer- 
duti.s cuätodiunt scientiam etc. Er enthält kirclieureebtliche Materien. 
Am Ende ist ein Yerzeichniss der alten Gommentatoren des Kirchen^ 
reelite!^, die ^ewi'ihnlieli nur nach den Anfangsbndistaben eitirt werden. 

2) Hl. H:J''— S7*''. Quaestioner; de b;ii)tir(tno, de resnrroctione, de encha- 
ristia. Anfang: Nota de öaeruuunito eukuristie (luud quidam etc. 

3) BI. 87<^ — 91^ Quaestioues magistri Henriei de Hassia collectae ex 
Snmma. Anfang: Utrnm mulier debeat compelU etc. 4) BL 91* — 101*. 
Notae variac ex jure Ecclesiastico. Anfang: Nota quod papa potest con- 
ferrc etc. f)) Hl. 101*— K >.')■». Ue;jrulae de vita et rectnra saocularium sa- 
cerdotum. Anfang: Multi sunt sacerdutes etc. Am Ende: ftinitus est Uber 
iste 1424. BL 105^ -106^ anbeschrieben. 6) BL 1U7*— 130*». Epistola 
beatiEasebii adDamasum l'ortuensem epiäcupuni de morte b. Jeronimi. Au- 
fan;^: Patri reverendissimo dania.sio portncn.si episcopo etc. Der Hrief ist 
opera s. llieronymi Veronae Tom. XI. pa^^. 2S8 abf^edrnekt. Der Text un- 
serer Handschrift ist nicht so genau wie der bei Vallarsi. 7) Hl. 130'^ -135*. 
Epistola s. Augustini ep. ad Cyrillnm Hierosolymitannm de magnificenüa 
eximii doctoris JerouimL Anfang: Gloriosissimi Christiane fidei adlete etc. 
Hei Vallarsi Tom. XI. pa,-. ^-25. s) Hl. 13.'.=^ 1.Vi'>. Ki»istoIa s. Cyrilli 
ep. Hicrosolyniitani ad beatum Augustinum docturem de uiiraeuli.s beati 
Jeronimi. Anfang: Venerabiii viro episcopomm ezimio Auguatino etc. 
Bei Vallarsi Tom. XL 332. 9) BL 155*- 195^ Articnli 45 Bohe- 
momm eorumqne refiitutio. I^er erste Artikel fängt an: Substancia 
panis materialis etc. Die Widerlegung beginnt Hl. 157'*: Qnia sancta 
mater ecclesia etc. ächluss: Ecclesie Humane ad preseus sufliciaut. 
10) BL 196* — 211*. Tractatus anepigraphus de snmtione ss. Encha- 
ristiae snb ntraqne specie. Anfang: De Sumpdone venerabilis precio- 
si(|ne sacramenti etc. 11) Hl. 211'' — 220*. Anonymi Ejiistoliu Anfang. 
Elocpienti viro domino verbi Dei seminatori in j)raga etc. Schluss: Et 
in dcsiderium salutis omuium auiuuirum Cliristiauorum. Der Hrief ist 
gegen die Hnssitisehen Irrthflmer gerichtet und awar nach Katalog 
der Wiener Ilofbibl. 1868 voL IL 3490. 8. an Job. Huss selbst 12) 
Hl. 229'' — 24H''. Tractatus Anonymi de ^lodo praedicandi crucem contra 
Saraeenos vel liaereticos (pioscunque. Anfang: Ad domini nostii .lesu 
Christi gluriaui et liunurem etc. ächluäfi: iu equis ulbis vcstiti bissu 
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albo et mundo. Apok. XIX. Bl. 240«— 200^ Alius tractcitiilua 
de modo praedicandi crucem Anonymi. Anfang des I. Capitels: Circa 
neceasaria ad exequendum laudabilitcr officium etc. Scliluss: permanet 
Bine fine, ipsi laus et magnilleencia in etemum. Amen. 14) Bl. 260^ — 263^. 
Modus atti^endi crncem contra hereticos wiklefistas et hussitas png- 
natoribus rintus in dyocesi patavieiisi Anno domini 1421. Anfang: 
Primo quod predicatores crucem contra etc. 15) BL. 262^ — 263^. 
IHveraiiB modoB absolvenufli eraee rignatoB. Anfang: ModiiB avtem ab- 
aolvendi dictos oonfitentes ete. 16) BL 364*^266*. Populo proniinti- 
anda. Anfang: Primo ut innotescat auctoritas etc. Schhias: -Sexto si 
placet pronimcienttir conceruentia clerum etc. In diesem Aufsatz 
werden die zeitlichen nnd geistUclieu Vortheile derjenigen verzeichnet, 
welche sich an dem Krenszuge in irgend einer Weise betheiügen. 

XI. 107. Papicrlmndschritt des XV. Jalirh. 262 Blätter in 2". 

2 Spalten. Der alte Eigenthümer ist wahrscheinlich ein 
gewisser „Johannes Kewrl in teplo" gewejjcn, dessen 
Name in rother Schrift am untern Kande von Bl. 2* steht 

1) BL 2* — 258*. Summa Pisani. Anfang: Quouiam ut ait Gre- 
gorius super E/nliicloui etc. Auf dem Voi sctzblatt 1 befindet sich 
eine Auskunft über die Abbreviaturen in den beiden iicchtssammlungeu 
and ein Yerzeicbaiss der einzelneu BUcher. 

Die Initialen sind hie nnd da mit FaibeoBcbmuek ausgestattet 
Am Ende fol. 25i3'': Consummatum est et finitum hoc opus in civitate 
Pisana per fratrem btirtholoineum ord. predicatorum doctorem dccre- 
torum Anno domini 131^8 die racnsis decembiis tempore sauctissimi 
patris et domini benedicti pape XII; predictns antem frater bartho- 
lomeus corapüator hujus summe obiit Anno domini 1348 secuuda die 
sub Eugenio. Bl. 250'' — 258* liegister. .Siehe Echard Script. (hcL 
Praed. vol. I. 623. 2) BL 258»»- 2(i2* Verschiedene Notatc, wcMk^ 
sich auf die Verwaltung des Busssacraments beziehen. E.s kommen 
darin die verschiedenen Exeommnmcationen) CasuB Episcopales und 
PKbani vor. Am Endo liiisst es: \)CT me Huiniicum Kytzpttehl egrfr* 
gium doctorem Juris canuuii i bec sunt collccta ad luformationem prcs- 
biterorum copiam Juris nou habentium. Die Uaudachrift ist von der 
vorhergehenden v v rschie den. 

XI. 108. rnpierliaTHl^rlirift des XV. Jahrb. 372 Blätter in 2". 

Grüsütcatlicils '* Spulten. Alter Kiifenthlimer St. Florian. 

1) Bl. 1* — 30*. lieginien morum et üi.supliaae scholasticac cum 
glossis marginalibus et iuterliuearibus. Anfang: Oscaletur me osculo 
oris auL lata yerba etc. Dw Tractat selbst beginnt: VesU^a novit 

intencio de scolarum disciplina etc. Bl. SO** — 33* uubeaehrieben. 2) 
Bl. 33^ Kurze historische Notiz in Bezug auf Pabst IniKtceuz III. und 
Kaiser Utto IV. 3j Bl, 33^*— 34''. Kotata quae ad artcm rhetoricam 
spectani 4) Bl. 3j>* — 99*. Qanfredi Poetria nova sive Carmen Hexa» 
metrum de arte dictandi. Anfang: Papa Stupor mundi etc. Die Ilaiul- 
schrii't hat viele R;uid und liie und da Interlinearanmerkuugeu. L eber 
den Verfasser siehe lUisse Cirimdrisa d. ehr. JUt Ii. Th. ö. 203. und 

JnbelMUlog des SUTU St. l lorUui. 4 
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Leyaer Hist. Poet. nicd. aevi 855. Nacli fli tn SchlusM steht: Hie 
eito cantat, quem parva sclontia pavit. Darunter: 

Hic tuDC est fiuis poat martini folicia . . . , . 
Septimo anno quinquagesimo qiuxiue uno * y' 
BI. OO»»— 106*» nnbeadiriebett. 5) »I. 107*— 189'». Commentariua 
in libnini Hoetliü de consolatione philusophiae. Anfang: Philosophie 
servirc oportet etc. Bl. 190* inibeschrieben. 6) Bl. 190*'. Narra- 
tiuncula de lumlue oculorum iulantulo caeco reatitoto. 7) BL 191* 
— 303 *. Opus anepigrapbnm. Anfang: De Terentii vita in antiqni- 
ornm übrig etc. Es ist eine Abhandlnng ttber das Leben und die 
Komödien des Terenz. 8) Bl. 202. Verse verachiedeneii Inhalts. 
Bl. 203 unbeschrieben. 9) BL 204*— 221 ^ Uber de vita et moribuB 
philoBophomm. Anfang: Tales pbilosopbns Asianns nt idt fjaereins ete. 
Am Ende: per fratrem Odalrioom. ^ame des Abschreibers). Der 
Verfasser ist Walterus Burley sa^c. XIV. Siehe Hain Repertor. Bib- 
liogr. und Busse, Griindriss der christl. LiL 2. Bd. S. 279. BL 222^ 
nnbescbrieben. 10) BL 222*>— 224*. Oratio de s. Dorothea a Tybmo 
eompilata rhetore. Das Ganse ist ein lateinisehes Gedieht nach Art 
der Kirchenhymnen und beginnt: A mundi feile prepolita etc. 11)61. 
224'' — 225'*. Epintola ad res Ilussiticas spcctans. Anfang: Jeanm 
Christum et hnnc cruciHxum etc. Am Ende ateht: Hanc epistolam 
scripsit Reverendissimus pater professor sacre theologie doctor utrius- 
qae jnris Johannes Hofman. 13) Bl. 335^— 336*. Epistola Episoopi 
Misnensis adProcopium haereticorum armiductorem et nobiles Barones 
regni Huhemiae. Anfang: Fidem firmam orthodoxam in qua patre.«* e(c. 
BL 226^ unbeschrieben. IS) BL 227*— 251»'. Marci luUü Cicerouis 
epistolae selectao. 14) BL 252» — 299\ Abbreviata decretoram. 
Anfang: Magister Qracianns volens compilare eanones ete. Znm 
Sehlnsse: Expliciunt abbremta decretorum ipsa die s. liicie virginis 
anno 1445 de quo lana patri et filio et spiritui sancto. Bl. 299'' un- 
beschrieben. 15) Bl. 300* — 309». Declaratio arboris consauguini- 
tatiS} affinitatis et compaternitatis. Anfang: Pro declaracione ilUns ar* 
boris eto. BL 309 nnbeschriebeii« 16) Bl. 810*— 313^ De obitu et 
translatione St TTeinriei Imp. Anfang: anno ab incarnacione doinini 
1001 etc. 17) BL nie»*— 314K Vita s. Knneprnndis Imperatricis et 
ejus virtutes et miracuia. Anfang: Quoniam de vita et virtutibus etc. 
18) Bl. 316* — 315^ De eensnris et absolntione ab iisdem. Anfang: 
Snnt qnidam sdoli ete. 19) BL 315* — 316*. Facultas absoWendi 
SUDS concessa Casparn praeposito monasteril s. Floriani. Anfang; 
Oussarion miseraeione divina Ep. Tusculanns etc. 20) 316'' — 318». 
Epistola Luciferi ad praelatos negotiautes. Anfang: Lucifer priucepa 
tenebraram ete. Schluss: Hoe eodem anno ab ineamamne domini 
1348 fuif Parisiis coram omni olero recitata. 21) BL 318»— 330*. 
Chronolojjfia ab Abrahame usqne ad Fridericum III. Iniperatorem. 
BL 321 uubeöchrii'ben. 22) BL 322*— 333». Titnli le<:ales nec non 
abbreviatioues in utroque jure uccurrentes ordine alphabetico. BL 333** 
nnbesebrieben. 33) BL 334*^339*. Casns Papales^ Episcopales, 
item qui reinovendi sunt a comniunione sacramenti. BL 339* — 340* 
nnbesebrioben. 24) BL 340'' — 342». De sanguinis imminati<«e. 



üigiiized by Google 



XL m— XL 109. 



51 



Ehi6 roll geKeiehnete Figiur mit Darstelliaig des Venensystems. Ab 

den Ecken und auf den folgenden Seiten werden die zum Aderlässen 
tanglichsten Jahreszeiten und Monathe besehrieben. 25) IJl. 342''^ — ■ 
343'*. Kurze Reschrcibun^ der Zusammensetzung beider Corpora 
juris und der in demselben vorkommeuden Abkürzungen. Anfang: 
Noinndum qnod oorpns in jure ete. 36) BL 344^ Faenltes n Lan- 
rentio cpiscopo Ferrariensi cum potcstate de latere legato Praeposito 
et Capitulo St. Florian! coneessa. Facultät für die Beichtväter auch 
in den dem Bischöfe reservirten Fällen 2U absolviren. Sie ist zu 
„ebelsperk'< 1467 ausgestellt. Bl. 344>> nnbeBchrieben. 27) BL 345" 
— 3ö6^ De praedieatione crncis contra SaraeoH» et alios infidelea. 
Anfang: Ad domini nostri salvatoris Jesu Chr. gloriam etc. 28) Bl. 
SöG** — 366**. Dialogns domini Aeneae epiacopi Senensis snper con- 
certationem Taboritarum et Bohemorum cum eudem anno douuni 1451. 
Anfiuig: Reverendfasinio ete. Jokanni de Garival saeroeancte romanae 
eedeBie sancti angoli Dyaeono Oardinali et sie porro. Schluss: £z 
nova eivitate 12. Septembris anno domini 1451. Bl. 3fi7* unbe- 
schrieben. 29) Bl. 367**. Decrotum Johannis ]iapae, datnm Avenione 
de tranHferendls feati»^ in die Eucharistiae ejusixue uctava occureutibus. 
Daranf folgen einl^a^ knrze Bemerkungen eines Anonyrnns ttber die 
Auslegung vorstehenden Decretes. 30) Bl. 368»— 372». De Genea- 
logia Deornra. Anfanj^: Ad utilitatem omnltim genealogiam per varia 
etc. Schlus.sartikel: de montibus. Auf dem Innern Deckel ist zn 

lesen: Pro me mathia, dulcia pete virgo maria. Et vetus atua pia, perduc 
ad'oUmpiea dia. 81m fiMsite asramtn«^ awiimpli nomme fnnctaa. 

XI. 109. Papierhandechrift des XIV. Jahrh. 149 Blätter in 2^ 
2 Spalten. Altes fiig^tlmm St. Florians. 

1) l*'-'86'>. Speenlnm hnmanae salvationis. Anfang: Ineipit 

proheminm cujusdam n ove compilacionis' etc. Ende fehlt; die Hand» 
Schrift bricht mit deu Worten ab: Qmn prae nimio ■irdore. Bl. 37 
unbeschrieben. 2) Bl. 38. Sermo super verba: Vüs omnes qui tran- 
^ sitia per viam attendite etc. Anfang: ta verbis istis propheta in per- 
sona deAineti eto. 3) BL 39*^03^ Tractatus Johannis Fribnr> 
gwisls de confessione. Anfang: Simpüciores et minus peritos confes- 
sores etc. TTeber Johann von Freiburg siehe Echard Script. Ord. 
Praed. Tom I. pag. 523. 4; Bl. 51=^ — 126^ Summa de poenitentia 
Innocentii papae vel s. Thomae de Aquino. Anfang: Garn miseracioneB 
domini sint snper omnia etc. Am Ende miTollständig. Letzte Worte 
im Capitel de scientia demoniun circa natnralia: Si enim homines ex 
gestu vel habitu alicujus vel mulierc. Siehe XI. 91. 5) Bl. 127» — 
179^. Lectura Hainricl de Odeudorfi' super caput: Omuis utriusque 
sezns, de poenitentia. Anfang: ReTerendo in Chr. patri et domino 
etc. episcopo Frisengensi vestre paternitatis hiiuüllimns et sineeras H. 
de Odendorff de colonia iitrinsqne juris ot arcium professor indignns 
etc. Quoniam per etc. Am Ende: Scriptum wienne. 

Ucinrich von Odendurp aus Cöln, Doctor jurit» und magister in 
artibns war 1385 Beetor der Wiener UiÜTernitti Asehbaeh, Gesch. 
d. Wiener UniveisitiLt 113. 

4» 
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XL 110. Papierhandsclirift des XV. Jahrh. 169 Bfiitter in 
2 Spalten. Altes Eigentbuin St. Florians. 
1> 1^1. 1" — 0.^^ Tractatua longns Petri Mertaderii ord. s. Fran- 
cisci de Missa. Aulang: Lavare et ungere et inducre cnltioribus ve- 
stimeutis eto. Am Ende: Expliciunt dicto magistri Petri Mertaderii 
ofd> B, FranciBfA finita sub anno ineaniacionis 1381. 2) BL 99*"164^ 
Opas anonyrai de septem diaetis. Anfang: Tlec est via deambulate 
in ea etc. Magnara misericordiam facit etc. Vergl. XI. 99. Nr. 2. 
3) Bl. 164* — 1G9^ Prothemata scrinonum per circulum aunL An- 
fang: Abjidamns opera tenebramm et indnanrar etc. Rom. XIII. 

XI. IIL Papierhandschrift des XV. Jahrh. 185 Blätter in 2*». 
2 Spalten. Altes Kigenthum St. Florians. 

1) Bl. 1*— 76^ De Passtone Christi. Eine Sammlnng von Be- 
traebtnngen Uber das Ldden Christi. Anfang des Prologes: Videns 
Tidisti Domine afllicMouem etc. Bl. 77»— 82*» unbeschrieben. 2) Bl. 
83* — l.'iO''. Traetatus de lepra muraU magistri .lohaiini« Nider. An- 
fang: Olim deum legioius in Icvitico etc. Am Eude: tiuitus est iste 
Uber anno 1450 in weissenkirehen per me stephannm eanonienm et 
fratrem monaaterii ad sanctum Floriarmin. 3 i Bl. 160* — 185*. Ma- 
gistri r.ersniiis Tripartitmii. Anfang: Christianitati suus qualisciinque 
zelator ete. BeiDupiii: Gorsonii ojiera nninia Antwerpiae 1706 Tom. I. 
pag. 427. Lusere Abhandlung ist länger als die bei Dupiü gedruckte. 
Bl 178* heisst es: explidt tercia pars hujns tibelU, hic indpiunt aU- 
qua de explauacione peccatomm mortalinm et primo de vana gloria» 
Am Ende: et sie est finis istius trnetntn!^ qni iiititulatur tripertitum 
gersonis. Alles was nach dem dritten Ihcile iolgt, fehlt bei Dnpin. 
Auf dem hintern Deekel bcßudcu sich Fragmente vou Predigten auf 
Pergament ans dem XIV. Jalirb. 

XL 112. Papierhaudöchrift des XV. JaiirU. 403 Blatter in 2". 
2 Spalten. Altes Eigenthum St. Florians. 
1) BL 1* — ^^10^ De Tirtatibns et yitais Anonymi Anfang: 
Post communem considerationem de vii t itil uB etc. Das letxte Hanpt- 
stück handelt de cantu vocali und schlieübt: Et hoc suflicit ad devo- 
cionem excitandam. Bl 210'' unbeschrieben. Bl. 211 herausgerissen. 
3) Bl 212* — 264^. Glossa Cassiodori super Septem psalmos poeni> 
tmtiales. Anfang: Si ille rex et propheta conTenienter david etc. 
Diese Glosse stimmt mit der ;redrnckten durchaus nicht tiberein. 151. 
265* — 2t)'i'' uiibesehrieben. 3) Bl. 2(;7*— 34H». Colleeta ex morali- 
bus beati Qregorii papae. Anfang: öacri tractator eluquii morem flu- 
minis etc. Am Ende: Anno 1448. Bl. 848'* unbescbrieben. Das 
Daraaffolgende hat dieselbe Nummer. 4) Bl 848* — 403*. Hampnlns 
Ciiratorum. Anfang: Incipit Uber qui dicitur manipnlns curatontm 
editus a magistro Guidone de moute Kotharii in civitate Thuroli et 
dividitui- etc. Das ei'ste und letzte Vorsetzblatt enthalten auf Perga- 
ment Fragmente eines Lectionarinms ans dem XllL Jalirb. Das zweite 
Yorsetzblatt zu Anfang auf Papier ein Begaster zn dem folgenden 
Traotat de virtatibns et vitüs. 
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XI. 118. Paplerhandschrift des XIV. Jahrh. 244 Blätter in 2«, 
2 Spulten. Alter Kii;eathianer lienihanlus <le VVelsa. 

1) Bl. 1* — 1>4*. Lectura uua cum quaestionibus ilaiurici de 
OdendorflF super Canonem: Omnia utrivsque sexos etc. Anfiing: Re- 
voreiido in Oliristo patri etc. Kpiscojio frisiiij^eusi vestrae paterni- 
fatis Imiuilliinna et i^incpnis Hainricus de Üdendoi'ff etc, Qnoiiiam 
per nuiutuUoä etc. Am Kiule: Kxplicit lectura una cum questioiiibus 
Kevercndi ma^istri Hainrici de Ücdeudorff etc. Reportata iu studio 
wyennenu et finita Anno 89, was nach InscriptioB BL 86** nur 1389 
heiHäen kaun. Dort steht iiHinlicli am obero Rande de« anbeachrie- 
beueu Blattes mit rotlier Schrift: Iti nomine domini, amon. Anno do- 
luini milleäiiuo terceuteaimo octuageaimo von eiuer iiand dcüselbeu 
Cliaracters. Der Schreiber unseres TrantatM nennt sieh Bemhardag 
de welsa. 3) Bl. Cl** — 79*. De arbore afffnitalis et consanguinitatis. 
Anfang?: Cnm f;;encro8U8 nobilitatis apex etc. In der Vorrede ge- 
schieht Erwähnung des Hauses Lichtenstein niul der Wiener Univer- 
sität, am £ude aber des Herzogs Albert Iii. von Oesterreich. 
ist unbeschrieben. 3) BL 79* — 81i>. Dialugus inter Seneeam et Gon- 
enpiscentiam. Anfang: Qnoniam ut ait Sencca et communis vox na- 
ture etc. Das Werk ist uiivollstäiuli.'r. Letzte Worte: roiisiiencia: 
nocessarium f^^t h solaciari. Der Verfasser Ist Abt Ku^'ilbcit von 
Admout (vomJaiire 1297 — 1.331). Das Werk ist iu IJnick erschienen 
in Engelberti Opusenl. Philos. Ratisbonae. Bl 82^—^4*. Modus ser- 
nionisandi magistri Hainrici de Hassia cum prooemiis et petitionibus. 

Es ist eine Anleitung für junge Triessti^r. Die verschiedenen 
Formeln sind deutsch. Bl. Hf'-Hßi' unbeschrieben. .'>) Bl. H7»— 134*. 
Tractatus auepigraphus. Anfaug: Queritur utrum angelus iu prituo 
instant! ete. BL tU** unbesehrieben. 6) BL 135»— 158». Soliloquium 
s. Aii;,Mistini. Aiifani;: A[,'noscaiB te domine cognitor mens etc. 7) Bl. 
159*— I6ö^. Tractatus de qninqne partibus dictaminis. Anfang: Ad 
epistolarum sive dictaminis faciliorem compositionem etc 8) Bl. li>(i\ 
Pauca quaedam de caloulationibus ad oomputnm ecdesiasticnm perti- 
nentibus. Anfai^: Proinde tenenda ea que dicuntar etc 9) BL 
16G*'— 17'3*. Tractatus de dictamine ejiisqne partibus. Anfang: 
Propter breviorem et planiorem viam etc^ Der rra( tat aclteint in 
Buhueu geschrieben zu seiu, weil Beispiele und Ueberschriften darauf 
hindeuten und swar sur Zeit Pabst Urban VI. 10) BL 172*>— 178^ Com- 
mentarius in librog Metheorornm. Anfang: Circa primum libmmMetbeomm 
nota etc. Am Ende: Anno domini 1387 in studio wycnncnsi per manus 
Bernhard! de WeUa. 1 1) Bl. 179*— 180*». De Supersc rijdionibus co- 
lorum et quibuädum eis annexis. Anfang: Brcviter jiropouu de co- 
lore ete. Die Abhandlung besehftftigt sich mit den Metaphern, Alle* 
gorien, aber auch mit der Abfassung von Briefen, Citati(jueu, Privi- 
legien, Verfertiiriing von Siegeln etc. l'?i 151, 189''— 190''. SebH-ta 
Proverbia Salumunis et Jesu Sirach. 13) Bl. 191* — 193^ De cora- 
puto judaico. Anfang: Te pudet audire Judeum etc. BL 194» — 199* 
unbesehriebeii. 14) BL 200*— 297*. Utrnm Christns de jure spoli»> 
verit infernnm. Opus anepigraphum. Anfang: Utrum Christus de 
jure spoUarerit infemum, snper bis Iis introduuitur et causa, ut sequifaur. 
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Der Verfasser ist Jacob de Anchorano. Das Work kommt ge- 
wühnlich unter dem Titel vor: Uber Belial sive processos Luciferi 
contn Jesrnn. BL 337^^343* nnbeediilebeii. 15) Bl. 243^ Dnae 
formulae juris. Bl. 244* unbcsdirieben. 16) Bl. 244\ Epistol» 
brevis Bonifacii papae ad Wenceslaum regem Büliomiae. Handschr. d. 
XV. Jflhrli. 17) Bl. 244''. Absolntionis furiuulae duae. Das Vor- 
setzblatt enthält den Canon: Ornnis utriusiiiie sexus tideli» etc., der 
von der Beieht der Christglänbigen wenigstens einmal im Jahre ban- 
delt. Anf den Deekeln befindet eick einwärts ( iti. Membrane ange- 
leimt, welche Fragmente eines gnuonuMieaUsohen Tractats liiis dem 
Xm. Jahrh. enthält 

XI. 114. l'apierhandschrilt de»* XV. Jaliiii. 158 Blätter in 4*. 
Alter Kigwithfimer Stift St Florian. 
Lumen animae majus et minus. Anfang: Ptolomens iil iiu i->^e8ti 
primo ignis quidam etc. r> -v Autor ist Mathias Farlnator Caruielita 
Viennensis. Siehe Fabriciuä bibl. med. et Inf. uet. tom. L pag. 1062. 
Der rttckwärtige Deckel enthftU das Fragment eines Breviers anf 
Pei^ament aus dem XUL Jahrh. 

XL 115. Papierhandsciirift des XV. Jahrh. 325 Blätter in 4*. 

Altes Eigentluim St, Florians. 
1) Bl. 1* — lüü'*, Cüiisolatorium timoratae conscientiae magistri 
Johannis Nyder. Anfang: Apnd disoiplinas n^erimns etc. 2) Bl. 
105^ — 122''. Tractatus de oratione magistri Johannis de Gersona 
Cancellarii Parisiensis f'oTistantiae tempore conciUi editus. Anfang: 
Oportet senipiT orare et nnnqnani etc. Bl. 123*- T37'' nnbesclirieben^ 
3) Bl. 128* — 151*. Exurcisuii varii et modus agendi cum energu_ 
menis. Anfang: 3i vis seire atram homo sitobsessns etc. Bl. 151b 
nnbeschrieben. 4) Bl. I.')i2'* — 161*. Sermones de sacramento et de 
resnrroftione. Bl. löl*»— 167^ unbeschrieben. 5) Bl. 168»-217» 
Opus uue}>igraphum. Anfang: Questio prima que movetur circa finem 
prologi, utrum homo tcneatur prctermitterc bona spiritualia proptor 
hoe, nt in proximis snis vitentnr scandala passiva etc. Schlnss: De 
illa questione prologi sufTiciant. Te Deum landamns. BL 217** — 225* 
unbeschriehen. 6) Bl. 230* — 213"*. Sermones aliquot Sie scheinen 
an Wien am 1441 von einem Fredigermoncb verfassi worden zu sein. 
Bl. 2431»— 361^ nnbesehriebeiL 7) BL 253^264\ Traotatns ane- 
pigraphns. Anfang: Firmiter credimns et simplieiter confitemnr ete. 
Schlnss: pcrseveraverit usque in finem hie salvus erit 8) Bl. 20.''i'* 
— 320'*, Serniones varii. Dieselben sind zu Wien von verschiedenen 
Predigern um 1440—47 gehalten worden. 9) BL 321*— 325*. Trac- 
tatus de qnibnsdam erroribns in snperiori Sllria praeprimis Jnden- 
bnrgae seminatis. Anfang: Venerabiii, provido ac sollidto viro do- 
mino etc. in snporiori Styria Arcliidiacono. Schlnss: Datum wiennc in 
ducali CoUegio in nostra generali cougregatioue super hoc BoUempuiter 

XL 116. Papierhandschrift des XY. Jahrh. 217 Blätter in 4^ 

Alter Eigenthümer Stift St Florian. 
1) Bl. 1^ ' ^U)"*. Tractatus de poenitentla. Anfang: Tirca ma- 
teriam de peuitentia est not&ndum etc. Uie und da ist Uaom ge- 
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lassen, \im den nn vollständigen Tractat zu ergänzen. Er schliosi^t 
mit den Wortea: qae facta fuerint in peccato mortali nnnquam poä- 
flunt vivificari. Bl. 61 nnbeschrieben ; Bl. 63 fehlt 2) Bl. 63*— eS*'. 
Octo BfMeiw tarpitudinifl qnas qttandoqne conjugales Bolent inter so 
exercere. Anfang: Nota octo sunt species turpitudinis quas etc. 
Bl. 66 unbeschrieben 'V^ Bl. 67*— 105''. Constitutio Cleraeutis V. et 
aliae constitationes qiiuaü poeuitentiam. Anfang: Ad nostrum qui de- 
siderantefl in votis gerimiu etc. Diese pftpsllieke Verordnung befindet 
sieb üb. Y. Clementiuarutn tit III. de haoretieis. Die andern Consti- 
tutionen enthalten viele dtMitsclu^ Worte beigemengt. 4) Bl. lOo"* — 113^. 
Caans expollentes a eommunione. Anfang: Item percussores clericorum 
cujuscum((uc urdiuis etc. Enthält wieder Vieles in dentacher Sprache 
beigemengt. Bl. 105 ist xweimal geaftlili 5) Bl. 114*. Paaea qnae- 
dam de effectn indulgentiarum. Bl. 114'' steht bloss die Sentenz: Sit 
confess-vr dulcis, affabilis, suavis, pinclonni, discretus, mitis, pius atque 
bcnigmw. 6) Bl. 115*— l^^^ De deciniis et jnribii!? parochonnn et 
de peccatis contra justitiain commissi^ Aufaug: Adhuc est uuum ibi 
in qno liomo etc. Es kommen darin viele dentsche Redensarten vor; 
80 auch in den zwei folgenden Tractatcn. Bl. — 162'' unbe- 
schrieben. 7) Bl. 163* — 19H^ Tractatus de poenis infcrnulibus, 
Anfang: In tractatulo de morte dictum est etc. 8) Bl. 198*» — 210'*. 
Traotatos de morte et tentationibas morientiam. Anfang: Notande 
snnt cause propter qnas etc 9) Bl. 211*— 217^ Statnta synodalia 
Pataviensis dioecesis super modum visitandi praedictam dioecesim. 
Anfang: In nomine domini Amen. Ad laudem dei ac sancti Stephani 
etc. Sie sind in der Sammlung deutscher Concilien nicht zu finden. 
Nach der Vorrede sind dieselben anf Befehl des Passaner Bischofs 
Leonhard 1435 gesammelt worden. Anf den Deckeln kleben die 
Fragmente eines moralischen Tractats ans dem XV. Jahrh. 

ZI. 117. Papierhandschrift des XV. Jahrh. 110 Blätter in 4«. 
Altes Eigentham St. Florians. 

1) Bl. 1*^ — 2 ' Summa peniteatiarum sive modus poenitendi. 

In Versen reich mit Glossen versehen. Anfang: Peniteas cito 
peccator, cnm sit miseratur etc. Schluss: Et corpus domini conjnngit 
unctio strema. 2) Bl. 29. Notata quaedam de quiuquc civitatibns 
Sodomomnii de quinque qnaestioiübns cujnsdam regis, de eloquio quo- 
dam Aristotelis. Bl. 30 unbeschrieben. 3) Bl. 34*— 50''. Car- 

mina religiosa. Dieselben beziehen sich auf das Oster- und Pfingst- 
fest und auf das Fest des Erzengel Michael Sie sind reich 
mit lateinischen nnd deutschen Glossen TCrsehen. Anfang: Salve 
festa dies toto ▼enerabilis evo etc. Bl. 43^ am Schlüsse des 
Pfingstliedcs : Et sie est finis hujus operis per me fratrem Matheum 
anno domini 147ß. 4> Bl. 51*- 92''. Ecloga Theodnli. Anfang: 
locipit prologus in Theodolum poetam. Qnoniam in primordiis libro- 
rom etc. Erster Vers: Ethyopum terras jam fenrida tormit estas. 
Das Werk ist unyoUstftndig und schliesst mit den Worten: nec me 
cessissc ncgabo. Es hat zahlreiche lateinische Anrarrkiin:rpn, hie nnd 
da auch deutsche Glossen, lieber den Verfasser» der im 9. Jahrh. 
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lobte, siehe Hälir, Gesch. d. rtSm. Li£. im karol. Zeitalter pag. 130. 
Siebe auch \L 271). Nr. H. Iii. 93» unbeschrieben. 5) Bl. 93^ 
Formular eines EinladnngssebreibenB snm ersten HesBopfer eines neu 
{rewoilitcu PiH 'stois. Es ist darin da» Kloster St. Florian genannt. 
6) liL 91" - 1 10''. Traetatua de figuria rhetoricis. Aiituiiic: Fi^nra 
grammaticaliä est licenciosa etc. 7) Hl. 110''. Einige Citate und 
Briefformnlarc. Desgleicheu finden sich auch an den Uändern des 
letsten Yorsetsblattea. Dieses und das erste Vorsetablatt .enthalten 
Fragmente eines asoetisohen Traetats ans dem XIV. Jahrb. anf Per- 
gament. 

XL US. Pnpierhandschrift dea XIV. Jahrli. 218 Blätter in 4°. 
Theilweise 2 .Spalten. Altes lügeutiima St. Florians. 

1) BL 13* — 94^. Codex auepigraphus. Anfang des Prologs: 
Qnoniam qnatnor paradisi flnmina etc. Das erste Buch beginnt: 
Veteris ac novae legis etc. Schlnas: penaa malorum quas per gratiain 
evasenint. Das Werk ist ein Commentar in libros 1 seiitentiarüm. 
Bl. 1* — 10" enthält das alphabetische Inhalts verzeichniss und ein be- 
sonderes Capitelverzeichuiss. BL 10^ — 12^ unbeschrieben, ebenso BU 
93^ 94^^ 95*. 2) Bl. 95». Formnla epistolae eommendatitiae ad Epis- 
copum. Bl. Or.* nnbeschriebeu. 3) Bl. 96\ Alia dno fonnnlaria opis 
tolarum. 4) Hl. '.^r.'^ — 97". Mittel wider «las jrempiiio i^terben. Anlaug: 
daz ist 26 tun wider den geuiaineu Sterben das jezund ist BL 97** 
nnbescbrieben. Ö) BL 98* JAotM aliqnae ad resolvendos casnB morales. 
BL 98'* unbesehrieben. 6) Bl. 99'* — -JI8''. Anonymi commentariua in 
qnartnm librnm s(»ntpnfi;iniin. Anfang: Queritnr circa quartum libnim 
Beuteiitiiiitiin juimo utrum sacramenfa novae legis etc. Die mit Per- 
gament bekleideten inneren Seiten der Deckel euthalteu das Direc- 
torinm Utnrgicnm lUr das Fest der Epiphanie und die darauffolgenden 
Tage ans dem XII. Jahrh. 

XL 119. Papierhand»(-linft des XV. Jahrb. 267 Blätter in 4l\ 

Altes Eigen tli um St. Florians. 
1) Bl. 1* — 1S9'\ Truefatus de novissiinis t»t antielirlsti tem- 
poribus niagistri .lithainüs sybart doctoris tlieuloi^iae. Aiit'au,:;: Uni- 
versis elcctis dei tiüelibuä in salutem caiitali verit^itis unauiuiiter ad- 
herere. Gommonemnr (pnpf)e etc. Seblnss: vitando qnod nobis peri- 
culo tribnat dominum etc. Der obige Titel findet sich von einer Hand 
des XV. .lahrh. auf dem Deckel und zu Anfanji: des Traetats. Ein 
Job. Siwart wurde I tlO in Wien zum Doctor der Theologie graduirt. 
Siehe Aschbach Gesch. d. Wiener Univ. S. 612. BL 14*— 25"» sind 
unbesehrieben. Bl. 189* — 189*» sind mehrere Zeilen beigesehrieben, . 
welche eiue langweil i;;e Ilerzensergiessung des Schreibers enthalten. 
Bl. 190»— 191'' unbeschrieben. 2) 192*- 199''. De matrinionio et 
voto continontiae cuujugum. Anfang: Vir quidam lualeiieiis impeditus 
uxori etc. 3) BL 199"> — SeT"». De poenitentia ejusque partibns. An- 
fang: His breviter decnrsis in quibns extra ete. Das vordere Vorsetz- 
blatt enthält auf Pergament das Fragment eines directorinui litiirj^ieum 
ans dem XU. Jahrh. Das letzte Blatt auf iVrpinient ans drm XIU. 
Jahth. i'rophezeiungen Uber Wetter und Fruchtbarkeit der Jahr6SzeiteU| 
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ein Hausmittel, einen Hymnus auf Maria, ein Gebet auf die 10,000 
Märtyrer, die den KrenzeBtod gestorben »lud, und eineu WondsegeD, 
alles in lateiiiibchei' 'Sprache. 

Der Wnndsegen, der im Xin. Bande von PfeifTere Gemuinia Seite 
184 au einer I^eipziger Handschrift abgedruckt ist, unterseheidet sich 
nnr unwesentlich von dem obij^en. 

XL 120. Pergamcnthandseln iit des XIV. Jahrl» 1. '5 2 Blätter in 4". 
2 Spalten. Altes Ei^enthum St. Floriuns. 

Compendium theologieaft veritatis. Der I'r(»luj; beginnt: Yeritatis 
theologicae sublimitas etc. Der Verfasser ist Hugo Argentineusis urd. 
Praed. Siehe Echard Script Ord. Pr. vol. I. pag. 470. 

XL 12L Pergamenthandschrift dea XI V^ Jahrh. 267 Blätter in 4". 
2 Spähen. Ahes Eigenthum St. Floriana. 
1) HI. 1* — l'M)^. Ilonorli Auj^ustodunensis Gemma animac. An- 
fang: A|j;nuMi in caatris eterui regis excubaiis etc. L eber den Verfasser 
siebe Hist. litttSr. de la Frauco tom XII. p. 106. üudiu de Script, eccles. 
KoQTelle biographie gön^rale sab Honor^. fir starb naeh 1130. Das 
vorstehende Werk ist ein Abrisn der Liturg^ic nnd heisst auch : Katio- 
nale divinorura. T\ Bl. ' — Ihi»''. Opus anepi^raphum. Das erste 
Capitel lautet: Quoü sacerdoü exterius ministrat, sed Deus invisibiliter 
consecrat. Anfang: Quapropter plena credendum est fide etc. Der 
Anfsata eeheint gegen die Waldenser gerichtet an sein. Es ist viel- 
filltig die Rede darin , dass Taufe und Gonsecration nicht wiederholt 
werden dürfen. 

3) Bl. 189** — 267^. Aliud opus anepigraphum. Anfang: Excep- 
tiones ecclesiastieamm regularum, partim ex exemplis Romanomm pon- 
Mcnm, partim ex gestis eonciUomni etc. Das Werk ist eine coUei^o 

eanonum. Die innere Bekleidunj^ drr beiden Deckel enthält 2 Frag- 
meute einer Abhandlung in alter italienischer Sf)raclie auf l'er.i^ainent. 

XI. 122. rergnmenthandschrift des XVI. Jalirh. 357 Blätter 
in 4". Alter Eigenthümcr Stift St. Florian. 

Precationes sacra;. Anfang: Urbanus episcopus servus servorum 
dei stgnifieamns ete. Das Buch enthalt nnter And^ den f^accessns 
ad altare major^'y ,,diver-: ursus" den „mo Ins audiendi rnissam'^ etc. 
etc. Der Codex ist sehr sorgfältig geschrieben fol. 1* -77*' gerad- 
stehende Minuskel, fol. 77** — 357'' CursivschrifL Den Anfang schmückt 
eine grosse sehOn verzierte Initiale. 

XI. 123. Pcrgamenthaudächrift dca XIV. JalirU. 14G Blätter 
in S^. Alter Beratzer Stift St. Florian. 

Deutsches Gebethbnch. Anfang: Du solt dich fleizsen das du 
dein lehn nach diaen fünf deingen richtest. 

Das letzte Stück fol. l4r)'' beginnt: Sand Pemhart der spricht 
dem menschen ist niuhtz unmögUch ze tun etc* 

Am Ende: Nn pitt got fttr mich Johannen. Hit rotber Tinte. 
Das Werk gehört einem Mystiker an. Auf dem hintern Deckel ist 
ein Indultbrief de>^ Rischols Antonius von IVftueste, der auetoritate 
domini papae dem Paulus socius in Gravendorff die Wahl eines 
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liebigen Beiclitvaters bewilligt. Der Brief ist zu Kom ansgosteUt, die 
Jah»ahl unleserlich, die Schrift dem XIV, Jahrb. angehörig. 

ZI. Ifi4. PergamcDthandechrift des XIV. Jahrh. 217 Blätter in 
8". Thoil weise in 2 Spalten. Altes Eigenthcim St. 

Floriana. 

1) BL 1"— :2.sa. Tractatus de instructione confe»8oruin. Anfang: 
Simpliciorea et iniuus expcrtos coufesaores etc. Der Tractat wird Jo- 
hann von Frwbnrg: zugesehrieben) siehe oben eodex KL 109 Nr. 8. 
2) Bl. 28''. Oratio de ss. Trinitate. Anfang: Gloria patri et filio et 
spiritui saiicto. Am oberii Rand ist die Note hingeschrieben: Nix, 
glacies et aqua tria uumina res tarnen nna. Sic in personis trinus 
deus est tarnen nnns. 3) BL 28^ — 2d\ Sermo in coena domini. 
Anfang: Vos mnndi estis sed non onine«. Hoe dieebat domhras facta 
cena etc. 4) Bl. 29*-~30\ Sermo in dominica tertia. Anfang: Vado 
ad eum qoi misit mc etc. 5") Hl. ^O*» """^ \ Nota qnod triplex est 
ratio oatensionis corporis Ohr. sub alia specie. Anfang: l'rima est 
meritam fidei «te. 6) Bl. SO^». Nota. Anfang: Hec snnt septnaginta 
dne lingue. Darauf eine kleine Kote ttber die Frenndscliaft. 7) Bl. 
30'' 32*. Sermo in nativitate domini. Anfang: Gloria in altisüimis 
etc. lu verbis istis possumus notare qnod etc. f* ) Hl. '62^ — 33*'. Al- 
lerlei Excerpte, Sentenzen nnd Gleichnisse. 9) Bl. 34* — 39^. Liber 
de miseria hnmanae condifionit. Eingangsepistel: Domino patri ka- 
rissimo per divinam gratiam portoensi episcopo Lotharius indignns dy- 
aconus etc. 10) Bl. 'M)^. Sermoniim themata duo. 11) Bl. 3 lo\ 
Ged:i*-'btnis»ver«e, lat^^inisrhe, welche den lateinischen Namen der Vö- 
gel, der vierfüssigeii iiiiere, der Häumei der Fische und l'tianzen auf- 
fbhren. Bei den 8 ersten Klassen sind viele dentsche Benennungen 
angefflhrt. 12) Bl. 40*» — 41» Nota ritae spiritualis. Anfang: Qua- 
tnor sunt que dicit sc salomon ignorare. 13) Hl. 4t'»""''''. Allerlei 
Excerpte aus den Vätern und Klassikern und der scula Salcruitana. 
14) Bl. 42» — 64». Opus ancpigraphum. Anfang: De terrore somp- 
niomm. T«npns qnod qnieti ooncessuni est ete. Das Werk handelt 
von den verschiedenen Sünden nnd den Heilmitteln dagegen und ist 
das zweite Buch des Nr. 9 angeführten Tractats. ily) lU. 54* — .^l*». 
Glückwunsch in lateinischen Versen. Anfang: Sit tantnm vobis u 
Christo dante salnteni etc. 16) Bl. 54^ Poetisehe ümsehreibung der 
zehn Gebothe. Anfang: Prima rubens unda etc. Bl. 55* früher be- 
schrieben, jetzt aus;i;(>krntzt 17} Hl. .'iö — 57*. Auctoritates patrum. 

Bl. stehen am obem Kande folgende Verse : Tu mihi qui servu modo, 
qnod yolo, tone dabo qitod vi«. Si »ervis qnod vis, dabo qnod toIo, nun dabo, 
quod vi«. 

^Tarte mares, febrnoque lupi, majo mulieres, Auttnnno pecudes Inxn- 
riare «olent. IS) Hl. 57**— 60*. Duo serraones. Sie beginnen: Öurge 
aquilü et veni, und: In die dominico creata sunt omnia etc.. 19) Bl, 
60* — 66». Notata varia de Septem generibus hominnm, iini nee in 
coelo nec in purgatorio sunt, de ludo tesserarum, de matrimonio, de 
jejunio etc. etc. Bl. 60»— 65* sind an den obcrn und untern Rän- 
dern Verse nnd Denksprilcbe hingeschrieben. 20) BL 63* — 208^ 
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Snmma theologicae Yorltatis. Am obern Rande Bl. G9* steht: Com- 
pendiam paupernm Bonavontnrae von ;ui(l(>rrr Hand. Hl. ()(')'' — 68^ 
Register. Eingang: VeriLutis tiieoluyce äublimitas cum Bit superni etc. 
Unter den gedruckten Werken des heil Bonayentnr* findet sieh unsere 
AbUndtmig To«. VII. pag. 687. edit. Liigdun. 21) Bl. 209»— 210», 
Sormo generalis, qnando volueris. Anfang: Nemo venit ad me nial 
pater etc. Dens quosdain attraliit tiraore etc. 22) Bl. 2lO*~-217'*, 
Notata varia, de poeniteutia, de confessione, de peccatis et virtntibus. 
BL 317* unbesohrieben. Auf dem yordern Deekel ist das Fragment 
eines Uber profetanim ans dem IX..Tahrh. enthaltend Jerem. cap. XXTII, 
V. 19 — 23. Am Rande nnd zwiachen den Zeilen theilweise verwischte 
Verse ans dem XIV. Jahrh. Der zweite Deckel enthitt anctoritates 
patrum au dem XIV. Jahrh, 

XI. 185. Pergamenthandschrift des XIV. Jahrh. 177 Blätter 
in 4*. Altes Eigenthum St. Florians. 

1) BL 1* — 160^. Snper quatnor libros sententiarum. Titel: Incipiunt 

questionnm (nnrlimiones snper 4 lihros Rententianim. Anfang:: Que- 
ritur ntmm tlieologia sit sciencia, 2) Bl. 161* — 176''. Summula op- 
. tima et compendiosa de Septem sacramentis. Anfang: De sacramentis 
m snmma videndnm est ete. 3) BL 176*>— 177^ Versus boni qualis 
debet esse confessio, cum expositione. Anfang: Sit simplex humilis 
confessio, pnra, 6deli8 etc. Schluss: et major pena desperacione in 
inferno. Das an den ersten Deckel geleimte Pergamentblatt zeigt das 
Fragmoi^ eines Direetorium Litnrgicnm mit der missa de nativitate 
aus don Xn, Jahrb. Es sind Nenmeq beigesetst 

XI. 126. Papierhandschrift des XIV. Jahrh. 342 Blätter in 2«. 
2 Spalten.' Altes Eigenthnm St. Florians. 

1) Bl. 1*^ — ^3*». Canones evangelistarum, metrice. Der Anfang 
fehlt. Das Bl. 1* bepnnt mit dem Sclihisse dos cap. XXIII. Mat. 

2) BL 4»— 4^ liiitia 160 psalmorum. 3) Bl. 5» — ü». Sermonea ß. 
BBrnardi snper planctnm beatae Mariae et in oetava Epiphaniae. 
Anftnge: Omnis qui ad hoc nomen, und: Dies ista celebris habetur 
etc. -i) Bl. 6*. Rpistola s, Mariae ad Ignatinm. Anfang!;: Ijj^nacio 
dulci discipulo etc. Siehe Fabricius cod. apocr. .'') ) Bl. 6'^ — H''. 
Epistolae s. Ignatii ad Christiferam Mariam et ad Johaunem evangc- 
listam. Anfönge: Ohristifere Marie sous Ignaeins und Johanni seniori 

Ignatius et qui cum eo sunt etc. Siehe Fabrk ins c(»d. apocr. 
Bl. 6* unbeschrieben. Bl. G*». Altes Inhaltsverzeichniss dos ganzen 
Codex. 6) Bl. 7* — IG*". Traetatus beati ' Anselmi de mensuratione 
crucis. Anfang: Quouiam jubente tilio tuo etc. 7) Bl. 16'' — 19**. 
Gollationes breves. Die eine beginnt: Intrayit rex ut videret disenm- 
bentes Mat. XXII. Die andere: Tollite jugum memn snper tob. Mat. XI. 
H". Bl. '30" — 21^. Libellus de Septem diaetis animae. Anfang: Septem 
sunt diete anime etc. Siehe XI. 71. Nr, 9. 9) Bl. 22*— 24*». Trac- 
tatns de diaciplina novitioram. Anfang: Per cottidianam experieneiam 
eto. 10) BL 24^ — 36*. Breves expositiones super Ave Maria. An- 
fimg: Ave Maria etc. Hic dielt TTugo in sermone ete. 11) Bl. 26^ 
— Epistola b. Hieronymi ad Ruaticum monachum. Anfang; 
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Nihil est christiano felichi». Er handelt von dtr Flridit wt>ltlif hör 
Roitzft. 12) Bl. 21)** — 27*. Sermo 8. Augustuu de triuitute. Anfang: 
Audio fratres qaod qaidam eto. 13) Bl. 27»— 28*. Aliquae regulae 
Anselmi. 14) Bl. 28*— 43'*. Sermones varii variomm. Darnnter ist 

Bl. 3«'^ sermo synodalis: Sacerdott^i et lovite (pii etc. 15) Bl. 42'' 
— 43*. Duae notae. Die eine hat znr Anfscliritt : ühristns gpuuse} 
die audere: Christus conqiieritur de huininibiis, qtii delectantiur in tem- 
poralibiis. 16) Bl. 4Sl*-4d<». Libellus b. Bernardi de Tita monacbi 
qnotidjaiia. Anfang: Si qtiis emendacionis vite desiderio ete. 17)B1.43^. 
Du» "Sotx, de ali)li;i!)eto jndaicü et de horis canonicis. IH) Bl. 41* — 54''. 
ÄugnstiiiiiH ad (•(»mitem. Aiiranir: Prater si cupias scire etc. 10 !U. 
54** — 55^. öermu beati C'ypnam de liido aleai. Anfaiij;: Mu-nu iiu- 
bis ete. 20) Bl. 56*— 69*. Scriptum saper Miserere Anselmi, alias 
Hngonis. Anfang: Fortisdnie deus eto. 21) Bl. 69* — 72^. Medita- 
tiunes extractaj de ultimo capitulo summte Brngwardini in 2. parte. 
Anfang: Concede michi misericoiä etc. 22) Iii. 73* — 73^ Copia 
epistolae midsae domino Archidiacono Bguouieusi de obitu domini 
Jobaanis de Lignano, qni obiit anno 1383. Ueber Job. de Lignano 
siehe Pauzirolus de claris legnm interpr. pag., 344. 23) Bl. 73'' — 76*. 
Super librum genorationis,expoäitionomiuum. B1.7G''— 77** unbeschrieben. 
Bl. 77 zweimal gezählt, daher 24) BL 77*— 92". Epistola beati Ber- 
nardi ad fratres de monte dei sive ad Carthnsienses. Anfang: Do- 
minis et fratribiis et 'cet Delicatum pene etc. .25) Bl. 93* — 96^. 
Contemplatio b. Bernhardi de passione Jesn Chr. Anfang: Septies in 
die laudeoi etc. ■2[\] lU. 97* — KM)». PlanetuH b. BernanW' de com- 
passione Virginia super morte Christi filii ejus. Anfang : Quis dabit 
eapiti meo aquam etc. BL 10(fi nnbesehrieben. 27) Bl. 101* — 145«. 
Ordo Missae Papalis. Eingang; Tria sunt in quibup precipne etc. 
Anfan«^ des Tractats: Cum apostolice sedis antistes eelebriter agit 
missarum .sulcmpnia. An der Spitze des Werkes steht der Name : 
luuocencius papa. Ueber dasselbe zu vergleichen: Catalauus Couan. 
ad GereiBoniate S. Bora. Bee. nnd die Biblioth. ritnalis von Zaccaria. 
28) Bl. 145'' — 183''. Stimulus Bonaventurae de passione domini. 
Anfang: Liber iste qui Stimulus amoris etc. 29) Bl. ISl'*- 191*. 
Serraones aliquot et notula, quod circa vestitum tribus modis cuutiu- 
git peceare. Bl. löl»»— 193" unbeschrieben. 30) Bl. 194*— 196". 
Ijeetiones beati Assekni arehicq[»iseopi Cantnarieneis de conceptione be- 
atsB Mariae virginis. Anfang: Anschelmus canthuariensis arcluepis- 
coptia et pastor anglorum etc. 31) Bl. 196'* — 199''. Serrao Gie- 
men tis papae de conceptioue beatae Virginia. Anfang; Erunt aigna in 
sole etc. 32) Bl. IBSi»-— 202^ Hugonis de arrha .aaimiB. | Anfang: 
Loquar secreto anime raee etc. 33) Bl. 202'' — 20$^.. Qnaestio vel 
consilium magistri Adalbert! scolastici ecdcsiie pragensis, an qnotidic 
sint homines comiuunicaudi. Anfang;: ("arissimo socio siio et ainico 
Martiuo plebano s. martini in vico armificum etc. 34) Bl. 205^ — 208*. 
Traetatiiltts de via salatis, editus ab eremita (iuodam. Anfang: Mnlti 
multa faciuut et semet ipsos etc. 35) BL 208* — 208". Libei« beati 
An>(iistiiii de qnatiior virtutibus cardinalibns. Anfang : Smit .-Ln-iiii - ir- 
tutes acilicet prudeotia etc. 36) Bl, 209**— 211% lie^muaudatio 
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fact.a pro licentiatis in studio pragensi per magistriim Bartholomeum 
Torgawieusem Baccal. theol. anno 1383. Anfang: Hy snnt qui in 
corde bono etc. 37j Bl. 211* — 212'*. äermo ejiudein. Anfang: Ca- 
telti edunt de micis etc. 38) BL 212^ — 224*. Innooentins paps de 
conditioiie vilitatis humanae naturae. Anfang: Quare de vnlvft nmlieris 
ef^rcssus ete. Am Ende: Explicit fractatun .Innocencii pape de con- 
tciutu inuiuli et de concepcioiu- et miseria humiulH. Hl. •?33*' — 224''. 
äciila dausti'alium beati Bernliardi. Anfang: Cum die quudam corporali 
mammtii labore etc. 40) Bl. 224** — 225^ Ammenitio b. Angustini de 
dilif^eiitiii studii et lectionis. Anfang: Proititio Chri>;to fratre» carissimi 
ita leccioiiem etc. 41) 1^1. 225»— 229^ Aluiuot aiu-tont:it.>s. 12) Bl. 
230* — 239*. Versus umteriam bibiiorum exliibeutes. Anfang: Lex, 
prohibet, peccant, abel, enocli etc. Es ist die Biblia pauperum Alberti 
MagnL Am Ende fehlt Binige«. -iS) Bl. 239^—242'. Benno de 
Omnibus sanctis. Anfang: Timete dominum omnet saneti ejns etei 
Auf dem hintern Vorstebblatt ist zu lesen: furfur edit ]»;unim panem 
quoque sustinearaus, hunc puto grammaticum qui versum cuu^truit istiim. 

XL 127. Fapierliaudachrift des XV. Jahrh. 326 Blätter in Ji". 

Alter Ei<renthümer Stift St. Florian. 

Petri Lombaidi quatuor libri sentcntiarum. Anfang Bl. 2*: Ca- 
pioitee aliqnid de pennria etc. Hit sahlreiehen Rand* vnd Inter» 
liueargloBien. BL 324^. Doo gratias et fuütm est qnartns über sen* 
tentiarnm anno domini 147G sabbato i)ust hiee. 1 tind Hl. 

325"'— 396*» sind mit Notaten theol. Inhalts bedeckt. Darunter be- 
finden sich die articuli in qnibusdam scriptis reperti, panaiis damnati 
ab Bpiscopo^ Cancellario et tota Univenitate; dann die Ubii pariaiis 
damnati divinationum et sortium, welche namentlich aufgeführt werden. 
Die Vorstehblätter vom uiul rtlckwärtR sind von Pergament und ent- 
halten Kauber geschriebene Fragmente der hebräischen Literatur, deren 
Bteder gleichfalli mit theoL ISotizen beeehrieben sind. BL 325* nn- 
besebrieben. BL 326^ ist am Ende zu lesen: mag^ter Andreas de Ka. 
XI. 188. Papierhandschrift des XV. Jahrh. 254 Blätter in 2". 

Zum grössten Theil 2 Spalten. Alter Eigenthünier Stift 

St. Florian. 

1) IJl. l"* — 152*. Anonymi opus. Am Schlüsse und im Index 
wird es oculus sacerdotis genannt, Anfang: Cum ecolesiai qnibus 
praeficinntur personse minus idoneaCb 2) BL 152*. Nota de decimis, 
cur e» persolvendiB. 3) Bl. 152* — 191*. Anonymi opus de sensuum 
custodia. Eine .Sammlung von !'r(>dij.:;ten und {'oHntionen. Die Erste 
beginnt: Quauta mala incurrant, qui exteriores suos quinque seusus 
neu habent in custodia ete. 4) BL 191* — 208*. Simones. Dar- 
mater 4 de beata Virgine und ein sehr langer de s. Joanne apostolo. 
.*>) Hl. 208"». Forma absolutiunis in vifa et in mortis articulo. 6) Bl. 
209*— 249'*. Verba cum derivatis. Die deutsche Bedeutung steht 
nebenbei. Hl. 250* unbeschrieben. 7) BL 250*^ — 252*. £>ermu super 
illttd: Nisi granvm fmmenä ete.' 252^—254* onbesehrieben. 8) BL 
254^. Excerpta brevissima patnuu. Das vordere Deckblatt enthftU 
Melodien des XV. Jahrhanderts mit einem W«hnaelit»byinBua} auf der 
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XL 128.— XL 181. 



einen Scito dos Deckels sind Fragmente eines Breviers, ebfinso anf 
dein andern Deckel, welche dem XV. Jahrb. angehören. Auf dem 
Letztern befindet sich auch das Bruchstflck eines Zinsbriefea in deut- 
Bcber Spraohe, der toh einem ttDbekannteii Oonvente 1446 »nagestellt 
wnrde. 

ZI. 129. Papierhandechrift des XV. Jahrh. 480 Blätter in 2«. 
2 Spalten. Alter Eigenthümer Stift St Florian. 
Thomas de Aquino; Qnaestiones Riiper quatuor libros sententiarum. 
Anfang: Quod sit subjectiim totalis scieouie theologice etc. Das vor- 
dere Schutzblatt enthält das Fragment einer hebräischen Handschrift 
auf Pergament; das Rflckwärtige das Fragment eines theilweise nn« 
leserlicliea Zinsbriefes ans dem XV. Jahrb., der su Wien in dentseher 
Sprache auf Pergament ansgesleUt wnrde. 

ZI. 180. Pu})ierhandschrift des XV. Jahrh. 227 Blätter m 2^ 

2 Spalten. Altes Eigen th um St Florians. 
1) Bl. 10(1*. Summa theologicae veritatis, octo libri. Aii- 
fnii;^': VeritaHs theologice subtilitas cum superni sit splendoris etc. 
Siehe obeu XI. 120, Bl. 106"» unbeschrieben. Bl. 107*— 117'' fehlen. 
2) BL 118>— 174». Isidori de summo bono, hliri tres. Anfang des 
1. Capitels: Sumraum bonnm dens est qnia ineommutabile est et ete. 
Am Ende: Explicit Uber sent'Mifitnnn snnoti ysidori Episcopi* 8) BL 
171* — 176**. Regula sacerUolum ü;iecularinm. Anfang: Multi sunt 
sacerdotes religiosorum regulas deridentes etc. Bl. 177 unbeschrieben. 

4) BL 176*— 198 ^ Opus anep%raphnm. Anfang: Dnm diUgenter 
in lege domini voluimus meditari etc. Am Ende: Explicit Anctor 
luijTJS Aleten dicitur. Im Miten Inhaltsverzeichniss, welches sirli auf 
dem inneren Deckel befindet, wird es mit dem Titel; de oculu morali 
Uber optimns aufgeführt Bs ist dasselbe Werk mit XI. 97. Kr. 2. 

5) BL 198* — 2241*. Liber qui dicitur secreta secretomm, seu über 
Aristotelis ad Alexanilrum M. de regimine prinripnm. Voran geht der 
Brief des Philippus Clericus, der dieses Werk :ius dem Arabischen ins 
Lateinische übersetzte, an Uuido de Valeatia Bischof von Tripolis. 
Ueber dieses dem Aristoteles fillsehlicb beigelegte Werk siebe Fabri> 

, eius Biblioth. graeca vol. U. pag. IC. 7— 168. Note. BL 225» und 226'» 
unbeschrieben. 6) Bl. 226* — 227-^. Hymnus de nntivitate vit^rini-? 
Mariae. Anfang: Ave clara Stella maris *, mit Musiknoten späterer Zeit 

XL 131. Papierhandschrift des XV. Jahrli. 169 Blätter in S». 
2 Spalten. Alter Eigeutlmmcr Stift St. Plorian. 
1) BL 1* — 32^. Meditationes Anonymi de passione OhristL Der 
Anfang des Werkes fehlt Bs beginnt: Nam et paterfanülias ad illnm 
laborem servos mittit und schliesst mit der Meditation de beneficiis 
Christi circa hominem. Bl. 33*— 35'> unbeschrieben. 2 i BL 36*— lO?*». 
Tractatus Anonymi de dilectione Dei. Anfang: Prinins sermo de df- 
lectione dei etc. Duo sunt praecepta caritatisj primum est de caritate 
sive dilecdone ete. Sehlnss fdilt. Die letzten Worte sind: Tum prop- 
ter Scandalum tum propter sacramentorum reverentiam tum propter 
sceleris horrorem. 3) BL 108* — 117*. Traetatns Anonymi de spi- 
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ritu sancto. Anfang: Sicnt in philosophia motus et oporaciones etc. 
Die Abiiaiidlimg scheint unvollständig*, letzte Worte: uounisi solo im- 
posaibHitatis frmo poBse retinerL BL. 117'* — 119^ nnbeschriebeit. 
4) Bl. 120*— IBO^*. TractatuB Anonymi de vitiis. Anfanc;: Est vU 
que videtur hominl recta etc. Schluss: a cordis hospicio poterimaB 
exspectare, qnod nobis deus prcstare etc. .5) Bl. 131* — 169**, 

Deutsches Lous- und Wahrsugerbuch. In Versen mit vielen Tafeln. 
Dm Werk beginnt ndt einer Tafel, anf welchw die RGmiaclien Ziffern 
I — IX in 19nialiger Gombination vorkommen; darauf folgt eine Tafel, 
auf welcher die Namen der 12 Apostel mit {j^ewissen Pflanzen, Bäu- 
men und Steinen coaibinirt erscheinen; hierauf kommen die Namen 
der 12 Apostel je mit einer 4zeiligen Strophe und der Ueberschrift: 
den eswelfjpoten ench. Am Ende aeheint etwaa m fehlen. 

Das Yorsetzblatt vom und rückwärts enthält Brnchsttteke dnes 
PsalteriHms aus dem XII. Jnlnh. mit Neumcu; auf dem leisten \09- 
Setzblatt ist eine grosse acliou verzierte Initiale, 

XL 132. Papierhandschrift des XV. Jnhrli. 226 Blätter in 2* 

2 Spalten. Altes Kigenthum 8t. Florians. 

1) Bl. 1" 1^25'^ Manipulns euratorum. Anfang: Incipit liber 
qui dicitur mauipuius euratorum editus a magistro Quidone etc. Der 
erste Theil eehtieset Bl. 49^ Bl. 50 ist unbesehrleben. Der zweite 
Theil hat die Aufschrift de peuitenciis et remissionibus. Der dritte 
Theil fehlt. Siehe XI. 112. N. 4 und XI. 92 A N. 1. Bl. 
unbeschrieben. 2) Bl. r2r)^. Parvnm dofiium de nomine Jesu; metrice. 
Darunter eine kleine Notiz über den Namen Jesus. 3) Bl. 126^ — r^ö**. 
Oonfessionis fotmnla germanica. Anfang: leh enn^ger schnKliger 
menseh vergich ete. de anno 1421. 4) Bl. 127*— 2l7^ 

Oommentarius in summam Kaymtindi. Anfang: Omnem scieneiam 
et doctrinam etc. Bl. 218 unbeschrieben. 5) öl. 219" -226^ Ver- 
sus in vitam Christi varüs locis scriptnrae sacrae illustrati. Anfang: 
V^wa Tim patitur i^ne vi parente puella etc. ScblnasTera: Rex sedet 
nt dignos salvet dampnetque malignos Das Yorsetzblatt zeigt das 
Fragment eines sein- «orgfältifj; gesehiiebeuen Breviariums aus dem 
XII. Jaliiti. Das liruchstlick enthalt mehrere Uymueu. Auf dem 
innen Deekel steht: 14^7. 

XL 188. Papierhandschriit des XV. Jahrh. 353 Blätter in 2\ 
2 Spalten. Alter Eigenthiimer Stift St. Florian. 

t) Bl. 1* — 86"'. Anonymi tiactatus de poenitentia. Aufaug: Quo- 
niam peecantibns mortaliter post baptismnm ete. Sehlnss: in bae Talle 

lacrimarum pro .idipisecnda Corona eterna etc. Darunter: Anno 1453. 
Vei-l. codex XI. U4. N. 1. 2) Bl. 87*— 118''. Tractatus praedi- 
cabilirt Anonymi de corpore (Miristi. Anfang: Sermo priuius de sacro 
corpore domini; de tribus causis instituciouis ejus. Veiiite comedite 
panem ete. Sehlnss: reete meritoqne eontemnerentmr. Amen. Anno 
1453. 3) Bl. 119*^194*. ä Oragorii libfi qnatuor dialogornm.. 
Anfang: Quadam die dum nimiis quorundam seenlarinm ete. BL 
194»»— 196'' unbeschrieben. 4) Bl. 196*— 242^ 
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Anonymi de poenitentia. Anfang: Ecce mmc tempus acceptabile 
dicit apoatolua etc. Schlnss: pauper autem prudens scrutabitur eum. 

5) Bl. 242*> — 279^. Auonymi opus de senaniiiii enstodia. Anfang: 
Qnanta mala incnrrant qni exteriores sensas etc. Siehe XL 138. N. 3. 

6) Bl. 280* — 351''. Anonymi tractatus de vitiia et eonim remediis, 
Anfanj^: Homo quidam fecit cenam magnam etc. Schhisa: se ex hoc 
aliifi, qui talia igaoraat. Bl. 352'* — 353* Register zum Tractat de 
poenitentia. N. 1. 

XL 1S4. Pergamenihandschrift des XIL Jahrh. 180 Blatter in 
2^ 2 Spalten. Altes Eigentbum St. florians. 

1) Bl. 1* — 170''. TTiigonis de s. Victore de sacramentis Chri- 
stianae fidei. Au taug des Prologs: Librum de sacramentis Christiane 
fidei studio quoruudam etc. Am Ende: Expliciunt seutencie magistri 
HagoDis de novo teetamento. Das Werk weicht von dem Nämlichen 
unter den gedruckten Werken Mainz 1617 fol. Tom. IIL pag. 347. 
theilweise ab. 2) Bl. 170'' im\ 

Exccrpta ex s. Augustiin) de sacramentis. 3) Hl. 180''. Reli- 
quienverzeichniss. Darüber steht von derselben Hand: Keliquiae ad 
iltare s. Joannis. Ee befinden eich darunter weicbei, de ligno Domini, 
de faseia Domini, de vesie Mariae Virg., de Maria Salome. Die Schliffe 
ist ans dem XIII. Jahrli. 

Anf der iunern Seile des Dei kels ist ein Fragment aus den La- 
mentationen de.»4 Frophetcu Jeieiaias mit ^seumen aus dem Xl\. Jahrh. 
Die Blätter dieses schön geschriebenen Codex sind an ihrem oberen 
Rande theilweise stark vermodert. 

XL 135. Pergamcntluindsclirift des XIV. Jahrh. 145 Blätter in 

4*. 2 Spalten. Altes Ki^^cnthuni St. Florians. 
1) Bl. 1* — 7;)\ Suuiuwi 'riiomae de Aquiuo. Anfang: Cum 
miseraciones domini sint super omma etc. Sie stimmt mit der Ge- 
druckten durchaus nicht flberain. 2) Bl. 76' —144''. Summa Sybo- 
touis de virtuübus. Anfang: Si separaveris pretiosum a vili etc. Der 
Name des Autors ist von späterer Hand beigeschrieben. Bl. 1 15 ent- 
hält Materien, die zu vorgenanntem Tractat gehören. Ueber 8ibüto 
siehe Denis vol. IL pars l. 883. 884. Der erste Deckel sammt da- 
rauffolgendem Vorstehblatt ist mit Fragmenten aus dem Corpus Juris 
Can. beschrieben, der zwdte Dcekel mit soll hen aus der heiL Schrift. 
Beide Fragmente gehören dem XIV. Jalirli. au. Obige Summa Sjbo- 
tonis* ist ein Auszug nn-^ der folgenden Summa virtutum. 

XI, 136. Pergarrientiianiiöchritt des XIV. Jahrh. 314 Blatter in 
4**. Altes Eigenthum St. Florians. 

Summa virtutum. Nach dem alphabetischen Register und dem 
Eingang beginnt das Werk Bl. 17* mit der Aufschrift : Incipit summa 
virtutum a quodam fratre de ordine predieatomra nomine Wilheimo 
compilata. lucipit trai tatus primus de virtute in communi. De eo quod 
expediat comdlendari virtutem. Caput primum: Si seperaveris preeio- 
snm a vili (piasl os meum eris. 

Das Werk besteht aus 5 Tlieilcn, deren letzter schliesst: qni- 
bus obligaveruut parentes nostri celestem hereditatem ad quam etc. 
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Von diesem Wilhelmns wissen Qu^tif und lilcliard Script. Ord. Praed, 
nichts. Die beideu Deckel sind von innen mit Fragmenten von Math, 
cap. XXVL aus dem IX. Jahrli, bekleidet. 

XL 137. Pergamenthandsclirift des XIV. Jahrh. 166 Blätter in 
4**. 2 Spalten. Alter Kjf^enthüuier Stift St. Florian. 

Summa poenitentiae. Anfang BL 7*: incipit über bouus et ntilis. 
Summa Penitenciarnm; piimo do miseracione dei. Cum miseradones 
domini aint snper omnia opera ejus etc. Rund herum auf dem Schnitt 
des Codex steht mit f^rossen Buchstaben des XIV. Jahrh.: Summa 
Magietri Thome de penitencia. Siehe auch XI. 91. und XL 109. Ii. 4. 

ZI. 138. Pergamenthandachrift des XIV. Jahrh. 105 Blätter in 

4*. 2 Sj)alten. Altes Eigeutlium St. Florians. 

1) Bl. 1* — 16''. Tractatiis de conceptione beatae Mariae Virginis. 
Aufang: Nondum eraiit abissi et e-'o jam conccpta eram. De con- 
ceptione beate virginis tractatuii etc. Am Ende: Explicit Kepercusso- 
riurn petii sureoli de eoncepcione. Petrus Aoreolns ord. Min. lebte 
um 1320 als Lehrer der Theologie zu Paris. 2) Bl. 17*— 61t>. 

Sermones magistrales, potissimum de partibns poenitentiae. An- 
fang: i^uodcunque ligaveris super terram etc. Duos fines tiltimos 
futuroB esse etc. 3) Bl. 5*2* — 78*. Tractatus magistri Francisci de 
provincia de summa Mnitate, editns aimo 1S23. Anfang: Fidelis sermo 
et omni accepcione dignus etc. Am Schlnsse: Explicit tractatus edi- 
tns a fratre francisco de provincia tunc parisiis bafulario. 4) Bl. 

— S2K Opus anepigraphnm. Anfang: Queritur utrum Ohriati na- 
tivitas Aiexit naturalis etc. Der Traetat bridit unToUendet ab mit den 
Worten: qnia visio habet felieitatem in sno frnctu. 5) Bl. 90* — ^96*-. 

Tractatus Francisci de conceptione et nativitate ChristL Anfang: 
Kroo concipies et paries in utero etc. 6) BL ÖG* — lOf)'. Tractatus 
i' ruucisci de perfectioue et paupertate ChristL Anfang: Hie erit mag- 
nns et filins altissimi Tocabitnr etc. BL 105** ist dne kurse Anrnfiang 
des Wl Geistes und der heiL Jungfrau in Utdn. Sprache. 

XI. 139. Papierhandsdirift des XV. Jahrh. 336 Blätter in 4^ 
Alter £igenthümer Stift St. Florinn. 

I) BL 1* — 61*. Tractatnlus de praeservatione hominis a peceato. 

Anfang: Thema, Miserere anime tue placcus deo et contine etc. Am 
Ende: ( ollecti sunt sermones iati per Paulum Wann arcinm et sacre 
pagine iudignum profeasorem anno domini 1468 et tiniti aimo 1469 
tnuc pataviensem predicatorem et ad populnm per adventum et tem- 
pns seqnens pronuntiati; oret piuB leetor et auditor hornm pro eo. 
Ave Maria. 2) Bl. 51'' — 54*. Duae (|uaestione8, una, quod peceato 
nihil pejii^ sit; altera, quomodo praecepta dccalogi intelliguntur, omnia 
in dilectionc Christi. Bl. ö^*' unbesciirieben. 3) BL öö*— 142'». 

Traetatnlns de quatnor virtutibus cardinalibus, in modum sermO" 
nnm ad popnlum coUectus 1467. Anfang: Qui pacis ineunt cousilia, 
sequitur eos gaudium etc. Bl. 143* — 144*» unbesciirieben. 4) Bl. 

— 212''. Gcrsonis de vita animae. üiingang: fieverendo in Christo 

Jabelc&tolog <k« SUi'U 8U Florlaa. 5 
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patri et sacre theologie profeasori eximio domiuo petro cpiscopo came- 
racensi etc. Anfang den I. Thciles: Ego vos baptizavi aqua etc. Zu 
finden Im III. Tom. pag. I. der oper« Gersonü Antwerpiae 1708. 
5) BI. 21 3*^ — 214''. Nota de perceptione sacramcnti In die p&rasoe- 
▼es. Anfang: Qnitlam doctor sacrp theologie nnivcrsitatis wiennensis 
etc. Am Ende: Tide per et^Tcgium doetorem Kicolaiim de Tinkelspuchl. 
Bl. 214*^—216'' uübesehriebeu. 6) Bl. 217»— 217^ und 219»— 219*». 

VaxUe notae et exeerpta theologiea. 7) Bl. 218^218^ No- 
tata ad pmodiam pertinentia. 8) BL 220*' — ^331^. Ex quarto smii- 
marnir magistri iSütolai Tinklpühl super quarto. Anfang: Sacramen- 
tum capitur tripliciter etc. 9) Bl. 332*— 333.* Duo notata de Ju- 
daeis et de sermoue hominis. Bl. SSS*» — ^334*» unbeacbrieben. 10) Bl. 
835* — 836*>. Traetatttlus anepigraphus. Anfang: Si homo mit vir- 
taose et bndabiliter et deeenter conviveTC alÜB homuiibiui etc. 

XL 140. Papierhandechrift des XYI. Jahrb. 51 Blätter in 4*. . 
Alter Eigenthümer Stift St Florian. 

Jacobi Rabne a. Theol. Doetoris Ooncionatoris ao Gonnliarii Dn- 

calls Bavarici ac protonotarii Apostolici etc. ad Kev. ac III. Eplsco- 
pum Frisingensem Entestum etc. Super instituenda monaBterioruin ip- 
sius Dioecesi subjectorum Visitatione Cousaltatio. Anfang: Etsi dili- 
genter ad modam ViBitattmiis Bavaricae etc. Am SehlnsB des Ein- 

gangsschreibens: Komae 1576. lieber den Verfasser siehe Jöcfaer 

Gclchitciik'xicoii :\. Bd. S. 1853. KoboU Balt^r, Gcldirten-Lexicon 
Seite 'y^V^. Krj^ilnzuiigen und Berichtigungen da/.» Seite 2H'), Unsere 
Abbaudlua^' ist unter den dort verzeichneten Werken nielit zu finden. 

XL 141. Pergaiiienthandsclirift des XV. Jnhrh. 108 Blätter in 4°. 
2 Spalten. Alter Eigentliümer 8tilt JSt. Florian. 

Opus figurarum. Anfang: Incipit opusculum iigurarum. Castigo 
corpus mcum ad Cor. 9. ^on est anlmal adeo indomitum etc. Der 
Autor ist Antonina RampegoluB oder Antoniaa de Janna. Ord. Erem. 
8. Augustiui, über welchen Ossinger Bibltoth. Augustiniana Seite 732. 
und BuBRe Orundriss der clir. Lit. 2. Th. S. 341, wo er Baropelogna 
genannt wird, zu vergleichen sind. 

Unsere Handschrift ist nnvollst&ndig; sie bricht im Absata de 
paasione GbiiBti mit den Worten ab: comparavit dvM partes qnamm 
nna — 

XL 142. Papierhandschrift des XV. Jahrb. 91 Blätter in 4^ 
Alter Eigenthiimer Stift St Florian« 

1) Bl. 1* — 44*. Tractatns anepigraphns. Anfang: Memorare 
novissinia tua et in eteruum non peccabis. 8init dicit Augustinus etc. 
Bchluss: et intclligcrent ac novissima providerent. Siehe T'ez Thes. 
Dias. Isag. Tom. 1. p. 79. Bl. 44»» unbeschrieben. 2) Bl. 46*— 88*. 
Anonymi de tribns votis religiosornm. Anfang: Amiee eomoda mihi 
tres paaea, qnoniam amicus venit ad me de via etc. Schlnss: virgi- 
num sponsus amator castitatis in secula seculonim. Amen. ExpUoü 
tractatua triam substancialiuui. 3) Bl. 86^ — 91*. 
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Descriptio arboris diviiii amoris. Anfang: Omnis arbor, qni non 
facit fructuiu, exiidetur etc. Scbluss: siie caritatis termiuutn poiüL 
Bl. 91^ enthält eine Zeichnung arboris dyoniaii de diviuo iimore. 

XL 143. Pergamenthandschrift des XIV. Jahrh. 165 Blätter in 
4^ 2 Spalten. Alter Eigentiiümer nach der Inschrift 
am Schlüsse dxt Bischof ron Concordia in Yeneticn. 

Summa confessorum. Anfang: Q,uid de symoma. Die. Symouia 
est spiritaalinm vel annexornm spiritoaUbns eto. Am Ende: 1409 
Haue» Bummam confessorum donavit (Name mleBerlich) de padua epia- 
copii8 concordiensis Congrcgationi Canonicornm Kegularinm lateranen- 
sium ita ut iupriniis sit ad usus dictorum canauieorum Christo militan- 
oiom in monasterio (2iame ausgestrichen) ut deum pro ejus auima 
precari meminerint. Diese Untersehrifl sammt obiger Jabrzahl ist toü 
späterer ITand. üeber den Verfasser gibt der'Schluss des Werkes 
Auskunft: Explicit summa confcssonim abreviata a fratre guillo Ka- 
hothio de ordine predioatorum quoudam priore provinciali in francia. 
Naeh Qu^f nnd Eohard Script. Ord. Praed. ist es Gnillelmiui de 
Kajoeo (Gayen ia der Pieardie), der um 1309 noeh lebte. 

XI. 144. Papierhandschrift des XIV. Jahrh. 244 Blätter in 4^ 
Altes Eigenthum St. Florians. 

1) Bl. 1* — 82*. Anonymi de poenitentia. Anfang: t^uuuium pec- 
cantibas post baptisrnnm mortaliter ete. Es ist dasselbe Werk mit 
XI. 133. N. 1. und ist aus Sentenzoi der beÜ. Yftter znsammeBge- 
stellt. 2) Bl. 82»— 238=^ 

Anonymi opus. Der wahrscheinliche Titel dürfte der auf dem 
Yorstehblatt befindliche sein: Tractatus de vitüs et virtutibus secun- 
dum PhilosophoB et Poetas. Anfang: Dieto de (unleserliches Wort) 
sdenciis secundum ordinem suprapositum, cUcendum est de practicis 
etc. Das Werk ist eine reiflif» Rlumenleso aus cliristlicben und heid- 
nischen Dichtern und riiiloöopheu. Bl. 230*^ — 244^^ Alphabetisches 
Register. Am Sehlnsse: 

8or aapemor lec Ii poda 

"Ste ;nm Ntor ^bii ^tur, 

Mor snperbor rap Ii moiia 
Die Deekel sind mit Bntehsttteken eines dialeotisclieii Traotats ans 
dem XIY. Jahrh. auf Pergament bekleidet 

XL 146. Papierhandschrift des XV. Jahrh, 280 Blatter in 4^ 
Alter £igenthamer Stift St Florian. 

1) Bl. 1^ — 9*. Determinatio cujusdam doctoria theologiae relate 

ad professionem monachi. Anfang; Conj^nlti sumus frequenter ete, 
Rine zweite Determinatio beg^innt Bl. 3'^: 8oiendum est valde cordia- 
liter Impressum esse etc. Bl, 9^ — 11^ unbeschrieben. 2; Bl. 12* — 123**. 
Expositio Regniae s. Augustim. Anfang BL 15*: Qnod religiös! mag- 
nam curam sive diligenciam etc. Bl. 12* — 14^ Register. Diese Aos- 
tognng ist weder von Hnmbert noch Ton Hogo a sancto Victore. 

5» 



Üigitizea by LiOOgle 



68 XI. 145.— XI. 146. 

8) Bl. 121* — ISO''. Regula beati Hicronymi ad sacras virj^incs. üeber- 
schrift: Ordo vivendi deo exiniii doctoris .Tcroriiiiii piospitcri ad vmio- 
chium sacratam deo virj^inem, (juam in bethlem cum pluribn« deu di- 
catis virgiuibus muna^itcrio sub ititius ordinis obäervancia cunclusit et 
oattum eam virginibus ibidem prefedt Anfang des Prologs: Tepes- 
cens in membris proclivnni curpnF; etc. Am Ende: 1451 feria Bexta 
ante valentini martyri«. Diese Regel wird dem heil. Hieronymus 
fälscblicli beigelegt und beiludet sich gedruckt im Tom. XI. der op. 
8. Hier. edit. Veroneneis Vallarsii pag. 43S. Siehe Denis vol. IL 
pars I. 904, Bl. 160*— 161* unbeschrieben. 4^ Bl. 162»— 222*. 

IMamialo confessoruni inagistri Johannis Nyder. Anfan<r: Quo- 
niam juxta beati Gregorii in suo pastorali etc. Am F^nde: Explicit. 
Anno domini 1413. Bl. 2-^3*— 223'' unbeäcUrieben. 5) Bl. 221-'— 233*». 
DialogOB ratiottis et animae de vIta religiosa. Anfang: Seeretis inter^ 
logaclonibus propuläando etc. SchluBs: bIb prumta et doo derota. 
Amen. TU. 23 1« — e:^!'.^' nubcsclnicbcn. H) m. 237'^ -JSO''. 

r trns Clarificator: Dictarius observantiae rcgulari». AnfaiiLr Hl. 
238*: ia nomine dumiui Jesu alloquor te ingrcdicutcm etc. Am Ende: 
editns per ▼enerabilem virom dominum petmm eognominatnm clariA- 
( ator priorem monasterii in rudnicz ord. can. a. Angustini. Vergl. XX. 
147. An den Deckeln befinden aich BmchBtttcke eines Fsalterinms 
mit Neumen aus dem Xli. Jahrh. 

XL 146. Papierhandsclirift des XV. lalnli. 1^0 P.Iätter in 4". 
Ursprüngliclier Jii<^entliümer i5tilt bt. llürian. 

1) Bl. 1* — 52*. Scntentiae Hngonis. Anfang: De fidc et spe 
que in nobis est etc. Schluss: cui eat laus et gloria in sccuia secu- 
lomm. 2) Bl. 52* — ^58*. De modo andiendi missam. Anfang: Ore- 
gorine mai spiritus s. assit cordi mco etc. Schluss: sua passione no* 
bis promeruit. Bl. 50*— 60'» unbcsi liii. hon. 3) Bl. Ül*-00''. 

Tnu'tatits nnonymiTS de decem ])r.iecepti8. Anfaim: Audi Israel 
prec<;i>ta domini et ea in corde etc. bchluss: quod vuium nobis meri- 
tis gloriose virginis prestare dignetnr ejus filias ete. Der Verfasser 
ist Henricus de Yrimatia ord. Eremit. 8. Aug. siebe Denis, voh I. 
pars. II. p. 1548. 4) lU. V)'J''- 122*. 

Excerpta de pas-sione Symonis de Ca.ssia. Anfang: i Kinig:e un- 
leserliche Worteji deüuxit torrens tribulacionum et pa»8iunuui Chr. etc. 
Seblnas: ad quem ortnm nos perducat Ohristns etc. lieber den Ver- 
fasser Simon Fidatus de Casaia siehe Oasinger Bibl. Augustiniana 
unter Cassia; dort kommt jodoch ein Werk de passione nicht vor. 
6) Bl. 122'* — IGG**. Excerpta ex tractatu contra diversos errores, 
super titulum de summa trinitate et fide cathoHca iu decretalibns. An- 
fang: Inqniritur qnare nnas tantum articulus in symbulo ete. Sehlnss: 
rcniittitur per virtutem haptisnii. Bl. 1C7* 168'* unbeschrieben. 6) 
Bl. 160* — I8U''. Tractatus anonymn? de fsacramcntii^i. Der Anfang 
fehlt. Der Tractat beginnt mit den Worten: ;>ymbolimi in tocius fidei 
coUadoAem ediderunt. Einige Zeilen dantuf handelt er de confirma- 
tiiODe. Das Ende fehlt ebenfalls. Lotste Worte: cum societas nnp- 
damm ita ab inieio. 
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XL 147. Fapierliaudschrift dos XV. Jalirli. 266 Blätter in 8*. 
Alter Eigeutliiiiner Stift Sf. Florian. 

1) Bl. 1* — 48*. Excerptiim de expositionc Hiimberti super regu- 
Um beati Augustini. Antniig: Viris rcligiosls nou modicum expedit 
Sohlnss: «»licet a domino pennissive. In der Regel^ welche mit kld- 
neren Buchstaben den einzelnen ('apiteln voransgesetzt wird, findeü 
sich leetiones variantos. Iii. 48*» unbeschrieben. '?) Bl. 49*— 83*. 

iJietarius observautiae rogularis i*etri Clarificatoris. Anfang: In 
nomine domiiii Jhesn. Alloqaor te ingredientem ete. Vergl. XI. 145.' 
Bl. H3^ un beschriehen. Bl. 84 herausgeri.sscn. Bl. 85» enthält einige 
Zeilen der Materien, welche in der iol^i luli ii Nummer 3 aufgefflhrt 
werden; Bl. Sb^ nnbeschricben. 3) lU. .^iV^ — Initia statutorum 
Canonicorum regularium. Knthiilt nur die l'ebcrdchrifteu der Statuten. 
Diese Ueberachriften finden sich sammt den Gonstitntionen bei Amort 
IHsdplina Vetns pag. 505. 4) Bl. 88>>— ir)5\ 

Liber Caeremouiarum divini offi<ii. Ohne Ueberschrift beginnt 
das Cap. I : l'riino ergo olricium divinum in missa etc. Dasselbe 
hommt auch bei Amort im oben aufgeiUlirten Werke pag. ti79 vor. 
Die AuB^ahe Amorts htttte aus unserer Haiideehrift vielfach verbessert 
werden können. Bl. 88'' — inilialtcn das letzte Cajtitcl dieser 
Schrift, welches demnach nacli Bl. löf)'' zu folgen hätte. ]'>!. 155'' un- 
beschiiebeu. 5) Bl. 156*— 202*. Exhortationes et sermouea varii. 
Bl. 302<> unbeschrieben, Bl. 208 herausgerissen. 6) Bl. 304*^2 iS*». 
Sermo magistri Nieholai in vigilia assumtionis beatae Hariae. Anfang: 
Qui se humiliat exaltabitur etc. Quia thema nostrura loquitur de hu- 
miliacione sive hnroilitate etc. Es ist eine andere sehr sorgtältige 
Handschrift. 7) BL 2 13*» -2 16". 

Traetatna s. Bemardi de formula honesiae vitae. Anfang: Petis 
a nie rai frater karissinie, qnod nnnqoam etc. Befindet sich im 5. 
Baude pag. 811 der Edit. Mabillüii unter den unterschobenen Werken 
Bernards. Unsere H;iii(lstlirit't eiilliiilt vieles», was bei MalHllon fehlt. 
8) Bl, 216''. Excerpta patruui, Gregorii, Bernardi, Augustini. d) Bl. 
217*— 322*. Henrici de Hassia tractatns de proprietariis reUgioris. 
Eingang: Incipit tractatus de proprietariis religiosis editus per magis- 
trum Henricum de Hassia doctorem snore theologie eximium in wienna 
regentem. Anfang: In nomine domiui, Amen. Pro salute euruui, qui 
vicia fugere cupiunt Siehe Pez TJies. Anec. Praef. pag. 77. 10) Bl. 
222* — 224''. Sermo magistri Nyoolay de poenift iufenii et damnato- 
rum. Anfang: Simile factam est regnuni celorum homini regi etc. No- 
taudum quod secundum sanctos etc. 11) Bl. '3? 1''— 'J'28''. 

Excerpta ss. Patrum et sermouum. Dieselben werden eingelei- 
tet: lata sequencia specialit^ pro domino meo £rhardo scripsi. 12) Bl. 
229* — 23 1^ Sermo magistri nieolai de dlnehelpnchil, qnod firater 
debeat fratreni quomodolibet a sc laesum plneare et reconciliare. 
Anfan;;: Sicud quilibet bonin coinpos raeioiiis ete. Uober Micolaus. 
von DüuckclspUchl siehe Scnpimes Lnivers. Vienu. Pars 1. 86. und 
Fabricins bibl. med. et inf. latin. Lit. D. pag. 86, wo er bemerkt, 
dass die Sermones vereinigt zu Btrassburg 15 J 6 heraasgekommen seien. 
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13) Bl. 232* — 233''. Qnaedam dubia civcn dofpctns altaris contingeil- 
tia et praoceptis Christi et ccclesiae in Htatntis (»bviantia. Anfang: 
contingit, quod sacerdos aute consecraciouem etc. Diese Dubia, 10 an 
dw Z«U, sind vielleicht yod Nicolans von Dflneklsptichl; denn es 
heiflSt gleich darMf: 14) Bl. 233^— 234^ Excerptio ex quodaai ser- 
mone super Pater noster ejusdem dootoris magistri Nieolai de dinehel- 
pnchil. 15) Bl. 235» -235»». 

Excerpta ss. Patruui. IG) Bl. 23G*--239». Instituta domiui 
'Piligrini arehiepiscopi Salezbnrgensig apostolicae sedis legati pubticata 
In provim^ali ecclesia Balczhurgensl anno 13^0. Anfang: Ad laudem 
et honorom <'t f2;loriam nominis dei etc. »Schluss: Acta sunt liec f^alcz- 
purgc m uostro episcopali pallaeio annu domiui 1386 pontiticatu» »anc* 
tissimi in christo et domini nostri domini urbani divina providencia 
|>ape gexti anno oetavo Mensis Jannarii. Dieae Verordanngen befinden 
sich in der Collectio Concilior. German. Tom. IV, pag. 530, könnten 
aber aus unserer Handschrift mehrfach verbcRsert werden. 17) Bl. 
239^^ — 243**. ConsUtutioues domini Guidonis cardinalis presbyteri tituU. 
B. Lanrentü. Anfang: Ad perpctuam rei m«moriam. Postqnam for* 
mavit dew hominom etc. 

Diese Constitutionen kommen in unsern Handschriften Tifter vor. 
Sie sind abgedruckt bei Pertz Mon. Genn. XI. 099. Vergl. auili Co- 
dex XL 615. N. 5. und XI. 722. N. 3. 18) Bl. 243"— 248». insti- 
tnta venerabiUs domini Friderici arehiepiscopi Satosbnrgensis eeelesiae 
apost. 8. legati instituta in provinciali Salczburgensi 1374. Dieselben 
sind aueli in obengenannter ("olliN tift Coneil. (lornianiae, nur wird dort 
richtiger als Jahrzahl 1274 angegeben. Anfang: Ad honorem et glu- 
riam sponse Christi et üdei Christiane etc. 19) Bl. 248** — 251**. In- 
stitata venerabiUs domini Frideriei Baleaburgensis arehiepiscopi ete. 
anno 1381. Sie befinden sich unter diesem Jahr in obiger Concilicn- 
sammlung. 20) Bl. 251* — 259''. ("onstitutlones Johannis Tusculani 
episcopi. In der Coli. Concil. Germ. Tom. Iii. pag. 725, sind aber 
der Verbesserung durch unaern Codex fähig. 21) Bl. 259* — 260*». 

Instittttiones domini Chnnradi venerabilis eedesiae Salcabui^eiifliB, 
In obiger Conciliensammlnng Tom. IV. pag. 3. 22) Bl. 260'»— 265». 
Concilinm domini Chnnradi celebrntum Salczburgi 1213. In der deut- 
schen CoDcilieDsammUing unter dem Jahre 1310 richtiger angesetzt. 
Siebe Tom. IV. pag. 167. Bl. 263—264 sind herausgerissen; es 
iraien darauf die Constitutiones Canon, regul. per provinciam Salcsr 
burgenscm verzeichnet. 2:5) Bl. 2G,'j^ — -366*. Constitutiones duae 
Innocentii III. papae in concilio J.ateranensi oditae. Sic handeln de 
capitulis religiosorum celcbrandis und de nova religione inhibeuda. 
Die Deckel sind mit Bruchstücken eines dialectisch«! Tractat« anf 
Pergament ans dem XIU. Jahrh. bekleidet 

XI. 148. Pergameuthandschrift des XIV. Jahrb. 170 Blätter in 
8^ 2 Spalten. Altes Eigenthum St Floriane. 

1) Bl. 1* — 170*. Commentarins in Regnlam s. Franasci. An- 
fang des Prologs: Cnm plerique sanctorum patrum zelum dei zelan- 
eium etc. Das 1. C^itel beginnt: ßicnt in primo Christi adventa etc. 
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Bl. — 24* ist das italienische Cantimira aolis s. patris Francisci 
nebüt zwei andern Gesängen, welche sich in der Ausgabe der Werke 
des lieil Francisous von Job. de U Haye Pedeponti fol. Seite 56 be> 
finden. Öl. 86* — 43* kommen einige Briefe des Heiligen vor, die sieh 
gleichfalls in der gedruckten Ausgabe vorfinden. Bl. 133''' — 138* Ca- 
talogus geneniliiira ministrorum (bis zum 22. iuclus). Bl. I»i3*— IGi*» 
Catalogus CardinaUum qai fueruut ordiuis protectorea. Bl. 16&^ — 170* 
Gatalogm Sanetomm ex ord. fr. minomm. "Ea floden deli in dem 
Werice viele Züge ans dem Leben des. heil. Frandscns nnd semer 
spätem Ordensbruder. 

XL 148. A. Pauierhandschrift des XV. Jahrh. 262 Blätter in 2^ 
2 Spalten. Altes Eigenthum St« Florians. 

1) Bl. 1* — 109'*. Opus anepigraphum. Anfang: Egressns Jeans 

etc. Dum enim supra iu thoTTuiti de egressn Diristi Jcsn a snmmo 
celü ctc-. Sclihiss: tit nos ad eternam vitam ad euudcui tenuinum per- 
duceret et uobis coucedat qui etc. Expliciunt cuncordaucia pass^'onnm 
Kurse dentaehe Brklftrangen «nd reiehlich bdgeroengt 2) Bl. 
110* — 119". Tractatus auonymns. Anfang: Audi isralicl dcus tnua 
unns est. Bunt autem f5cptpra genera hominum etc. Schlüsse quia 
deus eam sangwine suo redemit. Bl. 119^ unbeschrieben. 3) BL 
120* — 159"*. Libellus de sauctis tribus regibus. Anfang des 1. Ca* 
pitels: Com venerandissimoram Iriiim rcgum imo verius etc. Am 
Sililusse: Et sie est finis hujus übelli de tribus regibus venerandi 
pruptcr niulta rara et pulchra in istis partibus inaudita et a paucis 
lectä, cxcepta de iibro uno iu Colouia in choro eccleuie posito et per 
katenam allegato et serato, ubi requiescnnt corpora regum beatorum^ 
qui iinitiis est anno domini 1410. Finla adest operis, mereedem pos- 
cü laboris. Finis letificat, incepcio sepe molestat. Amen, Amen. 4) Bl. 
1Ö9'* — 3 07**. Hdiniliae et f5ermonPS ali.innt. 5? Bl. lOS-'»— IS G-\ 

Hummula coU«cta ex summa iCu) niuiuli. Aulaug: Uuaqucque 
virtns sit ista prima pruposicio ete. Bl. 186^ — 187** unbeschrieben. 
6) Bl. 188'^— 218^ Opns anepigraphum. Anfang: Memorare novis- 
sioia tua et in eternuin non peccabi>?. Sicut dielt beatus Augustinus 
etc. .Schlnss: intelligerent et nuvi8>«ium piuvidcrent. Explicit opus 
bouum quatuor novissimorum, Uber utiüs. Es ist dasselbe Werk mit 
XI, 142, N, 1. Bl. 219*— 219'» unbeschrieben. 7) Bl. 220*— 331*. 
Trcs sermones magistri Nicolai dinklpttcbl de passione domini, cgregii, 
puleherrimi. Anfang des ersten Sermons: Quamvis devocionis Chri- 
stiane principalis causa sit etc. Bl. 231** unbeschrieben. 8) Bl, 
232*— 262'». SpecQlum humanae satvationis, metrice. Mit vielen roh 
gezeiehneton und gemalten Abbildungen. Anfang: Inoipit prohemium 
cujusdam nove compilaeionis. Cujus nomen et ^tulus est speculum 
humane salvaoionia. 

TT. 149, Theils Pergament- theila Papioi liaiulsi lu ift des XIV» 
Jalirh. 209 ßlätter in 2 Spalten. Altes Eigenthum 

St. Florians. 

1) Bl. 1* — IB^. Tractatus de miseria humanae conditionis. Ueber- 
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Schrift: Incipit libcr de miseria humane coDdicionis, qni contemtuB 
moiidi dicitur, cditn» a domino lothario sanctorum sergi et bachi dia- 
oono Oairdiiiali, qui postea Innoeaaehie papa appeHatm est Anfang: 
Dofflino patri luünssimo petro dei gracia portunensi episcopo Lothar 
riVB etc. Pcrf^amenthandüchrift des XIV. Jalirli. 2) Bl. IS*»— la». 

Philosopbia domini Innoeciitil III. papae, Anfaiifr: Gandeo frater 
in domioo, qiiod te stadioButn iuteliigo etc. Der Aulsutz briclit uu- 
▼oUendet nüt den Worten ab: Et item per prophetnm ipBe. — Pergar 
menthandschrift dm XIV. Jalnli. Bl. 15^ nnboschrieben; Ton da be> 
gülDt die Papierhandschrift Hl. It')»— 30''. 

Tractatas magistri Chunradi pro curatis. Derselbe handelt de de- 
eimis et Toto, de enonunentiB, de simonia etc. und beginnt: Dedme nt 
alt deeretom sunt tribnta etc. 4) Bl. 30^—36^. Apparatus JohaInn^; 
de Deo sopor arbores oonsangninitatig et affinitatis. Aiifaiif;: Princi- 
pio meo sit preaeua virgo maria. Cum circa coinposiciunem vel com- 
pntacionem etc. BL 32^ ist eine Zeichnung von dem Baume der Bluts- 
verwandschaft. 5) Bl. 86^ Modne legendi in jnre. Anfang: Qniewi- 
que vult allegare in jure etc. Bl. 37 herausgerissen. 6) Bl. 38* — 39*. 
Tractatus Bonag\sidae de dispensationihus. Anfang: £go bona Qwida 
de Kecio lic^t insufficiens etc. 7) Bl, 39** — 47''. 

Tractatas Anonymi de intcrrogationibnB in confessione faaendis. 
Anfang: Hebdomada priori ante inidnm quadragetime presbiteri plobem 
convocant etc. 8) Bl. 47'*. Nota de indul^^cntiis. Es kommt auch 
eine längere Stelle in dt^ntscher Sprache vor. 9) Bl. 48* — 51*. 

Tractatulus de judicio Anonymi. Anfang: Antequam dicatur de 
prooeean jndioü notandnm etc. Das Ganse »t eine «anonietiaehe Ab- 
handlung. 10) Bl. — 66*. Excerpta ex summa Johannis. Anfang: 
De diversis defectibus et ncf^Hf^cnciis qne committuntur in missa etc. 
11) Bl. GC» — 112''. Summa fratris Haynrici de I — IV libro decreta- 
lium. Anfang: Fecit deus duo magna lumiuaria etc. 12) Bl. 113*— 124*. 
Tratatus de festivitatibns anni. Anfang: Universum tempus vite pre^ 
sentis in quatuor distingwitur etc. 13) Bl. 124* — 160*». Tractatus de 
mysteriis missae et de corpore Christi a fratre Alberto ord. praed. 
quondam cpiscopo Ratisboneusi. Anfang des Prologs: Ecce ego decU- 
'nabo in vos aicnt flnmen etc. 14) Bt. 160^. 

Duae orationes de corpore Christi. 15) Bl. IGI* — 172*. Sermo- 
nes de corpore Christi, de causis itistitutionis hujus sacramenti. 16) 
Bl. 172* — 175*. Poeiiitentiarins de doctrina confessoris secundum 
Jura. Anfang: Primus canoa dielt qiiud proponebatur etc. Am Ende: 
0 Bcriptor cessa, qnia manne est tibi fessa. Bl. 176* unbeschrieben. 
17) BU 176* — 17S^. Peregrinationes et indulgeiitiae terrae sanctao. 
Anfang: Est sciendum ubicnnque in 8nbf5criptionibus etc. IH) Bl. 
179* — 192''. Breves Legendae Sanctorum. Antaug und Ende lelilt 
19) Bl. 193* — 198*. Senno de assumtione beatae virgiikis. Anfang: 
Deducta est Ilester in cubiculum regis etc. 20) BU 193* — 195*. 

Excerpta ex Anticlaudiano Alani. Anfang: Magister Alanns etc. 
Es ist Alantis de insnlia g:eme5nt; siehe tiber ihn nnd sein Werk Ley- 
ser hist poetarum med. aev. p. 1012. 21) Bl. idö^ — 209''. Sermo- 
nes et aTgumenta sennounm. Bl. 209* bricht die Handschrift uhtoI- 
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lendet ab. Das darauffolgende Vorstehblatt enthüllt Prfrü^traaterialien; 
die beiden Fergamentblätter zn Anfang nnd Ende des Codex Bind 
Bruchstücke eines dialectischen Tractats aas dem XIV. Jahrh. 

XL 160. Papierhandsclirift des XV. Jalirh. 170 Blätter in 2« 
GrüsstCDtheil;« 2 Spalten. Alter Eigenthüiuer Stift St 
Florian. 

1) Bl. 1* — ^31^. Pftssio dotnini Jean Ohriflti seotmdiim Matbaeam 

et aecuntlum Lneam. Beide mit ^Iiisikiiotoa sp-iteror Zeit, Bl. 22* — ^24* 
unbeschrieben. 2) Bl. 25* — ( alendarium, in quo reperitnr, in 
quo anno, mense, die et indivtione qnodlibot evangelium tain de sauo- 
tis quam etiam de tempore anni sit factum; metrice. Anfang: Finito 
le^ls imbilo flgiifa qniewente ete. Scblnaa: gandent brevitate moderoi. 
3) Bl. 40* — 41". Tabula oxhibens matoriam Evangeliorum festi« i t 
dominicis conveiiientinm. Ueber die Autoren, welche Ober Kirchenkaleiider 
geschriebou haben, siehe Zaccaria Bibl. Ritualis Tom. II. pag. 390. 
Bl. 41^—43» QDbwchriebeii. 4) Bl. 43*'-73». 

Directoritiin iimplioinm cnratoniiD. Eingang: Incipit directorinm 
simplicium curatoriim per vcnrr^ibilem virnra mai,'istniin johannem de 
ambach juris canonici et hoc composuit in coiiriliu constanciensi et 
residet iu Bambergensi civitate. Anfang: Ad laudem dei et auimarum 
salntem ete. Am Ende: ExpUcit hoo opus in magna sezta feria anno 
1471. Siehe auch XI. 102. N. 2. 5) Bl. T6^— 112^. Andreae His- 
pani minoris poenitentiarii lumen confessorum. Anfang: Lumen cou- 
fessomm vocatur hec doctrina omuibus etc. Kucli dem Prolog beginnt 
das Werk: Lnmen poeniteneiarionim sen confessonim ad rerelationem 
gentium etc. Vergleiche XL lo >. N. 4. 6) Bl. 112»'— 123»'. 

Regula decimarum Andreae llifipani. EiiiL'^anp;: Iiuipit tractatus, 
qui dicitur regula decimarum pro presbyteris curatia omniiim ecclesi- 
arum Christifidelium compilatus per ma^iätruiu andream hyspanum or- 
dinis B. Benedi«^ panperem episeopam adiacensem, doctorem in tbeo- 
logia. Anfang : Decimarum solucione et primiciamm ac oblaciooum etc. 
Vergl. XI. 102. N. 5. 7) Bl. 1-3H'>— 12 1". Quaestio utrum circum- 
ciaio fuerit in remedium originalis peccati. Anfang: Quaeritur utrum 
eireameisio eto. BL 12ö*— 126<> unbeschrieben. 8) Bl. 127*^U2\ 
Traetatns de confrasione ejusdem Andreae Hispani. Anfang: QuofUlam 
omni conrit^Miti necessarium est. etc. 9) Bl. 142*— MJ»'. 

Nota de iitilitate psalmonim. 10) Bl. 142»*. Nota de Pater nonter 
iu ore peccatühs et bievis expoaitio. 11) Bl. 143*— löG»*. Tondali 
Tisio mirabilis de poenis infemi et gandiis eoeli. Anfang: Hibemia 
igitnr msnia est ultima etc. Ueber Turidalns siehe Fabricius Bibl. 
med. aev. Derselbe koinnit aiuli unter den Namen Tungalus vor. 
Ueber die deutsche metrische Bearbeitung obigen Werkes siebe Goe- 
deke Orundnss d. deut. Dickt L 17. und 37. 12) Bl. 151*— 158*. 
Formalae variae consi^oriales ad nsum ecclesiae Pragensis. 13) Bl. 
158»* — 159*. Decem juvamenta adversus vitium carnis. Anfang: Sunt 
plura juvamenta, primuni est virtus etc. 14) Bl. 159»* — H'O^. 

Kegulae quaedatu superstitiosae germauice scnpiao. Aufaug: So 
«in fraw praeht wirt su ain ehind ete. BL 161* — 163^ unbesclirieben. 
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15) Bl. 164* — 170*. Versus qaibus indicantur festa qnolibct mcoBe 
occurrentia et Evaugelia in iis praelegi aolitu. Es inf dasst/lbe Gc- 
dichtj welches in diesem Codex unter Nr. 2. vorkömuit, enthält über 
nur die Monathe Jänner bis April inelos. 

XL 151. rnnierluiuaBchrift des XV. Jahrh. 125 Blätter in 2«, 
2 Spalt«!. Aller Eigenthfimer Thomas Yon Nioolsbuig. 

1) Bl. 1*— 57*. Opus anepigrapliuni. Anfang: Adjntorinm di- 
^nnm preservat hominem a periculis. Notandum quod Ico volens 
quieacere etc. Am Ende f!o>* ersten 'Hieiles III. 3*2'' strlit: Expliciunt 
prima naturalia per suas similitudines et hystorias. Aiuio 13r)t'> per 
uiaiius Ttiome de nycolaparga tunc temporis Eruditoris parvulonim iu 
Emstpmnna. Siebe nnten N. 5. Die kleinen ErzAhlungen mit ihrmi 
moralisehen Nutzanwendungen sind alphabetisch geordnet. Im zweiten 
Theile gehen sie aber nur bis Huchatab I. Nur nachtragawoise kom- 
men 2 Erzählungen vor, welche mit T und P anfangen. 2) Bl. 
57»— Duo aermones. 3) Bl. 57*. 

Nota quo ordine interdiotum servetur. 4^ Bl. 58>> — 6()*. Expit- 
c;\i\n ;irp^umenti librorum Vet. et Novi Focderir;. Anfang: Sacra scrip- 
ttira sairi Canonis divisio dicitur etc. Der Tractat ist unvollständig; 
er schlieüdt: la tercio ewangelio »ixundum Lucam agitur principaliter 
de Cbriftto ete. 5) Bl. 61^—76*. Opus anonymum. Anfang: Cum 
Oda sint nutrimenta viciorum etc. Am Ende: Explicit Ozintillarius 
anno 13'>t'. Obgleich die Jahr/ald hier und ohon N. 1 sielt auf d;iR, 
XIV. Jahrh. bezieht, so gehört doch unsere Handschrift nach ihrem 
Scbriftebaraekter ins XV. Jabrh. und gehen demnach obige Jabrzahlen 
einen älteren Abschreiber an. 6) Bl. 76* — 8'»*. Historiae per suas 
Bimilitudiiies. Aiilaii^: De Accldia. Typgitur in libro Judicum quod 
Sampson etc. Am Ende: Explicinnt Ilyrttoriae per m:if^ sirailitudines. 
Auno i:i5G per mauus Eruditoris parvulorum iu Erustpruniie. (Der 
Ort ist in Unteroesterreich.) 7) Bl. 85^ Brevis nota de exeommnni- 
catioue. 8) Bl. 85*» — 120''. Nucleus Theologiae. Anfang: Incipit de 
anior'^ ('In-isti. Fontinus in descripcione universi etc. Kiitt» Samndiin'; 
von Audsprlichen chrintlicher und heidnischer Autoreu über theulogische 
Materien, die alphabetisch geordnet sind. Am Ende: Explicit Nucleus 
Theologie per manne Eruditoris in Emstpran 1856. 9)B1. 120*'^]91)>. 
Auetorltates non oi dinatae. 10) Bl. 121^ — 125*. Sennones allquoti. 

Am Ende fehlen einige Zeilen. 

XL Papierhandscbrift des XIV. u. XV. Jahrb. 86 Blatter 
in 2". Alter Eigenthiimer Stift St. Florian. 

1) Bl. 1» — S^. Hunorü Augustoduncnsis 8umma gloria de 
Apostolico et Augusto. Anfang: Fusilli gregis Christi duci vorbo et 
exemplo etc. Das Werk ßndet sich bei Pez Tom. IL Anecdot pag. 
179. Pes hat unsere Handsehrift nicht benutit, was seiner Ausgabe 
gewiss zu Guten gekommen wäre. Ueber den Verfasser vergl. Pes 
Tom. II. Praefat pap. IV. und YII. Handschrift des XV. Jahrh. 

2) Bl. 8*^ — 10^. Notata brevia de Phizouooüa et forma Salva» 
toris Bome reperta, de natura dd, de tribus regibus» Handsdir. des 
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XV. .Tahrh. T^l. 10«»— ll^ iinbesclirioben. 3) Rl. T^«-»— 24^ Refu- 
tatio artu-ulonim mendicanlium per Chunradura caiiöiiiciirn in Waltlin- 
8en pruedicatoreiu IVagen^oai. Ant'aiig: Zelas domiiä tue comedit uic 
•t obprobrinm eto. Ueber den Autor, gest 1369, giohe Welte Eircben- 
lexicon und Palacky Gesch. von Bühnien. 3. Bd. 1. Abth. S. 161* 
Handschr. des XIV. Jahrh. 4) Rl. 25»— 25^. Ejusdem Chnnradi 
epistola ad Godl'ridum epi^copum ratavieusem 1362 data de errorir 
bm in diacesi grassaotibiifl. Handtdbr. des XIV. Jabrb. 5) BLSe*. 
Lucifer prinreps snperbiae, Henriei de Hasaia. Anfang: Pater noster. 
Prima petu'io est contra f<iiporbiuin. Es ist eine knrzc Auslegung dea 
Pater noster. Handacürift des XIV. Jahrh| 6) Bl. ^fi»»- 20 . Ser- 
mones in Dominica Laetare, in festo s. Gregorii, s. Augu^tini, iiaiid- 
«ehr. des XIV. Jabrb. 7) Bl. 29*»— 86^ Varia ad praedictam Chnn- 
radmn portincntia. Briefe und Akten in Bezu^^ auf dessen Thätigkeit 
in Prag. Handscbr. c1 XIV. Jahrh. 8j Rl. 37^ 50''. Epistolae et 
Acta ad res Waldensium tipectantia. Anfang: Exemplum epistole quam 
misit nuper heresiarcba aecte Waldensium de ytalia conversis bereu- 
ardiis ad fiden rafboUeam eto. Handschrift des XIV. Jabrb. 9) BL 
53* — G2''. Declamationes 37 de materiis bonorum momm. Voraus 
ein Register. Declamatio prima Bl. .51*: Seneca libro primo declama- 
oioae prima lex fuit ut sibi potentes etc. Handschr. des XiV. Jahrlk 
10) BL 62^ — 85*>. Liber qni iotitulatnr de moribns hombram et of» 
ficiis nobilium super Indo scacorum. Anfang: Ego frater Jacobus de 
Tesselonia multorum fratnini etc. Der Autor war Jacobus de Ces- 
solis ord. Pracd. Ueber denselben zu vergleichen Quetif und Echard 
Script, ord. Praed. Tom. L pag. 471. Am Ende: Explicit liber de 
sehMbaiio; soriptam per manns Liebbardi de untig. Handschrift d. 
XIV* Jahrb. 

Die innere Bekleidung der Deckel und das Vorsieliblatt sind von 
Pergament und enthalten Theile eines Psalteriums aus d. Xiil. Jahrh. 
<r - Naeh dem alten InhaltsTerzeichniss des XV. Jahrb., welches sieh 
anf der iuneni Seite des vordem Deckels beendet, waren in diesem 
Codex auch Propositiones et articuli archiepiscoponun et primatum 
Hybemiae contra ordines mendicantium, wolelie aber nach den sicht- 
baren Spuren lierausgescbnitten worden sind. 

XI. Iö3. Pergamentliaudschrift des XIV. Jahrh. 56 lilättcr iu 2". 
Altes Eigenthum St. Florians. 
Snmma Innooentii pap». Anfang : Cnm miseraciones domini sint 
super omnia opera ejus etc. Der Codex ist unvollständig. Er bricht 

im Capitel de liaercticis convictis et de clcricis degradatis mit den 
Worten ab: quem prediximus j)a'nitenciam eis eonveuienteni. 

XI. 154. Theils Pcrmimeut- thcils Papierhandschrift des XV. 

Jahrb. 61 Gatter in 3*.^ 2 Spalten. Altes Eigenthum 
des Klosters Wiblingen. 
1) Bl. 1^ — 59». Libellus de profectn Religiosorum. Anfang: 

Profeetus Religiosorum septem prooessibus distingiiitur. Das Buch 
erscheint manchmal als liber secundus de profectu Religiosorum Bona- 
venturae*, der wahre Verfasser ist David de Augusta. Siebe Bellar- 
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min, OiK^iiij Wadding, Denis vol. II. pars I. pag. H02, Am Knde: 
Kxpiicit piofectaa Religiosorum. Scriptor mente pia petit uiium salve 
regina 1436. 3) Bl. 69^ — (>0\ Compendiuni nobilüsBimnm de pro* 
fectn roUgiosorum. Anfang: 8i vis in omnibus et »npcr ornnia profi- 
cere etc. Iii. 1)0' 81». Specnliim s. Bernardi. Anfang: Si quis 
emeadaciouia vite desiderio tactus etc. 4) Bl. 61''. ISota de üa qui 
de omnibii« male jndicant Das Vorstehblatt am Ende enthält ver- 
schiedene religiöse Denkaprflehe nnd Notizen, die Deckelbeklddangen 
Fragmente eines MessbuclKJs aus den» XII. Jahrh. 

XL 165* Per<;anicnthanasf hnft des XlV.Jahrk 74 Blätter in 2^ 

Altes Kigenthum 8t. Florians. 

1) Bl. 1*^ — 5ü\ Defeasoris über sciatillarum, seu collectio loco- 
mm commaninm ee sententiaram ex eacra eeriptnra et bs. Patribus. 

Defensor, Grammatious et Monaehus Locociagensis apud Pictonas, 
nach Fabririiis Bibliotli. nuul. unter Defensor. Siehe auch Bandini 
Biblioth. J.aurent. im Index Tdm.V. nntn- 1 h tensor. 9) Bl. öO**— 51*. 
Preceü matutinae, latine. .V) Bl. 51* — ^iutata aliqua relate ad 
saeerdotee et praedicatores. 4) Bl. 53* — 67*. Sermonee rarii. 6) Bl. 
67* — ^68''. Breves exhortationes varii argumenti. Darunter i i mch 
ein offenes Schuldbekenntniss und Glaubensbekonntniss. 6) Bl. GH'' — 73\ 
Öermonea varii. 7) Bl. 73**~74'\ Excerpta s. (Jrcgorii et Basilii. 
8) BL 74* — 74*. Nota de Antichristo. Anfang : Uuicunque vult scire 
de Antichristo qnomodo nasei debeat etc. 

XL 156. Perganaentliaiiddrlirlft des XIV. Jahrh. 129 Blätter in 2*. 
2 Spalten. Altes Eii^enthum St. Florians. 

Hugonis Ar«?pntinfnsis H,unnna thcttln^ii-ae veritatis. rcber Hugo 
Argentinensis Quütit uiul Echard, Scriptores prd. Praed. vol. 1. pag. 470. 

Es ist dasselbe Werk XL 130. Nr. 1^ nor ist gegenwärtige Hand- 
schrift am Knde um einen Zusatz von drei und einer halben Colnmne 
reicher. Zngleic]i onthält sie viele schon verzierte Initialen. 

Der hintere Deekel enthält eine kuii^e Notiz tlber die Vorzüge 
nnd den Lohn der Virginitftt bsbc. XIV. 

ZLZ&7. Per^ramenthandechrift desXIV. u. XV Jahrh. 30B Blät- 
ter in 2* min. Alter Ei«;enthüiner Stift St. Florian. 

Anonymi summa vifinrum. Ueberschrift : Distincciones eapitulo- 
rum summe viciorum. Anfang : Tractatus iste continet IX partes. 
Prima pars continet etc. Nach der Capiteleintheilung beginnt der 
Traetat de Septem vitiis capitalibns: Dictnri de siognUs vidis, cum 
opportunitas se offerat, ineipiemus a vicio gule. Bl. 280^ wird das 
Werk durch eine andere Hand in Cursivschrift des XV. Jahrh. bis 
zum Ende fortgeführt. Die letzten Worte sind : locutum esse me ali- 
quaudo penituit, tacaisse vero nnnqnam, Deo gratias. 

ZI. 157 A. Papierhandschrift des XV. Jahrh. 338 Blätter 

in 4**. Eigenthum eines gewissen Magister Joannes 
SunbcTger de AmberL'-a, der dasselbe 1447 dem 
Kloster St. Florian vermachte. 
1) Bl. 1*<— 57**. Magistri Joannis de Diukelspichel traotatns 
BQper oration«n domlniGam. Anfang: i$i quid peoieritis pätrem in 
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nomine meo etc. '2) Bl. nH'^ — 103^ Tractntn^! Mnjrisfii Nicolai de 
Qrecz super symbulo. Anfaug: Quicuuque hutuo liuniiiiis imn raciouis 
vult yenire etc. Lieber den Aator Script Un. Yienn. pars I. 128. 
3^ BL 104*- 158*. SermoneB magistri Nicolai de dinkelspiehel de 
dilectioiie Dei et proximi. ÄiiCang: Scribitur Mat. XXII. quod cum qni- 
dara legis doctor interrogasset etc. 4) Bl. 158^ — 224\ Tractatus 
ejusdem super decem praecepta decalugi. Anfang: Preter precepta 
legis natnre comnrania etc. 5) Bl. 224* — ^2B8*. EjiiBdem sermoneB 
de Beptem doiiis Hpiritua sancti et de dcfectibus ei» oppositis. An- 
fang r K^Tcdietiir vir-a de radice yosse efc. Am Ende: late über est 
magistri Juluiiiuiä Suiiberger per etim cuniparatuH et correutus. Auf 
der Innern Seite des Vorstehblattcs ist zu lesen : Item bunc librum 
testatuB est magister iobaanes snmbei^r fe1i<»B meinorie devotis par 
tribus et doiiiinis ad sanctum floriauum ut orcnt pro confratre eurum 
qiii obiit 1417 in doniinica sanete trinitatis in patnvia et ihidem ad 
sanetum nicolanm sepultus. Zum Einbände des Iudex wurde das 
BniehBtHck einer deutsdien Pergamentarkunde gebrau(;ht, welclie, 
8o viel sidi erkennen UiSBt, einen Vergleich zwischen den Brüdern 
^'iclas und Andres purnyczer entli-ilt. Dieselbe wnrde an wienn ans- 
f^estellt und La'hürt dem XV. Jahrh. an. 

XI. lös. i'upierhuadschrift des XV. Jalirli. üiaiter iu 4". 

Altes Eisenthum St Florians. 
1) 6l. 1* — 6CP. Summa Anonymi de pcpniteuü i. Anfang: 
Septem sunt vicia cnpitalia ab nna radice etc. Das xorletzte ( apitel 
bandelt de pwnis int'emalibus, das letzte: quare interdum electis cun- 
aolatio spiritualis snbtrabatur. Bl 24* — 26* kommen die easns epis* 
eopales und papales vor. 2) Bl. ßl* — 65*. Varia notata theologica 
et historica. Nämlich de fide catliolica, de ustatibns miiudi et hominis, 
de virtittibus et pectatis, de visionibus 8. Brigidje, de aetate mundi 
secundoj hier werden von der Geburt Christi bis zur Zeit des Schrei- 
bers 1401 Jabr gea&Mt Bt 66^^72^ nnbesehrieben. 3) Bl. 78*— 145>. 
Tractatufl Anonymi super Miserere. Anfang: Miserere mei deus etc. 
Notandum quod Septem sunt defeetus hominum inipellente^ ad dei 
miserieordiam etc. ächluss: eternitati perseverantia ad honorem do- 
ttini nostri J.Chr. etc. 4) Bl. 140** — 147*. Nota de iis, qui nolunt 
eommnnicare et de üb qni deum snseeptnm per peccatum mortale ex- 
pellunt. Bl. 147*— 150*. Scrmo AnnnymI, Anfang: Snacepimus 
deus misericordiani in medio etc. Gi Bl. l.')U^ — 16fi*. De Septem 
gradibus per qnos ad tlirouum dei ascenditur. Anfang: Fecit Salomon 
tiironnm de ebore grandem etc. 7) Bl. 166^- 289^ Sermones snper 
Cantica Canticorum. Anfaug: Intniduxit te i \ in cellaria sna etc. 
Et nota triplex est cellarium in quod introdnc tur. Bl. '2W^ — 211'' 
unbeschrieben. 8) Bl. 242* — 262**. Tractatus de quatuor novissiuis. 
Anfang : Memorare novissima tua et in etemnm non peccabis. Eccl. VII. 
k4T««'8ic dieit Angnstinns plus vitanda est eto. Vergl. XI. 142. Nr. 1 
u.ll. 350. Nr. 4. Bl. 263*— 265»> unbeschrieben. 9) Bl. 266»— 323*. 
Sermones varii. Die innere Seite des vordorn Deckels ist mit dem 
Fragment eines canonistischen Tractats aus dem XV. Jahrb. auf Per- 
'fameiit bekleidet, ifi^ti^i* • 
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XL lö9. Papierhandschrift des XV. Jahrh. ■ 113 Blätter in 4\ 
Alter Eigenthnmer Stift St. Florian. 

Quaestioues 115 partim dogmaticae, partim morales et c;iuouiütic£B 
methodo sebolM^ea resolnt». Anfang: Utram generalig resnrrecdo 

omnium sit futura etc. Am Endo scheinen einige Zeilen zu fehlen. 
Die Deckel sitid von innen nni dom Fragment einer Predigt ans dem 
XV. Jahrh. auf Fiipier bekleidet. 

XI. 160. Pergamenthandschrift des XV. Jahrh. 139 Blätter in 8". 
Altes Eigentham St. Floriane» 
1) B1. 1*^ — 10*. Tractatus de exercitio beat» vit» beati Thom» 
de Aqtiino. Anfang: Eeee deBcripsi eam tibi tripliciter etc. Prov. XII. 

Onin omnis sciencia ^erat trinitatis insigne etc. 2) Rl. 10»— 12*. 
Contcraplatio beati Thomae de Aquino. Anfang: C'ontemplatorum 
aquilinos obtuitus acui etc. Bl. 12^ unbeschrieben. 3} Bl. 13* — 34*. 
Traetatas de elevatione mentis in Deum & Thom» de Aqnmo. An* 
fang: Suspendium elegit anima mea. Job. Notaquod auima etc. 
4) Bl. 24* — 30*. Tractatus Francisci de vita contemplativa. Anfang: 
Maria optimam partem elegit etc. 5} Bl. 30^ — Iii**. Itinerarius mentis 
fratria Rudolfi. Anfang: Enm qni venit ad me nen ejiciam foraa. 
Jüan. VI. etc. 6) Bl. 115*— 139*. Itinerarius mentis in Deum com- 
pilatus a fratre Bonaventurn ord. fratrum minorum generali ministro. 
Anfang: In principio priiimni priiicipium etc. Vergl. XI. 96. Nr. 4. 

XL 161. Per^amentliandacliritt des XV. Jahrh. 126 Blätter 
in 12**. Alter Eigenthüiuer Wembardua pelczkamrer zu 
St Florian, von aem sie im XV. Jahrh. nodi an das 

Kloster gekommen ist. 

1) BL 1* — 28*. Magistri Henrici de Ilassia con;nitio pcccati. 
In deutscher Sprache, l'ebersclirift: Hie hebt an das puecli mayster 
liuinieichB von liez^u und wiii genannt kchanutiiüss der äündu 

Anfang: Unser Here Jesus Christus der alle die werit mit seiner 
parmbercziclicat umvangen hat etc. Schluss: Damit hab das pueb- 
lein ein Ennd. In dem namen des vater des snns und des heiliug 
geistes amen. Die aelb gothait mUez2 mir des helfen, das alle die 
das pUhel lesent oder borent lesen sieb davon pezzem, das sie von 
den Kwi;::en fireaden Nymer geschaidn werden. Das Werk handelt 
vornehmlich von der Beicht. 2} Bl. 28*— 12G\ Ejusdein de piT 
catis in ^MMiere et in specie. Das Werk ist titellos und begiv» t nui 
dem Oapitel: Wurumb all »und mit ganzem vleyzz ze meiden sind. 
An&ng: Es ist se mwkeben, das all sllnd nut ganeaem vlejm se 
meiden sind etc. Schluss: 6ot der ist parmherzig und Guetig. Ex- 
plicit hoc Totum. Das Vorstehblatt enthält allerlei Notata aus dem 
canonischen Kcciitc. Zwischen den Zeilen ist zu lesen: wernhardus 
pelezkamrer zu sand Florian LXXVI. Jare. Die ^'otata selbst sind 
ans d«n XIV. Jahrh. Am untern Bande: dies pneebl ist des eblostcrs 
czu sand florian und das hat geticlit mayster hainreich von hezzn 
lerar czu wienn und liat daz piiohl geuantt kchanttnüss der sttndt. 

Auf der iuneru Seite des vordem Deckels steht: LXXYl wem- 
bardua peleakamrer sw florian, anf dem hintern Deck^ derselbe 
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Name and ober demselben: Caspar probst zn sand florian der LXXVI. 
Jare. (Caspar IL Yorster Probst 1467—1481). Bdd« Werke werden 

als nocli iingedrackt bei Pez Thes. Anccd. Diss. Isag; in I. Tom. 
pa^. LXXYII. aufgeführt, aber irrthttmlieh fttr Binea angmeheii. YergL 

codex XI. 316. Nr. 8. 

XL las, Pcrgampntliandsclinft des XV. Jalirli. 114 Blätter in 12". 

Früherer Kigenthümer Joannes Bucboru ein unbekannter 
Anhänger Luthers. 

Liber precatorius theodiscus cathoUcus. Die ersten 5 Blätter 
fehlen. Codex b^nnt mit den Woiien: Ifoyses petwUlen deines 
Ktißchtes alle vinsternnss erleuchten wollest. Das letzte Gebet: haiet 
des fegfencrs almiisscn, das sind die sieben plut ver:'i-?siui^ unser er- 
losung Bl. steht von einer Hand des XVI. Jahrb.: Ich Johan 
Buchoru glauba uit. Bl. 106=^: 0 Herr Jesu Cbristc erbarme dich 
der blinden Papisten. Der hintere Deekel zeigt anf Peigament das 
Bniciistflck eines grsmmaticslisehen Traetsts ans dem XV. Jahrb. 

ZI* 168. Papierhandscbrift mit einigen Per^amentblättem unter- 
mengt aus dem XV. Jahrh. 377 Blätter in 12». 
2 S^teo. Alter Kigenthümer Stift St Florian. 

1) H\. 1**— 12^. Tractatus de libro cordis bcu couscientiac le- 
gciido. l'ehcrsehrilt : Sequitur sermo, qnod ante omnia liber eordis 
est legeudus et grate leccioues propuuuntur ad legeudum. Anfang: 
Secnndnm daplicem faciem de eordis aperdone tractare intendimtis. 
2) Bl. 13*— 136^ Liber <qui dicitur stimulns amoris. Eingang: Li- 
ber iste i-^itur Stimulus amoris in dulcissimum et pium doininura Je- 
sum Christum etc. Das erste Capitel beginnt: Currite gentus undi- 
qne et miremini etc. Der Verfasser ist Bonaventura. Siehe Demsj 
▼ol. 1. pais I. 985. Das Werk befindet sieh in d«r Folioansgabe 
Lugduni 1668 im VII. Bde. 192. In unserer Handschrift fehlen die 
beiden Prologe und im III. Theile das XX. Hanptstflck : de statu be- 
atorum in coelesti Uierusalem. Die Ordnung ist hie und da geändert} 
dejf abweichenden Lesearten sind wenige. 3) Bl. 136** — 169*. Trac* 
tatulus in quo datur modus cogitandi, ruminandi, meditandi et con- 
templandi passionem Jesu CliriHti. Anfang; : .Sepcies in die laudem 
dixi tibi. Piojrasri me ut alit|uen) mudum etc. 4) Bl. 159* — 174*. 
Tractatus beau Auähelmi du weuäuratione crucis. Anfang: Quoniam 
jnbente filio tno Christo etc. 5) Bl. 174'— 183<>. Opns anepigrapbnm. 
Anfanj,' : Si quis vult post me venire etc. Primo aliena ne rapiat etc. 
Der Tractat handelt von dem Fortschritt und den Hindernissen des 
geistlichen Lebens. 6) Bl. 184^ — 192\ Aliud opus anonymum. An- 
fang: 0 homo considera diligentissime frnctus quos quis consequitor 
ex meditadone passionis domini ete. 7) Bl. 193*— 213'*. Tractatos 
de reformatione hominis. Anfang: Qui sequitur mc non ambulat etc. 
Hee ainit verba ex quibus ammonemnr ete. 8) Bl. 212'' — 230^ Ni- 
colai de Tiukchelpüchl tractatus de art« beue moriciiüi. Auiaug: Cum 
de presentis ezitii miseiia mortis trsnsitos eto. 9) Bl. 330^-'233o. 
Oratio beati Angustini pro vsriis impetnndis. An&ng: Te igitnr 
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piissimam patrem rogo in nomine etc. 10) BU 233^ — 240^ Tracta- 
tulus de MiBM et deelaratfone ngnornm ejus. Anfang: Volens acoe» 
dere ad miasarnm SoUempnia probet etc. 11) Bl. 241*^ — 241^. Frag^ 

mentum sermonis ad saoordotps. 12) Bl. 242* — 253'^. Tr.ictatns de 
incditatioue mortis. Aut'aiig: Qni vnlt vitam suam aefiunluiu dorninnm 
dirigere etc. I S) Bl. 254* — 304''. Epistola 'Humberti du tribus votis 
BQbatantiaUbtts. Anfang de« Prologs: FtUis grade et eoheredibna gloiie 
karissimis religiosis etc. Capi» L De Btudiosa obediencia. Diligenti 
Htiidio fratres karis>timi aatagamus etc. Am Ende mit rotluM- Tinffv 
Explicit tractatuH de tribos votia substancialibus magistri huiubeiti. 
Mit schwarxer Tinte darunter: Geraonis est auctoris. 14) Bl. 3t >6^ 
— ^320*. Dialogns de sacramento enchariatiae. Anfang: Qnoniam 
ad virtntnm sc^Ias o snmma et etema etc. Der Dialog; wird zwischen 
der Weisheit und don SchlÜcr -pführt. 15^ Hl. n^O'^-^-iiG^. Dialo- 
gu8 iutcr Jesiim et hominem. Anfang: Quia miciii det te fratrem 
menm anggerentem nbera etc. Siehe XL 285. N. 8. 16) Bl. S27*— 838*. 

Tractatna beati Hernardi de nomine Jesu. Kythmice. Anfang: 
Dulcis Jesu memoria, dan« cordi vcra gaudia etc. 17> Bl. 328'' — 344". 
Opus auepigraphum. Anfang: Snapcndium elegit anima raea. Job. 
^ota quod anima devota etc. Es ist der Tractatus de elevatione 
mentiB in Deum des heil. Thomas von Aqnin. Vei^ XL 160. N. S. 
18) Hl. 34r)*— 353». 

Alind opus anonymum. Anfang: Maria optimam partcm elegit etc. 
Ea ist der Tractatus Franciaci de vita contemplativa, der XL 160. 
N. 4. Torkommt 19) Bl. 368*. Nota qnod tota trinitas operata est 
incamationem. Bl 363*— SöÖ'» unbeschrieben. 20) Bl. 356»— 864*, 
Opus auepigraphuiii. Anfang: Kcce descripsi oani tibi tripliciter prov. 
Xn. Cum omni» acicucia gerat triuitatis insigne etc. lat derselbe 
Ti-actat der oben XL 160. 2>]. 1. Tractatus de exercitio beatae vitae 
heisst. Hier wird derselbe aber BL 364* dem heiL BonaTentura war 
gct^clirieben mit dem Titel: Itinerariam mentis in se ipsum. 21) Bl. 
^^G l*^ - 3C)7''. Opus anepigraphum. Anfang: Posseut eeiam prcdicti 
gradus aliter distingwi etc. Schliesat: Expliuit Itinerarium in se ipaum 
per dorninnm bonaTOnturam Oardinalem. 

Das Ganze ist ein Auszug ans dem Itinerarius mentis in Denm 
vergl. XI. ir,(). N. G. 22 i Hl. :?G7'>-368*. Tabula iu qua monet 
Bonaventura Caidiiialis omnes mi^sam celebranti"^ . qnaliter se debent 
praeparare. 23) BL 368-^ — 3(oH^. Exccrpta aliquot ilicologica, 24J BL 
369*— 371*. Instmotio per plnres modos mminandi passionem Jesn 
Christi. Anfang: Neacio quod melius et quod salubrius etc. BL 
371''— 372» unbeschrieben. 25) Bl. H7>»'— 375". Varia excerpta 
theologica. Darunter eine kurze Auslegung des Pater noster JU. 375». 
Die innere Seite des aweiten Deckels enthalt eine oratio in festo 
pnrific^onis b. Marias Virginia ans dem XIY. Jahrh. 

XI. 164. Papierhandschrift mit Pergamentblättern vermengt aus 
dem XV. Jahrh. ^578 Blätter m 12^ % Spalten. Aber 
Eigenthümer Stift St. Florian. 

1) BL l*--^3^. Fratris David de compositione eoLfterioria homiDis. 
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Anfang des I. Cap.: Ad exercicium hnmilitatis quiuque prodesse p08- 
sunt etc. Der Verfasser ist David de Augusta ord. Min. Siehe Fab- 
ridiu BiU. unter DviiA* Von den erstoD Blittera dieser Abhandlmg 
sind einige Theile weggeiiBSen. 2) IM. 54'' — 200''. Ejnsdcm de Sep- 
tem profectibiis reHjj^iosonim. Anfang' Hl. 59*: Profcctus religiosomm 
Septem clistiufjwitur proccssibus etc. :V) J?1. •207'* — 229^. Hiigunis de 
8. Victore libellus de domo conacientiae. Aiilung; Domus bec iu qua 
habitamiis ete. 4) Bl. 230»— 274^ 

Ejnsdem tru^tns de oculo morali. Anfang: Si diligenter in lege 
domini voluerimns meditari ete. 5) Bl. 275* — 280'*. Prothemata ser- 
monum. Es kommen darunter viele deutsche Worte vor. Bl. 279^* 
onbeschrieben. Bl. 260^: Qm me seribebat Benedictns nomen habebat 
6) BL 281* — 288''. S. Bernardi epistola exhortatoria ad fratrem Jo- 
annem. Anfang: In Christo fratri dilccto Joanni frater ejus Bern- 
harduis etc. Q,num dilecte mi frater in domino adhuc etc. 7) Bl, 
288'* — 290^. Aiia epistola beati Bernardi de perfectioue spirituali 
Titae et mornm. Anfang: Si plene vis asseqni qnod intendis ete. 
8 i Bl. 290'*. Sententiae Augustini et Ambrosii de jejnnio. 9) Bl. 
2[)i^ — 2'^2^. Versus de regulis juris. Aufang: Benefieium ecolesiasti- 
cum uou potest licite etc. 10) Bl. 292'*— 296'*. 

Exeerpta sexti libri decretalium Bonifacii papae VIII. 11) BL 
297*^298^. Praefatio- in libram qnl intitaUtnr paradisns et quaedam 
ejuBdem capitula. Anfang: In hoc libro quem de vita sanctorum pa- 
trum scripturi sumus etc. 12) Bl. 298**. Notata aliquot theologica. 
13) Bl. 299* — 300**. Speculum religiosorum beati Bernardi abbatis. 
Anfiuig: Si qnis emendadonis vite desiderio tractus ete. 14) BL 
800* — 301''. Exeerpta theologica varia. Bl. 302»— 305"* herausge- 
rissen. 15) Bl. 30ß^ -310''. Epistola beati Bernardi de aolitaria et 
monastica vita. Anfang: Fratri et iilio karissimo in Christo Pctro 
Beruhardus pcccator monachu» etc. 16) BL 310'* — 325**. Opusculum 
beali Augnalüii de contemplatione praesentis vitae et fatorae. An&ng: 
Quoniam in medio laqueorum positi sumus etc. 17) BL 326* — 348». 

Tractatns beati Augustiiii de contemplatione etiam de amore dic^ 
tus. Anfang: In quo est amor dei sepe cogitat etc. 18) BL 348* — 370*. 
Apologia bisati Bemhardi abbatis ad abbatem Willielmiim Gluniaeen- 
sem. Anfang: Venerabiii patri clarevalensium fratrum qni in clare- 
vallp sunt inutilis servus. BL 370" unbeschrieben. 10) Bl 372*— 378''. 
Pars regulae s. Bencdicti. Anfang: Aiisculta o üli precepta magiatri 
etc. Iu dem Capitel quod primus huuuiitatis gradus sit obedieutia 
■tne mora brieht der Codex mit den Worten ab: secnti que sua sunt 
et voluntatem. Auf dem Vorstehblatt rftekwirts sind 2 kleine theo- 
logische Notizen. Die Deckel zeigen Bruchstttcke einer Missa .de pn- 
rilicaüüue b. Maiiae virgiuis aus dem XIV. Jahrb. 

yi. 105. Papierhandsrlirift mit weniifcn Perj^amcntblättcm ver- 
mischt aus dem XVI. Jahrk 232 Blätter in 1^^ Altes 

Eigentiium St. Florians. 

1) BL 1*— 186*. Breviloquium auimi cujuslibet animi dcvoti 
rellg^osi reformativnm. Anfang: Dominns regnavit, decorem indntas 

fnbatoMaloy Stifts St. Floriap. 6 
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est etc. 2; Bl. 186'* — 218*. Tractatua exhortatoriu8 ad emendandum 
Vitium irae. Anfang: Beatus dicit Augustinus supor psalmo 60. etc. 
Bl. 318^—319^ nnbesehrieben. 8) Bl. 219»^232^ GoUectio ontio- 
num officii dtvini in festo aliquo passionis et dolorum Jesu Obrifiti 

dici consiietamm. Anfan;^; der Ersten: 0 domine deus omnipotens, o 
sanctn atqiio individna n<»bilissima triaitaa etc. Auf den iunern Deit- 
kelseiteii beiiudeii tiicli die Hruchstttcke eines Directorium Liturgicum 
ans ä6m XII. Jahrb.. 

XI. 166. Tlieils Papier- tlieila Perguuieutliaudschriit aus dam 
XIV. und XY. Jahrh. Blätter in 12« 2 Spalten. 
Alter Eigenthümer Stift St. Florian. 

1) Bl. 1*^—84^. Tractatus de re^mine Beligiosoram. Anfang: 
Nnm quid noati ordinem rrli et rutionem ejus ponis in terra etc 
2) Bl. 85" -160*. Tractatus I^onaveiiturac de soptcm gradibua Keli- 
giosorum; iniagu vitae etiam dicitur. Anfang: Flecto geuua mea ad 
patrem domini mei etc. Die 7. Stufe handelt de eontemplatione et 
sapicutia in Form ehicB Dialogs zwiR.L'hen dem M«i8cben nnd der 
Seele. 3) Bl. 160'' — 1S1»> und 269'»— 270». 

Opuscnla aliquot Petri Damiani. i)ie Werkchen sind: De horri- 
bili morte hominis et de mordacis couscientiae atimnlia, de vitio Unguae, 
de Tita spirltnall 4) Bl. 182•^^65^ TraetatuB Alberti magni de 
veris virtutibus. Anfang des Prologs: Sunt enim qnedam vicia qne 
frequenter etc. Das Register dazu ist ül. 'IH^^. 5| Bl. 26G*— 267''. 
Enumeratio indulgentiuntm de quibus habcutur Bullae Koni, i'out. 
Bomae in ara coeli apud fratrea nunores. 6) Bl. 268* — 269\ Decem 
Regulae vitae perfectae. Anfang: S«isns aollidte enatodiTe et atint 
refrenandi cte. 7) Bl. 270^— 272^* 

Varia exccrpta theologica. Die Mummcrn 1 — 7 Handschrift des 
XV. Jahrb. 8) Iii. 272* — Z07^. De natura animalium« Lateinisches 
Gedicht ana dem XIV. Jahrh. anf Pergament Anfuig: Natuxia TafiiB 
animalia sunt redimita, Tnqne tuoa mores bis redimire atnde. BL 872 
kommt zweimal vor. 

XI, 167. Papierliandschrift des XV. Jahrh. 248 Biatter in 12\ 

Altes Eigeuthura St. jb'lorians. 

1) Bl. 1*— 88''. ITugonis de saneto Victore de elaiistro animae. 
Bloss das 2. und 15. Jitieli. Am Knde: Kxplieit tractatus domini IIu- 
goniä de instituciuue mouasteiii in loco exilü per mauus exulum patrie 
sue et regni, die s. Yalentim nartyria. Anno domini 1439. 2) BL 
89* — 101^. Tractatus ejimdem Hngonia de modo orandi. Anfang: 
Quo studio et quo affectu a nobis orandus etc. 3) I?l. 102* — 119*. 
Tractatus Anshelmi de mensuratione crucis docens qualiter perfectio 
attingatur ex doctrina Chr. Anfeng: Qu<»üam jnbente filio tno ete. 
4) Bl. 119* — 125^. Joannis Gersonis de modo confcssionis et abso- 
lutionis super quaostiono Kibi facta de Statute ord. Carthusiensis. An- 
fang: Confef?sio sacramentalirt fundatur in solo etc. f> ) JU. 12G-' — 128''. 

Ennmeratio iudulgentiarum de quibus habentur liuUae Rom. Font. 
Romae In ara coeli apnd fratrea minores. 6) BL 128* — 129i>. Nota 
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circa casus in Missa contingentcs. Aiifanj^: Priinns est qnod si con- 
tiugat sacerdotem etc. 7) Kl. I i 7". S. lleniardi abbatis forma 

houestae et spiritualis vitae. Aniaag: Dilecciouem tuam attencius de- 
preeor eto. BL 147<» unbeschrieben. 8) BL 148*— 348t>. 

Traetotu Alberti Magni de veris virttttibns. Aofang des Prologs: 
Sont enim quedam vi«ia qne frequenter ete. 

XL 168. Papierliandschrift des XVI. Jahrh. 160 Butter in 12^ 
Alter Eigenthümer Süft St Florian. 

Mystica Theologia. Anfang: Mistica theologia qua est finia tot^us 
theologie ab ignorantibus vilipt iiditiir. Am Ende sin«! mehrere Blät- 
ter herausgerissen* Die letzten Worte sind: Quantum autem fructum 
conMqnttar iota ecclesia iidelium per talea dei speciales amicos qais 
potent ezpUeare. — Die Vorstehblatter rorn und rOekwftrts enthalten 
Frafjmpnto eines pliysiealisch-astronomischen Tractats ans dem XV. 
Jahrh. auf Per{;aineiit. Es ist darin eine Ueschreibuug der Tempera- 
mente und eine Anleitung zur Herstellung einer Sonnenuhr. 

XL 169. Papierhandschrift des XV. Jahrh. 174 Blätter in 12^ 
Alter Eigenthümer Stift St. Florian. 

1) Bl. 1* — BH*'. Anonymi de efficacia et virtute sacramentorum. 
Anfang: Sciendum quod virtus sacramentorum in generali etc. Das 
Werk flchliesft im Artikel de matrimonio, doch scheint Einiges sn 
fehlen. Bl. 89* -97'» unbeschrieben. 2) Bl 98*— lOS'». Do articu- 
lifl fidel. Anfang: Si respectus habetur ad eos qni symbolnm condi- 
derunt etc. Der Aufsatz enthält sehr viele deutsche Sätze beigemengt. 
Bl. 104« nnbesehiieben. 3) Bl. 104i>'-138\ De caritate et Yirtati- 
bns moralibtts. Anfang: Caritas secundnm apostolum definitur sie etc. 
Es kommt darin sclir viel Deiitselies vor, Bl. 137'' beginnt eine neue 
Rubrik de donis; allein uaeli wcui^^en Zeilen bricht der Artikel ab. 
Bl. 138»'— löT^» uHbeschriebea. 4} Bl. 158*— 159». Lob der christ- 
lichen Liebe, dentsch. Anfang: Die lieb ist ain tngent die ainen ye- 
den etc. Bl. 159»»— 160* unbeschrieben. 5) Bl. 160''— lGl^ Expo- . 
sitio parabolae: Exit qni scminat. G) Bl. 161^'— 1G3'\ Nota, quotu- 
pliciter muudud dividitur et quomodo muudus homineu a sua saluto 
amovet. BL 168* unbeschrieben. 7) Bl. 164*— 186^ 

Pater noster, Credo, Mngnificat, eine Oration de Spiritu saneto 
und eiue pro defuuctis, Alles deutsch. 8) IGT"^ — 167''. Notata, 
Quomodo et pro quibus Memeuto dieendum in Missa, ((uare juxta 
Crucitixum imagiues Mariae et Joannis ponuntur, de magua caodc 
Christiaaonim sub Diocietiano et circa casum de Professione voti reli- 
^Mosi. 9) Bl. 168* — 169''. Adnotationes breves ad aliqna eirangelia. 
Bl. 170» unbeschri'bfn 10 Bl. 170'' --174''. Von verschiedenen 
Wassern zur Vertreibun*^ von allerlei Krankheiten^ deutsch. Das Vor- 
Stehblatt enthält ein Fragment aus einem Calendarium Uturgicuui des 
m Jahrb. 

.XI. 170. Papierhaudachrift des XV. Jahrh. 191 lilätter in 12". 
Alter Eigenüiumer Stift St Florian. 

6* 
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1^ Hl. 1'^ — 4*. JoanniK Oersonis de modo confessionis et abso- 
lutionis sacraraentalis responsio suppr qiiaeationc sibi facta de statuto 
ord. Cbartusiani. 2) Bl. 4'^ — 9*^. EJuadem de modis excommunicatio- 
nQm. 8) Bl. 9** — 55^. EjuBdem de deeem praeceptis et Septem ea- 
pitalibiis vItiis. Anfang: Christiftnitati suua qualiscunque zelator ete. 
4^ Bl. 56^ — 91^. ConfesBionale ma^istri Nycolai de Tinkchelspüchel 
doctohs egregii Tkeol. facultatis. Anfang: Seeundum Magistrum et 
doetoTM in 4. & 16. tret stmt pattes ete. 5) Bl. 9^ — 94^ Ano- 
nymi de freqaenti meditattone passionis Cbristi. Anfang: Nescio quid 
molins et quid salubrius quam etc. Vergl. XL 163. N. 24. 6) Bl. 
95* — OG**. Oratio quaedam de passione Jesu Christi. Anfang: Dominc 
Jesu Christe Ali dei vi vi creator et restitutor etc. Bl. 97* uubesclirie- 
ben. 7) BL 97«»— 182*. 

Qersonis tractatus de pollutionibus. Anfanf^ : Dubitatum est apud 
m<' frf^finfiiter et diu etc. 8) Bl. 133* — l^S"*. Ejusdem XII considc- 
ratioued super spirituum probatione, editae in concilio Constantienai. 
Anfang: Probare spiritns si ex deo sunt jubet discipolns ille etc. 
9) BL 158* — 168*. Anonymi remedia contra tentationes biyns t«n- 
poris tradita ab experto. .\nf ing: Ad honorem dei dicam all qua re- 
media etc. 10) Bl. 168» — lOl"». Quaestio domini Bernhardi Abbatis 
Cassinonsis super regula beati Benedicti quam ponit in Ubello suO| 
qvem yoeat apecnlnm monacbomm. Anfang: Queritor an omnia lint 
prccepta que in beati etc. Der Autor ist Bernardns A^gleriM 1968 
Abt von GasBino, spftter Cardinal, gest. 1282. 

XL 171. Grösstentheils PergamenthandHciirift ans dem XIV. und 

XV. Jahrli. 365 Blätter in 12^ Zur Hälfte in 2 Spal- 
ten. Alter Eigenthümer Stift St. Florian. 

1) Bl. 1* — 2r>l^. Opus anepigraphnm. Das erste Blatt fehlt. 
Das Zweite beginnt: Item nomine empcionis vel veudicionis iutelligas 
oninem eontmetnm eto. Das ganae Werk zerfällt in 4 Bflcher. Das 
Register Bl. 241* — >2Ö1* zeigt, dass es eine Summa confessanorum 
sei. Auf dem iliiäsern Deckel steht Summa Raymundi. Alte Schrift. 
Die TTundschrift ist durcliau.s auf Pergament und gehört dem XIV. 
Jaiiili. au. 2) Bl. 262='— 255». De jejunio et de die ciuerum. An- 
fiing: Tu antem eum jejunas ungere caput tnnm eto. BL 251* ist 
one Note de observatione jejnnii von späterer Hand. Die Handschrift 
ist ans dem XIV. Jahrh. nuf Pergament. 3) Bl. 255»— 256». 

Quomodo Dens debeat placari et quomodo in tentationibus et tri- 
bnlationibns sit invocandus. Pergament XIV. Jahrh. 4) Bl. 256*»— 257*. 
Nota de jejnnio. Pergnnent» ZV. Jahrh. 5) BL 257*— 268*. Trae- 
tatus de successiono. Bl. 257 und 258 kommen doppelt vor. Anfang: 
Quoniam de successione, que observatur de Jure civili etc. Persrüment, 
XIV. Jahrh. 6; Bl. 258"— 263*. Notata ex Jure Canonico. Diesel- 
ben besiehen sich anf die tabelliones, privilegia olericonun and Con* 
cordanz der gei.stlichen und bürgerlichen Gesetze. Thdis Pergament, 
thei!3 Papier bin zum Ende. 7) Bl. 263*'— 279*. Tractatus de usu- 
ris. Anfang: Civitas scu persona singularis de ccteris possessionibus 
etc. 8) Bl. 279*— 289*. 
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Tractatus de testatnentia. Anfang: Testamciitum eat voluntas ali- 
cnjns etc. 9) Bl 289^ — 295^. Processus Judicialis. Anfang: Ante- 
quam dioatur prooetsu judicii eto. Am Ende: BxpUcit proeeesas 
jndicisriQ«. Petras Eier plebanus in Eba. 10) Bl. 296''— 306*>. No- 
tata varia ex Jure Oanonico. Bl. 302"» — SOS*» unbeschrieben, ll'i B\. 
;^(>7* — 314^. Tractatus matrimonialis Joannis snper qnarto. Anfang : 
Christi nomine invocato. Ad honorem ipsiua ac rcvereudissimi patris 
mei Gnidonis de Bayaon Bononienski arehidiaeoni eto. 13] Bl. 315* 
— 324**. Varia notata ex Jure Canonici. Bl. 323** anbeeebrieben, 
13) Bl. 325'^— 331'^. Calendarinm latinum eccleeiasticain cum noÜB. 
BL 331»> unbeschrieben. 14) BL 332*— 350»». 

Sbc notde et antiqnia juribm exoerpta. 15) BL 950^-4163^. 
Traetatoa de confessione et ejusdem materiae notae. Anfang: Ciroiun- 
stancic pcccatonim in confeaslonc exprimende etc. Hl. 363^ unbe- 
schrieben. 16) BL 363^ — 365'\ Medica. Den Artzneimittehi sind 
auch deutsche Worte beigeseti&t. Hie und da kleine juridische ^Oti- 
ten. Die 4 Voneteblfttter von Pei^ament enthalten einen Traetat de 
consanguinitate et afBnitate mit Tabellen und Zeichnungen: Derselbe 
brffinnt: Fecit deus duo Inminaria mag;na etc. Alle vorgenannten 
Werke von N. 4 angefangen sind ans dem XV. Jahrh. 

XI. 172. Pajpierhandschrift des XVI. Jalirli. 220 Blätter in 

12* Alter Eigenthümer Stift St. Florian. 

Liber precum latinua. Viele Qebete sind von dner spätem 
Hand eingetragen oder ergänzt. Bl. 17Ö* — 19U'' ist eine deutsche 
Begel des hdL Augnetin. 

XI. 173. Pergamenthandschrift des XV. Jahrh. mit Ausnalime 
me&«rer Blätter von Papier. 121 Blätter in 12^ Alter 
Eigenthomer Stift St Florian. 

Deutsches Gebetbuch. Die 4 Vorsetzblätter enthalten ein Register 
und ein Gebet von späterer Hand. Bl. DO"" — 113^ sind von Papier. 
Bl. 114* — 121^ ein deutsches Caleudarium mit Noten. 

XI, 174. Papierhandschrift vom Jahre 1747. 687 Seiten in 4". 
Altes Eigenthum St. Florians. 

1) Seite 1 — 466. Mauuductio ad perfectionem religiosam. Das 
Werk wurde von Johann Georg Probst zn St Florian anno 1747 
zur Unterweisung für Novizen und Novizen meister zusammengestellt. 
2) Seite 467 — 537. Ejusdem Appendix I. De vitiis cxstirpaudis 
Usus practicus. Seite 638 — 540 leer, 3) Seite 541 — 016. Ejusdem 
Appendix II. De virtulibns implantandis Usus practicus. 4) Seite 
617 — G87. Praxis institnendi probe et cum fructu adolesccntes. 

Das Werk wurde von einem Jesuiten aus den Werken des Paters 
Lancicius s. J. zusammengetragen und von Johann Georg Wiamayr 
anuu 1712 niedergeschrieben, 

XL 176. Papierhandschrift vom Jahre 1781. 135 Blatter in 4^ 
Altes Eigenthum St Florians. 
Geistliche Gespräche zum Unterrichte flir junge Professen wessen 
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Ordens sie immer sind, von dem Täter Miet von Vcsoul zn riiris. auK 
dorn Franzüsiachen übersetzt von dreien Novizen zu St. Florian I7bl. 
Dm Werk bricht im swdten Thdl« im VII. Oesprlclie vom bdL 
HeiSopfer nnTollendet ab. 

XI. 176. Papierhaa^hrift voin iJcihro 1756* 508 Soitcii in 4*. 

Die Handscbrift gehörte urspranglich dem Kloster Wib> 
lingen. 

Sacra Partbenica sive Dissertatio Hermeneutico-Theologico-Histo- 
rico-Critica de Episcoporum aynnitt, B. V. Mariae perpetnae Virgini- 
tatis voto, Yoto Coniinentiae aut Castitatis monastico et Sensu loci 
Paulini I. «d Timotiienm IV. versa 8. conBcripta a P. Martine Mack 
O. 8. Ben. Wiblingae Professo et Bibliotbecario ad annum 1756« 

XII. 177. PapierhandBcbrift dea XVÜI. Jahrb. 223 und 125 Seiten 

in 4*. Ursprüngliches Eigenthum St Florians. 

1) Seite 1 — 174. Hanndnetio ad Perfectionem ReUgiosam ad 
nBnm privatum NoviUorum conclnnata a Domino Joanne Paebel Can. 

Reg. ad s. Florianum, Decano emerito et Novitiornm mafdstro. Nach 
der luscription gehörte das Mauoscrict dem Isovizen Engelbert HoA- 
mann, der 1755 Probst von Si Florian wvrde. 2) Seite 176—223. 
Becollectio Spiritualis tri<lu:ina dirigente Dombo Josepho Proller Can. 
Reg. riipltiiluri utl s. Florianum ibideinqnf novitionim magistro. 3) Seito 
1 — 125. Le Glaneur asct'tique et mural tirc- des discours (]•! IN'vörend 
VhxQ Jean le Jeuue de loratoire et decrit eii lutin par uii iiuvue des 
Chanoines R^guliers dn St Angvstin. Die Abhandlung bricht Sdte 
125 unvollendet ab. Auf dem dritten Blatte von rttokwftrts: Redpe 
die Theriaok Pillalen an machen. 

XI. 178. Papierhandechrift des XVIU. Jahrh. 150 Blätter in 4'. 

Ursprüngliches Eigenthum St. Florinns. 

11 Bl. 1* — 4fi''. MaiHHliictio ad porfectionem rcligiosam ad w^xww pri- 
vatum concimiata. Es ist dasselbe Werk wie XF. 177. N. 1. j;eselirieben 
von der Hand des Prälaten Jobann Georg Wismayr von St. Florian. 2) Bl. 
47* — 105*. Usus praeticvs de vitlis ezstirpandis et virtntibns implantandis. 
Dasselbe Werk wie XI. 174. K. 2. und 3. von der Hand des Vor* 
p^enannten geschrieben. 3) JU. lO?** Polycrates Gersensis exau- 

thoratus seu eausaKempensis victrix Authore Eusebio Amort PoUingano. 
Ist eine genaue Abschrift des Werkeheus, das unter dem nämlichen 
Titel 1729 bei Straub in Mtfneben ersdiienen ist Von derselben 
Hand. 4) Bl. 131»— 136\ Epistola de approbato a P. T. libro 
Jansenistico anno 1735. Das anstiissige Buch sind die Institntiones 
CathoUcae in modum Catechcseos autore Carolo Joach. Colbert Epis- 
copo M<wti8 Pessnli. Anfang: Ayertimns etiam eonreptiones in ami- 
dlia etc. 5) Bl. l" 150*. Respousio ad hanc occasione libelU 
pracfati Coloniae jam 1708 censura ordinaria probat! et typis excusi. 
Anlang: Arguit Ccnsor Anonymus librum hunc principio UalUoe editum 
etc. Von derselben Hand. 
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XL 179. rapierhandschrift vom Jalire 1747. G6 Blätter ia 4". 
Ursprüngliches Eigenthum St Florians. 

Exerdtia Triduana pro via purgativa a novitüs sub annum olh 
eanda; item pro via illomioatiTft et instnictio compenffiosa fructaose 
meditandi, conscripta a Domiiio Josepho Weiller Can. Beg. et noviti- 
Orom magistro 1747. 

XI. 180. Pai)iciluuul.sclirift vom Jahre 1788. 308 Seiten in 4«. 
Ursprün<i;lichc{s Eigenthnni <\c^. K]()Mvvs Wiblingen. 
Instnictio practica ad vitam moresque iustitueudos. Das Werk 
ist von dem Frater Thomas Ziegler Professen von Wiblingen späteren 
Bischof von Lina niedergeBchrieben und enthält vielee auf die Ein- 
richtangen im Kloster Wiblingen Bezflgliche. 

ZI. 181. Papierhandachrift des XVIII. Jahrh. 193 Blätter in 4*. 
Ur8{NrUnglicb£8 Eigenthum St. Florians. 

1) B1. 1* — 182*. Manuale Novitionim dictatura a Rev. Domino 
Philippu Salier ( vol Seiler) Can. Reg. Polliiigae Profeaso et ss. Theo- 
logiae Doctore. 2j Bl. 185* — 193*. Diarium pro anno Novitiatus 
Ben Probaäonis praeeipne eoHectam* Ist eine Tagesordnung der NoTisen. 

XL 182. Papierhaiidsclirift des XVXI. Jahrh. 34 Blätter in 8**. 
Ursprünglicher Eigenthümer Kloster Wiblingen. 
Notae et observaüones in Begnlam s. Patris Benedict! approbatae 
et receptae abs Rmis. Abbatibus congregationis Hetvoticae Henedictinae 

in monasterio s. Galli congrogatis die 7. Septembris 1G36. Prac- 
monitio: Descriptae sunt hae Notae non quales ad Utteram per totum 
qnamvis a potiori, beno vero qnoad snbstantiam. 

XI. 183. Papicrhriiulsrhrift vom Jahre 1791. 315 Seiten in 8^ 
Urbprünglic'ljer Eigenthümer Kloster Wiblingen. 

NovitäiHa Wiblingana sen lustitntionet Theotogico^Ascetlcae de 
iis qnae scire et facerc oportet monacbnm Benedictinnm e Congre- 
gatione s. Joseplii Wiblingae Professum conscripta a fratre Aloysio 
1791. Der Schreiber hiess nach S. 315 Aloisius üanther. 

XL 184. Papierhandachrift vom Jahre 1759. 186 ^v'ihm in 8". 
UrsprÜQgliciics Eigenthum von Ivloster Garsten. 

Principia vitae aBC4>ticae Sacra, novitüs Qarstensibus accomodata| 
a fratre Floriano iSideniiayr descrlpta 1759. 

XI. 186. Papier!. aiuLschrift vom Jahre 1679; :Viü Seiten in 8«. 

Ursprünglicher Eigenthümer Johann Carl Seyringer 
Doctor beider Kcclitc und Gerichtsadvokut deü Landes 
ob der Enns um 1692. 

Catbolischer Gatechismus, in welchem kdrzlich doch ausfQhrUch 
anss Zeii^rnfi^^sen heiliger Schrift und alter heiliger VUtcr die vier 
Haubtstikk des Christlichen (Jatholischen Glaubens gelehrt und widt r 
die Secteu dieser Zeit crwisseu werden. Cum Consensu Uidiujirii. 
Qeschrieben im Jahr 1675 m Lintz. Nach Seite 320 wurde die 
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XL 186.— XL 18& 



Schrift vollendet 1679. Der g«Dse CatechismuB ist in deutocber 

Spraclio vcrfaSBt. 

XI. 186. Papierhandschrift des XV. Jahrh. 321 Blätter in 8', 
Alter Eigcnthümer Aruoldus de Kemmat. 

1) BL 1* — 176^. Anonymi in qvutBm sententinriini. Anfinng: 
Circa quartnm scntenciarum est notandani qnod in prima distinccione 

Tnat^;i3ter etc. Am Schlüsse: Explicit linr opus per me Arnoldmii de 
Kemmat tiiiic temporis servitorem in liennacii (Kana in Unterüsterreick) 
cum sancta Margareta anno 1457. Bl. 177*— 178'' leer. 2) 131. 
179^ — ^300^ Qnaestio ntrmn sacerdos post pollntionem a missae 
sacrificio cessare debeat Anfang': Diibitatum est apud me frequenter 
et diu etc. Siebe XI. 170. N. 7. 3) Bl. SOI'-*— 213». Tradatus de 
missao »acrificio, Anfang: Ad honorem gloriose et iiuliviUue trinitatis 
etc. d) Bl. 313^ — %20^. Tractatos respouäivuä ad quaestioncm mo< 
nachi Oartasiensis an pro exerdtio spiritnali Uoeat oonvmtnm et 
prolixitatem divini ofTieii dimittero et qui liljri frnctnosiua sitit legendi. 
Anfang: Gracia et pax. .Si inimicos jubenuir diligere etc. 5) Bl. 
220'' — 230'». Tractatus de confeeaione. Anfang: Queritur au male 
loqui de alys in eomm absenda etc. 6) Bl 331' — 242*. Tractatus 
de decem praeceptis. Anfang: Incipiunt decem prect'i ta secundum 
qttotl etc. 151. '212''— 250'' leer. 7) Bl. 251*— 290''. Aliud opim de 
missae sacrificio. Anfang: Quam brevis fuerit missa in verbis et in 
ceremonüs etc. 8) Bl. 290** — Excerpta de summa synodali. 
Anfangt Debet edam confitoiB se ipsnm acensare non ete. Die Notizen 
beziehen sich auf die Beicht. Bl. 299 leer. 9) Bl. 300«— 319». De 
arte moriendi. Anfang: Cum de presentis exilii miseria mortis tran- 
situs etc. Am Ende steht: Risus cum fletu, anuo domiui 1451 deo 
gracia«. 10) Bl. 819^— 321^ Brevis notitia bene moriendi. Anfang: 
8i TeracM fldelesqne amiq etc. 

XI. 187. Papierhandsdinft des XV. Jaluli. 244 Blätter in 8^ 
Alter ESgentliümer Stift St Florian. 

1) Bl. 1*^ — 211*. ConBolatorium timoratae conscientiae Joannia 

Nider ord. Praedicatorum. Anfang: Apnt disciplinaa reperimns phy- 
sicas etc. Vergl. XI. 115. N. 1. Am Schlüsse: Et sie est rtuis Inijus 
opusculi, editum a magistro sacrae theologie Johanne nider urdiuis 
predicatoTom in eoncitto basilemsi cirea annos domini 1438. 2) Bl. 
211* — 239''. Tractatus de instinctibus magistri Hinrici de frimari», 
Anfang: Semen cecidit in terram bonam et ortnm fccit etc. lieber 
den Verfasser (ord. Fr. Eremitarum, Doctor Parisieusis; siehe Fabrloins 
Bibl. med. nnter Henriens de Uri und Ossinger Bibl. Aogustiiuana 
Urimaria Heuricus pug. 952. Denis, vol. I. pars. II. p. 1548. 3)'Bl. 
240* — 244''. Alexandri physici egregii tractatulus de virtutlbtis et 
proprietatibns mensium per circulum anuL Anfang: Januarius quia 
janne custos etc. 

XI. 188. Papierhandschrift des XVI. Jahrh. 276 Blätter in 8*. 
Alter Eigenthümcr Stifl St. Florian. 

Deutsches Gebetbuch. 
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XI. 189. Papierhandflchrift des XVI 1. Jahrh. 107 Blätter in S®. 

Alter Eigenthümcr Stift St. Florian. 

Deutsches Kraukenbncb. Weiss und Manier die Kranken zu 

trösten etc. 

XI. 190. Papierhandschrift des XVII. Jahrh. 58 Blätter in 8" 
Eigcnthümer Johann Jacob Olbcn Dechant von Frei- 
staat drca 1686, später Can. ILsg, von St, Florian, 
Ti uätreiche Schassgebettlwn aof alle tag dnrdi das gantxe Jahr. 

Der Sehlaas fehlt. 

XL 191. Papierhandachrift des XVII. Jahrh. 144 Blätter in 8^ 
Eigenthuiuer Wolfeanff Hueber Profess von St Florian 
1614. 

1) Bl. 1* — 60*. Curaus beatae Virginia Mariae. Bl. Gü' uubo- 
sehrieben. 2) Bl 61*— 63^. S. Anselmi deploratto Virginitatis amis- 

sae. Anfang: Anima mea, aniina aeriimnosa etc. 3) Hl. — 64''. 
Oratio Isidori. Anfang: Motiio dicm jndicii, diem tenebraruni etc. 
Auf Bl. 64'' befinden sich allerlei Notizen, welche die Terson des Be- 
dtsers angehen. 4) Bl. 65*^ — 70*^. Regula s. Augustiui. Lateinisch. 
Bl. 70<' leer. 6) Bl. 71*— 8d<'. Begel des heiU Angustin^ deutseh. 
Voran geht eine lateinische epistola Rcv. Domiui Thomae Rneff Prac- 
positi Claustroneuburgensis in D. Augustiui Regulae germanicae com- 
mendationem. 6) Bl. 90^. Oratio ad Jesum. Anfang: 0 boue Jesu, 
o dnleis Jesu, o Jesu Pili Mariae Virg. etc. Bl. 90^ — 181^ nnbe» 
sehrieben. 7) Bl. 132*— 144'». 

Litaniae, Sententiae, Orationes. Letztere zum Theil deutsch. 
Das Vorsetzblatt enthalt porsünliche Notizen und auf der Kehrseite 
einen alten Kupt'erstich: Die Flucht nach Egyptcu. 

XL 192. Papierhandäciirilt vom Jalire 1624. 497 Blätter in 8». 
Alter Eigenthümer St. Florian. 

Anonymi Manuductio pro Magistro Novitiorum ad bene forman- 
doB informaadosqne Tyrones Religionis GanoDicomm R^nlarinm s. P. 
Augnatini 1634 

XI. 198' Papierhandschrift des XVIIL Jahrh. 150 Seiten in 8«. 

Alter Eigenthümer Probst Johann Georg von St. Florian. 

Religlosug tepidus a Christo crucifixo in dccendiali solitudine ad 
renovaadum spiritum excitatus, propter singularem ntilitatom ex Idio- 
mute Italico in Germanicum| nunc in Latinum translatus. Nach der 
Vorrede wnrde die lateinisdie Ueberaetzung durch dn Mitglied der 
Oeaellaehaft Jesu Teranataltet und dnreh den Dmck bekannt gemacht. 

XL 194. Papierhandachrift dea XIX. Jahrh. 83 Blätter in 12« 

Ursprünglicher Eigenthünier Joseph Vogel, Ilofopern- 
sänger, der das Hüclilein 1826 dem Probate Michacd 
Arneth von St. Florian schenkte. 

Gebete und Betrachtungen aus Jakob Böhme's Schiitteu. Die 
Auszüge sind vom obeu genannten Joseph Vogel gemacht worden. 



Digitized by Google 



90 



XL 195.^X1 199. 



XL 186* Papierhandschrift aus dem XV. und XVI. Jahrhundert. 

182 Blätter in 12\ Alter Eigenthümer Kloster Wib- 
lingen. 

1) Bl. 3»~78^. Petri de Alliaco sesU de eeptem ^acUbns. 
Anfang: Penitencia vera yelnd scala qnedam est, qaa etc. Am Schlüsse: 

Explicit lihf'llns de Septem p^radibus ßcale coiitinens meditaciones de- 
votaa super Septem psalnius ppnitencialcs a doniino petro de Heliaco 
Caoieracensi episcopo facttis in .Synodo Constanciensi. 2) Bl. 79*-— 
93^. Ittfofinatio religiosomm ae derotomm sacerdotiim. Anfang: Ca* 
dente horologio mvx. in momente et quasi etc. 3) Bl. 93>> — 100^. 

Officium parviim de passione Domini. Anfan;^: Si qiiis enirnda 
cioris vite desiderio tactus etc. 4) Bl. IIHJ'' — 160'*. Tractatus Uo 
arte moiiendi eum oratienibus pro moribundis. Anfang: Cum de pre- 
aentb ezily miseria mortis transitns etc. Bl. löS^^lSO** eine Note 
tlber das Agnus Doi und seine Kräfte in deutschen Versen und eine 
deutsche Ablassverkflndung „von der frone^i^ken." B!. 161 leer. 5) Bl. 
162» — 170\ Varii tractatus Pseudo-Benjardi, nämlich de honestate 
vitae, formula eompendiosa vitae spiritnalis, cpistola ad parentos saos, 
cxhortatio ad novitios, Bpeculum munachorum. Ilandächr. d. XYL 
Jabrh. Bl. 171*— 172^ unbeschrieben. 6) Bl. 173*— 182*». 

Meditationes circa passitaiem Doraini. Anfang: Licet Christus 
magnam habuit passionem interiorem etc. Uaudschr. d. XVI. Jahrh. 
BL 1 enth&U Fragmeote eines Antiphonariums aus dem XIII. Jahrh. 
auf Pergament, 

XI. 196. Papierhandselirift aus dorn XVI. Jahrli. 90 Blätter in 
12 . Alter Eigenthümer ein gewisser Mathias Linden- 
mair aus Freiburg im Breisgau circa 1609 laut Inacrip- 
tion auf dem vorderea Deckel. 
Liber preenm, latine. Voran ein Kalendarinm, welches jedoch 

mit dem März beginnt. BL 65^ ist die Namenschiffre F. W. F. 1596* 

Das Ende fehlt. 

XL 197. Papierhuudschrift aus dem Jahre 1690. 276 Blätter in 
12**. Ursprünglicher Eigenthümer Kloster Wiblingen. 
QuareV Quia. Scu Apparatus principiorum Asceticorum e diviti 
SS. literamm, ss. patmm» eelebriomm antomm anrifolfina emtas. To- 
mulus II. Ascetica particularium exercitiorum principia Snperiornm et 
Inferiorum. Opera P. Menradi Heuchlinger Ürd. s. F. Ben. pro tem- 
pore Prioris iudigni Wibliuj^ae anno 1699. 

XI. 198* Pergamenthandschriit des XVII. Jahrh. 104 Blätter in 
12\ Alter Eigeoihfimer Stifl St. Florian. 
Liber precnra, latine. . BL 104^ befindet sich ein dentsehes Ge- 
bet. Die darauffolgenden Vorstehblätter enthalten auf Papier ein 
Officium TmmacTilatae couceptionis B. M. V. von späterer Hand. Der 
Codex ist diadiaus sehr zierlich geschrieben. 

XI. 199. PapiRrhandschnft v.,m Juhro 1740. 779 HUUter in 12». 

Ursprünglicher i.i'^eiuliumer eine gewisse Anna Weissin. 
Lutheriscbos Gebetbuch, deutsch. 
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XL 200. P« 1 -rinnenthandschrift d( s XV. Jahrh. 180 Blätter in 12«. 

Alter Eigeutbümer Chorlierrnkloster St. Dorothee in 
Wien. 

1) BL 1* — 15*. Regula beati Augustini Episcopi. Weicht von 
den gedniekten Ausgaben etwas ab. Auf Bl. 15 folgt sogleich B1. 30. 
Bl. 9 fehlt. 2) Kl. 15»»— 180". Statuta monarterii a. Dorotheao Vir- 
pnnia Vionnac. Anfang des Prologs: Cum ex primo et piincipali nostrc 
regule precepto etc. lU. 138* beginnt der Prolog zum zweiten Tlieile: 
Sieut premisBum luit in prologo libelll ceremoniarum etc. Mit Aus- 
nahme der Prologe aum ersten und zum aw^ten Theile ist Alles so 
wie im Codex XI. 49. N. 2. Der Schluss der Handsclirift fehlt. 

Auf der innern Seite des zweiten Deckels sind die Anzeiclien des 
bevorstehenden Unterganges der Welt und eine 2«iotiz über die Zer- 
streuungen beim Gebete au lesen aus dem XV. Jahrh. ' 

XI. 801. Papierhandachrift des XVI. Jahrh. 179 Blätter iu 12*. 
Alter Eigenthümer Stift St. Florian. 

1) Bl. 1» — 163*. Miscellanea Tlieologiae moralis. Die Hand- 
schrift beginnt ohne Titel: Peccatnr superbia majorem vel parem non 

paciendo etc. Das Werk handelt de peccatis, de 10 raandatis, de 7 
domii Spiritus sancti, de 5 sensibii«!, de 7 virtutibus, de 8 beatitudini- 
bus, de peccatis alienis et capitalibuS) de examine conscientiae, de 
interrogatioiübus in confessione faciendis, de regimine circa infirmos 
etc., darauf folgen die casus papales und episcopales und allerlei Ab« 
solutionsformelu. I'l ir,3'' unbeschrieben. 2) IM. 164*— 179*. 

Versus ad gnumiiaticam pertiueutes. Anfault Arfrumenta probaut, 
praelibaut commuuia, fingunt etc. Scheint nicht ganz zu sein. Die 
leiste Zeile lautet: Exnltans gaudet, fit exaltans quia superbit Bl. 179'' 
enthält allerlei gereimte latemisehe Denksprache. 

XL 202. Papieiliaiidschrift vom Jahre 1579. 89 und 13 Blätter 
in 12^ Alter Eigenthümer Kloster Wiblingen. 

1) BL 1» — 8^. Tractatns de examine conscientiae. Bl. 9* — 11* 
leer. 2) Bh 13*— 61^. Tractatns de Rosario b. Virgiuls Mariac. 
Anfang: Miles quidam ilagitiose vitam transigens etc. 151. 02'' — (»6^ 
leer. 3) Bl. 67* — S4l^. Indulgentiac variis personis et cuugiegatio- 
nibns pro sedulo cultn Rosarii circa 1573^1576 concessae. Bl. 85* 
bis 89'' leer. 4) Bl. 1*- G\ Meditatio de peccatis. Bl. 6'>— 7«» un- 
beschrieben. 5) Bl. 8*— lä**. De praepara^one animi ad confessio- 
nem generalem. 

XL 208. Papierhandschrift des XV. Jahrh. 135 Blätter in 12». 
Alter Eigenthümer Kloster Wiblingen. 

Dentsches Gebetbuch. 

XL 204. Papierhandschrift des XVI. Jahrh. 233 Blätter in 12". 

Alter Kigcnthüiuer: Kloster der Clnrisserinnen zu Seh- 
lingen bei Ulm. 
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1) Bl, 1*— 230'^. Kranken und Sterbbudi für die Clarisserinneu 
la Sefflingen. In lateinischer Sprache. 2) Bl. 231^ — 233^. Versoich- 
aiM der SefBinger Jahrtftge. DentBcli. 

XL 806. Papicriiuiuischnit vom Jahre 1496. 282 Blätter in 12'. 
Alter Ei<^enthfimer Klostor Sefflingen. 

€tobet- und Krankenbüchl geschrieben von einer Clarisserinn zu 
SefliBgeii 1496. Voran gebt eine Ordnting, die knuike Schwestor 
mit den Sterbsacramenten zu versehen oder die Todte zur Erde zu 
bestatten in latein. Spraohe; alles Andere ist in deutscher Sprache 

geschrieben. 

XI. S06. PapiorlmiuLschrift vom Jahre 1753. 15G Blätter in 12*. 
ürsprüiigliclier Eigenthüincr Klostor Wil lin^^cn. 

Ordo diei rcligiosi seu variae precea ad qiiäslihi t actiones per 
diem uccurreutes conciuuatae et scriptae per FraUum Grogüriuui Kulb 
monaehnm Wiblingensem 1753. 

ZI. S07. Papierlmudöchrift vom Jahre 1600. 21ü Blätter in 12". 
Ursprünglicher Eigenthümer Kloster Sdflingen. 

Deatsches Gebet- imd Belmelitangsbiieh. Nach BL 216* ist es 
geschrieben von Schwester Entbaiina Cftdlia Wollgesehaffen anno 1600. 

XI. 208. Papicrhandschrift aus dem XV. und XVI. Jahrhundert. 

m Blätter in 16*. Ursprünglicher £igentbümer Klo- 
ster Wiblingen* 

Libellus Meditationum et Precum. Bl. 11 7* — 129* ist der Trao- 
tatus b. Bernardi dt> planctu Virginis M. Bl. 158^—172^ Desselben 
Tractatus de apcrtioue cordis. Er beginnt: De apercioue cordis trac* 
tare intendimus. 

XI. 209. Papicrhandachrilt des XV. Jahrh. 444 Blätter in 16". 
Ursprünglicher Eigenthümer Kloster Wiblingen. 

Betrachtungen auf die gemeinen Jahreszeiten und Festtage, deutsch. 

XI. fSiO. Papierhandschrift vom Jahre 1578. 47 Blätter in 16*. 
Ursprünglicher Eigenthümer Klooter Wiblingen. 

libellus precatoriu» potissimiiia Mariac. Grössteutheils lateinisch. 

XI« SU* Papierhandachriit des XV III. Jahrh. 2 Bände zu je 
ISO und 114 Blättern in 2". Alter Eigenthümer Stift 

St. Flurian. 

'i heo logisches Excerptenbuch nach Materien iu alphabetischer 
Ordnung. 

XI. Papierhaudöchrift des XIX. Jahrh. 293 Seiten in 2«. 

Früherer Ei^eutiiüiner Pfarrer Schwingliaimb Can. Reg. 
von St Florian. 

Ymehiedeiie LUerarisebe Versncbe tbeologiseben Inbalts von 
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Franz Schwinghaimb Can. Reg. von St. Florian gest 1850. Die grös- 
seren Abhandlungen sind mit einigen Yeränderongea edirt, n&mlich: 
Üeber das Breviergebeth Lins t888. Ucber nnfaeni^isdie tmä Lin- 
(lessprache in der Liturgie Linz 1839. Reeension der von Dr. C. H. 
Blumenbach zu Cölln 1838 herausgegebenen BroschfJrc: Beleuchtung 
der Schrift des Hochw. Bischofes von Linz (Iber die IC) Thesen, welche 
E^rzbischof Cleiuenä August von Cölln seiuem Clerus zur Uuterxeich- 
nang vorgelegt bat, im Jalurgang 1840 ▼omBenkerts Athanasia. Die 
Icleineren verbraten ftieh fl!>er Exegese, DogmattlC| Moral nnd Pastoral- 
tbeologie. 

XL 813. Papierhandschrift der Jahre 1719 und 1720. 313 und 
271 Seiten in 4^ Ursprünglicher EigenthUmer St 

Florian. 

1) Seite 1—313. Tractatus de Virtutibus Theologicia R. P Do- 
minici Bricclaldi Itali e Soc. Jesu datus Romae in CoUegio iiumauü 
anno 1719—30. 3) Seite 1—371. Ejnsdem Traetatns de Jnstitia et 
Jure. Beide Tractate sind nicht im Druek erschienen. Die Biblioth^que 
des orrivaina de la Compaj;nie de Jesus von de Baekor weist keinen 
Schhltsteller dieses Namens auf. Beide Tractate wurden geschrieben 
von Damian Franz Schuemann Can. Reg. s. Floriani, damals Zügling 
des Colleginm Germanicnm in Rom. 

ZI. 214. Papierhandschrift aus den Jahren 1718 und 1719. 

36 und 386 Blätter in 4*. Ursprünglicher £igentbü- 
mer St Florian. 

Vineentii Guiniggi Soc. Jesu Controversia de Romano Pontifice, 

cui praemittitnr Prodromns ad Controversias particulares data Romae 
in Colle^io Oormanico anno 1718 et 1710. Auch dieser Schriftsteller 
findet sich muht in der Biblioth^ue des ücrivaius de ia Comp, de Jesus. 
Die Handadirift rflbrt von dem obengenannten Frans SehnemaAn h«r. 

XI. 214A. Papierhandschrift vom Jaiirc 17-iU. 474 leiten in 4". 
Ursprüngliches Eigmithum St Florians. 

1) Seite 1—336. Synopsis theologiae moralis pro üs qai acce- 
dero debent ad ezamen pro andiendis confesaionibns attthore Dominico 
Briccialdi s. J. examinatore synodali Roniae. 2) Seite 337 — 413. 

l)tfl<!f'rtatio prima de occasione proxima peccandi in iucem edita 
a R. 1'. iUflfagos natione Uispano nec non Romae tuuc temporis pro- 
fessore Theologiae ordinaiio. Seite 414 leer. 8) Seite 415--449. 
Dissmtatio secnnda de eipUeandis in confessionali circa occasionem 
proximam et peccata in ea commissa. Von demselben Verfasser. Seite 
450 leer. 4) Seite 451 — 474. Kegulao conscientiae directivae 58 
anthore R. P. Martino Seyringer s. J. theologo. Der ganze Codex 
wurde lant Inseription auf dem «weiten Vorstehblatt dgenhftndlg von 
dem Probst Johann Georg y<m St. Florian anno 1740 geschrieben. 

XL 216» Papierhandschrift aus dem Jahre 1785. 56 Seiten in 4^ 
Ursprüngliches Eigenthum Sl. Florians. 
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XI. XI. 2ia 



Genuina do' trina a. Augiistini de ^atia ut vocant in actu efiicaci 
Deoqud praedeBüaaute. Der Aufsatz ist von Gtottfhed Ödioiber Cao. 
B«g. SanflotisBeiiia amio 178d. 

XL j816. Pergamontliandsclirift des XITf. Jalirh. 175 Blätter in 
2*. 2 Spalten. Alter Eigenthümer Öt. Florian. 

11 Rl. b"— 173*. Petri Comcstoris TTistoria Scholastica. Mit don 
gedruckten Ausgaben Hasel 1486 und l'aiis 151S verKÜ^lieu zeigt 
der Text bis zum Absciniitt von der Himmelfahrt Christi wenig ab- 
weichende, aber Tide fehlerhafte Lesearten und Anslassangen. Von 
der Himmel&lirt an ist der Text sehr abgekürzt, enÜiitt aber viele 
Notizen, welcfie in jenen fehlen. Ausserdem sehliessen die gedruckten 
Ausgaben mit dem Tode dm heil. Petras und Paulus, unser Text mit 
der Zeratdrung Jerusalems durch Titas. 

Die Capiteleintheilong ist bis sunt obengenannten Absohnitt die- 
selbe, nie und da {grosse gemalte Initialen und Miniaturen. Die Aus- 
gabe des ("ardiiials Quirinus Venetiis 1729 stand betrefts der Ver- 
gleichnng nicht zu Gebote. Ueber Petrus Comestor gest zu Paris 
1179 siehe Hlstoii« Litt de la France Ton. XIV. p. 12. Von einer 
Hand des XV. Jahrh. ist am Schlüsse hinzugefügt: Anno domini 1138 
Chunradi III. fr itri? tVidrici ducis swevorum Petrus comestor hyatoriam 
scolaaticam compilavit. Darauf folgt desselben Epitaphium: 

Petras eram qnod pctra teg^t dictiuque tomeatotf 
Nunc eomedor, vivus docui, non cesao ^ocere 
Mortuiist, ut discat (jui nie v'ulrt iiiciiioratuin, 
Qiiod sumu8, hu- tnit; i iinms qnaudo, (juod hic est. 

Auf dem Vorsetzblatt 1* ist eine refutatio eorum qui contra con- 
suetudinem universalis ecclesiae in magno die Veneris videlicet in 
Parasceve lantiores sibi epulas et convivia Student praeparare. Auf Vor- 
setstblatt 1^ eine refatatio eomm qni dogotatiaant qnod sacerdos de-, 
illa hostia, quam in missa conficit, nulli dcbeat communionem praebere. • 
Auf Voraetzblatt 2^ G'' eine mit Tafeln versehene Darstellung der 
heil. Väter „a quibus per leviticum et regalem tribum Christus origi- 
nem habuit,'* znm Scbnlgebrauehe. Auf Vorstehblatt 7: De terra hiero- 
solymitana et quis eam nunc occnpet Alles ans dem XIIL Jahrh. 
2) hl 173^—1 73". 

Expositiu circa liberationera s. Petri e carcere Act. Ap. XII. 10. 
Aufaug: In liac petri liberacioue tauto glorioöius osteuditur divinum 
miraenlnm. 3) Bl. 173^ Neerologinm aacerdotum fratram noatromm 
qnonini atatio est contra nolam. (eaupanam parvam.) Ist veröffent- 
licht im Notizenblatt der kais. Academie zu Wien, Jahrgang 1852 
S. 296. A) hl 174»— 174". Versus aliquot capita Codicis Juris 
Beclesiaatici in compendio referentes. Anfang; Filius ad monaebos 
transit per pacta paterna etc. 6) Bl. 175* — 17&'>. 

Septem regulae Tichonii metrice; versus de beata Vivgino, de 
missae celebratione. 6> 151. 175''. Qnaestio an absolutio data a 
Praelato suo Cain»iiico icgnUiri scolarem acolythum percutienti valeat. 
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XL 817. Pergamenthandschrlft des XIV. Jahrh. 249 Blätter in 2». 

2 Spalten. Alter Eigentliiimer Stift St. Florian. 

Legendae .Saiictorum, Der Codex cntli:tlt melirere reich verzierte 
Initialen. Voraus geht ein VerzeicUniss der einzcluen Legenden. 

XI. 218. Per^uuienthandschrift des XV. Jahrh. 247 Blätter in 2®. 
2 Spalten. Altes Eifrcnthum 8t. Florians. 

JSenuones de äanctis. Anfang des Prologs: Laudate dominum in 
Sioetis ejus. ps. 150. Seiens propheta divinitas inapiratus qwä ete. 
Den ScblnM bildet ein reichhaltiges alphabetisches Register. 

XI. 219. Papierhandschrift vom Jahre 1573. 620 Blätter in 2«. 
Alter Eigenthttmer Stift St Florian. 

Predigten fDr alle Sonntage, für die Festtage des Herrn und der 
Heiligen von Georg Lichtcnwalder, dem Farstbiscbof Urban von Pas- 
Bav anno 1573 gewidmet. In deutscher Sprache. 

XL 280* Pergamendiandschrift aus dem XII. Jahrli. von vcr- 
schiedencD Händen. 272 Blätter in 2^ Altes Üagen- 

thura St Florians. 

Legendae Sanctoriim. Iii. 188* — 193* eine Hystoria sancti Wolf- 
gangi. Iii. 200* — 207^ eine ausführliche vita s. chuniguudis. Iii. 207 
qaam mnlta miracnla de yeona s. Marie facta snnt. BL 208* — ^211^ 
paHsio tluriani martiris, metriee. Anfang: Adgrediar metricis floriani 
martiriä alnii. Laude pia diguam modalis perstring^ palnuun. BI. 211*> 
folgt ein Kitmus de eodem: 

In hou festu martiriä fratreä jocuude 

■)mur. 

Ne fernoenti veteris ffc*' pregrave . . . 
Beide sind abgedruckt bei Hieruiiymus Fez Script. Ker. Aust I. 53. 
BL 218*— 222* eine passio s. Blasii epis. et mart metriee. Anfang: 
Alma trophea canam ({uibus inclitus assecla Chriati, etc. Bl. 231'' eine 

Notiz von dem König David, dem 8ohne des Priesters Johannes, der 
mit grossem Heere zum »Succiirs des heil. Landes aus Indien herbei- 
kam. Iii. 232*— 243'' eine vita s. Augustiui von rosBidius. Iii. 249* 
— 251*' eine mira reyeUüo Septem dormieniinm. 

XL 221. Pajiierlmndschrift des XV. Jahrh. 406 Blätter in 2®. 
2 Spalten. Altes Eigaithunoi St. Florians. 

1) BU 1*— 399^. Postilla magistri Thomae de Haselbaeh snper 
Evangelia de sanctis. Anfang: Ambulans Jesus jnxta mare galilee etc. 
2) Bl. 400* — 400^ Sermo anijdus de Immaculata conceptione 1?. Mariac 
Yirginis. Von apilterer Hand. Voraus geht die Bulle des Basier 
Coucils Uber diese Augolegeubeit. Anfang der Uede: Nec dum erant abissi 
et ego jam concepta eram. Yerba sunt Salomonis originaliter etc. 

XL 222. Papierhandschrift des XV. Jahrh. 24Ü Blätter in 2« 
2 Spalten. Alter Eigenthfimer Kloster ¥ribliiigcti. 
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I^geudao Sanctorum. Am 8cliluäse fehlen einige Blatter. Voraus 
ein alphabetwelkes Begister. Eingang: Univeniim tempiis presentis 
Tite in quatnor eito. 

XI. 223. Per^menthandschrift des XIV. Jahrh. 144 Blätter in 2*. 
2 Spalten. Altes £igenthttm St. Florians. 

1) Bl. 1*— 97*. Anonymi Uber Visionntai. Anfang: Ineipit über 

▼isionnm. De Monacho qni vidit sanctam Mariam visitantein messores 
snos. Capittilum I. Fuit in cenobio cluroviillis etc. 2) lU. 97^ — lii^. 
AdUortationes sanctorum patrnm ad profectum perfectioris vitae mo- 
nacbomm pertinentes. Anfang: Interrogavit quidam abbatem Antoninm 
dieens etc. Der vordere Deckel hat can Braehstnek von einem Hie- 
sale ans dem XIL Jahrb. mit Nenmen. 

XI. 884. Papierhandschrift des XY. Jahrh. 383 Blätter in 2^ 
2 Spalten. Altes Eigenthum St. Florians. 

1) Bl. 1* — SGO*». Sermone« de Sanctis magistri Thomas de 
Hasclbacli. Die erste Rede be;?mnt: Ambulans Jesus juxta m:tre ga- 
lilee etc. Bl. 372" fehlen. Bl. 373 leer. 2) Bl. 374'^— 383\ 

Tractatus de arte moriendi. Anfang: Cum de preseutis cxilü nuseria 
mortis tranaitus ete. Die Vorsetiblfttter vom und rftekwärts sind 
Fragmente einer philosophischen Abhandlung Ober Aristoteles auf Per^ 
gament aus dem XIY. Jahrb. 

XI. 825. Papierhandschrift des XV. Jahrh. ^ 184 Blätter in 2". 
2 Spalten. Altes Kigenthum St. Florians. 

1) Bl. 2* — 161*. Sermonos de Saiutis. Anfang: Eccc iios reli- 
quimus omuia etc. Bonis actibus et iiu iitis etc. Bl. IGP leer. 2) Bl. 
162*^ — 1G7^ De excommunicatiuue. Es koiumen daselbst auch die 
easQS ad papam, ad episcopum, ad plebanum pertinentes vor. 3) Bl. 
167"— 184". Sermones varii. 4) Bl. 184'^. 

Nota de litania majori. Anfang: Letania major est in fcsto bcati 
Marci etc. Das Vorsetzblatt P enthält eine längere Kote de puritate 
eonservanda saee. XV. Am obem Rande steht die Notis; Candida, 
triticea, tenuis, non magna, rotnnda. Expers fermenti, non salsa sit 
hostia Christi. 

XI. 826. Pergamenthandschrift des XIV. Jahrh. 299 Blätter in 2« 
2 Spalten. Altes £igenthiim St Florians. 

Sermones de tempore et de sanctis Varionira. Unter den Ver- 
fassern erscheinen: Syboto, Rieliardtis, Donatus, fniter Lucas, Wilhcl- 
mus, Ludwicus, Peregrinus, Jacob de Voragine, Chuuradus de solio, 
Chunradinus. VergU XL 302. Auf dem Deckel rückwärts ist das 
Brnebstttok einer Predigt ttber den Namen Jesns ans derselben Z«t 
auf Pergament 

XI. 827. Papierhandschrift des XV. Jahrh. 209 Blätter in 2«. 
2 Spalten. Alter £igenthämer Stift St Florian. 

Sermones Magistri Panli Wann de Saoictis. Anfang: Rabi nbi 
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babitas, venite et videte etc. lata verba ad primum intelligoutiir de 
beato Ändroa eto. Siehe XI. 241 und 329. lieber Paulus Wann 
vergl. Asehbacb Gesch. ä. Wiener Univerutaet Seite 670. 

XI. 228. Pajiierhandsclirift des XV. Jalirh. 215 Blätter in 2». 

2 Spalten. Alter Eigenthümer nach der Jbiachrilt auf 
dem luDtern Deckel Dominus Stephanus de haslach. 

'Schrift des XV. Jahrh.) 

1) Bl. 1*— 83*. Diversi Sermoncs de tempore et de sanctis. 
Bl. BS** leer. 2) Bl. 84=* --104*. De miseria liiimauae cuuditiouis In- 
nocentä III. papae. Anfang des Prologs: Dommo patri karissimo et 
portnensi episcopo Lotharius indignus dyacouas etc. Am Schlüsse: 
Explicit Innoccncius quartus (in'thümlicli) per maims petri L. 3) Bl. 
104'' — 215*. Sermoues de tempore et de sanctis. Hie und da sind 
längere Erklärungen beigesetzt z. Beispiele: Bl. 11 2^^ uota de usurarioj 
gleich darauf nota qnod signißcant Tesseres sive TaxiUi; Bl. 123* eine 
Legende s. Fluriani martyris. IMe Deckel sind mit Fragmenten eines 
Mattttiuale aus dem XV. Jahrb. bekleidet. 

ZI. 229* Paplerhundschrift des XV. Jahrb. ^ 262 Blätter in 2» 
2 Spalten. Altca Kiizeuthum St. Florians. 

SoccuB de Sanctis. Die erste l'iHHlijL^t d*' sancto Andrea beginnt: 
Venite post me faciam etc. Gregorius exponens verbtim propositum etc. 
Am Ende: Explicit Socns de Sanctis per manos Micbahel de Ardinga 
quem domuras comparavit in sacrifieio suo, deus sit merees ipsins, 

Amen. Bl. ^fiO** ^CiS*^ enthalten zerstrente Versuche zu einem Real- 
index. Hl. Jtri'' ist ein l'rothema für das Fest Mariä Verkiuidlj^tiug. 
lieber de« Verfasser, einen deutsdien Cisterzieuser, uud seine sermones 
soccii Fabr. BibL unter Soccii Sermones. Vergl. codex XI. 269. N. 1. 

XI. 230. Papierhandschrift des XIV. Jahrh. U7 Blattei* in 2". 

2 S[)alten. Alter Eigenthümer nacli einer Inseripüon 
Bl. 147'^: Augustinus awer de patavia. (Schrift des 
XV. Jahrh.) 

1) Bl. 1* — 94^^. Sermones de Sanctis. Anfanj;: De suneto An- 
drea. Elige tibi vires et vade Uberare fratres tnos in galyleam etc. 
Haee verba snnt Hachabeortim etc. Bl. 95* leer, 95^ Inhaltsver- 
seichniss der folgende Predigten. 3) Bl. 96*^ — 146*. Saxo de Sanc- 
tis per circulum anni. ITeberschrift: Ineipit llbt r noviis Saxo de Sanc- 
tis per circulum anni. Anfang de saneto Andrea: Uli euntiuiu) relic- 
tis retibus secati sunt eum. Ita scdbitur in ewangeiio hodierno etc. 
Bl. 146* ist eine Note beti-effs der Znlassung snr Öffentlichen Busse. 
Bl. 147* Einige Notizen moralischen Inhalts. Daneben steht: Ulnm 
librum apportavit lue augustinus awer de patavia cum alijs libris. 

Darunter eine astronomische Anmerkung: Anno domini 1524 in 
mense februario fient sequontes conjuncciones planitarum. 

XI. 231. Pju)ierliandöciiriit des XV. Jahrh. 272 iilätter in 2". 

2 Spalten. Alter Eigetithümer Virgilius Pfarrer in Wart- 
berg, der das Buch dem Kloster St Florian schenkte. 

Jnbdeatalof dM Stift« St. Floriaa. ' 7 
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1) Bl. 1*— 5*. Narratio fabulo^a de Amelio et Amico. Anfang: 
Teaipoiibus pipini regis franeorum quidaiu puer in Bericano ortus est 
6«8tro. SehluBa: PasBi ttuit ftntem nutiles Christi AmeliuB et ÄmienB 
«ob Dl rtulßrio rege longobardomm etc. BL 5'' — V2^ leer. 2) BL 
13*— 166^ Scrmoncs de Dominicis per annnm. Eingang: Adventum 
domini recolentes scientes eum veniase etc. Vergl. XI. 318. iN. ^ 
Am obern Rande steht: Iste Uber est vcrgilii plcbano (sie) in wart- 
perg nsque libram dritatem, quem postea über donavit Monasterio s. 
floriaiii pafaviensis flyocesis. Rl. I(i7»— IGB*» leer. 'V Bl. 169*— 272'' 

Sermoncs de Sanctis. Anfang de s. Nicoiao: IJcati sunt servi iUi 
quos etc. Qui» obliviscimur bonorum et donnitamus etc. Das Vor- 
setsblatt bildet das Bmchstflck «nes Messbnehes ans dem XV. Jahrb. 
anf Pergament 

XI. 882. riiuicrhandschrilt des XV. Jahrb. 379 Blatter in 2^ 
2 Spalten. Altes Eigeathum St Florians. 

1) BL 1* — 311*. Bermones de Sanctis per efrculnm anni con- 
scripti T 15-?. Eingang: Predicavi jara per plures annos ot raro dixi 
legendas et vitas sanctorum etc. Die erste Rede ist de saiu to .Jiiliano 
et ejus coujugo Baaille. BI. Sil*» leor. 2) iJl. 312*~327^ Tracta- 
tttlns de choTea, eancionibus, mstmmentis mnsiots ad popalam per ma* 
gistmm Paulum Wann Pataviae in ecciesia cathodralL PMngang: De 
bys dicaiü prinio de t Imrea, j««'eunduui quod ( (»Ili^ere potui etc. Bl. 
328* — 379''. Tractatus de puenitentia et ejus partibus. Anfang: ^isi 
peuiteuciam babneritis omncs pcribitis. Luc. 13. Haec verba Salvator 
pn^EKWuit etc. Der Verfasser ist naeh der Ueberscbrift der Magister 
Panlns Wann. 

XL 233. Papierhandschrift des XV. Jahrb. 264 Blätter in 2*. 
2 Spalten. Altes Eigenthum St Florians. 

1) Bl. 1* — 144^. Sermones de Sanctis. Anfang: Vestigia ejus 
aecutus est pes mens etc. Job. 23. Tria sunt neccss.uia ciiilibct viro 
etc. 2) Hl. 14.'i* — 18-1*'. Tractatus aiiepi;;iai>iius. Aiilaiij^: Medici 
dicuut quod sangwis pueroruui sauat a lepra elc. Elue LeberscUrift 
üremder Hand aber ans dem XV. Jahrb. beaeicbnet den Traotat als: 
Exempla naturalia et moralia, wouüt das alte InhaltsverzeiebniBS auf 
dem 2. Vorsetzblatt übereinstiuiuit. 3) Bl. J8.5*~19C)*. 

Tractatus Ileurici de Ilassia contra schisnia. lu Versen. Die 
Uebefscbrift lautet: Tangitnr hic ecisma . temporis sub y magine mon- 
stri^ Omnibus iiij,^eiiii.s mox u cunetis perimendi. lucipit iuveccio contra 
moiistrnm babilonis. (^iiercla th" perdito laborc. .4nraii.i^: Ilen fnistra 
scripsi innltns dictaiuiue movi eU;. 4i 131. If^O*' -(H)'. 1 »ialop.;,ii,s ma- 
gistri Malliuei de couimunioue, utrum meliuti ait coutiiiue vcl saepe 
Gommnnicare vel raro. Anfang: Multorum tarn clerieomm quam liu* 
corum querela est etc. BL 2(K)''— 203'' unbeselirieben. 5) Bl. 20 t* 
— 254*'. Principinta super sentcutias Magisitri Henrici di- (^yta. 
Anlang: Üue sursuui sunt sapite. Coloss. 3. Aviceuua sexto uatiu'a- 
linm parte prima eapitulo ultimo dieit eto. BL 255 unbeschrieben. 
6) BL 256*— 264»». 
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Donatus cum interpretatiouo germanica. Es ist nicht der alte 
classische Scluittäteller, sondern eine anonyme grammaticalische Ab- 
handlung. Anfang: Hic dominus, hujus domini, huic domino etc. 
Dm VorstehbUtt enthält daB Fragment eines Antiphonaiittma ana dem 
XIL Jahrb. mit Nenmen. 

XL 884. Papierhandschrift des XV. Jahrb. 277 Blätter in 2^ 
2 Spalten. Altes Eigenthum St. Florians. 

1) BL 1* — 11^ Offieiom de saneta Barbara enm mocHs mnsids. 

Bl. n*>— 13«» leer. 2) Bl. 14*— 25^ Sermones de ss. Trinitate, m 
coena Domini, de Spiritu Sancto. 3) Bl. 26* — 74*. Opus anepigra- 
phum. Anfang: Sauctorum veneranda atque sanctissima vita etc. Es 
«ntbftlt in 46 Capiteln Heiligenlegenden. Bl. 74^— 78<* nnbesebrieben. 
4) Bl. 79^—84*. Ordinationes et regulae cancellariae papae. Das erste 
Blatt war schon vor (Icr jetzigen l'lattniimcrirung her-nist'crissen. 
Anfang: Item urdinavit ideui dominus uoster VI. idna f'ebruarii ponti- 
ficatus sui etc. 5) Bl. 84^ — 93^. Modus in<j[uiäitiouis sectae haere- 
tleae Waldensium. Anfang: Anno domini 1391 die quarto mensls Sep- 
tembris etc. Bl. 91"» — 93* formulae abjurationis »ecUr. Waldensium 
et formulae absolutionis latine ot germanicc. 6) Bl — 

Tractatus contra articulos sectae Waldeuaium. Autaug: Cum dor- 
mirent homines ete. 7) BL 113^--115\ Tractatns bonue de officio 
inquisitionis. Anfang: Circa inquisicionis officium consideranda sunt 
tria etc. 8) lU. llö^' — 124''. Alius tractatus de officio inquisitionis. 
Aufaüg: Sieut üciibitur in lege civili etc. 9) Bl. 121'* — 12 7*^. Consi- 
liom domini Jacobi de Mediolano. Anfang: Questiu tmt aliquis diiut 
qnod non credebat ete. 10) Bl. 137»— 133^ 

Qnaestiones bonae contra baereticos. Anfang : Qucstio est utmm 
aliquis pro hereni anedtatus etc. 11) Bl. 133"* — 135*. Consnltationes 
de rebus haereticorum abalieuandis. Anfang: In nomine domiiü. Hoa 
eomes ete. Sanetorom HarcelHaoi et Petri presbiter Gardinalis respon- 
demus etc. 12) BL 135» — 138». Sermo de somno et vigilia. Anfang: 
Hoia est jam nos de somno snrgere etc. Fratres in deo devoti egre- 
ghiö omuium ecclc^^iariim doctor etc. 13) Bl. 139* — 171*. Auctori- 
tates totius philosopliiae. Aiiiaug: Omnes humiuus natura scire desi- 
derant ete. 14) BL 171*— 172*. 

Notae variae de Pater noster, Ave Maria, Credo etc. 15) BL 
172* — 172''. Introdnctio omnium artium. Anfang: Cum omne eng 
oustrum etc. Ist unvollständig. BL 173* leer, 16) BL 11 6^. For- ^ . 

mnlare emes Einladungsschreibens von Sdte des Deeans und Gonven- 
tes von St Florian fQr einen verstorbenen Mitbruder die heiL Hesse 
zn apiduiien. Bl. 174 leer. 17) BL 175»'— 207'». Lesendae Sanrto- 
ruiu. Daiuuter die Legenden vom heil. Maximilian, Hciuricli, Gerhohus 
de monasterio quod pollingu dicitur, Leonhard. Bl. 208* — 210** leer. 
18) BL 211* — 242*. Exempla varia. Anfang: In quodam eenobio erat ' 
quidam monachus etc. Bl. 242'' leer. 19) Bl. 243*— 259* 

Liber oollcctionnm Joannis Galensis. Anfang: Cum durtor sive 
predicator ewangelicus etc. Der Verfasser wird auch Joannes GuaUeu- 
sis oder Walleusis geschriebeu, war aus dem Orden des heiL Fraueis- 
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cus und Doctor Parisiensis um 1276, sielie Oiulin <1e Script. Ecclcs. 
tom. 3. 494. 20) Bl. 259»— 268''. TractÄtua «. Thomae de Aqnino 
de 88. Eucbaristia. Aufaug: Comedite et bibitc amici mei et inebria- 
nuni ete. Bl. 368^ sind einSge theologisolia AnmerknngeiL 31) Bl. 
369* — 277*. Sermones de Snebaristia. Die erste Predigt beginnt: 
Quomodo potest carnem snam dare ad mandncandum Joan. VL Quo- 
modo sedet sola civitas etc. 

XL 235. Papierhandschrift des XV. Jahrh. m Blätter in 2". 

2 öpalten. Altes Kigenthum St. Florians. 

1) Bl. 1* — 140''. Postilla Antonn T^armoiiais super evangelia do- 
minicalla. Aufaug; Dominica prima iu adveutu. Cum appropiuguassct 
Jeans iheniBoUmam Hat. 31. Tempus quod hodie ineipit et durat ete. 
Siebe XL 318. 2) Bl. 141»— 145\ Sermoneg aliquot Anonymi Bl. 
145b 3j ]]| 1 — I7ib^ Exp(»sitiü decem praereptortim Hein- 

rici de tirnuuia. Anfang: Audi if^raliel prercpta doniiiii tui etc. In 
verbis istis spiritUH sunctuü circa precepta diviua etc. 4j Bl. 172* 
— 198'*. Sermones de Sanctia per totnm aonnm. Anfang: De sancto 
Andrea. Venite poat me. Congregamini ad me filn ut annnndeoi to- 
biB ete. 

XI. 236. P^ierhandschrift des XV. Juhrh. 344 Blätter in 2\ 
2 Sptdten. Alter Eif^enthümer Stift St Florian. 

1) Bl. 1*— 161'', Scrnioncs de Tempore per annum. Anfang: In 
octava pentheco>itcs secunduiii .Tohanm in. Erat bomo fex pbariseis 
nomine uicodemus etc. Ileqiiire in exuluciune sancte crueis etc. Bl. 
163*-— 166^ unbeschrieben. 3) Bl. 167* — 344*. Sermones de Sanetis 
et aliquot de festis Domiui et B. Mariac Virginis. Anfang de sancto 
^'icülao: Justus quasi leo confidens etc. Iste Justus potest diüi beatns 
nieolaus etc. 

XL 237. Papierliandsclirlft \Y. .lalnli. 21)7 lilatt. r in 2". 
2 Spalten. Alter Eigentliümer Stift St. Florian. 

SerraonoR de Banctis. Anfan^^ de sancto Martino: NuduB fui et 
coopernisti me. Verba sunt Clainti ad beatum etc. 

XI. 23S. Papierhandschrift vom Jahre 80 Blätter iu 2». 

2 Spalten. Alter Eigcuthünitir Stift St. Florian. 

Sermones Sani tis, grannm piperis genannt. Anfang de äaucto 
Andrea: Simili peua servus et dominuB est aftlictus. Sap. 18. Filius 
dei eondolens ete. Bl. 86*: Anno domini 1881 eompletus est iste Uber 
feria sexta post Laetare. Die Deckel sind einwärts aui Brucli stücken 
eines moralischen Tractats aus dem XIV. Jahrhuudert auf Perga* 
meiit bekleidet. 

XI. 239. Papierhandschrift des XV. Jahrh. 310 Blätter in 
2 Spalten. Altes Eigenthum vSt. Florians. 

SermoneH de festivitatibus Cliristi et de Sanetis. Der Codex be- 
giuut mit Bl. 43 iu der Predigt de Aäceiiäioue Dumiui: ab acie udore 
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socins pcMequitur et sentit etc. Die Derkrl •'•"ntl beklebt mit Bruch- 
stücken eijies canonistisclien Tractats aus dem Xlll. Jahrhundert auf 
Pergament. 

XI. 240. Pai)ierhaiid8chrift des XV. Jahrh. 311 Blätter in 2". 

2 hpalteti. Alter Kirrcnthütner FridericDS Bodmestaler, 

Priester der Dioeoeee Bamberg anno 1446. 

1) ni. 1* — SOn^. Sormoncs domiiiicales collocti fx P'^rmonibua 
Diseipuh*. Unter Discipulus ist der deutsche Dominikaner Johann Herolt 
um 1418 zu verstehen. Qu^tif Script 0. Praed. 1. 7G2. Vergl. codex 
XI. 805 und 307, Anfang am ersten Sonntag: Ecce res t^ns venit 
tibi etc. Thomas de Aqnino dieit qnod nulla accio sit perfecta etc. 

Laut der Inschrift Bl. 206'' ist die lisindschrift vollendet worden 
3446 im Kloster Scblägl durch Friedrich Kudmestaler aus Stadt Kronach, 
Priester der Dioecese Bamberg, damals Kapellan in Scblägl, Prämon- 
stratenserkloster in Oberoesterreich. 2) Bl. 2u7* — 219^. Sermone« 
Anonymi varii nrgumenti. Anfang: Sermo de co<:itacionf , locntione et 
operacione. Cogitacio eornm apud alti^^simum etc. Seien dum est hic 
quod etc. 3) Bl. 219'' — 229*'. Seruioues Communis Sanctorum ipsius 
Diseipuli Anfang: De apostoHs. Ego tos elegi ete. Ex quo didt 
Christus etc. 4) Bl 230*— 236*. Protheraata Sermonnm de Sanctis. 
Bl. 236'' -237»» unbeschrieben, fy) Bl. 238»— 248». 

öermones varii. BU 248'»— 249»» leer. Ü) Bl. 2oO*— 281''. Ser- 
mones de Sanctis per elroidttm anni, et de snmmfs festlvitatibns. An- 
fang de adventn domini. AdventiiB Obristi agitur per quatnor septi- 
manas etc. m. 280^'- iinlx-sdi rieben. 7) Bl. 287^. I^r' ftornni- 

lare am untern Rande und von kürzester Art. Bl. ^SS'*- — 

Tractatus de deciinis. Es hl die »"egula deeimarum des magister 
Andreas Hispanns oder Andreas de Esoobar, siehe Denis voL L pars 
I. 973. Anfang: Deeimarum solucionem et prlmiciamm etc. Bl. 304* 
— 307'» leer. 9) Bl. 3f)R* 3^0^ Sermo ortn bcatitudinibus. 
Anfang: Videos Jesus tnrbas ascendit etc. Critio.stouius super Matheum, 
omnis predkator acceuditur etc. 10) Bl. 810* — 31 1^ Conversio s. 
Gatharinae. Anfang: Legitnr in qnadam historia quod etc. 

Darunter eine knrze Note über die Auslegung der heil. Schrift 
und das Formular eines Beichtzcttels. Das daranffolgende Vorsetz- 
blatt enthält das Verzeichuiss der SchrilUm des alten Bundes und auf 
der Kehrseite eine Verkaufsurknnde des Ohunn Hayr Bürger zu Passau 
vom Jahre 1443 auf Pergament in deutscher Sprache. Die beiden 
Deckel sind mit Bruchstttcken euies Missale ans dem XXL Jaiirhun- 
dert bekleidet. 

XL S41. Pap'crhandsohrift tles XV. Jahrli. 193 Blätter in 2". 
2 Spalteu. Altes Elgcntbum St Florians. 

Sermones de Sanctis magistri Pauli Wann. Anfang de s. Andre*: 

Rubi ubi hubitas etc. Ista verba ad literam intelliguntur de beato 
Andrea etc. Siehe XI. 227 und XI. 329. Der Autor Canonicus von 
Passau Dr. Theologiae et Decretorura starb nach löOU. Die Vorsteli- 
blJltter vorn und rückwärts sind Reste eines Matntinale aus dem XU. 
Jahrhundert 
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XI. 242. Papiorhnndsrliriit des XV. Jalirh. 303 P.lüftor in 2*. 
2 bpalteii. Alter Ei<]fenthümer Stift St. Fiuiiau. 

1) Bl. 1*— 2G1''. Sermones de Sanctis magiatri Tliomae de Ha- 
BclbAoh. Anfang: Ambnians Jeang jozta mare galilee etc. Beatos Am- 
broBing qnarto libro super Ineam etc. Bl. 2G2»— 2G?i'' leer. Bl. 154^: 

Anno 1455 sabbato ante letare per me d. i. g. '' ^ Hl. 2(jl» '^,<^'^^. 
Tractatns tlomini Nicolai Tinkolielspiihel de tribiis partibus poenitentuie. 
Anfang: Eci^e nunc leuipu.s acceptabile etc. Duo Bunt tempora houii- 
nig. Eg gind Predigten« Vergl. XL 889. N. 8. Anf dem 3. Vorgeta- 
blatt rückwärts ist ein Inbaltsverzeichniss iiiul auf der Kehrseite eine 
Kote des Petras de Paltide bezil^licli der ISeicbt. Der vordere Deckel 
enthält das BruülistUck eines dialoctiscben Tractats aus dem XIV. 
Jabrkf der Kwcäte dag Bracbstfiek dnea lOggale ana ikm XV. Jahrb.; 
beide auf Pergament. 

Ueber die beiden Wiener Professoren Nioolans von T^iiiK-elspflbel 
au3 Sdiwaben gest. 1433 und Thomas Ebendorfer von Ilasclbach 
gest 1 iU4 siebe Asthbach Gesch. d. Wiener üniversitaet, Seite 430 
nnd 498. 

XI. 243. Pergaracnthandschrift des XII. Jahrl». bis auf ein i'aar 
Blätter, welche dem XIIL anfehöreD. 177 BKtter in 
2*. Altea Eigenthum St Flonana. 

Paaeionale Sanetonim variomm antomm. Bl. 20'' enthält ein 
Compendinm vitae Wilbirgia virginis reclusae ad s. Floriani. l^eider 
fehlt die untere Hälfte des Blattes. Das YorhaiKieue ist abgedruckt 
bei Pez Script. Rer. Aust, Tom Ii. p. 277. Die Handschrift ist aus 
dem XIII. Jahrb. Bl. 21*— 221» enthftlt eine Tita Bertholdi eraten 
Abteg des Klosters Garsten aus dem XHI. .labrb. Uebcrschrift: Bern- 
toldi coiiiessio. Anfang: Ff^rt'<?itisi Dei famulns l'rrlitoldus etc. Sie 
ist abgedruckt bei Pez Script. Her. Austr. Tom. 11, p. 132. Alle tib- 
rigen Tlieile des Codex sind ans dem XII. Jahrh. In der vita s. Am- 
brogii bricht er tmrollendet ab; mit dem heil. Nieolana beginnt er. 
Den einzelnen Legenden gehen »ehr grosse sorgfältig ausgeführte 
Initialen voraus. Der vordere Deckel ist mit dem Fragment eines 
Calendariums aus dem XV. Jahrh. auf Papier bekleidet. 

XL 244. Pergamcnthaiidsclirift des XII. Jahrb. 199 Blätter m 

2". Alte;* Kifronthuni 8t. Florians. 

1> Bl. 1*^-191^. SptH tilura i'jeelesiae Honorii Augustoduueuhis. 
Alte Ucberschrift: FraUisi Solitario (sie) De Speculo ecelosie. Anfang: 
Cum prozime in nostro conventa reaidereg etc. Ueber den Verfagser, 
der um 1120 lebte und seine Schriften siehe Pez Thes. Anec. Diss. 
Isag. 7.um Tom. IL p. IV. et seqq. Das Ganze ist eine Predigt- 
sammluug Uber Sonn- und Festtage des Herrn und der Heiligen, die 
1531 an Göln bei Quentel, 1544 zn Basel im Druck erschien. 
2) Bl. 194»— 197». 

De Dominica Orationc et de Symbolo. Ist eine homiletische Um- 
schreibung des Pater nostor und Credo. Anfang; Karissimi oraoioues 
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vestras cottidic etc. 3) Rl. 197» — 10B\ Cuufessio et Inaulgentiae. 
Anfang: Abrenuncio diabolo, Et omnibiis oporibus ejus etc. 1) Rl. 
198* — 199'*. Exhortatio bona. Anfang: Quia deua karissinü voluit 
▼OB hodie etc. 5) BL 199**. Yaiuie BenedictioneB. Unter Andern 
ans don XIII. Jahrb. ein WunnMgen, ein Blntaegfen; einige andere 
Segenssprtiche , dann Hesponsoricn mit Neumen aus dem XII. .lahrh. 
Ein Zalinsegen am oberu und uutem Rande vuu Bl. 199*^ iat aua dem 
XIL Jahrhundert Ueber das Zahnweh als freseender Wurm gedacht 
siehe Pfeiffer Germania XIII. 183. 

An den Rändern dieser IlaiulRchrift sind hie und da religiöse lat. 
Verse oder Hymnen gleichfalls aus dem XII. .lahrh. augebracbti zu- 
gleich kommen darin viele zierliche Initialcu vor. 

XL 845* Pergaraenthandschrift des XTV. Jahrh. 227 Blätter. 
"2 Spalten. Altes P^igcntiuiai 8t. Florians. 

1) Bl. 1"* — 226*. Legenda Sanctornm. Die erste Legende ist 
vorn heil. Alexias. Anfang: Alexius fuit tilius eufemiani etc. 2) BL 
226^ — 227''. Hymni aliquot in honorem s. Elisabeth cum modis mn* 
sieis. Der erste beginnt: Letare gennania Clara felix germine etc. 
Die Schrill; ist von anderer Hand. 

ZI. 846. Per^amcnthandschrlft des XIV. Juhrh. 211 Blätter 

in 2**. Altes Ei<;enthum St. Florians. 

Lefrenda Sanctornm. Die reber.m'lirift: lucipit Nova TjCgenda. 
Anfang: Liiiversnm tcmpus presentiH vile in quatuor ete. Die erste 
Legende itst de adventii Domini: Adventus domini per quatuor septi- 
manas agitur etc. Dieses Legendarinm macht mit dem vorausgehen« 
dem em Werk ans. Beide sind mit grosser Sorgfalt geschrieben. 

XZ. 247. Pergamenthandschrift des Xll. Jahrh. 193 Blätter in 
2«. Alter Eigentliümer laut Inscription am Sciilusse 
monnsforium 8. Jo nn< Evanirelistac in Waldhausen. 
(Ehenialiges Ciiorht rriij-rift in Oboroeaterreirh.) 

1) Rl. 1* — 1G7''. Redae historia gcntis Angloruni. Ueberschrift: 
Incipit prefacio bede famuli doi in hystoriam gentis anglorum. Anfang : 
Olorlosisslnio Begi Cheolulfo Beda famnlus Christi et presbiter. Hysto- 
riam gentis anglonim et ecclesiaHtieum ete. Sehluss: et confiteautur 
meraorie sauctitatis ejus. Mit der gedruckten Ausgabe Coloniae 1088 
verglichen zeigt unser Text manche fehlerhafte Lesearteu, aber auch 
solche, welche der Yerbessernng der Ersteren dienen könnten. Die 
Capittdeintheilung ist dieselbe. 2) Rl. 1(>6»— 168'. Breviarium ante- 
cedentis Historiac Anglorum. Anfang: Verum ea que temporuni tli^tinc- 
cione ote, HchluBa: rege edilbaldo menionnu XY. annnm ageute im- 
perü. Mit dem gedruckten Text verglichen /«igt unsere Handschrift 
hier eine grosse Lttcke. Hierauf folgen die Worte Bed%'s: Hec de 
hy^^turia ecclesiastica britanniorum etc, welche die gedxuckte Ansgabe 
aufführt. 3) Rl. 168*— 1G8''. 

Catalogus operum Bedae ab ipso compositus. 4j Rl. 169" — 193**. 
Vita s. Augustini episcopL Anfang: Inspirante rernm omnium factore 



104 



XL 247.— XL m 



pf r:nlinrnatnrc etc. Rchlus«: dei promi««sis mm porfpm ])fM'fnr\r. 
Amen. Ks ist die vita s. Aiigustini von roH-^idins. Der Text stimmt 
mit ganz wenigen Abweichungen mit tler Pariser Ausgabe der Werke 
des heiL Angnstin 1838 Tom. XL p. 69. sngammen. Den Anfang der 
einsetnen lUldior Rdinificken groRse gi^malte Initialen. Dm YoT8to1i> 
blatt enthält das Hriu listfirk eiiios Tractatea de principe mi*« *1»^m 
XL Jahrb. Auf dem iuuern Jieckel: C^nicuuque istum librum Bub- 
traxerift, anatbn&a tit^ flir et adulator. Daninter die Worte Angnetina: 
Qnisqnis amat dictis absentum rodere vitani. Hac mensa indignam 
novorit rsse snara. Weiter M<j;t : Quem mit cxaltat, qtipm vnltfortana 
recalcat. Diese 3 Inscriptionen »ind am dem Xii. Jahrh. 

^T. £48» Perf^amenthandschrift aus dein XV. und XVL Jahrb. 
134 liliitter in 2". Altes Kigenthuni St. Florians. 

1) P)l. 1^ 1-2^. Pc<;iila s. Angnetini. Anfang des I. Oap.: ITer 
sunt que precipinius ut obaervetis etc. 2) Bl. 12^ Deccm seu prin- 
cipalia Praecepta. 3) Bl. IS'» — 16*. Ritus vesl^endi Novitios et Pro- 
feBSioniB emittendae. 4) BL 16* — llK De fratemitate laicali. 5) BL 
IT** — 22 \ Contraetus Confraternitatis. Bezieht sich anf die Gemein- 
schaft der Oebotp nnd guten Werke und enthält eine Aufzilhlunjr aller 
geistlichen Häuser, mit welchen St i'Morian conföderirt war. $cliliiss: 
Aeta annt bee anno domini 1452 octavo Kalendae Decembris. BL 52* 
leer. 6) BL 23*— 45». Martymlo-riimi. Ohne Aufschrift. Es hat bei 
weitem wen!j!:er Heilip-e Hlteron Datums als das jetzt gebräiu lilifhp 
Martyrologium Komanuui. Lnter dem 2. Mai heisst es: Eodem die 
memoria beate Valerie vidue que jassu divino corpus beati Floriani 
martiriB BepeU?it Unter dem 4. Hai mit rotbw Sebrift: Eodem die 
in Norico ripensi loco lauriaco nativitas sancti Floriani martiris; mit 
schwarzer Schrift: qui presidis Aquitint jiissn li;,'ato ad c-ollum saxo 
in tlumen Anesum precipitatus est et mox omnibus qui circumstabaint 
videntibne oenli prcx^ipitatoria ejua crepuernnt. 

Beide Notizen bezeugen die Bestimmung dieses Martirologiums 
fttr die Kiirhe St. Florian. . 

Bl. 15^' unbeschrieben. 7) Bl. 46*-— 141'. isecrologium. Das 
Kecrologium enthält die Namen der abgestorbenen Mitglieder des 
Klosters Si Florian und der mit demselben eonföderirten Kloster, 
ausserdem kommen aber aneb Bisehörc und weltliche Herren in dem- 
selben vor. Es ist zwar von einer ilaud des XVI. Jahrh. geschrieben^ 
geht aber mit seinen Angaben bis ins XI. Jahrh. zurUck. 

Der ganze Codex ist sebr sobOu gesehrieben und vortrefflich 
erhalten. 

XI. 240. Pergamenthandachrift des XL, XIL und XUi. Jalah. 
88 Blätter in S^ Altes Etgenthtim Si. Floriuns. 

1) BL 1* — 26^ Necrologium monasterli s. Floriani. Ausser 
den Sterbtagen der Angehörigen des eigenen und fremder Häuser 
kommen auch die Gedächtnisstago weltlicher Regenten, Bist lüife und 
Edler vor. Die ältesten Bestandtheile sind aus dem Antanp:e des 
XIL Jahrh. Daran knüpfen sich die Fortsotzungen bis ins XUI. Jahrh. 
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Ein kiirzpr Auszug davon ist in Stfilz, Geschklite von St. Florian. 
Linz 18:if> «. 19H, veröffentUcht worden. 2) Bl. '27='— 31^ Kegnia 
8. Augustini. Am Ende folgen die X Gebothe. Handschr. saec XI. 
3) Bl* Sl** — 88^ Excerpta Canonum. Das erste Stttek: Admoneniiis 
itaqne et obsocramns etc., gehört wner Homilfe Pabst Leo IV. an, 
von den Worten de ministerio etiam vobis comisBo an aber dem 
Bischof Katberius von Verona; sielie Katberii opera edit Ballerini 
pag. 418. Darauf folgea Anszflge ans Isidor, Gregoriiis Magnus. 
Prosper, AngnsÜnns wie sie Amalarins Diaeon von Metz znsammen- 
gestellt und da» Aachner Concil 816 approbirt hat Siehe Coli. Conc. 
Germ. Tom. I. pag. A'M und Amort Disciplina Vetns Canonic. Rep. 
pag. 283. Handschr. des XI. Jahrli. 4i Hl. 88». Donatio Comitis 
Sgbardi proprietatis suae ad Puoeba. Sehenknng von gewissen 6lt* 
tem an das Kloster St. Florian. Pnoclia die alte Bezeichnung für 
den Ort St. Fbiriaii. K^* wfrdnn dabei eine gro^c^c Zahl von Zeugen 
aufgetülirt. Haüüdcbr. des Xli. Jahrb. 5) Bl. 8H''. Urationes dnae. 
Das eratere Gebetb ist mit Neumeu versehen, llandschr. d XII. Jahrb. 
Am obem Rande des Blattes steht: XIII. Kai. oetob. m«segoldns oc 
cisns de wesena. Das darauffolgende Vorsetzblatt 81) cnth.llt ein Frag- 
ment aus einer Sammlitnc: von Orationen ans dem XI. Jalirb. Auf 
dem vordem Deckel klebt das Bruchstück eines Tractats oder eiuer 
Predigt de Passione Domlni ans dem XV. Jahrb. auf Papier. 

XI. 2ö0* X'ergamcQthauckchritt aus dam Xli., XIII.i XIV. und 

XV. «Tabrh. 185 Blätter in klein 2\ Altes Eigenthura 
St Florians. 

1) Bl* 2^ — 63*. Oonstitutlones antiqnae Canonieorum Regnlarinm. 

Bl, 2"* — 4*. Constidili Iii s Salisburgense». Anfang: Incipiunt consti- 
tuciones a sanctis puti ibiiH ordinis sancti Augustini per Sali8bnrg«'n>^om 
pruviuclam coustitutis edite in capitulis saUburge canooice celebratis. 
Quia rogularis ordinis nostri observancia etc. Handsebr. d. XIIL Jahrb. 
Bl. 6* — G3* folgen andere Constitutionen, welche beginnen mit: Noo- 
turnis ita(|iie lioris in dormitorio und schliessen mit dem Paragrapb 
de nova religione iuliibcnda. Diese sind von niebreren Häiult n des 

XII. Jahrh. geschrieben. Zwischen diesen beiden Saniniluugea ist 
BL 4* — 5^ ein Artikel de publieo exeessn von einer Hand des XV. 
Jahrb. eingeschaltet, weKber beginnt: Quomodo procedeudum sit in 
penitencia publica und dessen j^chlusszeilen auf Bl. 63" zu snclien sind. 
Bl. 2» und Bl. unbeschrieben. Bl. 1 ist VoraetabUtt und enthält 
ein Fragment eines dialectischen Tractats ans dem XIV. Jahrb. mit 
Randglossen. 2) Bl. 64*— 64^ Anselmns: Cur Dens Homo. Bloss 
die Vorrede und Inhaltsverzcichniss der ersten 10 Capitel. Hand- 
schrift d. XII. Jahrh. ^) 151. 0.^)* — ISS*». Isidonia de siinimo bono. 
Anfang: Snmmum bouum Dens est qoia iucuuimutubibs et^t etc. 
Sebltiss des 3. Büches: non qnos eoelestis anla laetificandos condit. 
Wenige Abweichungen von dem Text bei Arevalns Romae 1797. 
XII. Jahrh. Darunter steht vun einer Hand des XIII. Jahrb. mit 
feinen zierlichen Schritt/akgeu, wie sie in italienischen Schriftstücken 
dieser Zeit vorkommen : Explicit ysidorus, seutentiarum Uber domus 
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eancti floriani. Weiter imU'n : Eat reprobum reprobarc probnrn, quem 
V08 reprobaatis. In exprubraudo probum reproboä vos eäüe prubastis. 
Nach grOBSwein ZwiBelMDranm ein Bat« mit der Ueberaehrift : Aagn- 
BÜniiB. Gonpnnccio sera, raro est vera; sed si vera, nnnqaam est 
eera» Gegen den untern R;uid: Explicit oxplieiat, ludero scriptor eat 
4) Bl. 154* — 177^. (iluääue admodum succinctae in sacrutn 8crip- 
tvram. Anfang: Desidorii mei etc. Aus der Vorrede des heil Hie- 
ronymus snm Pentateucli. Diese Glossen sind durchaus nicht die* 
selben mit den in der Ausgabe der Werke Isidors von Arevalus Ro- 
mae 1803. Tom. VII. p. 407 abgedruckten. Das Glossarium ist viel 
reichhaltiger und erstreckt sich Uber die gaus&e heil, ächrii't^ wuiucud 
die bei Arevalus nur bis sum aweiten Buch der KOnige gehen. Hand- 
!s* lu ift des XII. Jahrh^ letzte Blätter des XIII. Jahrh, Da der obere 
Theil dieses Codex von Moder stark angef^ritfeii ist, lässt sich nicht ent- 
nehmen, ob dieses Werk eine Aufschrift trug oder nicht 5) Iii. 17«* 
—185^ Glossae ad suuiuiani aliquam de poeuiteatia. Anfang un- 
leserlieli. Schlnss: quod noveree solent dare privignis suis ut eo 
ddua moriantnr. TTandschrift des XIV. Jahrh. Das Vorsetzblatt am 
Bnde mit der Bignatnr 1 86 ist ein Fragment eines dialectiscben Trac- 
tata mit Glossen aus dem XIII. Jahrh. 

XI. 251. Pergamenthaudschrift des XII. Jahrh. 203 Blätter 
in klein 2«. Altes Ei«;enthuni St. Florians. 

Speculum ecclesi.ie Houorii Aujrnstodnncnsis. Anfang: Cum 
proximo in nostro couvcuiu rcsideres etc. Auf dem zweiten Deckel 
findet sich das Fragment einer Predigt de nativitate Domini ans einem 
Codex rescriptns des XII. Jahrh. lieber Honorius siehe codex XI. 344. 
Codex XI. 251 ist am Ende mank. | 

XL S58. Pergant^thandscbrlft uns dem XI II. und XV. Jahrh. 

279 Seiten. Eliemuliges Kigenthum des Klosters WiK>- 
lingcn. Fonnat in 4'*. 

1) Seite 1 — *32i^. Speculum ecclesiae Honorii Augustodnnensis. 
Prolog: Fratres cauluaricnsis ecclesie Honorio solitario salutem. Cum 
in nostro conventioswideres etc. Schlnss; perennem gloriam ae cum 
illis adepturos gaudeant. E.Kplicit Uber qui dicitur speculum enli hIk. 
2) Seite '^29 — '230. Brcvis Expositio .symboli. Anfang: Symbolum 
grece latiue dicitur coUocacio sive sii^umn. 3) Seite 230 -232. De 
Septem donis Spiritus sancti. Anfang; Primum douum vel bouum eat 
quod etc. 4) Mte — ^233. 8ermo de fnga vitiomm.' Anfang: Fu- 
giarous de habitacioue aquilonis etc. In verbis istis prophctam etc. 
.'>) Seite 234 — 279. llistoriae Sanctorum. Ks sind die !>c^t nden der 
heil. Katharina, Margaretha, Alexius, Christophunis, Martha, der 11000 
Jungfrauen und des heil. Jodocus. In der letzten Legende bricht die 
Ilaudschrift unvolleudet ab. Die erste begiunt: Tradunt auuales hy- 
storie quod constantinus etc. Die TTaiids(-lirift j^ehrirt dem XV. Jahrh. 
an. Auf dem vordem Deckel klebt das Fragment oiues Antiphonari- 
uuis auf Pergament aus dciu XV. Jaiitli. 
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XL 263. Per^amenthnndsehrift des XV. Jahrh. 240 Blätter 
in 4*. 2 Spalten. Altes Eigenthum St. Florlaus. 

Lc^rendae Satictonim. Anfang: Adventus domini significat tempua 
ieuovaciunid etc. Die Erste ist de adventa DonuDi, die Lotete de 8. 
A^thone. 

XI. 254. Pero-anientliandöclirllt den XIV. Jahrlj. 327 Blätter 
in 4*. 2 Spalten. Altes Eigenthum St Floriaas. 

Legendae Sanetomm. Die Erste de adrentn Domini: UnWersnin 
tMnptia preaenfia vite etc. D'u- Letzte de dedicaÜone ecclesiae schliesst: 
quam iyise nobis parare tlifj^netur qui etc. Das Vorsetzblatt am An- 
lauf etiChält J.egeiulen de divisione apostolorum und de passione saoc- 
torum decem millium martyrum; die Yorsetzblätter am Schlüsse 9nir 
halten mehrere Legenden , Orattonen, eine Predigt de octe beatitndi- 
nibiis und eine mystische Auslegung über die XII Scliaubrode. Die 
Schrift auf den Vorsetzblättern gehört einer spätem Hand an. Auf 
dein vordem Deckel ist ein Fragment eines grammaticalischen Tractats 
ans dem XIV. Jahrh. anf Pergamrai 

XI. 256. Papierhandschrift jdes XV, Jahrii 257 Blätter in 4\ 
Altes Eigenthura St Florians. 

1) Iii. 1^ — 6'^. Bulla Öynodi generalis Basilieuäis. Aufaug: Vox 
ilU joonnditatis eto. Sehlnsa: Datnm Baiitee XVIII. KaL May 1436. 
BL 7 nnd 8 nnbeschrieben. 3) BL 9* — 14^ Oonstitntiones synodales 
Pataviensis dioecosis de modo vi»itandi clericos. Anfang: Visitatoros 
ergo qui erunt viri docti etc. Schluss; scd que Christi querere vide- 
antur. Diese bischöfliche Synode wurde von Leonhard Bischof von 
Paaaan 1495 gehalten. Bl. 15 und 16 nnbeschrieben. Bl. 17*— 17^ 
De arte memorandi fif^ura. 4) Bl. IH« - TO"*. Excerpta de sermoni- 
bus et dictis magistri Nicolai de DynkelspUcbl. Die Exeerpte sind 
geuommen aus seinen Werken de praeceptis Dei, de »epteui peccatis, 
de 8 beatitndinibns, de tribns partibns poenitentiae, de^oratione Do* 
minica. .5) Bl. 79»— 81*. Ex dictis Anselmi. 6) Bl. 81»— 103*». 
Exhortatio ad Novitinm. Anfang: Esto dcvotus deo etc. Schluss: 
quod volueris impetrabis. 7) Bl. 10;i''— lui'*. De passione Domini 
ex stimulo amoris. Anfang: Currite gentes undique et miremini etc. 
Sehlnss': dnlcedo et spes taa. 8) Bl. lOi^ — Anfang: Ad compa» 
denduni Domino Jesu Christo etc. Schluss: hoc libentissime nobis dabit. 
9) Bl. III'' — 116*. De jejunio et tentationo. Anfang: Nota jcjuniiim 
primo valet etc. 10) Bl. 116* — Tractatus Alberti Magni de 
▼eris virtntibns. Anfang: Snnt quedam yieia qne ete. Sehlnss: se- 
enndum diel amen pcrfccte rationis ordinan^ i disponens. BL 156* 
— IGü'- Uli] M hrieben. 11) Bl. 161*— '?.'^i7\ Quaestioncs super qnar- 
tnm Seiiteiitiurum. Anfang: Circa quartnm sentenciaruiu queritnr primo 
utrum in quolibet hominum ütatu utc. Schluss: sed pena dampnato- 
mm per aecidens. 12) Bl. 257'». Nota a qnibus absolvi potest et 
Don absolvL Die beiden Deckel sind mit Fragmenten eines Direo 
torinm Litnrgicnm aus dem XIL Jahrb. bekleidet. 
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XI. 256.-XL m 



XI. 206. Perrramcnthandscln-lft des XIV. Jahrh. 240 Blätter 

in 2'\ 2 Spalteu. Ahes Eigentlium St. Florians. 

Sermones de Sanctia. Anfaug de s. Andrea: Vestigia ejus se- 
eotas est pea meus etc. Tria simt aeeesBarift euilibet viro perfecto 
ete. SehluBs der letzten Predigt de dedioatione eeelesiae: et enm ipso 

sunt omnia, ipsi lioiinr r-t gloria in sooiila sociilornm. Dio Vorsetz- 
blätter vorn nnf1 ifickwürts enthalten Stücki^ :njs dem Corpufi Juris 
Canonici nni Kiindaumerkun^cn ans dein XI \ . Jalirli. 

XI. 867. Pergamenthandsclirilt des XIV. Jalirli. 214 RliUter 
in 2^. 2 Spalten. Altes Kigeutiium St. Florians. 

Sermones per Dominicas et de Sanctis. Auf der Anssenseite des 
Deckels steht von einer Hund des XV. Jahrb. semiocinaciunes pcr- 
tholdi. Anfang: Enrnt signa in sole et Inna etc. In epistola didtur: 
Nox prcc r-isiL Glossa: Infidelitatis et ignorancie. Die letzte Predigt 
ist ad KeliL;i()So?5 nnd bei^innt: Tiniens lielyas fu.t^it in liersabe etc., 
sie bricht uuvoHendet ab tn-i den Worten: ijni jani obiit, non tencris 
pro ipso orare. Nach dem inhaltHvta-zeiuhiiit«s moIUcu noch 25 Pre- 
digten folgen. Der Verfasser ist der bemlimte Minorit Berthold von 
Regensbnrg, der f27-2 gestorben ist Die vonPfaffer 1863 zn Wien 
herausgpg:eben(5ii Predigten stiminon nicht zu den unsern. Nach dem In- 
haltsverzeichniss istBL 7* — 8* von einer Hand des XV. Jahrh. eine Pre- 
digt de natiTitate Domini eingesetialtet Anfang: Pner nains estnobis 
etc. Didtnr in osee IV. Non est veritas etc. Das Fragment eines 
Gradnale ans dem XIV. Jahrh. mit Nenmen klebt auf der innem Seite 
des vordem Deckels. 

XI. 268. Pei^amentlnuulschrift des XV. Jahrh. . 180 Blätter 
in 4*. Altes Eigenthum St. Florian«. 

1) Bl. 1'»— 110^ Liber de Sanctis J:i< Ii de Lozanna. So 
lautet die Ucberschrift der Predigten dos Jacobus de Lausana Ord. 
Praed. der 1321 gestorben ist. QutStif Tom. I. 547. Anfang de s. 
Andrea: IDebi antem absit gloriari etc. Narrat Valiains Mazimni 
qnod etc. Den Scblnss maeht ein sermo animaram: Omnes morimnr 
et quasi aqua dilabimnr etc. nos omnes niorimur tarn imperatores etc. 
Am Eude: Explicit liber fiuitus anno domini 1309. Letzteres Datum 
kann sich nur auf die Zeit der Abfassung des Werkes beziehen. 
2) BL 117*^147^ Liber PasebasH de eorpore Cbristi. Anfang: 
Qnisqne eatbolicomm recte dominum etc. Schluss: gaudia qnantoeius 
venire valcamns prestante domin<» etc. Der Text stimmt mit sehr 
wenigen Abweichungen mit der iu der Bibliotheca Patr. Parisiis 1610. 
Tom. VI. befindlichen Ausgabe dieses Werkes von Paschasius Bat» 
bertnsAbtvon Coitieaii. 865. 3) Bl. 147»— 166^ Duo libri solilo- 
quiorum s. Isidor! ITispalensis Episcopi. Eingang: In subscqiienti hoc 
libro qni nnncupatur etc. Anfang des II. Buches: qnanto es ina.^na 
dignitate prelatus. 4) BL 166'' — 177*. Vita s. Marine Egyptiueae. 
Uebersohrift: Incipit vita sanete marie egypciace qnam scripsit paulus 
Tcnerabilis dyaeonns sanete neapolitane ecclesie. Anfang: Secretum 
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regia celare bontmi e8t etc. Schhiss: tunc migravit ad dominum in 
paoe. Gracia domini nostri Jesu Christi etc. 5) Bl. 177*— ISO''. 
Vita Baaoü Simeonift HKmaehi. Anfang: Sancte reeofdaeionia beatoB 
Bymeon cnjna d^oridonem hodie celebnunus ete. Schliua: sed oucait 
omne genva et in omnibaB dominatur. 

ZI. 269* Pergamenthandschrift des XIV. Jahrh. 146 Blatter in 

4*. 2 Spulten. Alte« Eigenthum St. Florians. 
Sermones de Sanctis. Anfang de s. Andrea: Misit de summo et 
accepit me etc. Gonsidoraus beatua Andreas immenaam Del boni- 
tatem etc. Schlass mit emem Serao commnniSf dessen Ende: et 
ibi omnes eritis reges et regine in secula Beculorum. Die ersten 
Blätter 1* — 8** sind mit Predigten de Nativitate Domini und de novo 
sacerdote beschrieben, jedoch von frenidor Hand. Bl. .')* ist eine kurze 
Legende der heil. Katharina eingeschobeu. Am Ende des Buches 
BL 146^—147* ist eine Predigt de b. Bartliolomaeo von apftterer 
Hand nachgetragen. Auf der inneru Seite des hintern Deckels be- 
findet mch ein VerzeiclinlsB der Indulgeuzen der Kii*clie At. Florian 
ans dem XV. Jahrh. t 

XI. 260. Pergamenthandschrift des XIV. Jahrh. 232 Blätter 
in 4**. 2 Spalten. Altcä Eigeuthiau St. Florians. 

Sermones de Tempore et de Sanetia, Anfang de adrentn Do- 
mini: Mitte manum tuam de alto etc. Eeee karissimi Bicut naufragi 
etc. Schills^; de aiumalius : Aninias pnuperum tttorum ne oblivigeere 
etc. Uum gcmitu. uiulto ccciesia erat etc. 

XI. 261* Pergamentliandaciirift des XHI. Jalirh. 190 Blätter 
in 4'*. 2 Spalten. Altes Klücntlimn St. Florians. 

1) Bl. 1*24''. Sermones de icnipore et de »Sauctiä per 

aeütatein. Anfang: Videns Dominus c-ivitatem Jerusalem ilevit etc. 
Qnod enim semel feeit onm peritnram etc. Darflber steht von einer 
Hand des XY. Jahrh. de omelia Qregoiü dominica prima. Die letzte 
PrediY'"t <ie dedieatioue beginnt: lufrressns Jesus perambulabat etc. Ex 
quo- tempore primus homo descendit etc. 2) Bl. 124'' — 136*. Vita 
aanctae Martliae viigiuis et hospitae Christi. Anfang: Cwn sanete 
ecclesie typum beata martha etc. Schluss: ciqusregnum et Imperium 
sine fine permanet. tV) Bl. l'Jf)** — 138**. Sermo de Pascha. Anfang: 
Qnnni:un recentia magis plaient etc. Schluss: justicia et pax oscnlate 
sunt ubi uos perducat etc. 4) BL 139* -190*. Sermones Petri Man- 
ducatoris in conventa praetatomm, saeerdotnm et monaelioram. An- 
fang: Erudimini ()nl judicatis twram. Nolite arbitrari quod etc. 
Sehluss des letzten Sermona: fjiii ventnnis est jiidieare vivos et mor- 
tuos et seculum per iguem. Ameu. Auf dem hintern Deckel befinden 
sich eine Reihe deutscher Deuksprflche und eine latem. Note de qua- 
tuor tignis in cruce Domhü, beide aus dem XIIL Jahrh. 

XI. 262. reigaiucutliaudsclirilt de« XIV. Jahrh. 252 Blätter in 
4^ 2 Spalten. Alter £igenthümer Stift St. Florian. 

Sennonea de Tempore et de Sanetia. Anfang de adventa Domini: 
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XI. XI. S64. 



Scientes qiiod hora est jam no8 de somno ptc, Hic apostolus hortatnr 
Bürgere a somno culpe etc. Die letzte Predigt beginnt: Fastor bonus 
•nimniii tmam ponit ete. Verns pastor stilicel Caniftwi fedl qvod 
docuit. Bl. 2V)'>~ -246* und Hl. 252*— 252^ sind 2 Vn^gtßa von 
späterer Hand eingetrairen. Die Vorstehblätter vorn nnd rflckwirtB 
sind Fragmente der hebräischen Literatur auf Pergament 

XL 268. Perrramenthandschrift XIV. Jahrh. 104 Blätter in 4^ 
Alter Eigenthüiuer Stift .St. i'Iorian. 

Sermoncs de Sanctis. Anfang de s. Andrea: Elige tibi viros et 
vade in gaUleam etc. Ad laudem et honorem beati Andree cujns etc. 
Sehlnss de sancta Stiub^b: Oonsideravit agrum et emit illnm ete. 
Ad laudem et honorem beate Elisabeth verba predicta ete. Auf dem 
vordem Dn k l klebt das Fragment t iiiert Matiitinale aus dem XIV. 
Jahrh. Am untern liande ist der Briet eines Foenitcntiarius Komanae 
urbis in Angelegenheit eines Todschlägerä hingeschrieben. Handsehr. 
dM XI?. Jahrh. 

XI* SÖ4. PörgAiueiithuiuidelirift des XII., XIII. und XIV. Jahrh. 

2131)lätter in 4*. Zum grOssten Theile 2 Spalten. Alter 
£igenthüiner Stift St. Florian. 

1; Bl 2" — 118*. SwmoneB mi^Btri Petri Handncatoris per anni 

cireuluni ad monachos, cauonicos rep;ulare8 et sarerdotes. Uebersehrift: 
Incipit ordo sermoniim lua^istri petri manducatoriB per auni cireulura 
nou tautum ad clericu» bcolares, sed et ad monachus et ad canoniuos 
reguläres et ad eaeerdoteg. Sermo primua in synodo: Emdimini qui 
judicatis terram. Nolit« arbitrari quod alieniun etc. Letzter Sermon 
in coena ad sculares: Veni in aUitudinem raaris ete. Ecce verus Jo- 
nas loquitiir ad nos etc. Leber l'etrus Manducator oder Comustur 
siehe Uistoire Litt, de la Franuo iom, XIV. p. 12. Die Handsebrift 
ist ans dem XIII. Jahrh. Vergleiehe Codex XI. 216 nnd XI. 261. 
N. 4. Bl. 1 ist ein Vorsetzblatt und enthält ein Fragment aus einer 
Passionsfref5ehiebte Jesu Thriati aus dem XII. .lahrli. "2) IM. 118* — IIB**. 
Notulae aliquot de sex peccatis quae peccavit Adam, de opere sex 
diernm, de dnpliei eorona sanetomin. Handaehrifk dea XIII. Jahrb. 

3) Bl. 119" — 146^. Opus aDepigraphom. Anfang: Divinamm serip- 
turarum lectionem aeeedentibus etc. Schluss: et niunera ni:r_Mi:i sibi 
optuUt. Das Werk handelt von der heil. Schritt und ihrer Auslegung 
mit Beiziehung vieler scholastischer Fragen. BL liB** heisst es: 
Anetor hnjns operis trinomius dieitnr ftaisse, siquidem dictus est dida 
et eoclesiastes et salemon. Die Handschrift ist aus dem XII. Jahrh. 

4) Bl. 147* — IßJ^^ Aliud Opus anepigraphnm. Anfang: Arta 8unt 
in qnibus summa nostre salutis consistit Ildes, Caritas. Schluss: 
qnamvis eorpns Christi qnod earo est Sebolastisebes Werk, welehes 
von den vor/ üblichsten Glanbenswahrheiten handelt. Handschrift des 
Xn. Jahrb. öi Bl. ]G4^' -173^ Vifa beati Antonii de urdine fra- 
trum minorum. Anfang': Assidua t'ratrum postulacione nec nou etobe- 
diencie etc. Schluss: rivum gracie sicientibus eß'uudas. Handschrift 
des XIV. Jahrb. BL 174*— 175^ nnbesohriebea. 6) BL 176*— 181*. 
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Liber de ente et esBencia« Anfaiifr: Qnia modicns error in principiis 
etc. Scbluss: in quo sit finia et conäuminacio hujuB sermonis. Amen. 
EiXplieit de eote et essenda liber. Handsebrift det XIV. Jabrb. Dw 
Autor iet Aristoteles. 7) Bl. l Notae aliquot ad philosophiam 
sppctantp^. TT uH^chrift des XiV. Jahrh. 8) Bl. 182»— 188^. Expo- 
sitiones super oompemlium Tlhitnae. Anfanj:^: Commeutator super 
quarto riiiäicorum dicit: etc. Schluäs: Explicit super (MjmpendiuDi 
Tbome d'Aquino. Anno 1334. 9) Bl. 189»— 313^. Ezpodtor ino- 
doruro significaudi. Anfang: Scribit philosopbus etc» Schlms hec de 
modis significandi suffieiant. Anno 132&. 

XL 866» Pergamenthandschrift des XIV. Jahrli. 198 Blatter in 
4*. 2 Spalten. Altee Ei^enthum St Florians. 

Sermoiif'^ riilborti de Tempore et do Ranctis. Ueberschrift: Incipit 
opus magistri Uilberti de .Sanctis. Anl'an;^ de Augelia: Stelle manentea 
in oidiue et cursu suo et«« Jud. VI. Verba iata exponi pussunt de 
angeliB. SebluBS de passlone: Sangnis Chr»ti emandabit GODsetonctas 
no^tras etc. Hodie incipit eccleaia officinai de passione etc. Das 
Werk gehört viclh irht dein OilbertiiJ^ Tornacensi^^ nv^ (l«^m Orden der 
Fratrea Minores an, welcher um 1'26Ü zu Paris klutc und nach 
Ondin de Script. EccL Ant Tom. III. 499. Sermones de Tempore et 
de Sanetis rrafaeate. 

XL 203- Pürgamcutliaudächnt't des XIII. Jahrh. 161 Blätter iu 
4^ 2 Spalten. Altes Kigeuthum St Florians. 

Pars biemalie honuUarara de Tempore et de pancie Sanetis. 

Anfang: noin. 11. socundum Lucam. In illo tempore dizit Jesus die* 
cipulis suis: Erunt sigiia in sole etc. Qtübii.sdam interrogantibus do- 
minum et salvaturem uostrum etc. Schlusä de apostulis: i^ui sunt hi 
qnl ut nnbes vulaut etc. Beatorum fratres apostolorum soUempnia 
eelebrantes ete. 

Auf den Yorsetzblätteru 1 und ebenso auf Bl. Ißl^ sind 

allerlei Denksprttehe und Anmerkungen aus OUssikern und geistlichen 

Schriftstellern. 

XX' 267* Papierhaudsciirift aus dem XIV. und XV. Jahrh. 

125 Blätter in 4^ _ Zum Tlieile iu 2 Spulten. Altes 
Kigeuthum St. Florians. 

Bl. 1*^118**. Sermoues de Tempore et de Sanetis. Anfang: 
Adventus Domini triplex est ete. Hie und da sind kurze und längere 

Notizen eingestreut z. B. Bl. 85* und ^ de coguatione Bl. SC* und 
87* de modo legendi in Jure Canonico, Bl. 88«— 80'^ de confessione, 
BL 9ü* — 99^ allerlei Auszüge aus der Summa Fisana und aus üen- 
ricos de Hassia. Bl. 103* "106* allerl^ moralisehe Denksprttclie und 
Oleiebnisse. i) Bl. 119*^126". Epistola anepigrapba. Eingang: 
Keverentissimo in Christo patri hngoni magistro ord. fratrum predica- 
torum dignissimo ac sacre pagine pnit'essori ejus subditus frater Al- 
fons etc. Cum ergo prupter parviutem meam et iusufficieuciam 
meam etc. 
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Der Brief bricht bei den Wurten ab: de quo dicit Jacob patri- 
archa et propheta. — Der Brief handelt von dem wahren MessiaB 
nnd ist von dem marrokkanisohen Juden Samuel verfasst. Die Deckel 
sind mit Frng-meiiten eines dialeetieehen Tractate ans dem XIV. Jahrh. 
auf Pergament bekleidet. 

XL 268. Papierhandschrift dcd XV. Jalnh. 189 Blätter in 4«. 

Aher Kigenthümer: Stephauus profeesue monastefü St, 
Floriani. 

Sermones de Tempore per circulum anni. Anfang de adventu Do- 
mini: Cum appropinquasset JheiUB ierosolima. Tempus qnod hodie 
incipit et dnrat ete. Schlnes de Dominica seeunda: Cum eublevaaset 

ocukis Jlipsus etc. Istud evangelinm expositum c?t cte. Am Ende 
fehlen einige Zeilen. Der Autor ist Antonius de A/;iii<i. Siehe XL 
332. Nr. 2. und XI. 318. ^'r. 1. Bl. 121^ ist eine Aufzählung der- 
jenigen qui repellendi sunt a eaera eommunione. BL 130^ ein modus 
absolventli exGommunicatos. Hl. 131* eine Note de consurit; ccclosi- 
astlcis. Das vordere Vorsetzblatt piitliillt ein Fi aj^ment von ciiiom Ca- 
leudarium Eceleaiasticnro aus dem Xil. Jalirh. Auf dem hiuU.'ru Deckel 
ist zu lesen: Coniparatus et claboratus est Uber iste per religiosum 
virnm et doniaum Stephaunm profeasnm et canonicum hiyas monasteriu 
Schrift deB XV. Jahrh. 

XL 269. Papierhandachrift des XV. Jahrh. 246 Blätter in 4* 
Altes Eigenthum St Florians. 

1) til. 1* — 93\ Sermones de Tempore. Am obern Rande Bl. 1* 

steht: Sermones Soccii von späterer Hand. Anfang: Allelnja :ipok. 
Apok. 19. dicit Gregorius ; ad vera predicacionis verba etc. Letzte 
Predigt: Nolite judicare ut non judiccmiuL luquo verbo a judicio 
temerario etc. Ueber die Sermones Soccii verfasst von einem Gister^ 
cienser von irienrayd bei llildesheim siehe Fabricius. Bibl. Meil. 
et. Inf. Latin, unlor Soccii. Bl. 93^— 06'> unbeschrieben. 2) Bl. 1>7* 
— 172*'. Sermoneä de Pestis et de Sanctis variorum autorum. Es 
kommen dwin Predigten von Urban de Mellico^ von Andreas de Wey- 
tra, von Nicolaus de grecz vor, welcbe laut Subscription 1421 — 1423 
zn Wien gehalten worden sind. Bl. 173* — 180*» unbeschrieben. 3) Bl. 
181* — yiC)'*. l'ractatns anepi-rraplins de vitiis. Anfang: Dicturi de 
singuUs viciis, ante ouiuia etc. Sclitnss: qnod propter peccatum ade 
introdnctnm. Am Ende scheint Einiges su fehlen. Die Vorst^bl&t' 
tcr vom nnd rttckwärts enthalten auf Pergament Fragmente einer 
Glosse nun Ckirpas Juris Canonici ans dem XIV. Jahrh. 

TT. &70* PapierhandsohrKt aus tleni Jahre 1442. 37H Blätter 
in 4". UrsijrüiiiiTiclicr Besitzer Mauritius Czandel so- 

ciuö tlivinonua in liraunnu. 

Sermones de Sanctis. Anfang de s. Andrea: Aseendamus in 
palmam et apprcndamus fructus ejus. De saucto Andrea aposiulo 
qui ascen^t etc. Sdilnss de sam^ Spiritn: Implemini spiritn sancto. 
Eph. V. Sphritns sanctus qui est lux inobfuscabilis ete. Nach dem 
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Ende steht mit rother Schrift: Maiuichis czandel de excelnaniontis ee- 
clpsia tiinc tempori-? socins diviuornin iu prawuaw amio 1412 vire- 
äimik die meums AptiliM. Auf der iuneru öeite d<*9 vordem UeckeiH: 
Anno domini 14.^8 obüt doiDiuuB andreag m die »anoti nlrici canceN 
larins illnstris prineipis ladwici potent verbo et iu uperc cujus auima 
reqiiiescat iu pace. Et eodem anno in prolesto saucte Miirgarethc 
det'unctus est dominus Joachim plebanus in landaw anno domini 
146^; septima die mensiK aprili^i obiit domluns simou sobenel. 

XI> 271. PergameiiUiaadschrilt fies XV.Jabrh. 44 Blätter in 4". 
2 Spalten. Altes Eigeutlmm St. Florians. 

Vita Wilbirgiä lucliidae. Ueberschrit't: lucipit vita wilbirgis iu- 
elvse et «ororU domiis mdcÜ Floriani quam seripait Eyowicua frater 
ejusdem Monasterii et Decanns. Anfang: Benedictus dcus et pater 
iloinini nostri Jesu Christi etc. Sehluss: que pater posiiit in sna po- 
te8tate qui cum eodem etc. Das Leben der VVilbirgis wurde nach 
einem Mölkercodex sacc. XIV. vcrüfientlicht von Bernard PezAugustae. 
Qniber. 1715. in 4*; nach einem Waldbantercodex saee. XIV. von 
d»^i^8en Bruder Hieronymus Pez im II. Bande der Script. Rer. Austr. 
p. 2\2. Tusere Handschrift blieb so wie die andere XI. 291 beiden 
Brüdern unbekannt; sie enthält die besten Lesearteu von Allen und 
ist mit grosser Sorgfalt gesehrieben. Der Abwmchnngen sind flbrig^ 
nicht viele. Ueber die Rtausnerinn Wilbirg a Theol. Qnarisehr. Una. 

Xt 87S. Per^amenthandsehritt des XIV. Jahrli. 197 Bfiltter 
in 4". 2 spalten. Altee Eigenthum St. Floriane. 

Sermoues de Tempore. Anfang de Dominica I. iu adventn: Pre- 

parare in ocxinrsam dei etc. Quaudo rex vel aliquis alius princeps etc. 
Letzte Predigt: Qui descendit ipse est et qui asceudit etc. Uumilitas 
est via ad gloriam ete. 

XL 873. Pergamenthandöciiritt des XIV. Jahrh. Mi ülätter in 
4*. 2 Spalten. Altes Eigen thum St. Florians. 

Anfang de Dominica I. iu adventu: Abjiciamus opera teuebrarum 
ete. Seriptnm est et ad hebreos IV : aduamas cum fidnda ad tbro- 
num etc. Sehlnas der letaten Predigt: Bt hoc est cimiterinm de quo 
didtur hic: Mortnu« est dives ete. 

XI 874. Pergamenthandschrift des XIV. Jahrh. ^ 71 Blätter in 
4". 2 Spalten. Altes Eigenthum St. Florians. 

i) Bl. l'* — 6'2*. Pcregrini Sermouos dr, i^anctis. Anfaii;^ de j^. 
Andrea: Vestigia illins secutus est pes meus etc. Dominus voeans 
Petrum et Andream 6t<;. Sehluss de s. Ursula: Adduceutur regi vir- 
iles poet eam ete. David propheta spiritu s. revelante etc. Der 
Verfasser, ein polnischer Dominikaner, lebte um 1322. Siehe Qu^tif 
Tom. I. pag. 551. •2\ Bl. 62*' — 64''. Quacdam Lej^endae de s. Us- 
waldo (zwei mal), Egydio, et de s. Dorothea. Sic sind von späterer 
Hand. 3) BL G5^— 7l^ Sermones aliquot de Featis, de ^ativitate^ 

JaMcaMlov Mit» 8t. Florian. ^ 
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de Corporo Christi, de Assiiintlone etc. Auf dem Deckel rückwärts 
sttibcu zwei längere Anmerkungen de Litauia. Anfang: Letanie hi» 
fiunt in anno. Hierauf folgt eine Note de Judaeo quodom qui fecit 
8ibi inuginem b. Nieobd eamqne in domo Boa eoUooavit AUea von 
einer Hand des XIV. Jahrh. 

XL 275. Papierhandechrift des XV. Jahrh. 180 Blätter in 4«. 
Altes Eigenthum St. Florians. 

Sermones de snmmis Feativitatibos. Anfang de Nativitate Do- 
mini: Lux anrore orionto sole absqiio nnbihus rutilat Quia nativitatis 
dominico dies etc. Sclihiss do nuo martyre: Esto fidelis iiaque ad 
mortem etc. Vorba piopoBita possunt eane preceptoris nostri Domini 
eto. BL 179^ eine Note qnare in Nativitate Christi tees missae can- 
tentnr. Der vordere Deckel hat auf der Innern Seite das Fragment 
eines Directorium EcoLesiastieani auf Papier ans dem XV. Jabrh. 

XL 276. Papierhandschrift des XV. Jahrh. 146 Blätter in 4*. 

Aeltester Eigen tliünipr unbekannt. Georg Hot lisi liardner 
Can. Bog. a. Fioriani gestorben 1821 schenkte dieselbe 
laut Inscription an die Bibliotliek. 

1) Bl. 1* — 35'^'. Legende vom heil Christophorua in deutschen 
Romen. Anfang: Oot mit s«lner gotleicb macht Der ose pild mar 

niger hant getat. Schluss: L'nd fürten si all geldeb* Mit gesandi 
in daz liymelreich. Kxplicit passio Christoffori amen. 

Die Handschrift wird erwähnt in: Altdeutsche Blätter von Haupt 
und Hoffmann. 2. Bd. p. 91, wo mehrere Verszeileu vom Anfang und 
Ende angeführt werden. BL 36 leer. 2) Bl. 37*— 54*. Ein langes 
Gebet. Anfang: Herr ob allen Herren und gott ob allen gottern etc. 
Schluss: das ich an die schar cbom deiner erbelten chinder. Amen. 
Mit rother Schritt darunter: Hie hat dicz gepet ein end, gott uns 
an hymel send. BL 54*> — 56^ leer. 3) Bl. 57* — 116*. Das Bnch 
äßt ewigen Weisheit. Ueberschrift: Hie hebt sieh an das piich der 
ewigen wcisboit. Anfang: Es stund rin iirinlij^er zu einer zeit vor 
einer metten für ein crucifix etc. Schluss: lind den grossen durstden 
ich ewichleich gehabt han etc. Amen. Mit rother Schrift: Hie hat 
der ewigen weishait pneh ein end. 

Es ist Heinrich Suso's des berühmten Dominikaners gest 1365 
Bnch von der ewigen Weisheit. Siehe Heinrich Suso's Leben und 
Schriften in jetziger Schriftsprache herausgegeben von Diepeubrock 
Regensbnrg 1829. 

XI. 277. rergamenthandschrift aus dem Jahre 1345. 83 Blätter 
in 4*. 2 Spalten. Aeltcster Besitzer: Stift St. Florian. 

1) BL 1* — 61*. Sermones de festis l>omiui et Sanctorum. An- 
fang de assnmtiotte Beatae Hariae Virginis: Ascendit gloria domini 
de medio civitatis etc. Hec verha ad landom et gloriam etc. Schluss 
de conversione s. Pauli: Säule Suule qnid i)er3equeri8 etc. Su- 
per idem psalmus: Uotribue servo tuo. Touit Augustinus etc. 2) BL 
fit* — 67*. Oesta Salvatoris. Anfang: In nomine sancte et mdividue 
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tnnitatis incipiunt gesta salvatoria doiniiii iioälri Jesu litteria scripta 
ad mchodenittni hebmoia que invemt fheodosivs imperator in pretorio 
poncii pylati in codicibtis publicia. Schiusa fehlt. T.etzte Worte; in 
qno mihi bene camplacui. Et nunc preibo Es ist das sogenannte 
Evangelium Isicodemi oder Acta PilaÜ. Siehe Fabricius Codex Apo- 
cryphas N. Test. Tom. I. p. 238. Unsere Handschrift geht bis zum 
Ende des XVIII. Kap. bei Fabricius und weicht oftmals von den 
dortigen Lesearten ab. Hl. 07'' uubosclirli'ben. 3) Bl. 08«— PB*». 
Liber de sacramento Eucharisti.ie Anlanj;: Ezechiel in visione dei 
qui Universum ecclesie statum pievidit etc. Schluss: et exuUacioue 
in etemam saioari. Quod ipso prestare dignetar etc. 

Es ist ein Dialog zwischen der Kirche und einen Ungläubigen 
aber die Enchanstie. Nach dem Index wird es aueh specnlnm Cor* 
poris Christi genannt. 

Am Ende des Codex: Ezplicift libw domini ndatrici de Egcnberga 
comparatua in petovia anno domini 1345. 

XI. 278. Papierhandaclirift des XIV. Juhrh. 116 Blätter in 4^ 
Altes Eigenthum St Florians. 

1) BL 26». Traetatus praedicabilis magistri Frandsci de 
articulis fidei. Anfang: Funiculus duplex difficile ntmpitnr. Funicnlas 

iste qwo etc. Schiusa de articulo XII. : Carnis rcsnrreccionein et vitam 
eteraam. Huuc gradam pouit beatus Matthyas etc. Vergl. XL 347. 
Nr. 4. 3) Bl. — fi^\ Duo sermones de nativitate Christi et de 
couversiono s. Pauli. 3) Bl. 33* — 50''. Anonymi expositio oratioiiis 
(lonijuicae. Anf;ing : Pater iiostt r. OracioniH dominicae contiiienciam 
materialem etc. In der letzten Bitte bricht die ITandschrift ab bei den 
Worten: Et accundum hoc videtur mihi quud liuic peticioni. Bl. 
nnbeschrieben. 4) Bl. 60— '9S^ Sermones Tliomae de corpore 
Christi per modum traetatus. Anfang: De sacrosancto corporis do- 
mini locuturi sacraraento etc. Schlur^s: que mmr est et t'utnre ad 
quam uos per ducat etc. Expliciunt sermones per modum trautatus 
Äome de aquino doctoris. 5) Bl. 93^ — 94**. Sermo de corpore Christi 
▼el in coena. Anfang: Panis quem ego dabo etc. In verbis istis 
notificatur ctc Schluss: et ad alciora desideria nos intlammans quod 
ipgp etc. 6) Bl. 05" — 112*. Pr;inei?Jctis de pelel)i-atione Mis<5ae. 
Anfang: Facta est graudis celcbiitas in Jerusalem etc. i. iibro para- 
lipom. 39 cap. Quia vero tytalits cui eapitnlum etc. Schluss: prin- 
ciplo vitam carentem d^ scriptori harum misero. Amen. 7) Bl. 
112^ — HO**. Duo Kermones. Die beiden Deckel zeigen von innen 
Fragmente eines libcr oratiouum in Missa adhibitaram aus dem 
XIV. Jahrh. auf Pergament. 

XI. 279. Papierhaudschrift des XV. Jaiirh. 31)0 BUitier in 4«. 

Zum Theile in 2 Spalten. Alter Eigeutiiiitner Stift St. 
Florian. 

1) Bl. 3^ — 126^ Sermones de Tempore. Anfang de adventn 
Domini: Ecce rex tnus venit tibi. Sermo apostoli hodie monuit ete. 
Schluss de vteesima qnarta Dominica: Cum sublevasset oculosJbesns 

8» 
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etc. In mnltis loci» sacre scriptnre etc. Bl. 126^ — IBl* anbesduie- 
bni. Bl. 1 altes Inlialtj^verzeichnias. 2) BL — '33 1^ Sennones 
varä de Pestis et de äanctis. Hie und da siud Aumerkungeu oder 
blosse Predigtthemata eingescbaltet. BL 2*25* — 226*> unbeschrieben. 
3) BL 228«— 260i>. CommMitori b in TheodnU Eologam. Ueber- 
sebrift: Egloga Theodolii. Anfang: Eglogarum tres sunt partes etc. 
Schluss: Oayn et judam et multos alios. Explicit notula theodoli. 
Ameu. Siehe XL 117 Kr. 4. 4) Bl. 261»— 279». Medelae 
animae ynlneratae. Uebenchiift: Ineipit Uber emdiniB qnaliter homo 
per peniteuüiam ot confessionem et Batisfaedonem a peccatis expnr- 
gari debeat. IT r Uber intitulatnr medelp anime vuhierate. Anfang: 
In priiicipio nai iHtionis Tiostre illius graciam etc. Schluss: Septima, 
sed libera uos a malo. Aiaea 5) BL 279* — 286». Tabula diaetae 
Balntis. UeberBchrift: Ineipit divkio membromm prime diete qiie eat 
de viclis in coramuni. Anfang: Peccatum est deformitas quam etc 
Sehluss : inestimabilis cantus. Explicit tabula diete salntis. Bl. 286'* 
nnbeschrieben. 6) BL 287» — 342». Liber de statu conditionis bu- 
manae. Anfang obb L Oap.: Leccio Magistri Adezlay agregatoriB de 
origine mundi. ApoBtoloB ad thymothenm: Omnis scriptura divinitns 
etc. Schluas: compenditim theonice vcritatis sollcniter revolvat. Ueber 
diesen Adeslaus od(!r Ladislaus agregator ist weder bei Tritenlieim, 
noch bei Fabricins etwas ^iäheres 2a finden. 7) Bl. 342*^ - 
Liber de Bpiritas et animae differentia. UeberBchrift: Indpit Uber de 
Bpiritu et aniaia ex dictia beati AvgnBtini; agregatoriB. Anfang: Quo- 
niaiii dictum est mihi per revelacionem etc. Schluss: diximus in libro 
de natura nniversaü. Deo gratias. BL ^bQ" leer. 8) BL 3.*>9'' —379». 
Tractatus de rhetorica. Eiue practische Anleitung zum Briefsehreiben 
mit zahlreiehen BriefmaBtem. BL .i79i>— »8-J*> leer. 9) Bl. 383»— 
390^. Caleudarium novum. Die Tage Bind naeh altröndaeher nnd. 
moderner Weise gez&hlt. 

XI. 880. Papierhandschrif^ des XV. Jahrb. 274 Blätter m 4*. 

Altes Eigentiium St* FJorians. 

1) HL 1»— 245^ Sermones varii de Tempore et de Sanctis. 

2) BL -iMi' 'STO''. Anonymi Tractatus de confessioue et poeniteutia. 
Aufaug: Circa peuitencias iinponendas nota diligcnter etc. Schluss 
mit der Note: Omne peecatam aut eet in Devm ant in proiimnm. 

3) BL ni* — •274''. QuAtuor Sermones de dedicatione. Auf dem hin- 
tern Deckel steht: MuUa vcualia peccata dampnant homhiem sicut 
uiniuj mo'tale peccatum. Exemplum in arbore de cujus ramis ita bene 
fit iguis sicut de stipite. 

XI. 281. Pcrojainetithandsf'hrift des XV. Jalu-li. 93 Blätter in 4". 
Altes Eigentiium St. Florians. 

J ) BL 1» — 13». Charta prima reioimationis uostiae) (ad s. 
Floriannm). Anfang: In nonune Patrie et filä et Bpiritns Baneti. Amen. 

Jam lacis orto mhvc otc SishlnsB: Datum ad Sanctum florianum in 
die s. Benedicti abbatis anno domini 1419. VergL XL 49. Nr. 3. 
2j BL 13» — 2ö\ Charta visitationia factae anno 1451. Anfang: In 



Digitized by Google 



XI. 281.— XI. 262. 



117 



nomine domini amen. Nos nicolaus sancte Dorothee wienne etc. Sclilusii : 
Non pemittftt alieni fadliter negtigere collacionem ete. Cetera pniicta 
reqidm primo folio. Vergl. XI. 49. Nr. 4. Bl. 20*> ist eine absolatio 
ab excomrannieatione majori. BI. 25* eine Benedictio mensae pro tri- 
bus diebus ante Faacha eingesclialtet. 3) Bl. 2d* — 90^. Statuta pro 
Canonide regvlaribiii a. Aiignsthii. Anfang des Prologs: Quosiam 
necessarium fuit Kegulae Beati patris Ängustini etc. TergU XL 49. 
Nr. 2. 41 R!. 90* — 03^ Cliartrip duae Moderationia qnorundam in 
cnltn (livino et de statiitis seinandis. Die zweite Charte ist mank. 
Vergl. XI. 49. Nr. 5. Auf dem tuutem Deckel ist ein Mittel gegen 
das Podagn in dentscher Sprache ans derselben Zdt 

XI> 282. Pergamentliaudschrift aus dem Xill. und XV. 

Jahrh. 205 Blätter in 4^ Zur Hälfte in 2 Spalten. 
Alter Eigenthümer Stift St Florian. 

1) Bl. 2* — 88^. Traetatns anei^graphns de mnsiea. Anfang: 

Priino videndiim est quid sit mnsica. Schhiss: et tribus terciis. 
Handsehrilt des XIII. Jahrh. 2) Bl. 39»— 51". Excerpta decreta- 
lium domini Qregorii papae Noni. Anfang: Quouiani Komana eccle&ia 
omninm eeolesiamro ete. Sehlnss: anetoritate propri.i presnmere vel 
etiam nsurpare. Der Autor dieser Zttsaianienstellung nennt sich in 
der Vorrede Ulricus de volilienmarcht praepositiis. IIands( hilft des 
XV. Jahrh. 3) Bl. .'VI» — fi9^'. .Summa notaric de his quae in furo 
ecclesiastico coram quibuäcuuque judicibns occnrreriut notariis con- 
s^ribenda. 8o der alte Titel. Eängang: Beverendo etc. Cartnenei 
arcbiepiscopo tocins Anglie primati Johannes Bononicnsis notarius etc. 
Anfang des I. Kap.: Licet tractattis instnimentorum in ytalie partibus 
etc. Schlnss: nuUatenus revocare sub pena etc. ExpUcit iste l.ber, 
dt scriptor tennine Uber. Siehe Quellen anr bair. n. deutsch. Oesch. 
München 1864. 9. Bd. 2. Abth. Handschrift des XV. Jahrh. 4)B1. 
70* — 80*. Siuinna dictaminis sectindmn quam notarii efiist i»porum et 
archiepiscoiKMUiii dcbeant notariae otficititii exercere. Aiitaii;;: Omne 
datum uptimum et omiie duuum etc. Öchlui^ä: luaudauius vubis qua- 
tenas et cetera. BxpUeit 

Der Verfasser nennt sich in der Vorrede Dorainicus Dominid 
ovinnduB de civitate Visentina in arte dictatoria discipulus d.screti viri 
domini Johannis SeveoL Ueber Dominicus de Dominiuis geuL 1478 
als Bisehof von Bresda siehe Ondin de Scriptor. Breies. Tom. III. 
p. 2569 wo jedoch obiges Werk nicht vorkommt. Handschrift des 
XV. Jahrh. Es findet sich in den Quellen zur bairisch. uu l deut-;ehen 
Gesch, Mihichen 18G4. 0. Bd. 2. Abth. 5) Bl. 80''— bl''. Notae 
aliquot quae ad re» notani pertinent Haudschrift des XV. JahrL 
BL 83 nnbeedideben. 8) BL 88*^ 91^ Liber Jub et Actus Apusto- 
lomm. Metrisch; der Verfasser ist Petrus de Riga. Anfang: Nomine 
job vir erat simplex et juris amator. TT juidM heilt des XlII. .Jah h. 
Petrus de Riga Oanon.cus von Rheims gegen das Ende des Xli. Jahrb. 

Ueber ihn n. seine Schriften siebe Leyser Hiät. Poet. Med. aevi 692. 
7) BL 95* — 139^ Sermones de Tempore. Anfang de adTcntn do- 
mini: Hora est jam nos de somno anrgere. Sompnos est statna peo* 
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caii etiw Sdihrnpredigt: AedpietiB virtntem snpervenientis spiriins 

etc. In hh verbis loqueos dorainuÄ sacerdotibos etc. HandBclirift 
des XV. Jahrb. 8) Bl. 140* -140*^. Preces ad induitionem sacerdo- 
tis ad misbam. Handschrift des XV. Jahrh. 9)B1. 140^ Notao ali- 
quot theolugicae. Handselirift des XV. Jahrh. 10) Bl. 141«^153% 
De vita dalcwaimae Virginb Mariae. Anfang des Prologes: Ecclesia 
kutholica noquaquam irnivcrna respuit apocrifa etc. Scliluss desselben : 
Explicit piolngu3. Incipit de vita liber duU'i.ssime virgiuis uiarie in 
quo agitur de resurrcccioue Jkesu filii dei et de assumpciuue matris 
Bne vii^^is Marie. Anfang Aea Werkes: Ohristi corpus deitas abhinc 
glorificavit. Abhoc reducens aniuia hunc rcäuscitavit etc. Schluss: Sit 
laus Jheau et gloria sit virgiiii Marie. Quia completum est Carmen 
hujus ymuodie. 

Das ganze Werk, welches der Verfasser im Prolog unter die 
Apocrypüen zählt, ist metrisch bearbeitet. Handselirift des XV. Jahrh. 
11) Bl. l.'H" — Acta et Miracula s. Mariae Magdalenae et sanctae 
• Katharinae. ilandschrift dos XV. Jahrh. J2) Bl. löS»»— 159^ Sermo 
de sanctu Francisco. Anlang: Homo quem rex houorare vuU. Öchluss; 
piis preeibns pervenire faeiat saaetus fraoeiscus etc. Handschrift des 
XV. Jahrh. 13) Bl. 159»>— 172''. Casus varü ex Sacrae Scnptu a 
citatis testibus decisi; item de pocnitentiis injnnj^endis. Anfang; 8i 
priuceps intromisit sü coutenciose utc. Handschrift des XV. Jahrh. 
14) BL 172^ — 181^ änmma confessionum. Anfang: Ineipiunt inter« 
rogaciones quc de Scriptnris Sanctis et Canonibus saeiia in foru pe- 
nitpncie etc. Sclilnas: et concL'do tibi qnud v,i!eant omiif>-i reraissiones 
a quocnuqiie Hant. Es schrinl l'.iniges zu l'elileii. iiaiidschrift des 
XV. Jahrh. 15) BL 182'' — iori' . Öcrmonos de Saudi«. Anfang de s. 
Andrea: Extendam palmas meas ad dominum. Hoc verbum Hoysis 
beatUB Andreas a]io8tolus potlllt dieer& Schlusäfiredigt de sacerdote: 
Accedc ad altaro et ymola pro pcccato etc. Hec verba scripta sunt 
Levit. IX. que dixit Muyses etc. Es fehlen einige Zeilen. Hand- 
schrift des XV. Jahrh. Das Yorstehblait mit 1 beseiehnet und das 
anf dem hintern Deckel geklebte Blatt enüialten PredJgtfragmente ans 
dem XIV. Jahrh. auf Pergament 

XI, 883. PergamenthandschriÜt des XV. Jahrh. 384 Blatter in 
4^ 2 Spalten. Altes Eigentliuiii St Florians. 

Sermones de Tempore et de Sanctis. Eine Sammlung der ver- 
schicdL'iistfii Predigten und dor verschiedenston Handschriften. Manchen 
Predigten sind deutsche Worte uud Formeln beigemengt. 

Bl. 3G5* — 366\ Zwei Koten: Isti mittendi sunt ad curiam lio- 
manam nnd Subsoriptos excommunicamus et dennnciamns in die cene. 

ZI. S84. Pergamentliandscluiit des XIV. Jahrb. 95 Blätter 
m hl. 4*. 2 Spalten. Alter Eigenthümer Kloster 
Wibltngra. 

1) Bl. 1*— 30''. Deutsche Heiligenlcgende. Die ersten 36 Blät- 
ter fehlen. Das Blatt, welches jetzt die Signatur 1 trägt, beginut: 
jar alleine ob einem backe daz si uiedur eukeiu kurzwil in das was- 
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ser gesah. Schluss: Sysoias sprach: Ein mensch huet »ins mundes 
und mache sin sei lebende. 

Es sind keine Biogi ifi n, gondern lauter kleine Züge aus dem 
Lehen der Heilij^cn und f,'eliöron zu „der Altväter Leben"; siehe 
Wackcrnaf^el Oest-h. der dentsclieii Lit. Seite 354, 2) Hl. 'M"^ — 84*. 
Predigteil von 2iicolaus vou Stra^sbuig. LeberscUnft: Dis sint bredien 
brnoder NicUoB von StraBburgf des lesmeietere bredierordens. Anfang: 
Wan liset hdtte ehi Ewaafeünin daz ünser herre sine zwelf inngem 
heimlich zu im nara und spracli. Sdiluss der Lotzten: daz wir ew- 
klich bi got bUben, dez heif uns got. Amen. Hie aint us bruder 
Niclans bredien. Die erete Pred^t dieser Handschrift und die An- 
Ange der eilf Folgenden sind abgedruckt in den Altdeutschen Blät- 
tern von Huupt und TToffmann II Bd. S. 165. u. folg. Diose gedruckten 
Theile wurden von Pfeiffer in seiner Ausgabe der Predigten des Ni- 
eolaus von Strassburg (.Deutsche Mystiker des XIV. Jahrh. L Bd. 
361. n. Einl.) benutzt. Der Verfasser gehdrte dem Predigerorden an 
und lebte um 1326. 3) Bl. 84* — 9o^ Eine Predigt von unsers Herrn 
Fronleichnam, üeberschrift: Das ist eine bredie von iinsers herren 
fronlichameu. Anfang: Memoriam fecit mirabilium suorum etc. Disü 
wort sprichst der wissag david in dfnn salter etc. Das Ende fehlt; 
die letaten Worte sind: wan nach des globen sage; und daz ist uns 
wol bezeiclient bi. Das Ganze Ist melir Abliandlnng als Predig:t D« 
Codex ist sehr rein tmd sorgfältig geschrieben. 

XL 086. Pergamenthandschrift des XIV. Jahrh. 184 Blatter 

in kl 4". Altes Eigenthum St. Florians. 

1) Bl. — V\ Regula s. Angustini quatuor capitnlis distincta. 
Es ist die Regula communis, die sich im I. Tom. der Mauriueraus- 
gabe der Werke des heil. Augustin Parisiis 1689 im Biiefe 211 ad 
Sanetimoniales befindet^ aber in eine andere Form gebracht 2) Bl. 5* 
— 68*. Tractatus de regimino vitao religiosae. Anfang: Numqnid 
nosti ordinem celi etc. Schluss : tui meriti manu« levet. Kxplicit trac- 
tatus de vita religiosa. 3) Bl. 68^ — 118*^. Tractatus de Septem 
gradibns perfectionis. Anfang: Plecto genva mea ad patrem eto« 
Seblttss: a quo processerunt hec omnia. Das Werk ist von Bona» 
Ventura und heisst auch Uber Meditationum, Imago vitae aeternae oder 
Soliloquium siehe Denis Vol. II. Pars. I. '?73. 4) Bl. 
Speculum s. Angustiui. Anfang: Adcnto michi verum lumeu etc. 
Schlnss: imperium per infinita, indefessa et inmortalia secnla. Amen. 
6) Bl. 132* — 134''. Versus s. Bemardi de conteinplatione. Anfang: 
Si contemplari vis et defigere visura etc. Schluss: Tecum perpetuo; 
per secnla tu benedictus es. 6) BL 134*^ — 13ö^ Ehythmus Ber- 
nardi de Jesu. Anfang: Dulefs Jhesn memoria. Sed snper mel et 
omnia etc. Schluss: Jhe^um ymnis et precnbus* Gnm ipso frni sedi- 
bus. Amen. Explicit jubilus s. Bernhardi de Jhesu. 7: Hl. 130* — 
145^. Solilor|uinm nngonii=i a sancto Victore. Anlang: Loquar se- 
creto auime mee etc. 8chln.ss: dulcissime caritatis tue jaculo. Amen. 
8) BL 145^— 160>. Dialogns Christi et animae derotae. Anfang: 
Qqis miohi det te fratrem menm ete. Schlnss: gloriam teoum et cum 
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sancti» tniH vitutu eternam. Aineo. 9) Bl. 150«^- -156^ Tractatu» 
de tentation«. Anfang: Temptaek» antoin quid est quam quatnor veAti 

etc. ^ 'ilus^: cpia^i loi ii^^tas repiitabaut Bl. i&(of* unbeschrieben. 
lU) Bl. 167» — l'iii^ Ti irtjifim i]o sppfpi« g:radibn>= <• 'ntemplatioiiiR. 

Der Anfang tehlt. l>ie crsieu Worte sind: salubriter perlustrata 
ita secundum apostolum doeetur de omnibus etOi Scblusa: altera me- 
lior et beatft. Der Verfasser ist Bonaventom. 11) Bl. 160*— 169^ 
Proslogion s. Ansclmi. Anfang: Eya noiaer homnncio fuge paulnloin 
occupacionea etc. BchluR»: quam hominis animam ad hec esse factam. 
12) Bl. 1*>9^ — 184^ Traotatuä Bonaventurae de ligno vitao. An- 
fang: Cbristo ernciftxo confixns snm cmci. Schluss: Deens et impe- 
rium per infinita seenla seculorum. Ainm. ExpÜcit arbor de ligno 
vite »ive do fnictibus cnici« lV;itris honaventiire. Auf dem Vorstehblatt 
sn Anfang stellt: In into libro quem comparavit 8ymon pro domo 8. 
Floriani, contiuentur etc. Ain Ende dieses luhaltsverzoicbuisäes heisst 
es: Et isti tractatas sunt omnes Talde eorreoti per enudem Symonem 
eni misereatur Dei filins Dominus uoster Jesus Christus. 

Sie sind aber in Wahrheit sehr schlecht corrigirt 

XL 886. Pcrgfliiicnthand8chri£t des XV. Jahrh. 9B Blätter in kl. 
4". 2 Spalten. Altos Eigenthum St. Florians. 

Peregrinl Sermones tb- Festivitatibn^ et de Sanctis. Die Pre- 
digten beginnen mit dem Feste de l'uriücatioue B. Virginis Marine, 
wovon jedoch der Anfang fehlt. Die ersten Worte sind: tarn so- 
lempniter honoraret et illud spaeinm dieebatnr lustrnm. Letzte Pre- 
digt de sancta agnete: Mnlierem fortem qnis inveniet. Inventa est in 
beata agnete. Yergl. XI. 274. Nr. 1. Das hintere Vorstehblatt ent* - 
hält einen Predigteingang. 

XL 887. Pergaincnthandschrift de.s XIV. Jahrh. 128 Blätter in 
kl. 4". 2 Spalten. Altes Eigenthuni St. Florians. 

Jiemiones de Tempore et de Sanctis. Anfang: luce rex tuus 
veuit tibL Kccc dicit propheta ammirative) eece dicit demonstrative 
ete. Sehlvss: Cum eleTatam faerit Signum in montibns etc. Tria snnt 
qne indncnnt hominem ad intuendnra etc. Bl. 7*^^ einige dentaehe 
Verse. Das Vorstehblatt 1 enthält ein Predigtfragment 

XL 288. Perj^ainenthaudächrift des XIV. und XV. Jahrh. 94 
Blättei* in kl. 4". Alter Eigenthämo* ein gewisser 

Jacobiiö in der Katstrazz. 

Miracula, Parabolae et Historiae vai iae. Dieselben bcziebeo sieb 
hauptsächlich auf die seligste Jungfrau Maria. 

Bl. 36*— '28* sind 3 Predigten de corpore Christi und de pas- 
sione Jcfin Christi. 

Da3 Werk Ix^j^Wniit : \i\ honorem partuä beatissime marie virginis 
que non solum pepeiit etc. Schluss: excitata uiultis injuriis perfeetam 
didicerat pacieuciam. Auf dem vordem Vorsetzblatt ist zu lesen: 
Anno domini 1939 in quarta feiia prozima ante Qeori iste liber ob> 
ligatas domino Ulrico ad Sanetnm Pangradnm pro sex talenta de- 
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nariorom a Jacobo in der Uat^traxK residenti. (ttiu.) Auf dem hinteru 
Deckel klebt ein der hebräischen Literatur angehOriges Fragment. 

XI. 289. Pcrj^amoathandsolnJlt des XIV. Jahrh. 'i3lü Hlätter 
in kl. 4^ Altes Eigeutluiui St. Floriane. 

Seiiiioiies de Sitnetia et de HummiH FestivitatibuH. l ebcrficlirift: 
OpuB grcculi de Sanctis per circulum anni. Anfang de n. Andrea: 
Eleatanis gloriosain mortem magis etc. Vm1>e bta dilige&ter conai- 
derata in tribus etc. Bl. 91* — 116'' kommen Sermones in Ayüodo 
vor; weiterhin Sormones fratris henMig-ciii nnd fmtria bernardi. Vor- 
setzblätter und DcckblHtter vom und rückwärt» enthalten Fragmeute 
eines Matntinale ans dem XV. Jahrb. auf Pergament. 

XI. 290. Papierhaiidx I vilt vom Jtihre 1615. ÖIU Seiten in H"- 
Alter Eigeutliünier \V ollgang Hasenbergcr Can. Heg. 
S. Floriani anno 1615. 

äeruiuutit» de Tempore ut de äauctiti. Titelblatt: FloHculi 8ermo- 
mun de Dominicis per totam Annnm decerpti ex Prato Rev. Dom. 

F. Hugonis de Prato, Autore vetustissimo Ord. S. Dominici; Item 
Moralia ad plerasque Sanctoruni Festivitates et natale^^ (Wo^ t'\ Rev. 
Dom. F. Baldnino Junio Autore Juniori Urd. 8. Francisci de obaer- 
▼antia, i)er Wolfgangum HaBenberger Can. Reg. profeseum indignnm 
tu Floriani. Tibi gloria michi gratia utriqne satia 161. *). 

Es sind llbrigens nicht reine Exrnrpto, dpnn nach hie Tind da 
vorkommenden Bemerkungen hat der Sammler auch vom eigenen . 
Geiste hinzugcdet/t. Auf einem der letatcn Vorstehhlütter kommt der 
grosee Titel des Fflmten Joh. ITlrioh von Eggenberg vor. 

XI. 291. Pcri^aniintliundselirift des XV. .Jahrh. fX) HUittcr in 
P2". Altes Kigcnthum St. Florian« 

Vita Wilbirgiü inclusae. Ucbcrschrift: incipit vita Wilblrgis iu- 
eloae et sororis domua s. Floriani quam acripsit Einwiens frater ejnt- 

dem Monasterii et pracpositns. .\nfang: Beuedictus deus et pater do> 
mini tinstrl ]cmi (•liristi (|ni a gloria sna nullum excipit sexum etc. 
ScbluBs: que pater po^^uit in sua potestate qui cum eodem patre ete. 

Diese Ilandschrilt kt etwas jünger als .XL 271. 

XI. 292. Papierhandschrift vom Jahre löSU. IGS Blätter in 16**. 

Alter Eioenthümer Chorherrnhloster Polling in Baiern, 
später Benediktiner- Kloster Wiblingen in Württemberg. 

1) Bl. l* — 132". Sermones hiemales et ae^itivales. Bl. .')0*: 
Fratris Adami LUmau. CoUegit atque predicavit anno aetatis äuae 
24, anoo 1550. Nach Bl. 138 war er ans Polling. Ks sind laoter 
Predigtentwflrfe. Bl. 12-2«'_131'» leer mit Ausnahme von 1-26»— 1>7% 
wo ein unvollstflndiges Register ist. 2) Bl. 13*2* — 163''. Modii» ad- 
miaistrandi Sacramenta et alias InnetitmeH pastorales. GrösstentheilK 
dcntaeli. 
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XI. 293. rerguuieiithandschrift dea XV. Jahrh. 157 Blätter 
in le«. Älter Eigenthümer Stift St Florian. 

Sermoiies de Tempore et de Sanctis. Es sind Predigtevtwflrfe Aber 

die betreffenden Episteln und Evangelien. Bl. (i2* eine Note Uber die 
myBti r!i Hedeutnng der Edelsteine. Bl. 153^ — 156^ eompendinm 

compnti manuale. 

XL 894. Papierhandschrift de& XVII. Jalirii. ^ 237 Blätter 
in 16". Alter EigenthUraer Stift St. Florian. 

Dominieale. Es sind blosse Predi^entwttrfe fttr eine Auahl 

Sonntage. 

XL 896. Papierhandschrift des XVII. Jalirh. 4 Bände in 4*. 

zu 224, 183, 204 und KJS Blättern. Auf der Innern 
Deckelscite der einzelnen Bände steht: dalia libraria 
Oorsima a Borna 1766. 

ConeUvi da Nieolo V. ad Urbane VIIL Eine Oesehicbte der 

Pabstwahlen von 1417 bis 1023 in italienischer Sprache. Vergl. dazu 
Codices italici 780 — 789 im Katalog der Münchner Hofbibliothek 
Tom. Vll. Monachii 1868 und Adrian Katalog der Giessner Univer- 
sitätsbibliothek Francofurti 1840 ( otlices 637—639. 

XL 296. Papierhaudschrift vom Jahre 1722. 53 Blätter in 4*. 

Ursprüuglichcs Eigenthum St. Florians. 

Das Leben der ehrwürdigen Jungfrau Wilbirgia ins Deutsche 
ttbersetst von lUchard Woss Can. Reg. s. Florian!. 

XI. 297. Papierhandschriit des XVII. Jahrh. 48 Blätter in 4*. 
Ürsprüngliclies Kigenthum St. Florians. 

Vita Wilburgis iiicliisiie et soruris Uomus s. Floiiani. 

kt dasselbe Werk vie XI. 271 nnd XL 391. Der Eingang fehlt 

jedoch. Diese Handsehrift wurde von den beiden Pea bei Heraus- 
gabe ilirci* Vita Wilbir^^is benutzt; der Text stimmt am meisten nut 

dem vüu lieruhard Peü veroffontlicbtoii überein. 

XI. 298. Papierhand-srhrift vom Jahre 1718. 22 Seiten in 4">. 

ürspriini^ilclies Eigeatlmni St. Florians. 

Unnsers Erlöser und Heylands Jesu Christi ewig denkwürdigst 
Troatp Gnad nnd Geheimbnttss Reiehister Letzter AbMhddnngs-Tag 
in 34 Stnndt Ganz Kiclitig und Hchrtlfftmässig eingetheilt unnd Er- 
wissen durch den Ersten Jubl-Priester an St Florian. Anno 1718. 

Soli Deo. 

XL 299. Papierhand8( hrlft des XVIII. Jahrh. 389 Seiten in 4®. 

IJrgprüiiglicliur Elgeutliümcr Stift St. Florian. 

Melliticium Historictim Sacroprofaimm e diversis scriptoribuB col- 
lectum et alphabeti ordiuu digestum opera philologi Anonymi. 

Eine Sammlung histoiisdier Beispiele anr Unterstfltiusg kirdi^ 
lieber Lebren nnd Binrlehtangen. 
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XL 300. PapieriiaiidscUrift des XV. Jabrh. 370 Blätter in 2". 
2 Spalten. Alter Eigentbfimer Stift St Floriftn. 

Sermones de Tempore per drenliim annL EiDgang: Kunda po- 
pulo omnia scelera eonun etc. Der Verfasser sagt darin, dasa er 

„docturiti officio in alma iinivcrsitate wiennen>*i fnnctiis sit". Erste 
Predigt de advcntu Domini: Horn est jain nos fip sompno nurgere. 
Aristoteles in libro de soiupuo et vigiUa dictt quud ires etc. i^etzte 
de dedieaiione: Vidi eivitAem aanctom etc. Mnlti forte interrogare 
poBsent etc. 

XL 801. Papierlrnndscltriit des XV. Jahrli. 425 Blätter in 2*. 
2 Spalten. Alter Eigenthamer Stift St. Florian. 

1) Bl. 1* -416*. Sermones de Tempore per circulum anni. In- 
cipit Prologus in opus presens. Crebro multa solicitndine dimi etc. Im 
Verlauf nenut sich der Verfasser selbst: Ego Thomas de haselpacli. 
Erste Predigt de adventn: Omn appropinquanaet iesn ieruaoliimB etc. 
Hodie mater sancta eeelesia indpit ete. Letzte: Loqnonte iesu ad 
turbas etc. Hystoria presentis ewangelü continet etc. 111. 416'' un 
beschrieben. *}) Bl. 417" — 425'*. Pcrifopae Evangeüorum. Beginnt 
mit der reiico^ e: In illo tempore cum apprupinguasset etc. de do- 
minica prima in adventn nnd sehliesat mit: In illo tempore eraatap^ 
propinqnantes ad ioBum publieani et peecatoreB etc. 

XI 802. Pemmenthandschrift des XIV. Jalirh. 217 Blütier 
in 2^. 2 Spalten. Altea Eigenthum St. Floriane. 

SermoneB de Tempore et Pestis variorum aiitornm. Anfang: Do- 
minica in p.Hssione doinini. (Miristus ussistt'ns pontifex. Officium pon- 
titicis ent benelicia conferre. Schluss: Sermo chuuradi de s. trinitate. 
Sanctus, Sanctus, Sanettta dominus deua exereitunm. In utroqne 
testameuto trinitas predicatnr. Hie und da finden sich liomiletische 
Fragmente in deutscher Sprache. Die Predigten sind von LudwidlB) 
Chanradus« Peregrinus^ Öiboto, .lacobus de Voragine etc. 

XL 808. Perganienthandsclirift aus dem XIV. Jalirh. 204 Bliit- 
tcr in 2^ 2 Spalten. Altes Eigenthuiu St. Florians. 

1) Bl. 1" — 140*. Sermones de Tempore. Anfang: Incipit opus 
Jacobi de Voragine. Humane labilis vite decursus etc. Schluss der 
leisten Predigt: ad illnm beatum finem perdneat nos ille qul est 
principium et finis qui sine fine etc. 

Jacobiis de Voraf^lne italieniselier 1 »omiinkaner starb als Erz- 
bischt'f von Genna l-2'.i<S. Siehe Quetif und Ecliard Script. Ord. 
Praed. i. i.'»4. 2) Bl. 140^—144». Omelia sancti Beruhardi Abbatis. 
Anfang: In illo tempore missus est angelus gabriel a deo ete. Libet 
attemptare illud agredi quod etc. Schluss : qualecunque opusculum 
devotisslme destinatum. Explicit Omelia sancti Bernhardi. Bl. 144'* 
leer. 3) Bl. 145« — IU'2^ Tractatus de naturis animaüum distinctus 
per Tiginti UbrOB. 

Naob dem Kapitelverzeichniss und der Anfoäblnng der 24 Pbi- 
.loBopben, aus deren Werken die folgenden Materien genommen sind, 
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beginnt der sermo «generalis de qu Hlnfpediburf : üent ialiter priino vi- 
denduD) eat de quadrupedibus etc. i)<i.s XX. lUicli de diversis curis 
fehlt. 4) Bl. 192*— 19ß'>. Speenlnm de sex geoeribiis irrationaUQin 
U^sUniB. Anfang den Prologes: Per inobedienciam prothopareutis 
homo cicins (>t( , Das darauffolgende Werk ist in Versen: Fccundans 
dignü. arie» preccdit agmina signis. Schhms: Christi creatara nova 
ÜB de virgine pnra. Eine Hand de» XV, Jahrb. hat an den untern 
Rand geschrieben: ännt moralitates et ndstieaciones pntehre dvpUd 
metro. 5) Bl. l9G*' — 197\ Planctus animaf cnntritae et compatientis 
versibim paoceritis. (sie). Anfang: Flore volo ine tlere juvat volo nil 
nisi flere. Absque modo tlere gestio flere volo. ächluss: Flere volo. 
reproboB Mqnitnr eonelusio dnplex. Corporia et anime mora. ego flore 
Tole. 6) Bl. 197*^. IndigDilio anhnae eontra eamem venihne diffe- 
rentialibns. Anfang: Marcet vprf ymbre rosa crebro mea dtearoiwia. 
Am Kndc: (^iii «eripsit srripla maniia ejns sit bonedicta. 

i^or superno scrip Ii potia 

;te 'rnm "-tor >bri ;tur. 

Mor reprobo rap Ii tnoria 

7) Bl. 197'* •H)V\ l.ibor Ansheliui Lautuarieii^iö Archiepiscopi de ai- 
militudinibus. Aaiuug: ( aj). 1. TripUciter intelligitiu- voluutas. Schliiss 
fehlt Die letsten Worte im Cap. de Oandio et trietitia: qnia pre^ 
dictä» omne^ beatitudinis partes oblinebit perfecte. Auf dem vordem 
Deckel ist das Fragment eines Hymnus de virgine martyre mit Neu- 
meUf auf dem biotera Deckel das Fragment eines Missale, beide aus 
dem XIV. Jahrb., aufgeklebt 

XI. 304. PaüicrhaiidHchrift v»>iuJulae 1469. 335 Blütter in 
2 Spalten. Alter Eigenthumer Stift St. JBlorian. 

1) Bl. l*'-379^ äermone» Qnadragesimales et Paaehalee. An- 
fang: Cum jejnuatiB nulite deri ete. Seenndnm natnrales anrum ete. 

Scbluss der letzten Predi;i"tr nt franoisco cum sorapbico eterno fruar 
gaudio. 2) Bl. *27'.»^- Reductoriiim ('[)istolarum et evangeliorum 

toÜus anni de tempore. Lauter Predigten twUrle. Am Ende: rmitus 
est Uber anno 1469 dominiea OculL BL 314'— 335* alphahetisehes 
Regster. Auf dem vordem Deckel eine Note de heata Virgine nnd 
eine Invocatio Spiritus sancti ante sermonem. 

ZI. 806. Papierhandschrift des X\\ Jahrli. 27b Blätter h) 

2 J>palteti. Alter Eigenthümer Wolfgaogus Chadoiter 

de weysöeiikirciien. 

1) Bl. 1*^ — 274\ Öermones de Tempore Discipull Am obem 
Rande von BL 1*: Theodorieus herolt de numberga ord. predieatomm. 
Daranf folgt ein unvollständiges Register. Erste Piüedigt: Ecee ns 
tmis vf'nit tibi masnetiis eU:. Egregitis doctor noster beatns Thomas 
de iiqiiino dicit etc. Letzte: Est piier uniiri hic haben» qiiinque panes 
etc. GoDcludendo «ermoiies istos de tempore ete. Auf dem Vorsteh- 
hlatt ist von einer gleichseitigen Hand gesehrieben: . DiBcipnlas appeU 
latnr proprio nomine tbeodoricns herolt cognominatur. Madi QnAtif 
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L c Tom. 1. 762. hiess Herolt Johann und lebte um 1418. Vergl. 
XL 210 und 307. ?! B1. ?74''— 27r)\ Nota de religiosis proprietariia. 
Anfang: Dicuut aliqui religioKi pcrvcrsi etc. Das VorstehblaU am 
Anfang^ und das Deekblatk rttekwftrts entlialteii Fiagoieiite ein«« Bre- 
viarinma ani dem XIII. Jahrh. 

XI. 306. PennmenthaDdachrift des XIV. Jahrh. 196 Butter 
in 3^. 2 Spalten. Altes Kigenthutn St. Florians. 

Uher distinelionuin senSubBiditim coneionatoriaiB secundam ordinem 

alphabeticum. Zu Anfang scheint Einiges zu fohlen. Der Codex be- 
ginnt: Circa abjecciouem nota qualiter in sacra scripfnra snmitur etc. 
Der nächstfolgende Absatz hat die Aufschrift: Abire*, der Aller- * 
letzte: Zons. 

XI. 307. Papierhantisciirift des XV. Jahrb. 485 lil^tter in 2". 
2 Spalten. Alter Eigenthümer Stift Si Florian.' 

Seimoueä de Tempore et de ÖHUctis. Anfang:^ Kcce rex tuub 
▼enit tibi mansnetos etc. Egregins doctor Thomas de'aquino dieit eto. 

Scbluss: et nc postmodum vitam in bono finivit. Amen. Der Ver- 
fasser ist .Tohann Herolt; siehe XI. Bu.'». No. 1. und XI. 210. Das 
Yorstehblatt enthält eine Note de euuceptione bumana aus Augustinus 
nnd das 8alve Regina sammt Oration deutsch. 

XL 308. Papierliaiulöchrift des XV. Jahrh. 288 Blätter in 2». 

2 bpaltcD. Alter £i<^enthümer Augustinus Seevosel, 
P&rrer 7m Rannn in Unteroesterreidi» und später Pro- 
fessus ad s. Florianum. 

Sermones de Tempore et de Pestis. Anfang : Beuedietus qui venit 
in nomine doinini ete. Fwangelium quod in prima dominica adventus 
ejus seoundum breviarium patavieiiso etc. Schluss der letzten Predigt: 
non novemnt nee forte uoscere tenebantur. Amen. Voraus geht ein 
Kalendarium magistri Joannis de gmand. Am Ende desselben heisst 
es: Hic Uber datns eat monasterio s. floriani a domiuo Auj^Jistino 
Sevogel quundam plebano in Hana postea prot'cäso in eudcm monasterio. 
Anf dem ersten Blatt des Kaleudariums steht folgende Nutiz : Anno ab 
mcarn teione Domini 1422 pridie Nonas mensis Jn^ id est in octa^ra apos- 
tolorum Pctri et Pauli Rex ungarie venit wyenne (sie) post cenam hora 
qns-^i septinia. Darunter steht eiqe ah^ ilm io ex passable generali 
Grecorum decreta in Sacrosancta Synudo Basileensi et de lunsensu 
domini nostri Eugenii papae quarti. Das Vorstehblatt enthält ein 
Fragment der dietamfaia rhetoiiea magistii gnidools ans dem XIV. 
Jahrh. Das Vorsetzblatt am Ende ist ein der bebriiseben Literator 
angehöriges Pergamentblatt 

Xt 809. Papierhantlschrift des XV. Jahrh. 329 Blätter in 2». 
2 Spalten. Alter Eigenthümer Stift St. Florian. 

1) Bl. I* — ^'^0'\ SermoncK de Tempore, de PaBsione, super 
Pater noster, de Poenitcutia. Von den ersteren Predigten sind grosse 
Theile weggerisscu. Die zweite Predigt do adventn Domini beginnt: 
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HiMrant a JheroBoUrnis jndd sacerdotes et leiitaB ad iobannem eto. 

Ubi notandum magisterium Nyeolai de I^yra quod etc. Die It^tzte 
Predigt de poenitentia schliesst: a qno iios custodiat, qui sine tine 
vivit et rcgnat. Amen. Bl. 230'' — 233*' unbeschrieben. 2) Bl. 
234* — 120*. Tractatus de Septem mortaltbite peccatie. Anfang: Homo 
quidam feeit cenain magnam etc. Notandum quod ut docet Magister IL 
sentenciarum etc. Schluss: ex hoc aliis ([ui talia Ignorant. /5) Bl. 
320'' -329^ Confessionale Magistri Nicolai de Dinkelsbühel. Aulaug: 
Sciendum Magistrum et doctorem in quarto etc. Schluss fehlt. Letzte 
Worte: an li Tiotenciam ei intnlit, hoe eeiara eto. Die Deckel und 
von innen mit hebrtiscben Bnichetttcken bekleidet 

XL 310. ramcrhandachrift vom Jahre 1427. 390 Blätter in 2*. 
2 bpalten. Altea £igeothum St. Floriane. 

1) Bl. !• — 386*. Sermoncs de Tempore et de Sanctis DiscipuU. 
Anfang: V.rrp v,^\ tiuis vonit tibi mansnetus i'tc. Kgi-egius doctor 
noster sanctuä thuuian de aquino dicit etc. Iii. stolit mit rother 

Schrift: Explicit pars hyemalis sermonuin disoipuii collecti ex pluribus 
librie per fratrem Theodoricum anno domini 1418. Et sie est finis 
buJiiB laboris in eo qui omnium principium et Bnis deus et dominus 
cunctorum est bcnedictus in secula secnlonim Amen. Bl. 292* Schluss 
der letzteu Predigt de domlDica 2ö. : quem vivum querebant mortaum 
inveniebant. Mit rother Sebiift: Explidt pars estivalis in semones 
diseipnli Anno domini 1427. In die decoUaciouis sancti Johannis 
baptiste in felden. Orate jiro nie N (icolao). Bl. ^O:^* folgen die 
Sermoncs commnnes discipnli (»nmi tempore {ircdicabilcs, an deren 
Schlusiio m heisst: Et sie est tiuis iiiijus opcris, sit laus honorgloria 
et graciamm aedo deo nostro jhesu ohristo. Anno domini 1427, 
Schwarze Schrift so wie das Nächstfolgende. Explicinnt sermonea 
collecti cx diversis sanctnrura dictis et ex pluribus libris, qnl intytu- 
lantur sermones discipuii, quia in istis sermonibus non subtilia per 
modum magistri, sed simpticia per modum discipnli conscripai et col" 
legi, sicnt In prindpio istins libri scilicct in primo sermone in prima 
dominica adventns premisi. Et >;i (jnid in pro;<eiitibns sermonibus 
miniif; hf-ne ]>o8ui, in hoc me corrt^cioni saiictc matris ecclesie et 
cuilibet carilativo correctori subjicio et olfero ad emendam. Folgen 
Register. Bl. 386** ffinitus est iste über per manus Nicolai illo tem- 
pore In felden Anno domini 1427. Rothe Schrift. 2) Bl. 387«— 389». 
Inhibitioucs a sacra coena. 3) Bl. 3H9» 300''. f'asns l'apales et 
Episcopalcs. Mit rother Schrift: Et sie hujus laboris sil tinis in eo 
qui omnium principium finis deus et dominus cunctorum qui est bene- 
dietus in secnla seculorum. Amen, ffinitam sub anno domini 1427. 
Auf dem darauft'olgpndcn Vorstchblatt beginnt die Lösung eines Zwei- 
fels, weh'lie aber bald nhj'cbrochen und anf den 2 Vorstelibl-tHcrti zu 
Anfang des Codex vollsiaudig ausgeführt wird, nämlich „utrum licitum 
sIt in ecelena pecnniam, candelam ant alia hi^jns modi offere". Ver- 
anlassung au diesem Zweifel gab, wie es in dem Scbriftstück heisst, 
ein Bflrger zu Ybbs Namens Griesser, der wogen Ket/crci verbrannt 
worden ist. Siehe Denis Vol. L Pars I. 970. Ucber Johann Herolt, 
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der Idar wieder wie XI. 306. als Theodorieni anftritt, iBt tu Ter* 
glichen XL 24a 305. 307. 

XL 811. Papierhandschrift des XV. Jahrh. 505 Blätter m 2*. 
2 Spalten. Ake« Eigenüium St. Floriane. 

Milizii serraoncs de Tempore et de Sauctis. Anfang: Emitte do- 
mine sapienciam de sedc magnitadinis tue ut mecum sit etc. Die 
erste Predigt de adventu: I<^cce rex tuu» veuit tibi. Pro spiritua sancti 
graeia impetranda ete. Die leiste de s. KaUiarlna: Sponans aangwi- 
nnm tu mihi es. Ecclesia ^aneta TideDS membra sua pro peccatis etc. 
Am Sehluaao flp=; Codix in grosser schwarzer Schrift: Explicit Re- 
gistrum super sermonibus Milizii. Ucber Milicz einen der Vorläufer 
Hasens gest. 1374, siehe Welte Kirchcnlexicon u. codex XL 97 N. d 
und N. 19. Weitlftnfige Naehriehtea Uber Milie von Kiemsier bat 
Palacky Gesch. von Böhmen. 3. Bd. 1. Abth. 8. 164^173 und in 
der Monographie: Die Vorläufer des Husitcnthums in Böhmen, Prag 
lbt>9. Die dort Seite 29 citirten Sermones de Tempore et de Sauctis 
etfanmen aber nieht mit den unserigen flberein. 

XI. 312. Papierhandöchrift des XV. Jalirb. 493 ßlätter ia 2*. 

GroMt«ntlieile 3 Spalten. Alter EigenthuToer Stift St 
Florian, 

1) BL 1^^283*. Traetattia de Septem Sacramentia per modum 
sermonum coUectns et Pataviae ad populum pyffwISftat^ifi, So 

der alte Titel. Anfang: Samaritanus viilnerato Mppropian^ ülHgavit 
vulnera ejus. Hec verba salvatoris nostri magister senteuciarum etc. 
SeklnBs: et tandem in gloria premium sibi eorret^pondeue et vitani 
etemam. Amen. BL 2830—388^ unbeschrieben. 2)BL 289»— 493\ 
Tractatus de scrutinio scriptnrne son contra iiulnratan» Judaeorum per- 
fidiam per inodum dialo^M. Anfang: 8crutamini scripturas in qnibus 
pntatis etc. Schluss: bunitas sine malicia, felicitas sine miseria cui 
ete. Der Verfasser ist Paolos von Bnrgos gest 1435 als Patriareh 
von Ar}uileja; siebe Fabricios Bibl. med. Lat. ttnd Welte Kirehenlex. 
unter Lyra. 

XI* 813. Pergamenthandschrift des XV. Jahrh. 384 Blätter in 2\ 
2 Spalten. Alter Eigenthümer Stift St. Florian. 

1^ Bl. 1" — 372''. Bermoiies smper Kpistolas totiuB auni. Do- 
minica I. in adventu: Abja-iamiH n[)t*ra etc. Qiiia nunc tempore quo 
muram hic vobiscum duxi pauvie diebus domiuicis consnevi prethcare 
ete. Sebluss des Werkes: nt deus illorom eorda illuminet et ad ve^ 
ram et catholicam fideni eoB perdoeat. Amen. 2) 373* — 38 1^ Trao- 
tatus de Chorea. Nadi kurzem Kinj^anfr, in welchem die Quellen des 
Werkes angegeben werden, beginnt dasselbe: Dubitatur primo utrom 
coreisacio aliquid sit licitiAi vel etc. Schluss: ut in eternum vale* 
amns letari et gandMe cum Christo. Amen. fOidtns est Uber 1471. 
Die beiden Vorstehblätter von Pergament enthalten latein. Predigt* 
fragmente ans dem XUI. Jahrh. in Ueimprosa. 
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XL 814. Pa^ierliandschrift des XV. 'Jahrh. 271 Blätter in ^^ 
V 2 bpalten. Alte« Eigenthum St. Florians. 

Hiermonps super cpistolas totius anni. Einffan;^: Vidffo qno« 
iiiam neu soliim michi laboravi sed omuibus. Hane propositiouem 
scribit sapiens iehsns filina zlrach. Dom L in adventn: Seientes qnla 
hora est jam eie. Hie eommendat earitatem eo qnod otc. Schluss 

der letzteil Prodijrt: qiii afTnif principio misericorditer rnedio et fitiivit 
liberaliter in secnla scculorum. Amen In rothor Schritt folgt: Def- 
ficiunt vires hiiio per mc vadc Ubelle, Ccrtifica dubios contractus argue 
pravo». 

XI. 315. Papierhandschrift des XV. Jahrh. 239 Blätter in 2*. 
2 Spalten. Alter E j^entlmiuer St ft St. Florian. 

Sermones de Tempore. £iugang: Veni ad liberandwn nos domine 

(] ;r noster. Kans^imi modo peragimni adventam domini uostri etc. 
Dom. 1. in advenlu: Hora pst jam nos de sompno etc. Hic aposto- 
lus duo fadt, primo hortatur otc Schlütes der letzten Predigt: Tunc 
dicent montibns cadite super nos et eoUibas eooperte nos. Darauf 
folgen Versus super Salve Regina und 2 längere Stelleu aus LeviticQs 
und Joel. Zu Aiifauf^ di-s Codox i^t oiii Rt'ji;I?.ter, auf welcliea zwei 
Pred5<rton in eofna Donuni uiul Annuni-iatioue beatue Mariae Vir^inis 
folgen. Daiau schliesst sich ein 6UU k aus Luc. Ev. Ii. Das vordere 
Yorsettblatt von Pei^ament ist das Fragment eines Traotats de sym- . 
bolo aus dem XIV. Jahrh. Das hintere Vorsetsblatt ist ein Stiftbrief 
ftir die Kapelle des heil. Johann bei Villach vom Jaln e 1413 in dcnt- 
stlicr Sprache auf Pergament. Der Stifter heisst „Hainrich hemml",. 
der Kaplan „Albrecht von Eger^', die Zeugen „Üainreioh Abbt au 
Amoltstain nnd Hanns der Chetahnler Richter auVillaoh**. Auf dem 
vordem Deckel sind drei längere Anmerkungen: Quae po^t aoninnm 
acciduut und Durus eflieitur homu per peccaUim uiid Dormire diu in 
peccatis periculoaum est, 

XI. 316. Papierhandschrift deb X \ . Jahrh. 44o Blätter in. 2**. 
2 Spalten. Altes Ei<rcnthuni St Florians. 

1) Bl. 1* — 441*. Sermone» de Tempore. Eingang: Eccc dabit 
voei sne vooem virtutis. Quamvis a multis multiplidter sunt conflati 
sermones etc. Erste Predigt: Djcite filiac Sion: ßcee rex tuus venit 
tibi mansnetus. Istud tempus dicitur adventus domini, quia etc. Letzte: 
Ecce dieä veuiuut dielt dominus etc. Quia iu ^equenti dominier ad» 
vMitnm filU dei in mnndum reeolere debemns etc. 2) Bl. 441^—44$^. - 
Tractatus de eognatione. Das Vorst« hblatt von Pei^ament enthält 
einen Bestandbrief ausgestellt 1424 von Niclas Abt zu Melk an 
GLunsten seines Hofmeisters Uber gewisse Gtiter zu Kadendorf. 

XI. 817. Papierhandschrift aus dem XV. Jahrh. 425 Blatte 
in 2", 2 Spalten. Altes Eigenthum St. Forians. 

1) Bl. 1* 327'. Sermones super epistolas totius anni. Anfang: 
Quia nunc tempore quo moram hic vobiscum duxi etc. Schluss: et 
ad veram katholicam fidom oos perducat, Amen. Vergl. XI. 313. 27. 1* 
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BU 827*— 331'» unbeschrieben. 2) Bl. 332»— 375*. Manuale Con- 
fessonim in!if}fistri Jolianni« Nyder. Anfang: Quoniam jiixta beati 
Gre;;orii in suo paätoraü Benteuciam etc. Schluss: de confessornm 
enidieione Bub compendio dixisse sufficiat. Explicit manuale coufes- 
Boram editam per venerabilem Timm ma^stram JohaaneA Nyder aa- 
cre Mieologie doctorem ord. predicatorum. 3) Bl. 375** — 409'*. Ano- 
nymi Üimtorium confesaoruin. Anfang: Ad laud^ra dei et animarum 
salutem meique principaliter etc. Schlütes: cum de necessitatis articulo 
tractaretnr. Deo gracias. 4) Bl. 410«^ — 414*. Speenlam mortis beati 
Augnstini. Anfang: Quoniam karissimi in via huju8 vite fugieDtiB ete. 
Schluas: et cum domino nosfro ilicsn eliiisto vitam eternam possidea- 
tia qni etc. Explicit spcculuui murtiä beati Augustini. Exein]>hini de- 
tis alys quoscuuque docctis. Quidcuuquo agaut aly, sis mcniur Chiii^te 
tai. Darauf folgen einige Epochen der kirchlichen Zeitrechnung und 
eine kleine Note tlber die geringe Zahl derjenigen, die das gelobte 
lijmd betraten. fy) Bl il l'' — 415''. De octo turpitudiuibus quas 
quaudoque coujugalcs solent iuter se exercere. Aufaug: Prima est 
coytna in diehua et noetibna saeria. Bl. 416 leer. 6) Bl 417* — 426*. 
Hainrici de Haaaia de poenis damnatorum. Anfang: Sciendnm qnod 
in dne temporum omnii)ütens deua ete. Schluaa: et quod ad boo con- 
currat specialis dci gracia. 

XL 818. Papicriiandschrift des XIV. Julirli. 2.54 Hlättcr in 2». 
2 Spalteil. Alter Eigenthümer Stift St. Florian. 

1) Bl. 1* — 52'*. Antonii Parmensis Sermonos de Quadragcsima 
et de Tempore. Erate Predigt: Comparatus sum luto etc. Mideriam 
eondicionia humane deaeribit aanetos Job etc. Sehlnsa der Lotsten: 
prirao ergo pro se, secundo pro populo christiano. Ueber Antonius 
ParnienslÄ ürd. Praed. saec. XIV. «ielie Qii>'tif. Script. Ord. P. nnter 
Antonius de Azario. Ycr-l. XI. Nr. 1. 2) BL 52'*— 5G^ Stella 

Clericorum. Voran mit rotUcr »Sclirilt: Lege, relcge, et incipe et vive 
et perpende. Der Tractat begannt: Qnaai atella matutina in medio 
nebnie etc. Schluss: cui ait pater non vidi scd audivi. Mit rother 
Schrift daruntor: Qui vult cras scmpcr crastinat in cras. Sie crasti- 
uando crastinat nee seit quaudo. Darauf folgen einige Noten mora- 
l^lien Inhalts. 3) Bl. 56^ — 59*. Versus de morte et anima. An- 
fang: Noctis sub silentio tempore brnlnali. Corpus carens video 
spiritu vitali. 1) Bl. 50™ — Gü''. Colloquium inter mortem et ma- 
gistrum Polycarpuui. Anfang: Venite ad scolas meas, narrabo etc. 
5) Bl. 60'*— G2*. Tractatulus de coufessioue. 6) Bl. G2*— 62''. 
Motabtle bonum. 7) Bl. 63*— 3dO>>. Poatilla Chunradi deQemnnden. 
Anfang: Adventum domini recolentes, scieutcs euui venlsse etc Schluss 
der letzten Predigt: vita glorie eternalit r vivere valcarau^^ quod etc. 
Explicit postilla Chunradi de Gemundeu per manus .lohannis. Maria 
hilf edlen cbonigiu und pitt für uns dein liebs chiud Jesum Chriatum. 
Weder Tritenheim noch Fabridna kennen diesen Chunrad de Gemunden. 
Trotz des etwas veränderten Schlusses sind es dieselben Predigten, 
welihe XI. 40 einem gewissen Nicolaus beigelegt werden. 8) Bl. 231* 
— 234**. Öcnuüues varii. Am Ende hcisst es irrthümlichcr Weise: 

JubelcAUlog dea ätiil» 8U Fluriaa. 9 
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XI. 319.— XL 322. 



Explicit poBtilla s. Benedict!. Die Deck«! Bind mit Resten eines UesB- 

baches aus dem XIV. Jahrb. bekleidet 

XL 319- PaDierhandschrift des XV. Jalirh. 371 Blätter in 2\ 
2 öpalten. Altes Eigenthum St. Florians. 
1) Bl. 1*— 870*. Sermones äe Tempore et de Feetit. Domi- 
nica L in adventn: Benedictas qni venit in nomine domini. Et po< 

Tinntnr verba iata in fine Ewangelii quod etc. I>ie letzte Predigt de 
dedicatione: Elegi locnm istum milii etc. Circa liec verba j^eif^ndiim 
quod triplicia sunt loca etc. 2) lU. :i7(J* — 371*. Requisita, ad juatuin 
bellnm. Nota quod ad pugnsm requiritnr Tirtas etc. 

XL 880. Papierhandschrift vom Jahre 1414. 160 Blätter in 3^ 

2 Spalten. Altes Eigenthum St. Florians, 
l^i Bl. 3* — 123'». Sermones ancpigraplii. Anfang: Adventiim 
domini recolentes scientes eum veniase etc. Schluss der letzten Pre- 
digt: et in futnro vits glorie quam nobis ete. Es und die Sermones 
de Tempore, welche oben XL 318. Nr. 3. dem Chunradus de Gc- 
mnnden zugeschrieben werden. PI. l'* — 2*. Sermo de nativitatc dorn. 
Aüf Bl. I^S** befinden sich 2 Noten; eine de excommnnicatis , die 
andere quod deus in die palmaruui habet quatuor processioncs. Bl. 
124 leer. 3) BL 135^150\ Anonymi tnctatus de virtntibus. Ca- 
put I. de commendatione s. Mariae: Quid dicemus de to virgo gere- 
nissima. Schlnss des Werkes: et ai signa et prodigia fecerit stipplicia 
non evadet. 3j Bl. 150* — 156''. Üeiuici de virmaria exploratio do- 
minicae passionis. Anfang: Qnia nicbil est ntilins, nicbil salubrins etc. 
Schluss: sepeliri et integre conservari quod nobis praestet. Henricus 
de Firmaria, Uriniaria, Weimar siehe oben XI. 146. Nr. 3, 4) Bl. 
1.57* — 160*. Duo sermones de apostolis Fetro et Paulo et de decera 
leprosis. 5) Bl. 160* — IQO^, KepoUendi a Sacra communioue et 
casus papales atqne episcopales. Symbolum Apostolicnm. 

XI.8S1. Papierhandschrift des XV. Jahrh. 247 Blätter in 2\ 

2 Spalten. Altes Eigenthum St. Florians. 
Postilla Nicolai de Dflnkelspichl super Evangelia dominiealia per 
circulom anni. Titel: Postilla magistri nicolai tiuklspuchl, qui incepit 
predicare banc postiltam anno domini 1480. Anfang: Benedictns qni 
venit in nomine domini. Ewangelinm de lectnra ecclesiastica in do- 
minica palmarum. Et ideo ad idetn tempus reservabo etc. S^ tihi s: et 
evidenciam facti ne videatur couljctum. Ueber Dünkelspichl Öoriptor. 
Univ. Vienn. Pars. 1. 80, 

XI. 322. Papierhandschrift des XV. Jahrh. 220 Blätter in 2». 

2 bpalten. Alter Eigenthüm«r Johannes Weischiridier. 
1) T^l. 1* — 214K SermoncK de Tempore. Eingang: Hnmane 

labilis vite decnrsus etc. Dom. 1. in adventn: Praepararc in occur- 
sum dei tui Israel. Qiiando rex vel aliquis priiu-cp« etc. »Scliluss 
der letzten Predigt: Ad illum beatum tinem perducat nos illc qui eeit 
etc. Der Verfasser ist Jaoobns de Vora^^ne. VergL XL 308. Nr. 1. 
Finitns est hic Uber per manus Johannis weiscliiricber 1488. Bl. 2 1 5* 
— 219'» nnbesehrieben. 2) Bl. 220*. Assignatio aorei nnmeri et 
literae domiuicalis ab anno 1390 — 1419. 
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XL 328. PapicHiandschrift des XV. Jahrh. 278 Blätter in 2*. 

2 Spalten. Alter El^^cntliümer „qnidam pleljanns in 
wartper^ in der liydermarich'*; nämlich VirgUius Schil- 
ling. Siehe XI. 72. 

1) BL 1* — ^248*. SwmoBeB de Tempore. Dool L in advoita: 
Cttin appropinqnasset Jeens ierusolimis et venissot bethfage etc. Illod 

ewanf^eliiim hodicrmira quod etc. Letzte Predigt: Suspiciens Jesns 
etc. Loco ewangelii dicam aliqna de dominiea etc. 2) Bl. 248* — 252''. 
Sermo de s. Katbarina et sermo iu iuvetitura domiui N. plebani in 
sekiidieik 3) Bl. 252i>— 253i>. Hiraealam de beata Virgine. Anfiuigf: 
Legitur de beata Virgine quod in civitate Romana etc. 4) Bl. 254* 
— 254**. Notae coraplures de diebus oblationis, qiiatuor temporum, de 
poenitentia. 5) BL 255* — 25 7\ Geistliche Auslegung der Messge- 
wänder und Meeseeremonieiiy deutsch. Anfang: Es ist zw merkcben, 
wenn der priester will mess haben etc. Bl. 257*' — 259*' unbeschrieben. 
6) Bl. 260'^ — 27><\ Die 8onntii<,-li(lion Evangelien, deutsch. Am 
Ende: Iste liber eat monaaterii donuis beati floriani pat diooc. quem 
donavit Vergilius •Schilling piebauuä iu valle Castuue (Gastein), quou- 
dam plebanoB in wartpei^ in der Rydermarieh. Der Codex wurde, 
nach verschiedenen Notizen zu nrtheileu, in der Salebnrger Dioecese 
geschrieben; die Predigten enthalten zahlreiche Sätze zugleich in 
deutscher Uebersetzung. Das Vorsetzblatt ist ein verstüounelter VoU- 
maehtsbrlef Tom Jahre 1419, ausgeätelit von „GotfridvB hofinan Gastel- 
laDus in Sunching" in der Kegensburger Dioeeese für seinen unbe* 
kannten Rechtsanwalt. Es werden darin auch genannt Jacobus Bayer 
procurator j^eneralis Eccbjsiae Sakzburgcnsif5, Eberhardus Storchen- 
berg ofßcialis Ouriae et Ecclesiae Öalczburgeusis, ein nobilis ac stre- 
nmis Tir Lndwiene Rainawer de vieohhawseD, ein Jacobna Asehawer 
armiger etc. 

XL 884. Papierhandschrift des XV. Jahrh. 24G Blätter in 2» 
2 Spalten. Alter Eigenthümer Stift St. Florian. 
Sermones de Tempore et de Banctis. Dom. I. in adven^l: Sancta 
mater ecclesia sicut tiiia gratuita etc. Schluss des Werltes de s. Vir- 
gilio: sed jam eam diligenciiiB ditigatis eieat sancti patres et nostri 
praecessorea fecerunt Hierauf werden noch einige Predigten an 
Sonntagen nachgetragen. Die Predigten enthalten lange und knrze 
Stelleu iu deutscher l:^pracho und scheinen in der Dioecese Salzburg 
geschrieben worden an sein. Die Voretebblätter TOran und rttokwirta 
Bind Fragmente eines Itessbucbes mit Nenmen ans dem XII. Jahrb. 

XL 385. Papierhandschrift des XY. Jahrh. 291 Blatter in 2^ 
2 Spalten- Altes Eigenthum St Floriana. 
Soccus de Tempore a festo Paschae per circulum nnni nsque ad 
advcntum. Der Anfang ist wegen Moder unleserlich. Die zweite 
Predigt beginnt: Si cousurrexistis cum Christo quo sursam etc. In- 
qnibns verbis dno fadt apostolns etc. Schlnss der Letxten: et doloriB 
sni nou rccordentur amplius prestante nobis domino nostro Jesu Christo. 
Amen. Darauf folgen mehrere Ansätze an einem alphabetischen Kegjster. 
Vergl. XI. 209. Nr. 1. 

9* 
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XI. 328. 



XL 886. Pft|>ierhaiitl8chrift des XV. Jjilirh. 349 Blätter in 2\ 

2 Spulten. Altes Eigenthum St. Florians. 
1^ Rl. ?>•'■ !C. l^ Oollatioues Tliomne Ha<;p1hncli de cpistuliB 
in festig Sanctuiuui per circulum anni. i'roloj;: J>audate dominum in 
aanctifl ejus etc. Aaf das Proprium Sanetomin folgt das Gommiine 
Sanctorunif welches mit den Worten schUesst: per quam Teniamnaad 
plenitudincTn f^^audiornm quam nobia prcHtaro dignetur etc. Fini» hujns 
Commuulii l'oria quiuta post GalU Auiio 1448. Ul. 1 euthält ein 
Heiligeuregister. Bl. 2 vnbeschriebeD. Bl. 130*^1 831» fehlen; Bl. 
161'*— 164*» alphabetSsches Register. 2) Hl. 164>>— 179^ Sermones 
de Communi Sanctoriim l\nili (Mioln Lir-entiati sacrao TliOMl(tj,'lae. An- 
fang: Nirais lionorati «mit amiei tui Dens. Hcvf)lvondo sac iufi scrip- 
turaa iuveuio etc. 8chlusa: Gloria propter liunun m et gaudium re- 
sarreedonis domini nostri emcifixi in seciila seeulorum. Amen, lieber 
den Verfasser geben weder Tritonheim nocli Fabricius Auskunft. 
3) Bl. 180*— 2i:V'. Sermone« varii anepigraphi. 4) Rl. '214»— 283'». 
OoUationes variae Thomae de Kagelbacli. Prolugus: >«uncia populo 
meo scelera eoram. Ita speculatori prelato eeelesie precipit dominus 
ete. Das Werk beginnt mit der GoUatio de dominica I. in adventu 
und achliesst mit der Collatio de malo conailiavio. 5) Bl. 284* — 335'*. 
Sennoiie3 varii in varia scripturae loca. fi) Bl. 336* 34*2*'. Manuale 
Coufessorum. Aufaug: Quoniam juxta beati Gregorii in suo pastorali 
sentenciam ete. Schlnss fehlt Letzte Worte: qnasi eonim seeta foret 
«na de religionibus. Der \'errasser ist .loliaiiiR'fi N\iler. Vergl. XL 
:n7. Nr. 2. Rl. 3i:l'' — IMT'» iinbcsrln icbm. 7)'B1. 3lf^« 319». 
(.^uaestiones euni suis coucUi8ionibus ex seriptis Nicolai de Dfinkels- 
picbel. Quaestio prima: t'trum in quolibet hominum statu fuerunt 
atiqna saoramenta Auf dem vordera Deekel ist ein Hymnus de saneto 
Valentino, auf dem zweiten eine Sequenz de s. PaulO| beide mitNen- 
men auf P(M*;:ament aus dem XIV. .lahrli. aufgeklebt. 

XI. 387. l^eiframentliniulscliriit des XIV. Jalirli. 172 lilätter 
in 2". 2 Spalten. AUea Kigenthuni St. Florians. 

1) Bl. 1* — 105*. Ilomiiiac üdonis de Tempore. Alter Titel: 
Indpit opus Odonis. Dom. I. in adirenta: Gnm appropinqnasset ihe- 

sus Ilirosolimis et veuisset betlipliage etc. require in pascis palmarum. 
Dfnii. Tl. Enint aigna in sole et luna etc. in hoc ewaugclio princi- 
paiiter agitur etc. Letzte Predigt de dedicatioue. Öcbluss: ad quam 
cellam nos perdueat qni rivit et regnat ete. 2) Bl. 105*. Sermo de 
annnndatione Beatae Yirginis. Anfang: Legimus quod Salomon res 
fpcit sibi tronum ete. 3) Bl. 10.'>''. Nota de emendando delictorum 
carnaliuni appetitu. .\ntang: Nichil sie ad omoiidaiulnm etc. Bl. IOC) 
uubi;scliriebcu. 4) Bl. 107* —172''. Opus auepi^^iaphum. Aufaug: 
Lumen anime intondere cnpientes dieta naiuralia divinis applicamns 
etc. Seblttss: abjeeta fuerant et obmissa causas et efTectus. 

XI. 888. Papierliandsclirift vom Jalirc 147G. 1G6 Blätter in 2\ 
2 Spalten. Altes Kigenthuni St. Florians. 
1) Rl. 1*- 148*. Postilla magistri .leronimi pratMli< itnris Salcz- 
purgcusis super Evangelia dominicalia. Anfang: l^wungclium liodler- 
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1111111 quod lec tum est iu officio misse etc. Weder Tritcnheim noch 
FHbrioius wlsseu etwas vou dieaeiu Jeroiiimua Salozpurgeusis. 2) BL 
148^— 15 1^ Brevi» narratio de haerast WatdenBinm in Aastria 
saec XIV. Aufan}^: Anno domini 1312 inventi sunt nrticali subnotatii 

etc. Ab^codruckt bei Pez Script. Rcr. Anst. II. ^>'M abor int^«Mmu 
und mit ilinwej^lassun}; der kirchliclien Procodur gej<en die Kct/.cr. 
Hl. 151'' — 155'' leer. 3) 150'^ — 161}''. Sermoncs aliquot Anonymi. 

XI. 329, PupierliauUöchrift de« XV. Juhrh. 377 Blätter iu 2". 
2 Spalten. Alter Eigenthümer Stift St FlorioD. 
I) BL 1*^—347''. Sermones de Tempore Pauli Waon. Dom. I. 
in adventu: Cum appropinqiiasset iliesus ierosoliinie etc. Thema: 
Kccc r(\\ tuiis venit til)I mansiictus ctr. In prccedeiitilxKs tluminiciH per 
tutam cstatem etc. Öchluss de douiuica XXIV: diguam coronam re- 
portabimne quam nobis etc. Siehe XL .227 nnd 241. 2) Bt. 548»— 377>>. 
Sermo de pat^siont Donnni in parasceve per ma^iHtrum Paultim Wann 
1162 in ecelcsia Kathedrali s. stepliani patavii'. AnfniiLj:: l ln^ma: non 
est Speeles ei neque decor etc. In verbis jji'cniisHi-^ iiiuplieta ilk' etc. 
Paulus Wanu sanctae Thcologiae et Decrelorum doclor Cauonicus ac 
Praedicator ecclesiae Patavienais obüt 1489. Siehe Erhard GeBch« 
d. St. Passaii. 2. TbL 66. 

XI. 330. Papierhaudsilirift des XIV. und XV. Jalirli. 424 Blät- 
ter in '3". Grösstentheila 2 Spalten. Alter EigenthÜDOter 

Stift St. Florian. 

1) Bl. 1* — 10^ Evaugelia quuttata pci circulum aiini de tem- 
pore et de sanctis. Handeehrift des XV. Jahrb. BL 11* — VZ^ nn* 

beschrieben, i) Bl. 13* — 24*. De Septem vitiis capitalibus per 
bestiam iu apocalypsi dcsi<::^natif5. Anfnn;^: Vidi mulierem sedentem t*to, 
llcc est bestia quam Johannes vidit in spiritu etc. Schlues: quin super 
addant alieua. Darauf folgt eine Ueber»iclitstafel der verschiedenen 
Laster. Handschrift des XIV. Jahrfa. 3) BL 24"— 25* Motae ilv- 
qtiot de vitiorum incentoribus, de (1( sparationc et de uovem peccatis 
alienis. Handschrift des XIV. Jahrb. 1) HI. 25"— 25''. De interro- 
gatoriia a viris et mulieribns iu cunfes8i<iue fadendiü. llaudschrü't 
des XIV. Jahrb. Ö) Bl. 25*»— 26*. Notabilia de olaustro animae et 
hnjus claustri quatiior lateribus. Handschrift des XIV. Jahrli. G) BL 
26'* — 20'', Dt (inadruplici scnsn ^«aer;ie acripturae. Handschrift des 
XIV. Jahih. 1 ) ßl. 26''— 32''. .Sermo lon^us et bonus de corpore 
Christi cum multis dubüs de eadem materia et subtilitatibus. An- 
fang: Lucas. Homo quidam ete. Ohristns pro nobis factus fecit cenam 
magnam etc. Handschrift des XIV. Jahrh. 8) BI. 32'»— 34". Sermo 
de malis quae veninnt ex peccato. Anfang: Ibnim 'quidam (b'-icen- 
debat de iherusalem in ycricho. Homo iste tiguram teuet pcccatoris. 
Handschrift des XIV. Jahrh. 9) Bl. 34^— Se*». Auetoritates variae. 
Handschrift des XIV. J a Ia h. Bl. 37»* leer. 10) Bl. 37»'— 55» Ex- 
positio historiae doininieae passionis. Anfang: llec einn dixisset iesus 
egressuö est. Scribitur iu scholasticis docmalibus ete. Schliiss: in 
ctcruam vitam ad euudem termiuum perducat quod etc. ilaudschiift 
des XIV. Jahrb. BLöS^^-se^ leer. 11) BL 57«^134*. Quadn- 
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gcsiraale et Passionalc. Rothe Aufschrift: la capite jejunii. AnlHUg: 
Cum jejunatis uolite fieri etc. Licet karissimi teste ewangeliata diguus 
Sit qttiUbet mercenarins etc. Schlnss : non posset invenire quod ipse 
nobis eoncedat ete. Handsohrift des XV. Jahrb. 12 ) Iii 134 . 
Serrao super illud: In oranibns requiem qujiesivi et in hereditate do- 
mim morabor. Eccles XXIV. Handschrift des XY. Jahrh. BL 135 
leer. 13) Bl. 136*^ — 137^ Socci Sermo in passiene Domini. Vergl. 
XI. 269. Nr. 1. Handschrift des XV. Jahrb. Bl. 138 leer. Ii) BL 
139»_174b Scrmonos varii. Handschrift des XV. Jahili. 15)BI. ITf)». 
Assi^^natio literae duiniiiicalis et aurci mimeri a IBfi'i — 1383. Hand- 
schrift des XIV. Jahrh. Darauf folgt ein Inhaltsverzcichniss dieses 
Codex ans dem XV. Jahrh. 16) BL 176^ Prologs s. Angnstini de 
psalmorum virtute. Handschrift des XIV. Jaluh. 17) Bl. 176» — 188^ 
'r(-;t:i!nerit:i diiodecim patriarcharum. Rothe ücberschrift: Hec sunt 
tcstumenta duodecim prophctartim et patriarcltarum filiorura Jacob 
patriarche in quibus sunt aptisäime et pulcherrime de Christo prophetio 
qnas naper transtnlit magister Robertus grossvm capnt Lineoniensis 
Episcopas de greco in latinum. Anfang: Rüben. Transcriptum tcsta- 
mcnti Ruhen quecnnque etc. Schluss: et habitavit usque ad diem 
exitus eorum m egjpto. Handschrift des XIV. Jahrh. Siehe XI. 52. 
Nr. 1. 18) BL 189*— 228<>. 8. Tbomae de Aqnino tractatns de saero 
corpore Christi* Anfang: De sacramcnto corporis domini locuturi etc. 
Schhiss: vite que nunc est et in fnturo ad quam etc. Handrichrilt 
des XIV. Jahrh. Bl. 220* eine Note de observatione canuuum et con- 
stitutiouum ecclesiae. Handschrift des XV. Jahrh. BU 229*» uubc- 
sehrieben. 19) BL 830»— 384» Tractatns de constitntionibus et de 
consuetndine. Anfang: De materia hnjns rabricae habetur ni dccreto 
etc. Schlnss: diversi agri novalium et terrarum ab autiquo cultarum. 
Handschrift des XV. Jahrh. Bl. 3H4''— 386'» leer. 20) BU 387«— 420»«. 
Problemata Ariatotelis. Anfang: Onm omne id calidius Sit qnod de 
atiqua snbstancia etc. Schluss: undc IMatu: O dii dcorum quornm 
opifcx etc. Handschrift des XIV. Jahili. m. -IM-^— 423»» leer. 
21) Bl. 424'^ —124^'. Tabula in qua iiivrnitur iutervallum a nativitato 
domini usque ad Caniisbrivium. Die Berechuuug beginnt vom Jalire 
1351. Handschrift des XIV. Jabrh. Anf dem ▼ordern Deokel be- 
findet sieb da3 Fragment eines lateintedien Gedieh an8 dem XIV. Jahrh., 
dessen Inhalt sich auf die Einrii htun«2:en der liundeslade bezieht. Auf 
dem zweiten Deckel ist das Bruchstück einer Summa poeuiteutiae 
gleicbfolls ans dem XIV. Jahrh. 

XI. 331. rupierhaadschrift dea XV, Jaluii. 14ü lilätter iu 2^ 
2 Spalten. Altes Eigenthum St. Florians. 

Sermones de Tempore. Anfang: Adventam domini recolentes, 

scicntcs etc. Schluss: in presenti vita gratie et in futuro vita glorie 
quam iiobig etc. Auf dem vordem Decke! das Fragment eines philos. 

Traet lU aus dem XV, Jahrh. Vergl. XL 320. 

XI. 332. rupierliaudsdu'ift des XV. Jahrh. 172 ßluttcr in 2«. 
2 Spalten. Altes Eigenthum St Floriane. 
1) BL 1*— 8^. Traetatus de vitus eapitaUbns. Anfang: Ifisit 
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rex Saul apparitores suos at rapereni Davit Davit interpretatnr de- 
fliderabilis etc. Schlnas: et raodtim et ordinem non luibeiit Bot 

opus cxugi, Bit Bumnio gloria rogi. BL 9*— 10^ QDbesdmelMiii. 

2 Iii. II* — 1(>2\ Postilla Parmensis. Anfang: Cum appropinguasset 
ihesu8 ierosoliniis etc. TempuB quod liodie incipit et ditrat etc. ScIiluBs: 
EvangcUi ubi dicitur: Erat autcm propinguuin pasclia dies lestus 
iudeorum. Bxplicit postilla EwangeUornm domiDicaliam per droulmn 
anni nec non Ewaugelioruni ferialium per totam quadragesimam. 
Vergl. Xr. ;MR. Nr. 1. 'S) Hl. 1G2<^-17I* Scrmo in die Parasceve 
et complures sermones de novo sacerdote. 4) BL 171* — 171"*. Die 
Titel der Bttclier des alten und de« neuen Bmides nnd der Werke dea 
Amtotele» verdeutscht. 5) lU. 172» — 172^. Mystica expositio ali- 
quot liistorianini Vcterls Foederis. Das Vorstohblatt, welches darauf 
folgt, enthält eine Note de usnrariis und eine zweite de decimis. 

XL 883. Pajjieriiandschrift des XV. Jahrh.^ 290 Blätter in 2\ 
2 Spalten. Altea £igenthum St. Florians. 

1) IM. 4» — 135'». Sermones de Saiictis et aliquot de Tempore. 
Anfang: Vestigia ejas secutus est pes mens etc. Tria sunt uecee- 
Buria cttilibet vtro p^eeto. Sehluss des Werkes: quem deus miseri- 
eorditer snsntavit. Bl. 1. Altes Inhaltsverseicluiifls. Bl. 3* — 8^ 

niul mC);;—! •{(»'' leer. 2) Bl. 141*— 153^ Sermones aliquot in sy- 
uodo vel ad clcniiu. Anfang: Sacenlotes coiiteinpseriiut legem meam 
etc. Keverendi patres et domini sicut deus omnipotens etc. Schluss: 
et demum ad patriam salutis eteme qni vivit ete. 3) Bl. 154* — 164^ 
Liber beati Bernhard! de ditigendo Deo. Anfang: Viro illustri do- 
miin» ;(t'merico etc. ^cl^ln-^H- esse potent miseracionis affectus. Valete 
in Cliiidto et per matreui ejus illibatam et non corruptam. 4) HL 
1(U>* — 315*'* Augustiui de Ancona tractatus super: Missus est ange- 
Ins Gabriel etc. Anfang: Qoatoor michi tremoremae timorem faoiunt 
etc Schluss: in hora mortis nostre acquirat salvatorem. Amen. 
Kxjilieit tractatus super Mlaans est fratris AtigUHtini de Ancona ordinis 
hcruniitarum saneti Augustini. Augustinus de Ancona oder Augustinus 
Tiinmphus starb 1338. Ueber seine Schriften Ossinger Biblloth. August. 
44. 5) Bl. 216*— 2.'>3»'. Spoculum Beatae Virginis. Anfang: Quo- 
niani iit alt beatus Jeroniinn^ etc. 8chlu8s: ille liberalissimus com- 
municator »ive benedictns Iruclus ventris tui qui etc. Der Verfasser 
ist Bonaventura. Siehe Denis vol. II. pars. I. 430 und 882. 6) Bl. 
254* - De rerelationibus beatae Brigittae. ludpit sermo ange- 

lieuB de excelleutia beatae Virginis qnam angelus declaravit beatae 
Brigittae ex praecepto dei et ipsa ex eodcm praecepto devote con- 
scripsit qui debent legi in matutinis divisi per ferias hebdomadae pur 
totnm anni eircnlnm. Anfang: Cum beata brigitta principissa deregno 
Hweeie etc. Sehloss: quod virginis nostre Marie dignissimis preeibus 
idcin iliestis clirlstTm prestare dljc^netiir qui etc. 7) Bl. 260''- 290''. 
Liher ineilitatioiuim sive orationum douiini Cardinalis et Doctoris Bo- 
uuYcuturae. Anfang: Flecto genua mea ad patrem etc. Schluss: in 
gandium dei mel qui est trinns et unus beaedietns in saeoula saecu- 
loium. Auf dem Tordem Deekel klebt das Fragment eines liber spi- 
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ritualis aus dem XIV. Jahrb., welches Gebete, Segnungen und den 
Brief Jesu Christi an Konig Abgarug von Edess« enthalt; auf dem 
hintern Deckel das Brucbstttck eines Tractats de grammatiea aus 
dem XIV. Jahrb., beide auf Pergament. 

XL 384. Panicrhandsdirift vom Jahre 1387. 307 Butter in 2« 
2 spalten. Altes Eigentham St. Florians. 

1) Bl. 1» -305». Postilla Domini Chunradi de Waithusa. An- 
fanjr: Postillam studencinm sanctc Praprensis miiversitatis etc. Sellins» 
de dominicA XXY : Cum sublevasset Jesus occulus etc. Hec douiuica. 
qnia a qnibiiRdam ecelesüs legitur etc. Es sind Sermones de Tem« 
pore per circulum anui. Am Ende derselben beisst es: Ezplicit Pos- 
tilla (loniini Chunradi de Waithusa scripta et fiiiita per luathiam de 
liudissin sed comparata per Stephanum tiiiu- tcniporis decauum et 
custudem Munasterii s. Itloriaui cui ac umuibuä in ea legeutibus et 
tttentibns ea misereatur dens; ffinita vero est anno domini 1387 in 
vigilia s. Michihelis et omninm angelorum. Ueber den berübmteu 
Verfasser, Chorherrn von Waldhausen in Oberoeaterreicb, gest. 1369, 
siebe Welte Kii'chenlexicon, und Palacky Gesch. von Böbnien 3. Bd. 
1, Abth. S. 161 — 164, ferner dessen Vorläufer des Uusitenthoma 
F^ag 18G9^ dort geschieht Seite 16 auch der Postille Erwfthuung. 
2) Bl. n05'> 307''. Sermo Chunradi de Waithusa. Alter Tito!: 
Hunc scrnionem conipilavit dominus Cliunradus de Walthuös et pre- 
dicavit enn voyeuue iu Castro coraui duce anno domini 1351 Ifecit- 
qne enm annotari iit eo utentes orent pro eo crucifixam. Anfang: 
Ecce sacerdos magnns etc. Sic scribitur quod beato Ambrosio refe- 
rente etc. Bchlnas: venite benedicti patris meL 

XL 886. PapierhandschrUt des XV. Jahrh. 271 Blätter in 2*. 
2 Spalten. Alter Eigenthümer Stift St. Florian. 

1) Bl. 1* — 84''. Sermones de Tempore. Anfang iu die ascen- 
siouis: As-^umptus est in celum etc. Aristoteles dicit quod omne gravo 
tendit etc. Dom. I. in adventu BU 5P beginnt: llodio saucta mater 
eceleria incipit etc. Letste Predigt de die Kogattonnm: Petite et da- 
bitnr Tobis. Videmvs qtiandoaliqiiis homo multnm esuritetc. 2) Hl. 85*. 
De proprietatibns vornm avium et animalium. 3) 85*. De uo- 
minibus siugulorum dierum hebclumadae. 4) Iii. öo'^ — 145''. Liber 
de naturis. Anfang de Septem legiuiubus: Scrmo generalis de 
7 regionibns eto. Sehliiss de Melancolieo: expers flrandis timidos 
Inrelque ooloris. Vergl. XL 633 und 634. 5) Bl. 14^^-174*. 
Promtuarium Discipuli de miracnli« boatao Marine Virfrinis. Anfang: 
Ad dei omuipoteutis laudem cum sepe irritaut etc. Schluas: et frc- 
qnenter ores pro me. Et sie est finis. Bl. 1 74^ — 175** leer. 6) Bl. 
176* — 186*. Tractatus de s. Eucbaristiae sacramento. Anfang: 
Kloqiir^ntissimo viro domiiio Johauni in Pia^a frafii siio dlk'fti» etc. 
SchUiss: et in desidci'io saliiti.s omninm christiaimnim. Anion. 7) Bl. 
186''. Enumeratio libiorum Vet. et JSov. Testaiueuti cum uumero ca- 
pitulomm. Bl. 187 leer. 8) Bl. 188"— 271". Tractatus de dilec- 
tione Dei et proximi et de decem praeceptis Micolai de DttnkcdsbicheL 
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Anfaiii^: äcribitur Math. XXII. quud quidam legis doctor etc. Süliluss: 
et digua pi'cmio glotie äcmpiteruu ad qaam nos etc. Die Vomteh- 
blitter vom tmd rttckwäits sind Beate eines Matutinale aus dem XIV. 
Sahth. auf Pergament 

XI. 336. Papierhandschrift des XV. Jahrh. 323 Blätter in 2^ 
2 Spalten. Altes Eigenthum St Florians» 

1) BL 1* — 16:^''. Sermoues Socci; pars Iiyemalis. Anfang: 
Exurgc a mortuis et illiimiiiHbit etc. Cogitanti mihi quod deum etc. 
Schluss: miserabili et ciudeli Christus iiua delendat, Kxpliclt. Vergl. 
XI. 2Ü9. Nr. 1 und XI. 325. 2) BI. 1G4*- 318'\ Ejiisdeiu Quadra- 
gesimale. AnfMg: Sanctificate jejanium etc. Sanetificare jejuniam 
est adjnnctis aliis bunis etc. Schluss: prcdicare posäumiis in hoc 
fi'Mo. Explicit. Darauf folgen bis zum Ende Versuche eines alpha- 
betieilieii Registers. 

XI. 337. ruj)icriian(l8(?hrift des XV. Julirli. 25*1 Blätter in "i". 

2 Spaiteu. Alter Eigeuthümer üh'icus plebauud iu 
opemicz. 

Sermoncs de Tempore Luciuii Escnlaui. Anfang: Dilecto sibi in 
Christa liratri nieolas Ordinis fratrum predicatorum ffrater nicolas 
Incinius Esculaiuis prior Faventiniis etc. Sddiiss: et in nostro opcre 
posuit finem et tormimim et cui est benediccio iu secula, Amen. Ex- 
plicit Lucinius Esculanus per dominum Ulricum plebauum in operuicz 
comparatus. Heber den Verfasser, der um 1330 lebte, siehe Qu^tif 
und Echard Tom. I. 5Gr>. Niculuns deAsculo. Auf dem Vorstehblatt 
rückwärts ist eine längere l!<io(e de eoguatione spirituali. 

XI. 388. Papierhandechrift de^ XV. Jahrh. 252 Hlättcr iu 2". 
2 Spalten. Alter Eigentliümer Stift St. Jblorian. 

1) Bl. 1* — 249*. Sermoues de Tempore. Anfang: Humane la- 
bilis vite decnrsns etc. Dom. T. iu adveiitur Preparare in occurnum 
dumini dei tui. C^uando rex vei prinueps aliquis etc. Schluss der 
Letzten: si illi panes a diabolo facti Itaisseut. Es sehdoen einige 
Zeilen zu lelilen. Vergl. XI. 303. Nr. 3. XI. 322. Nr. 1. XI. 315. 
2) III. 249'' — 251''. Medica. Sie sind tlioiU (l.-ntscli, theils hittinisrh. 
Bl. 250*— 250'' ist ein Ver/eu hiiiss von Messen und Gebeten, mit 
denen besondere Gnaden verbuDdea sind, Bl. 252''. ^otae Uisto- 
ricae» Sie besiehen sieh anf den Kometen von lishQ, auf die Ermor- 
dung des Grafen Ulrich von Cilli , auf den Tod des Ladislaus Post- 
Immus. 4) Bl. 252''. Kotae ali(iuot tributa subditt^rniH in Wacliovia 
spectautes. Die vorderen Vorsetzbiatter enthalten Wiithschaitsuach- 
riebten ans der Wachau, einen lat Hymnus mit Noten, «ne Bulle 
Pabst Sixtus von 1480 de indulgeutiis iis ooncessis (pii magistro et 
liospitali s. Joaiiiiis Jeresolimitani succurrerint, und eine Privilegiuuis- 
bcätätigung lür die Leute zu Weissenkirchen und iu der Wachau von 
Kaiser Friedrich III. anno 1459. Die Uusscrsteu Vorsetzblättcr, welche 
den codex von vorn und rOekwärts schirmen , sind aus dem XIII. 
Jahrb. und «ithalten auf Pergament Theile eines moralischen Tractats, 
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XL 33Ö. l^apicrliaiKltfclnift lies XV. Jahrh. 208 Blätter in 2". 
2 JSpaUcii. Alter Ki<^enthünier Stiff St. Florian, 

1) Bl. 1* — Iba^, Sermoues de Tempore. Anfang: In Vigilia 
Nativitatte. De digno feste quod hoc »ero et uUeriuB peragemns co- 
gitavi etc. Letzte Predigt dorn. XXI. ßrat qaidam r^lus cujus fi- 

lins etc. Hie. (lli tiis est rr^iilus non quin parvus esset etc. Es kom- 
men in den i'redigten viele deutsche Ötellcii vor. 2) Bl. 150*— IGO**. 
Contra gricsser de yba. Ist der bekannte /Zweifel, utrum licituni sit 
io Gcclesia peeaniam candelam ant aliud b^jusmodi offorre, welcher 
von Nicolaus von Dünkelspicbl liier beantwortet wird. Yer;;!. oben 
XI. 310, Er beginnt: Racioue relaj)?«! nnper combusti etc. T?l. 
—107*' unbeschrieben, 3) Bl. IG«*»— 208* Tractatus de tribus par- 
tibns poeuitcntiae egrcgii viri et magistri Nicolai de DinlclspQchl. 
Anfang: Eeee nnno twipua acceptabile ete. Dno ennt tempora ho- 
minis etc. Sililuss: naturale ecclesiasticum et divinum, a quo nos 
custodiat i-tc. Aut den beiden Deckeln befinden eich Fragmeute eines 
Breviariums aus di in Xll. Jahrb. 

XI. 340. Panierliandscbrift des XIV. Jahrh. 148 Ulatter in 2^ 
2 Spalten. Alter Eigcnthümer Stift St. Florian. 

1) Bl. 1* — 113*. iSermones de Tempore. Dom. 1. in adventu: 
Hora eet jam noa de sompno surgere. Hoc tempus dicitar tempiis 
advcntus ele. Sehlnss: nou vult abstineit' (|uin ornet se a crinibus 
alienis. Amen, Darauf folgt ein nnvollsfaiidiges Register. Bl. 114 
leer. 2) Bl. 115* — 148*. Sermones varii, Anfang: Dicite filie syon 
eeee rex tnus etc. In verbis istis habent doeteris mandata etc. Auf 
dem vordem Deckel befindet sich eine dentsohe Verkaafsnrkimde vom 
Jahre 1383. Christian der ITager und seine (icscliwißter verkaufen 
gewisse Grundstücke an Hanns von Mairperig und dessen Ehefrau 
Agnes. Zeugen Weychart von Iloheuneck, Stephau Kcnolt und Leu- 
tolt Paltram. Ort aobekaont. 

XI. 341. Pajuierhandachrift des XV. Jahrh. 253 Blätter in 2^ 
2 Spalten. Alter £igenthüiner Stift St. Florian. 

1) Bl. 1* — 72^ Sermones de peecatis llsguae. Anfang: Qui 
in verbo non offendit etc. In qnibns verbis bi-atus Jatiflius etc. 
Schluss: scienciam viarum tuanim nolnmus. 2) Bl. 73* — My*. Ser- 
moues de custodia seusuum Thouiae de Ilasclbach. Anfang: Quanta 
mala inettmint qui etc. Describitnr nobis in hystoria Zedekie etc. 
Schluss: expostalo preoes pro mercede. Bt 119^ — 120^ leer. 3) Bl. 
121* — lOl**. Tractatus de dilectione Doi et proximi et de tlecem 
pracceptis Nicolai de TiiiklsbUhel. Aiifantr: Scribitnr Math. XXII. 
quod cum quidam legisdoctur etc. Schluss: et digaa premio glorie 
sempiterne ad quam nos eto. 61. 93 leer. 4) Bl. 193* — 215^. Trac- 
tatus de coiifcsäionibus et poenitentiis infirmorum compilatns a magistro 
Johanne de Doo. Anfaii^^: Ilic teue quod subtiliter et astute etc. 
Sdilubs: in operibus sed in amplitudinc caritatis. Joannes de Deo, 
Ilispanus, Doctor in decretis, Professor Bonouieusis vixit 1240. So 
OndiD de seriptor. oeeies. Tom. III. 177. 5) Bl. 315^^223». 
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Tractatus do confessione. Er liat die Ucbersclrnft: Scrmo in cena 
domiai boiius. Aulaug: Probet autem se ipsum liomu etc. 31 liumaui 
generis deenrsii nraltitadinem etc. BU 2]7*> kommen vor die peocata 
qttftd Bolus papa solvit et li^'at. d) Bl. 222'^— 253'». Aliiis Tractutua 
de C'onfcsHlone. Ueberschrift : Innocenoiiis tercius. Daninf folgt des- 
scu Decret: Omnis utriusqne sexus tidelis postquam ad aimos di»cre- 
eionis perveuerit etc. Bl. 250* casus propter quos peiütcus ad opis- 
copnm remitteiidBS. Sclilnss: et quo episoopoB eommuaiter aibi reser^ 
vat quere alibi. üoo gracias. Die beiden Deekel sind mit Bruch- 
stücken eines Missalo ntis dem XV. Jahrh. bekleidet Auf der Inueo« 
Seite des hintern DeckuU ätclit der Name J^eonardus Lempaclier. 

XI. 842. Papierhandschrift des XIV. Jahrh. 156 Blätter in 2«. 
2 Spalten. Altes Eigenthum 8t. Florians. 

Sermones de Tempore. Dom. I. in adventu : Ecce rt'x tniis veiiit 
etc. Si aliquem amicum ad nos susceptuii 8umus etc. BL 139'': 
Explicift Qreculus de tempore per eireiilum stmi. Dm Werk Bcbliesst 

mit der Predigt de s. Martino; deren letzte Worte sind: Mundum est 
cor menm ot piirns mm a poccatis etc. An den Deckeln kleben die 
Brucbstiukc eines Codex Dccrctaliuni :iui> dem XIV. Jaiirh. 

XL 843. Papierhandschrift des XIV. J.ihrli. 20G Hlattcr in 2». 

Fast durchgehends 2 Spalten. Alter Eigoutliuiner Stilt 
St. Florian. 

1) Bl. 1*^ — lüi^. Sermones variarum matenurum. Anfang: de 
commendatione aacrae aeripturae: Graela et veritaa per Jeaum Ohiiatam 
faeta est Sicnt dicit Jeronimus etc. 2) BL 165*— 180''. Expoaltio 
passi'Hik Jesu Christi Michaelis de Hispania. Anfang: Passioucni 
Dommi noatri Jesu Christi ad fructum tidelium suorum et ipsius lau- 
dem ordinäre etc. Schluaa: Cujus dos faeiat ipso participea iitfinaliter 
recipiatis fructum redemiHOnia ete. Explicit passio Domini noatri Jeau 
Christi compiliita et ordinata per vcnerabilem virnni fratrcm Miclialio- 
lem de Hyspania in sacra tbeolojxia dignissimnm baculariuni fratniui 
heremitarum ordinis saucti Augustini cujus anima requiescat in pace. 
Amen. Eine apfttere Hand hat dem Werke den Titel gegeben: Here* 
mitarum liystoria. 3) Bl. lüO^ — 184''. Duo aermonea de pasaione 
Domini. 4i Bl. 185* — 180*'. CoUatio facta per dominum dementem 
papam quando constituit Ludovicum de Hispania principem insularum 
fortunatarum. Anfang: Te faciam principem super geutem magnam. 
Yidetar nobiaqnod in aacra aeriptura de novo aliqnia fit etc. Schlnaa: 
et cxaltacionem fidei ipsius qui est benedictus etc. Clemens VI. 
achcnktc 1311 die OanariöclHii Tnjfln an den Span. Prinzen Ludwig 
de la Cerda. äiehe dazu Buruuiud Ann. Tom. XXV. ad anuum 1314. 
5) Bl. 190*-~196*. Propoaltio Petri Rotliomagenaia Arobiepiscopi 
facta coram papa Johanne XXII. anno 1332 de pasaagio. Titel der 
Handschrift: Proposicio qnam feci cgo Petrus llothmagensis Arclilc- 
piscopus Nuncius Uegis Francorum una cum lleverendo patre nostro 
Johanne Episcopo Norincnsi (Baronius Ann. Tom. XXIV. S. 545 hat 
Moiinenaia) et dominus de Avalgorio (Baroniue 1. e. Analgoria) et 



Digitized by Google 



140 



XI. XI. 346. 



Petro Brouseiii ^Üaruniii» 1. c. Groselli) inilitibus pru lacto passaj^io 
trauRDiarino Anno doiuini 133*3 secuuduin cuoiputacionem Kcclesic 
Romane die Mercurii 1 9. die februarii in ConuBtorio in preseucia do- 

niini uostrl pajx^ et (luininurum ciirdiniilium. Aufan^;: Farifiii siiaiii 
firinuvit ut iict it'rliiisnlcin etc. Vidotur michi, quod ud hoc (pnul ali- 
quiä etc. Schlus»: vubin et uoliU vid(;re coucedat qui est beuudicLus 
etc. 6) Bl. 1961* — '206\ Sermo longus super itlud: Jesua ducins 
üAt in desertam a spiritu ut teutaretur a diabolo. Aulang: Videtur 
iiiilil Karissimi ([iind qiinnilo aüqiiis liabet iuire i:tc. Scliluss: (}nain 
ruprumisit d<uis diligeutibus se quam nobis conccdat etc. Das Vor- 
stehblatt aui Eude ist das Fragment eines Autipiiouariums au» detn 
XIL Jahrb. mit Neumen. 

XI. 344. PerguiuentliuiHlscUriil des Xlil. Jalirh. :il7 ßliitter iiri". 
2 Spalten. Altes Eigentliuiii St. Florians. 

Sermones varii de Tempore et de SanctiB. Anlau^^ lU. 8': Qne ' 
est ista qne prot^KHlItiir otc. Ex ipsa forma questionia innuitur. 
Scldüss de Joanin' Hapti.sta: Inter natoa luuliernm uon snrrexit etc. 
Quantns fuit Jühannos taiii proplictira etc. Am Ende leiden eini;;e 
Zeilen. Die 2 Vorstehblätter am Anlaiij; enthalten PrediijtentwUrle 
und moraUsche Notiseo; das Yorsteliblatt am Ende ein Inbaltsver- 
z>'Icluiii<s und wieder einige Noten moraliseben Inbalts. Alles aus dem 
XllLJalirk 

XI. 846. Per<rainentlmud8chrift des XIV. Jahrh. 240 BläUer 
hl 2". 2 .Spalteil. Fl nlu i er Picsitzer Woligauij Hasen- 
bcrgcr pro1V.<.sus s Flnriaiii lülü. 

.Siinuüues de 'rriii|ii<>r»'. An lang: Humane labilis vitc decnrsus 
salubi'i erudieione iioi ainmuuet etc. Dom. 1. in adveutu: l'rcparare 
itt occnrsttm dei tui IsraeL Quando rex vel aliquis princeps ete. 
Letzte Predigt de dem. XXV« Ut aatem impleti sunt etc. Per istam 
CMiristi refeceionein qua ouines sunt repleti. I)i r Codox <i !ir schön 
güschriebeu und mit zahlreichen zierlichen Initialen gesciunui kt. Am 
Ende stdit von gleichzeitiger Hand: Anno domuii 1379. Daranf 
folgen lange Inscriptionen des ehemaligen Besitzers Wolt'gang Haseu- 
berger bezüglich des l'nclies und eine Anzahl Dt iiksprüche von 
ebendemselben. Auf der eisten Seite stellt von einer iland des XVlll. 
Jahrb.: Sermones de Teuipore Anonymi Urd. Praed. Der Verfasser 
ist Jacob de Voragine. s. XI. 303. Auf den Deckeln sind die Frag- 
mente eines latein. Gediclits angelcleb^ dessen Inhalt der Genesis an- i 
gehurt XIV. Jahrb. 

Xlt 346. Perj^ainenthandschrift des XIII., XIV. und X V. Juhrli. 

244 Blätter in 2^ Gins-teiitlicUs 2 Spalten. Alter 

EigenthütiKT Stift 8t. Florian. 

1) Bl, 1* — 9ü'. Quadragesitnalc Anonymi. Anfang: Kilia po- 
puU mci iuducre cilicio etc. Uuamvis sollempnitas quadragesiuialis in 
scquenta dominica etc. Scbliesst mit Feria JH. Faschae: Snrrexit do> 
minns vero eti^pamit symoni petro. Ubi vel qnando symoni petro 
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apparuit etc. TTaiKlscliri ft des XIV. .Talirli. Es fehlen am Ende einige 
Zeilen. 2) Bl. 91*- -130''. Ordo jndieiariiis. Aiifaiij:^: Tractatnri de 
jadiciis priino de preparatoriia etc. 8cliliesst mit dem Artikel de 
Pnescriptione. Letzte Worte: ecclesiaetiee perfeeeioni magis codbo- 
nare videtur. Der Tractat beliandelt das gerichtliche Verfahren des 
weltlichen Furnm's und fxehört dem XI II. Jahrb. an. Darauf eine Vll-' 
leserliche Note desselben Zeitalters, welche beginnt: üoä Ulricne to- 
tasqne eonrentns ecciesiae a. Floriftni. 8) Bl. 1 31* — 1 54*. Excerpta 
es V llbris Deeretalinm. Anfang: De institntionibne. Firmiter cre- 
dimns cte. Cum contingit interdnm qnod laici etc. Handschrift des 
XIII. Jahi-li. 4) Hl. IT)!* — 1. Frideriei ('aesaris in^titiita. An- 
fang: Ad decorem et ad decuä imperii et ad laudem romani principia 
ete. Sehtnss: ait et inteatabitis nt nee teatandi liberam habeat fac^ 
tionem ncc. Schluss fehlt. Handnchrift des XIII. Jahrli. ö) Bl. 155* 
- Broeardiea docrctonim. Der Titel nnd Anfan:? ist fol. 156*: 

Incipiunt procardica decretorum, Articnhis: Qnod amllus privetur jure 
Buo sine culpa sna. Der Schlusä des Werkes fehlt. Bl. 155 enthält 
Znafttse aor Broeardica. Handschrift des XIIL -Jahrb. 6) Bl. 181* 
— 195*. Glossae ad antecedentia excerpta deeretalinm. Handschrift 
des XIII. .Tahrli. 7) Bl. 19()»— 20(i''. Tractatulus Theohaldi de 
nummis sacratis quid mystice designent. Anfang: Petro magistro auo 
theobaldas quidam etc. Schlnss: Ut ter terni bis. ExpUcit de nnm* 
mis sacratis. Die Handschrift ist ani^ dem XIIl. Jahrh. Tritenhciui, 
Fabricius, Oudin kennen diesen Tlicobaldns nicht. 8) Bl. 20G^. Lit- 
terae alphabeti graeci et quos numeros singulae significant. Hand- 
schrift des XIII. Jahrh. 0) Bl. iOT* ^'2 lO*». Tractatus de fide ca- 
tholica. Anfang: Clemens papa. Cujus rem nominis et vite sendant 
subjecti etc. Schluss: magna puniendi sunt pena et sie propositum 
patet. Das Werk führt den unrichti«;en Titel: Clementis pape de 
arte fidei cathulice; es ist demselben bluss von einem Anonymus ge« 
widmet Handschrift des XIV. Jahrh. 10) Bl. nO^—21S>\ Isidoras 
de ordlne creutnrarum. Anfang des L Cap.: Universitatis dispoaicio 
hifaria racione debet intelligi. Schluss: Minas huminum non timeniiii^. 
HuHdHdirift des XIV. Jahrh. 1 1) Bl. 215»'— •218\ Sermoncs aliquot. 
Dazwischen ist eingeschaltet Bl. 216* ein Carmen latinum de corpore 
Christi: Ave vivens hostia veritas et vita. Porte sacrifiela cuneta sunt 
finita etc. Bl. 216'' — 2] 7" mehrere Orationen, die alle nn't Ave Jesu 
Chriate beginnen. Handschrift de« XIV. Jahrh. Bl. 217'»— 218* leer. 
12) Bl. 219* — 244'*. Erkchantnuss der suutt magistri haiurich von 
heaxen lerftr an wienn. So der Titel von etwas späterer Hand. An- 
fanj;: Unser Herr Jhesus ChrietuB der all die weit mit seiner parm- 
herezichait umbfaugen liat etc. Schluss: nmb seiner sei frucht ar- 
waiten und sol darumb. Ks leiden einige Zeilen. Handschrift des 
XV. Jahrh. Vergl. XI. 461. Auf dem vordem Deckel klebt das 
Frskgment eines canonistischen Tractats aus dem XIV. Jahrh. auf 
Pergament. 

XL 347, Fergamenthandschrift des XIV. Jalirh. 308 Blätter in 
""4 Spalten. Alter EUj^cnthünicr 8tlft St. Floritui. 
1) Bl, 1* — 90^. Sermouea de '^»mpore. Anfang: Emnt ngna 
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in solc et hnia etc. In epistola dicitur: Nox precessit. Glossa, infi- 
doUtatia et igiiorancio. ächluss: ut ad celestem gloriam recipi mere- 
amitr. Amen. Darauf eine kleine Note homiletiBclien Inhalte. 2)BU 
99*'~194i>. Sermones de Sanctis. Yorans geken die Sennones de 

commnni Sanctornm. Anfang': Qul non accipit crarem et aequittir etc. 
VuU Chrmtus ut Ipstim sfMjuanmr etc. Sclihiss de b. Mauricio: Con- 
valuerunt de iuiirmiuiic i'ortes etc. In liiti verbi» iiotautur tria genera 
etc. 3) Bl. 195>— ^77^ GoUeet» Perehtoldini. Anfang: Dicere pro- 
pono qui sunt ({u! illuminantnr etc. Letzte Predigt de decem prae- 
ceptis: Renovanvini spiritn mentis vostre. Deu8 ducuit angelos suos 
iu celo etc. Die Predigten aind in der Manier des Ilerthold von Re- 
genaburg gehalten. Siehe XI. 257. 4) Bl. 278»— 304\ Sermones 
de «rücalie fldei. Anfang: Fmiicnlnt triplex diffidle nimpitar. Funi» 
cnlus iate qno a terra traliimur etc. Schlnss: Patet ergo locus vite 
eterne. Explicit, Die Predigten sind ein Werk dea magister Francis- 
cus; vergl. XL 278. Nr. 1. 5) Bl. 304^—308»». Duo sermones de 
maityriboB. Das vordere Voratehlilatt ist du Fragment ans dem 
Canticum Canticornm detn XIV. .Talirb. angehörig; das A oi (ehblatt 
am Ende ein Scbnldbrief vom .labre 1406 von einem unbekannten 
Kloster an den Juden Jacob zn Weytra und seinen Eidam. Von 
anderer Hand steht darunter Michahel de Gors orate pro eo ad do- 
minnm Jeenm Chriatiim. Die Urkunde ist dentsch. 

XI. 848. Perganienthundsclirift dcö XiV. Julirh. 128 Blätter in 
2". 2 Spulten. Alter Eigenthümer Stift St. Florian. 

Postilia Antonii Parmensis Ord. Piaed. de Tempore. Anfang: 
De dorn. I. iu adventu: Cum appiopinquassct Jhcsus JcrosoUmac etc. 
Tempus qnod hodie inetpit et dnrat etc. Schlnss de dorn. XXV.: 
Cum snblevasset oeulos Jbesus. Quere supra domhuca .quarta in 
Qnadrageaima. 

XI. 849. Pergamenthandflchnft des XIV. Jahrh. 162 Blätter 
in 2\ 2 Spalten. Altes Eigenthum St. Florians. 

Sermones de snmmis Festivitatibus et de Sanotis. Anfang: Vado 

ad enm qui me misit et nemo ex vobis cte. Verba sunt salvatoris 
ad litcram ascensioncni suam etc, Schtusa de Purificationo : Oblatna 
est quia ipse voluit etc. In verbo proposito ad commeudaciouem ho- 
dieme sollempnitatis etc. 

XI. 860. Papierliand.wlirift des XV. Jahrh. 306 Blätter in 4\ 
Altes Eigentliuni St. Florians. 

1) Bl. 1* — 9*^. Duo Sermones de octo laqueis diaboli et de 
missa. 2). Bl. 9^. Versus de virtntibus agni Dci. Anfang: Balsamua 
et cera mnnda enm crismatis nnda. S) Bl. lO^-^lO**. Dnae tabu- 
lae literam dominicalen) et aureum nuraernm cxhibentes. Ueber der 
zweiten Tafel steht mit llollischrift: aecundum breviarium ecclcsie 
aancti Floriani, 4) BL 11'' — 37^ Tractatufl asceticus de quatuor 
nonssimia. Anfang: Hemofsre novissima tna et in etemum non pee- 
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cabfs. Dilef'tifl'^iml «icut habetur ex dictis sanctornm et eciam etc. 
Schlus»: ac novissima providerent. Tax vobis. Vergl. XI. 142. N.l 
und XL 1&8. N. 8. 5) Bl. 37*. Litorae Praepoiiti g. DorotiMie 
Viennae quibns fratri Canonico coneeditur qaemcunlibet eoBfesSOTCna 
in itincrc clij^ondi. (V Ol. 38* — 55*. Epiatolanim Formnlarin. Alte 
Deborschritt : Literae aecundiim ordinem scilicet missües. Es ist eine 
interessaute Sammluug von wirklich gegebenen Briefen aus dem 
Freundeskreis St Florians, der 2. HiUfle des XV. Jahrh. angehörig. 
lU. 55* unbeschrieben. 7) BL 56» — 60*. Excerpta ex libello quod 
dicitiir ronsolatoriuni timoratue conscicntlae. 8) Bl. 61* — 06*. Kx- 
cerpta ex Ubro qui dicitur Stimulus aiuoris. 9) Bl. 66'' — 68''. Sermo 
de Conceptione beatae Mariae Yirginis anno 1486. Darauf folgt ein 
Rxemplnm aus der legenda lombardica qnod Ave Maria dictnm devut« 
liberat homincm do poto-?tate diaboli. Hierauf hcinst es : Aimo daniini 
1486 ogo frater Augustinus fni raissns ad waldchirclien \n-v gciiero- 
sum patrem dominum Leonhardura tuiic temporia prcpositum tiuriani 
ante festnm oorporis Christi. Eo anno vina maxime Aiemnt in earo 
foro et eciam in precedenti anno nee erat jiax. Nach einer Inscription 
Bl. 44* war Augtif^tinus Auer de Scherding der Si lin iher dieses Codex. 
Vergl. 126''. 10) Hl. 69* — 75*. Tractatus quomodo homo debeat 
purgari a peccatis. Anfang: Velens purgari a peccatis, graciam im- 
petrare ete. 11) Bl* 76*^84*. Opasealum Joaanis Gersonis de 
tentationibus. Ueberschrilt: Opuscnlura sive tractatns Johannis ger- 
aon Cancellarii parisiensis de diversis temptacionibus et 24 remediis 
compositum in gallico sed trauslatum in latmuiu a quodam fratre do- 
mus majoris eartnsie addens et diminuens secnnduni (luod sibi vide- 
batur 8ub ( oncccione. Anfiing: Pro humiliando nos sab potenti mann 
etc. Schhiss: in vera et profunda bnmilitate cum cordls compunccione 
quam etc. 12) Bl. 85* — 87*. Sermo de novo sacerdoto. Bl. 87'' — 
92'' unbeschrieben. 13) Bl. 93* — 97*. Sammluug deutscher Gebete. 
14) Bl. 97*. Nota de qnatnor temperamentis. 15) Bl. 97*— 304*. 
Sertnidies varii. Dabei befinden sich alleiki Not* ii z. B. Bl. 100* — 
101^ deutsche Kirchengebete; Bl. \'Mj^ — 131'' de indulgentiis et 
censuris; Bl. 150* quando aliquis plcbauus debet investiri. Bl. 190* 
eine medizinische, Bl. 205* eine arithmetische Notiz. Bl. 257* ist 
ein Sermo in die s. Floriani. Bl. 305* leer. 16) Bl. 305''. Oratio 
de beata Maiia Yirgine. Dieselbe wird wicdeiliolt auf dem Ydistch- 
blatt und Dcckrl am Ende. 17) Bl. 30ri*. Calcudarium qU(ul tau- 
tum Jaaiuuium et Februarium exhibct. Auf den Vursetzblättern Mi 
Anfang 'sind dentschc Gebete, die Privüegia s. Joannis Baptistae in 
latein. Versen und eine Note de qnadmplid expositione sacrae scrip« 
tnrae ans derselben Zeit. 

XL 8Ö1. Pcrganienthandsclirift (lc8 XIV. Jahrh. 229 Blätter in 
4^ 2 Spalten. Altes Eigenthum St. Florians. 

1) Bl. 1* — 20''. Sermoncs de Tempore. Anfang de adventu: 
Ecco vctiift dcsidcratus cunctis gcntibns. Verba ista diriguntur ad 
patresautiquos. Schluss Dom. post Pentecosten: Levaverunt vocem 
Lne XVL Per deeem leprosos signifieantur peecatoree. 2) BL 30* 
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— ChlaubannH do Toraporc. Anfang: Hora est Rom. XII. IToc 
tetapus dicitur tempus advcntus quia tautas etc. Schluss in celebiri- 
tftte novi saeerdotifl: Accede ad idtare et imnola etc. Hee verba 
Boripta sunt Lev. IX. quatido dixit moyses äd aaron etc. H) Bl. 2*21* < 

— 229^. Varino notae ad dditiinam mornlcm sppctantes. Das Vor- 
stchblatt enthalt einen nioralitichcn Tractat aus dtiii XIV. Jahrb. 
brucliitlückwcise, auf den beiden Deckebi »iud die Fiagiuonte eines 
LeetionarinmB ai» dem X. Jahrh, 

XL 352* Pcrtraiuenthandscitritt aus dem XIII. Jahrii. IGd Blät- 
ter m 4«. 2 Spalten zum gro88ten Tlieile. Altes 
£igeDthuiD St. Florians. 

1) Bl. 1* — 84^. Sennones Lacae de Tempore. Anfang de ad- 

ventri: Tlora est jani nos de sonipno surj^cre etc. Kccles XXXII. Hora 
snr^^i'iidi nc tr tr.iliat i. t". alüs ciiris implicpt to ete, ScliliiHs: Dom. j 
•X.XIV. Luquitur luuiuc düiiiiiiu» in ewangelio presenti de per»ecucio- 
nibaa Antiehristi. Am Ende: EzpUdt opus Lnc^. Nach Ondin Tom. II. 
136^ y hat ein Lncas Montis s. Ckirnelü juxta Leodium Äbbat^ Ord. 
PrnPtnonst. j^eat nm 1157 scrmoucs verfasst. 2) Bl. 84** — 100*. 
Hermones de Tempore et de Sanetis sparsim. 3) Bl. 100* — 102'', 
Pars statatorum antiqaoruui Cauouicorum Kegulariuoi. Anfang: Augusti- 
nns de Instroeeione noviter Conversomm. Noviter qnis veniens ad Ca> , 
noiiicam professionein etc. 4) Bl. 103* — 143*. Sermones de ali- 
quot SanctiB et de Commuiii Sanctornni, Eingeschoben ist Hl, llä* 
— 118'* eine kurze Auslegung des Pater nosterj ciue Note de beati- 
tudine animi; ein Sermo fratris Bertlioldi nnd eine iabnia tibremm 
ntrinsqne Foederis. T)) Bl. 143* — 14G*. Notae de jejnnio, eleemosyna 
et oratioue^ de .si^uis raaris et terrae in consuuimritjone «aecnli. Bl. 146'* 
unbeschrieben. 6) Bl. 147* — ir)4*. Coniinentittn super epiatolas Ho- | 
ratii. Au Ende heisst es: Expliciuut GTlosule Kpistolarum. 7) Bl. i 

Commentnm snper Aeneidera Virgilii et Bueolica. Mur nnbe^ 
deutende Fragmente. 8) Bl. 1.54^. FragmentumGranunaticae Latiuae. 
9) Bl. 15.')» — ir»H*. Liber de eonstructioue tabernaculi, archae, item 
de vesübus saeerdotalibus cum mystica et literali expositione. Anfang: 
Anxiliante gracia domini nostri Jesn Christi de tabernaculi Gonstmo- 
eione locuturi etc. Scliluss: et anime tideli pro parte conveniuut 
quod nobis largire etc. Auf dem Voi setzblatt :un Knde ist eine Note 
de tiraore mundano, humano et servili au8 derselben Zeit. Der vor- 
dere Deckel hat von Inucn eine JSote de qnatuor temporibus aus dem . 
XIV., ein InhaltsverKeiebniss des Codex ans. dem XV. Jahrh. Der ' 
Deckel am Schlüsse ist mit einem Fragment aus der zweiten Kede 
(*iror(>'8 gegen Gatilina §. 4 und Ö edit OreUi aus dem XII. Jahrb. 
bekleidet. 

XL 3Ö3. Pergamcnthaiid.sclinft de.« X\'. Jahrb. 187 Blättcar in 
4". 2 Spalten. Altes Ki<5cntiiiini St. Florians. 

1'i VA. 1^ — 131^. Sermones de summiä FestivitatiljUf! et de 
Sancli.s IratriH Albcrtiiii Veronensis. Anfang de Assnuiticue beatae 
Vii^. Bfariae. Elevata est magnifieencia iua ete. Ad laudem beate 
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et glorioM virginis Mario dictam propoäiii auctoritatem« Sehllise; 
In a!;snmtione bont.ie Mariae Yirf,Miiia: Exteticlit Noe manum et ap- 
prehensam coliimbam etc. Si<^iit apostolus ä'niit II. Cor. X.: Omnia 
coQtingebaut etc. Expliciunt sermones feadvi fratris Albertini vero- 
neoms per eirealnm annL 2) BL 132* — 186*. PoBtilla ma^stri Ni- 
colai de Lira. Gleichzeitiger Titel: Incipiunt postille Magistri Nicolai 
de Lira. Anfang dorn. II. in adventu: Erunt si^^iia in sole et luna. 
Qoia Bcriptom est: Bonus dominus et confortans etc. Letzte Worte 
de dorn. XZV.: Sic erit Terbvm qnod egreditnr de ore meo. Bxplicit 
Uber per manus magistri Petri. 3) BI. 186''— 187^ Ein Wasser- 
Wunden und Sanct Tobiassegon, deutsch. Der Tobiassegen wurde be- 
nützt von Müllenhofy Denkmäler deutsolier Poesie and Prosa Seite 
142 und 421. f. 

XL 354. Papierhandschrift aus dem XV. Jahrh. 209 Blätter 

in 4^ UrspriinfrHchcr Eigcntliümer Altmannua Angrer 
in Neuburg, sj^äter Chorherr von St. Florian. 

Sermonf^s varii de Tempore. Bl. i:^0'' steht: Kxplichint sermoncs 
de assumdoue gloriose virginis Marie per mauus AltmaQui Angrer 
Canonici in hereaogn. BL 209'* mit rother Schrift: Hy Sermoaea 
continentiir in hoc libello scriptt per me Altmanum Angrer in Neu- 
bnrga; darauf mit scliwarzer: Anno domini 1423 etatis vero mec 
anno (30. Auf dem ersten Vorstebblatt ist in rother Schrift zu lesen: Anno 
domini 1423 feria secundapost Reminiscere Ego frater Altmauuus veni ad 
aanctnn floriaanm ibidem re^erenter receptns in hospitem, Post hoc in 
medianteanno domini 142G in die s. Erhardi episcopi a venerando patre et 
domino Caspare preposito et doraino Wolfgango licenciato tunc tem- 
poris decano, ceteris patribns dorainis ac fratribus meis graciose rc- 
ceptus sum iu fratrem couvetitualem ibidem. Et quicunque memoriale 
hoe legerit nna meoum hnmiUter refferat gratea deo. Amen. Auf 
dem zweiten Vorstehblatt ist folgende Adresse zu lesen: Honorabili 
ac multum honesto viro domino Petro plebano in Newnchirchen su- 
per ypbam. Am obern Rande: Wer nicht hat und haben mues dem 
wirt Bargen. Anf der Kehrsate des Blattes ist ein langes Vensdeh- 
niss von Werken heil. Väter oder Kircliensohriftateller, dessen Be- 
ziehung sich nicht erkennen 1:i>>t. Das Vorstehblatt am Ende ent- 
hält das erste Blatt der summa dictaminum magistri Gwidonis aus dem 
XIV. Jahrh. 

XL 366. Papierliand. Iirift des XIV. Jahrh. 193 Blätter in 4* 
Zum kleinerem Theile in 2 Spalten. Altes Kigeothum 

St. Florians. 

1) Hl. r^— Sermones de variis muteriid. 2^ Hl. -40'\ 
Legeuda longa et Sermo de s. Elisabetha. Anfang : Elizabetli iuterpre- 
tatnr dena meas cognovit 8) Bl. 50^ — 66^ Speeulum corporis 
Christi. Anfang: Ezechielis in visione dei qoi Universum etc. Am . 
Ende fehlen einige Zeilen. YergU JCL 277. ür. 8. 4) BL 07»— 86»». 

JulMlMtaloK «Im 8UCU Rt. Floriftn. 10 
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Sermonea varii. BI. 79* aind die miracnla de tribus repbiis et <]c 
s. Udalrico eingeacbaltet 5) BL 86*^ — 88''. NotabiUa de auioiubus, 
de corpore Christi etc. 6) Bl. 89* — 104^. Commeiitam super com- 
posita yerbonim. Anfang: FIob de radice ejus descendet etrequieset 
etc. 7) Bl. 105* — 134'». Ooniputus ecclesiaBtlcuB cum commento. 
Anfang: Sapicncia ctlificavit aibi domnm, excidit etc. Am Ende: Ex- 
pliuit computus ccclesiasticus cum commeuto per manua pctri pucie. 
8) Bl. 188* und BL ISi"— 18.5« und 188». Metra de divereia ma- 
tcriis. 9) Bl. 13r>''_138'>. CalendariniD. Bl. i;iVi»— l lü'' leer. 
10) Bl. 111^ — ni^. CommontiiDi snper Pbisiouomiam Aristotelis. 
Der Anfang fehlt Scliluss: Explicit commentmn super pliisionomyam 
AristotcUä. 11) Bl. 172* — 193*. Libcr foi tuuiorum et infortuniorum. 
Anfang: Hic est über similHnduram fortnniomm et infortnniorum fiti- 
omm Ade. Auf den Deckeln befinden sieb die Reste eines Directorinm 
litnrgieum aas dem XIL Jalirli. 

XL 360. Pcrgatncnthandschrift des XIV. Jahrb. 285 BlStter 
in 4^ 2 Spalten. Altes £ig^iham St Florians. 

1) Bl. !• — 281*. Sennoncs de Tempore. Anfang dorn, I. in 
adventTi : Pre]>ar:ire in occnrsum dei tui Israel etc. Gxcitat nos pre- 
nnncins regia priino ut preparemus etc. Letzte Predigt: Sic nos exis- 
timet bomo ut ministros Christi etc. Panlua dicit: Provideamus bona 
non tantum coram etc. 2) Bl. 281* — 286^ Sermoaes varii. Anf 
dem vordem Deckel das Fragment eines moTaliscben Traetats ans 
dem XIV. Jahrh. auf Pergament. 

XL 867. Pergamenthandschrift des XIV. Jahrh. 2G8 Blätter 
in 4*. 2 Spalten. Altes Eigenthum St Florians* 

1) Bl. 1*— 201'>. Sennonea varii de Tempore. Bl. 172^ eine 

längere deutsche Stt llc. 2) Bl. 202*— 210''. Dialogns inter Christi- 
aniim et .Indaeum. Anfang: Judens dicit Christiano: Quia Christian! 
te dicunt litteris erudltum etc. 3) BL 211* — 227*. Expoaitio Miasae. 
Anfang: Christus ezistens pontifex fnturomm bonomm etc. Hecverba 
scripsit apostoluä in etc. 4) Bl. 227* — 233'». Tractatns de pocni- 
tentiis. Anfang: Vade si uxorem tuam vel filiam etc. .'>) TU. 233'' 
— 208''. Sermones Anonymi. Anfang: Voca opcrarios et redde illis 
etc. Tria posaunt hic uotari. Bl. 231'' — 235*». Versiculi de triginla 
denariifl qnibus venditns est Christus und versebiedene Notisen. Die 
Yorstehhlüttcr vorn und rückwärts sind BmebstUeke dnes Traetats 
de creatione aus dem XIL Jahrh. 

XI. 368« Pcrgamenthandschrift des XIV. Jahrh. 249 Blätter in 
4^ 2 Spalten. Altos E^genihum St. Florians. 

Postilla super Bvangelia dominicalia per cirenlnm anni. Anfang 

de adventn domin i : Dicite fdie syon occe rex tims etc. In verbis 
istis habent prtdicatorea mandatum etc. Schlnss dom. XXV.: Cum 
sublcvasset oculos JhesuH. Vide de hoc cwangelio dominica in media 
Quadrageaima, bis ncmin legitur in anno. Anf Deckel mid Voroteh- 
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blatt kurze Noten, welche auf die Predigten Bezug haben. Auf dem 
hintern Deckel die Inscription: Mein üutt die ehr. Georgius Mea- 
saner 1564. Helios est mori quam mendicare. 

XL 350. Pergamenthandschrift des XIV. Jahrh. 159 Blätter 
in 4**. 2 Spalten. Alter Eigcathümer Stift St. Florian. 

Sermones de sumnuä festivitatibus et de Sauctis. Anfang de s. 
Andrea; Veolte post met faeiam tos etc. Tria faeit dominu im ver- 
bis istis. I^mo premittlt invitacionem etc. Letzte Predig: Erant 

Signa usqiie superveniet etc. Armabit creatnrain in ulcion'm cto* Eb 
fehlt das Ende. Auf dem Deckel eine Note de triplici Maria. 

XL 360. Peigamentliandsclu-ift des XIV. Jalirl. 130 Blätter in 
4*. 2 Spulten. Altes Eigenthuni St Florians. 

1) Bl. 1'^ — 105''. Sermones anpev Rpistolas et Evangelia domini- 
calia. Anfang: Hora est jam uos de sompno snrgere. Preparare 
debemns hob ad peniteDdam tribns de canaiB, SehlnaBpredigt: Bene- 
dkAaB qai venit in nomine domini. Commendat apostolns in epistola 
caritatem. 2) P<\. lOG'^ — 120"*. Summa Sacraraentornm. Anfang dos 
Prologes: Quauivis de sacramcntis ecclesiasticis etc. Das erste Ca- 
pitel beginnt: Sacrameutum igitur eät ut ait augustinna etc. 3) BL 
120*>— 122». Dno SermoneB. 8) BI. 122*--137\ Liber de doe- 
trina eonfessionis. Anfang Presens compilacio materiam habet eon« 
feBsioniB. 4) Bl. lüT'- ldQK AUquot Sennonea. 

XI. sei. Pergamenthandschrift des XIV. Jahrh. 412 Blätter in 
4*. 2 Spalten. Altes Eigentbum St Florians. 

Scrmonea de Tempore et de aliis materiis. Bl. 16* de Anti- 
christo; vori^Uglich viele sermones ad religiosos. Zwischen dem Blatte 
412 und dem Vorstehblatte sind 12 Blätter ausgefallen. Das Vor- 
Btehblatt am Anfang enthlU eine Notta de confessione, das Vorsteh- 
blatt am Ende eine unvollendete Predigt, beide aus dem XV. Jahrb. 
Anf dem yordern Deekel ist ein Reeept ans dem XIV. Jahrb. 

XL 868. Pergamenthandschrift des XIV. Jahrh. 153 Blätter in 4*. 

Zur Hälfte 2 Spalten. Alten Eigenthum St. Florians. 

1) Bl. 1* — 47*. Quadragesimale. Anfang: Cum jejunatis etc. 
Ad sanaudum viciosas inRrmitates nostre camis etc. liCtztc Predigt: 
Cum sero esset die illo etc. Queritur cur hoc ewangelium legatur in 
oetava paBehe ete. Bl. 4^7^—49^ unbeschrieben. 2) Bl. 49* —77*. 
S. Thomae de Aqnino snper oraÜonm domiuicani, super symbolnm 
Apostolorum et super dccem praecepti. Auf-mjr: Pater noster etc. 
Inter alias oraciones oraeio dominica etc. Sehluss: non desiderabis rem 
proxiuii tui etc. ExpliciL Bl. 77* — 78*^ unbeschrieben. 3) Bl. 79*^ 
— 163^. Sermones de Tempore. Anfang Dom. L in adventn: Emitte 
agnnm Doraine dominatorem etc. In verbis propoaitis yaaias vlrtnte 
preclarus etc. Schluss: Diligea dominum dcnm tunm etc. Qnia vit» 
anime nostre etc. Am Endo fehlen einige Zeilen. 

10* 
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XL 363. r€rf,M\nicntliiind8cl)rlft tles XIV. Jalirh. lf>3 Blätter in 
4". 2 Spulten. Altes Jb^igeuthum St. Florians. 

1) BL 1*— 11)3"', Bcrmones de Tempore. Anfang in adventu 
dorn, 1: Com appropiuguasset JheBM etc. Istnd ewangelivm moviI' 
dnin hystoriam etc. 2) BI. 163*— 163^. Hymnua de bcata Yirgine 

cnm nenmis. Aiifan^^ : Kgo comparabilis vcrnans rose flosciilo etc. 
Auf dem vordem Deckel eine Note de diatautia orbium et plauetanua, 
eine zweite de aetatibus hominis', auf dem hintern Deckel eine Note 
de 13 abveionibne qmbaB freqnenter religionis statin oorrnmpitur. 

XL 364. Papierhandschrift des XV. Jalirh. 183 Blätter in 8» 
Alter Eigenthttmer Stift St Florian. 

Sermones de Tempore. Anfang dorn. I. in adventu: Hora est. 
jam noB de Bompno BurgerOb Boecins de cooBolacioiie phyloeophie 

unicuique inserta est etc. Schlnss dorn. XXIV.: Domine filia meamodo 
defimcta «at etc. Ibi vidotur esse Gontrarietas inter mathenm et mar- 

cuui ete, 

XI. 366. Papierhandschrift des XV. Jahrb. 213 Biätter in 8^ 
Alter Eigenthümcr Stift St. Florian. 

l) Bl. 1* — 5^. Bulle des l'abstcs Paul gegen die Ketzer in 
Buhmeu. Deutdch. Geurg lUbikko (sie) „den man vormal Kuuig zu 
pecbaym hat genant** wird eieommnnidri Bl. 6* leer. Bl. 6^ ent- 
hält den Schluss einer Predigt 2) Bl. 7* — Chlaubauus de 
Saiictis. Anfang de 8. Andrea: Relictis retibus et navi etc. Quidam 
dicuut freqaeuter, nobis predicatur etc. Schluas de s. Katharina: 
Domine deus mens tu exaltasti ete. Bt hee verba bene potnit dicere 
beaU Katharina etc. Siehe XI. 351. Nr, 8., BL 146 leer. .3) Bl 
147* — 213*. Srnmones de varüs materüs. 

XL 36'6. Papierhandschrift des^ XV. Jahrb. 163 Blätter in 8*. 
Alter £igeiithttm«r Stift St. Florian. 

Sermones super varias materias. BL 146* — 148'' ist eine An- 
merkung^ eingescliobeu: Quid ^it duellani. BL 149* — 152* folgen 
auctoritatea ex proverbiis Salomouis. 

XI. 867« Papierhandschrift des XV. Juhrh. 163 Blatter in 8*. 
Alter Eigenthümer Stift St. Florian. 

Sermones dicti Granum pauperum. Es sind durchaus Sermones 
de Sanctis. Anfanir de s. Andrea: Simiü pena servus cum domino 
est afflictus. Füius dei condolens humano generi etc. Schluäs de s. 
Katharina: Domine dens exaltasti ete. eonswetndo est regnm et 
prineipnm ete. 

XL 368. Papierhandschrift des XVL Jahrh. 392 Blätter in 8o. 
Alter Eigenthttmer Stift St. Florian. 

SermonoB de Tempore et de Sanctis sparsim. 
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XL 369. Pergamcntliandschrift des XIY. Jahrb. 255 Bl&tter in 

8*. Altes Eigenthiim St. Florians. 

Aiictoritateg Sanctorum. Der l'rolog beginnt: In conversionifl mee 
primordio cum ob meiitis recreacionem etc. Der Autoi* nennt sein 
Werk in diesem Prolog: Fharetra. Anf den Prolog folgt ein Yer- 
zeichnias der Qnellen, die er benutzt hat und die Kapiteleintheilung 
des ersten Buches. Das I. Cap. de deo beginnt: Gregorius in mo- 
ralibus: Dens ipse manet iutra omitia. Das ganze Werk zerfällt in 
4 Bücher und schliesst: ab omnibus, quao yoluerit, proliibetmr. Bz- 
plicit Das Voretehblatt und 61. enthalten Nachträge zu den 

Auctoritates von späterer Hand. Solclie finden sich auch Bl. 263'' — 
25.5'». Dort ist auch eine >iote über den 2ä. März, auf welchen die 
wichtigsten iiistorischen Ereignisse fallen, sanunt einem latein. Hymnus 
auf ebendenselben. Anf den beiden Deekeln Bind Fragmente eines 
Hymnus de resurrectione nnd «nes glttehen de aserasione ans einem 
Breviere des XII. Jahrli. 

XL 870* Pergamenthandschrift des XIV. Jahrh. 230 Blätter in 
1 -2**. Zum kleinsten Theile in 2 Spalten. Altes Eigen- 

tl nun St- Florians. 

1) BL 1* — 17*. Dialoguö de virtutibus beatae Mariae Virginis. 
Der Anfang fehlt. Der Codex beginnt, mit den Worten: mirabilis 
parttis virginis insoUtns omnibus retro seculis. Schluss: veros et 
falsos disceme pastores. Explicit hic über sit scriptor crimine Uber. 
Der Dialog wird zwischen Peregrinus und Theodora ge^rt Darauf 
folgt ehie Nota de radioe caritatis. 3) BL 17*— 26^ LibeUns de 
▼itüs et virtutibus. Eingang: Keeessarium mihi videtur ut postulas 
etc. Schluss: in quacunque snnetornm professione. In Form eines 
Dialogs zwischen Pereiirnniis und Theodora. 3) Bl. 25"* — 27**. Notae 
aliquae de ecclesia mairc vugine et spoaaa Christi, de superna civi- 
tate, de praemio aeterno. 4) Bl. 37^ — 40**. Bemardus de snperbia 
et ceteris vitiis. Anfang: Inicium omnis peccati et oansa tocius pcr- 
dicionis snperbia. Schluss: Ree fratres mei qui pavet cavet qui ne- 
gligit incidit. Explicit 5) Bl. 40»— 41». Sermo de assumtiono 
Beatae Mariae Virginis. Anfang: Virgo hodie gloriosa celos asoen« 
dens ete. 6) BL41''. Tropus de s. Elisabeth cum neumis. Anfang: 
Obeata sponsa Christi elyzabeth etc. 7) Bl. 42*— 50*. Auctorltates 
beati Bernardi de dif,'nitatc et exeelleutia beatae Wariao Virginis. 
Aulaug: Non est quod me delectat magis etc. Schluss: exhiberi af- 
feetnm non despieit. Daranf ebe kurze Note s. Anshelmi de beata 
Virgine. 8) Bl. SO*»— 67'^. Liber florum collectus et oontinnatns de 
divr^rpis librin beati Angustini. Anfang: Ha michi dominc scire et in- 
telügere quis sis. 9) BL 67** — 103*. Sermones de omnibus solem- 
nitatibns beatae Mariae Virginis. Anfang de annonciatione b. Virginia: 
Afferte mihi vas novnm ete. Ipse estqni post me Tenitetc. 10) BL 
103* -104». Sermo de s. Elisabeth. 11) Bl. 104»»— 105^ Hymnus 
de s. Mar;»aretha cum neumis. Anfang: 0 margareta celorum virgo 
secreta etc. 12) Bl. 106* — ^207». Sermones varii, sermonum uotae 
et themata. Bl i77i> ist em oarmen latinnm, welehes mit den Worten 
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beginnt: Herbariiin qtiasdam dicturus carininc viro« etc.. aber nn- 
volteudct bleibt. Et» ist der Eingang zu Macur: de vaiuliüu» iierba- 
ram. Am Ende BL 207** beisst ob: Libri possessor rogo tat super 
aidiia scsBor. Quo Deus et cuucti sancti sunt federe juncti. 13) BL 
2üH»— Varia mlracula. Anfang: In dioccsi Icodincnsi jitxta 
florentis domum etc. 14) Bl. 221*- — 230''. CoUccüo variarum quacs- 
tioDom. Anfang: Tree statas babuitAdam de qvibiis Bmgulis etc. Auf 
den beiden Deckeln sind die Brttcbstttcke eine« Traetata de gramma« 
tica Utina aiu dem XIV. Jabrh. 

XL 871. Pergamenthandschrift des XIV. Jahrh. 594 Blätter in 
8*. 2 Spalten. Alter £igenthümer Stift St. Florian. 

Sermonea et aemunmm fhemata de variia materüs. 

XL 37S. Papierhandsobrift des XV. Jahrh. 300 Blätter in tS^ 
Alter Elgenthümer Stift St. Florian. 

Diieipnliia de Tempore. Anfang: Ecce rex tausvenit tibi etc. Egre- 

ghis (loctor Tliomas de aqtiino dielt etc. T>etzte Predigt: Est puer 
unns hic habeuB quiiiquu panes etc. Notandum est qaod per quiuque 
panes etc. Vergl. Xi. 240. 

XL 373. Papierhandschrift vom Jahre 1745. 52 Blätter in 2®. 

Altes Eigenthum St. Florians. 

ÄnnuB Georgianus symbolree adumbratus seu sermones duode- 
üim in vitam sanctissimi Christi martyris GeorgU per sigua Zodiaci 
dedaefi, honori et Tenerationi Reyerendunimi, PerillnstriB ac Am- 
püssimi Domini Doroini Joannis Georgü antiquissimae et eelebenimae 
Collegiatae Ecclesiae ad Florianum ord. S. Augustini Can. Reg. 
Laterauensium Praepositi vigilautissimi, ^. K. M. Consiliarii etc. ob- 
lati dedicati 16. May 1745 a cUentam minfrao F. Joanne Leopoldo a 
8. Maria Magdalena Carmelita discalceato. 

Vor jeder Predigt ist ein Elogium Symbolicum mit {^ossetn sym- 
bolisclieii Gemälde. Lemma und rnterschrift in Disticlicn. Uas Gaii:6e 
ist lu iateiniächer Sprache. Aul dem vordem Deukol des schünen 
Eänbandea ist das Wappen des EkarmeliteneonTents an Lina. 

XL 374. Pcrgameuthandschrift vom Jahre 1781. 4 Blätter iu 
4*. UraprttDgKches Eigoithum St. Florians. 

Oratio hablta in Capella Pontificia coram ssmo. Domino Pio 
Papa VI. in festo omninm Sanctorum die prima Novembris 1781 a 

Josephe nobili de Keiclicnan sacerdotc Anstriaco insignis Ecclcsiae 
Collegiatae ad s. Florianum prope Lincium Uan. Reg;, et Collegii Ger- 
manici et Hungarici Alumuo. Voran ist das die ganze Seite ein- 
nehmende Wappen der Bdohenaa. Die einaelnen Seiten haben Gold- 
rinder; an Anfang eine grosse Initiale in goldenem Rahmen. 

XI. 875. Papieriumdsdirift des XVIIL Jahrh. 147 Blätter in 4*». 

Früherer Besitzer Joaephus Boaner Can. Beg. s. Floriani. 

Orationea super varias maleriaa eompoaitae a Francisco Volaminio 
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Piccoiomiui s. Jesu CoUegii Goruiauici Komae Bectore et ad alumuos 
cjusdcm CoUcgii babitae ab anno 17S4 — 37. 

Auf dmn Vorseizblatt ist su lesen: Ex libris Josepbi Rosner C«'' 

nonici reg. ad s. Florianum, qui in Collcgio gormanico 8. Apollinaris 
Romao Tlieologiae atudiiit et Parochus in Feldkirchen aano 1792 
actatis suae 77. obiit. Vir de Canonia optime merituä. 

XI. 376. Papierhandschrift des XVIII. Jahrh. 2 Bände in 4« 
zu 267 und 362 Blättern. Ursprüngliches Eigenthum 
St. Ploriaiu. 

Sonu- und Festtagspredigten des Leopold Treberer Gao. Reg. s. 

Floriani et parochi domestici ab anno 1725 — 1732, Die Predigten 
sind von ihm selbst verfasst und geschrieben. Die Sprache ist die 
deutsche^ die Zeit ihrer Entstehung das erste Viertel des XVIIL 
Jahrhunderts. 

XI. 377. Papierhandschrift des XViii. Jahrh. 143 Blätter in 4". 
UraprQngUdieB Eigenthum St Florians. 

Verschiedene Gelegenbeits^jiedi^^tcn des Torgenannten Leopold 
Treberer. Es sind auch Leichenreden auf die Glieder des kaiserl. 

Hausos nnd Predigten bei Eröffnnnj^ des oberösterreichischen Land- 
tages darunter. Entstehungszeit dieselbe wie oben^ am Schlüsse eine 
Anzahl lattiuischer Predigten. 

XL 878. Papierhandschrift des XVUI. Jahrh. 402 Blätter iu 4». 

Altes Eiijentluim St. Florians. 

Anonyme Predigten de Teuipurc et de Öanctis. Die Fredigten 
sind vom Jahre 1722 — 31 in Florian und Umgebung von einem An- 
gdidilgen des Stiftes St Florian gehalten worden. Binige Altere Fre- 
digten Ton fremder Hand befinden sieh damnter. 

ZI. 870. Papierhandschrift aus dem XVIIL Jahrh. 2 Bände 
in 4'» zu t>05 und 160 Blättern. UrspriiDgliches fiigen- 

thum St. Florians. 

Vermischte Predigten Engelbert's Hoffmann Can. Reg. S. Floriani. • 
Die Predigten sind 1740 — 49 in Florian und benachbarten Orten 

gehalten worden. Der Verfasser starb als Probst von St Florian 

anno 1766. 

XI. 380. Papieiliandsdirift vom Jahre 1753. 366 Blätter m 4*. 
Ursprfinglicliee Eigenthnm St Florians. 

Florileginm Bimilitndinnm et Sratoitiarum sacramm et profana- 

rum ex variorum scriptorum hortis transumptum ad exornandas Pa- 
ncgyres cnjnscunque generis perquam commodum et horis subseciris 
ooUectum ab Engelberto Hoflfmann Can. Reg. et ad s. Floriani De- 
cano 1753. Bl. 303 folgt em alphabetisehes Register. 

XI. 381. Papierliaudödirift vom Jahre 1770. 14 Blätter iu 4". 
Ursprüngliches Eigenthum St Florians. 
Lobrede auf den seligen Altmaonns Bischöfen von Passan nnd 
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Stifter vou Güttweig, anno 1770 in diesem Stifte gehalten von Hör- 
nuuiseder Can. Reg. s. Flor. 

XI. 382. Papierhandschrift vom Jahre 1751. 43 Blätter in 4". 

1 I [ 1 iin^licher Besitzer Johann Giesecke Caplan zu 

Wiiidiscn-Garsten. 
Das Züg:enj;l(u'kl Jils eine Sturmglocken. Predigt gehaltPii mm 
obengenannten Giesecke bei Gelegenheit der anno 174h vurgenom- 
menen Weihe eines solchen Gluckloins zu WiuUiäch-Garsteu. Die Fre< 
digt ist aneb im Dmelt erschien«». 

XL 883. Fapierhandschrift Tom Jahre 1787. 53 Sdten in 8*. 

TJrsprfiDglichcr Besitzer Dominiciia Feilmayr Benedic- 

tiner von Krciusmünster. 
Trauerrede auf den ITochwllrdigen Hochedelgeborenen und Hoch- 
gelehrten Herrn Maunas Gordon des Uochlöbl. Benediktiner -Stiftes 
Gftrsten Waldigsten Abbtens Snr. k. k. Apostel. Hajest&t Rath, der 
LÖbl. Qeistliehen Landesstibide in OborOsterreich geweaten Verordne* 
tcu etc., zusammengetragen von Dom. Feihnayr Benediktiner an Krems- 
münster 1787. 

XL 384. Pergamenthandsehrift des XIII. und XIV. Jahrh. 

423 Blätter in 2«. 2 Spalten. Altes Eigeuthuui St. 
Florians. 

Breviarium. Bl. !• — 92*' gehören dem XIV. Jahrh. an uud sind 
eine spfttwe Ergtnznng. Bl. 93* bis sam Ende haben den CSiaraeter 
des XIII Jahrb. in Schrift nnd Ornamenten. Das Format ist grösstes 
Folio; die Schriftzttge sehr grogs und sorgfältig; übergrosse, schön 
verzierte Initialen gehen durch die ganxe Handschrift. Voraus geht 
ein Calendariam nach den Regeln der Faanner DioeeeBe. Bl. 66* ein 
officitm s. Floriani. Am Ende des God«c fehlen einige Blätter.' 

XI. 385. Pergamenthandsehrift des XV. Jahrh. 321 Blätter 
in Sr. 2 Spalten. Altes Eigenthum St. Florians. 

Missale. Nach dem Ritus der Passaner Dioecese; grosse reich 

verzierte Initialen am Anfang des Codex und des Canon s. Vor diesem 
letztem beöndet sieh eine blattgrosse Miniatur mit dem Bildniss des 
Gekreuzigten. Die Schrii'tzUge sind sehr gross. 

XL 386. Pnplerhandsehrlft des XV. Jahrh. 341 Blätter in 2". 

2 Spalten. Altes Eigenthum St. Florians. 

Breviarium. Nach dem Ritus der Passauer Dioecese. Voran 
geht ein Calendarium. Bl. 187* officium s. Floriani. 

XI. 387. Pergame ntliandschrift des XIV. Jahrh. 278 Blätter 

in 2*. Altes Eio:enthum St. Florians. 

Psalterium für den Chorgebranch, sehr frvo^??!- Buchstaben, Musik- 
noteu späterer Zeit; neben vielen kleineren ganz einlach blau oder 
roth ansgefflhrten Initialen kommen auch mehrere kanstrdeh ver« 
aierte vor. 
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XL 388. Pcrgamenthandsclnilt des XIV. Jalirh. 287 Blätter 
in 2^ 2 Spalten. Altci» Eigenthum St. Florians. 

llinale der PaBsaner Dioecesc; am Ende fehlen einige Blätter-, 
voran ein Calendarinm , velehes mit dem Monat Hftn beginnt Vor 

dem Canon ist eine blattj^rosso Miniiitur mit dem Gekreuzigten auf 
Goldgrund. Ansacrlialb des Kaliuiens des I^ildes ist eine knieende 
Münchsgestalt in weissem Habit mit einer Rulle, auf welcher zu lesen 
iBt: Domine miaerere meL Anf der ersten Sdte eine grosse, aber roh 
ausgefdlirte Initiale. Der vordere Deokel hat auf Bdner Innern Sdte 
eine kleine SeqnenB de s. Floriano. 

XL 889. rer<rainenthan(lsclirift des XIV. Jahrli. 284 Blätter 
in 2^ 2 Spalten. Altes Eigenthura St Florians. 

Missale der Passancr Dioeccse. Voran geht ein Caleiidariiim. Der 
Codex enthält viele roth und blau verzierte grosse Initialen, vor dem 
Ganon dn blatt^rvonea Mhiiatnrbild. BL 71* ist ein officium contra 
Tnrcam. Am Ende desselben heisst es: Duraute bello kalixtos papa 

concedit omuibna sacerdotibus haue inissam legentibug 1Q0 dies in- 
dulgendarnm Anno 14Q6 apad Chriesseuweysburch (Belgrad) mo- 
rantibus. 

Dieses Offidnm wurde von spftterer Hand an dieser Stelle ein- 
geschaltet Das Vorsetzblatt von Papier enthält ein späteres Officium 
de 14 auxiliatoribns und die Colleoten de s. Leopoldo eonfessore et 

Marchione Austiie. 

XI- 390. Fergauienthandschrift des XÜI. Jahrh. 292 Blätter 
in 2**. Altes Eigenthum St. Florians. 

Missale der Passauer Dioecese. Vor dem Caleudarium gehen ver- 
sebiedene Benedicliones terdi in Pascha, agni, OToram, casei, amoris 
s. Joannis Evangelistae; darauf folgt ein Unges Oebet des Priesters 

vor der Messe, Bl. 70* ist eine Sequenz de s. Floriano. TM, 120** 
■Rild und CoUecteu de s. Floriano. Der Codex hat viele schöne Ini- 
tialen und vor dem Canon ein gio3ses Miniatuibild des Gekreuzigten. 

XL 391. Perffamenthandschrift des XIV. Jahrh. 280 Blätter 
in 2". Altes Eigenthum St. Florians. 

Missale der Passauer Dioecese. Voran ein Calendarium mit Direc- 
torinm litnrgienm und einigen necrologisehen Notisen, welche auf die 
Familie dos Sdireibers Besug liaben. Es kommen in m Missale 
viele, tlieilweise schon verzierte Initialen vor. Vor dem Canon ist 
ein grosses in rothem Rahmen eingefasstes Bild des Gekreuzigten', 
ansswfaalb des Rahmen*s tane knieende Gestalt mit der Unterschrift: 
(Tridericns Toblarus canoni« uh sancti Augustini. Wie aus den oben be* 
rührten nekrologischen Notizen erhellt, ist es der Schreiber dieses 
Buches. Das Vorstehhlatt am Schlüsse enthält kirchliche Hymnen. 

XI. 392. Pergamenthaiulschrift fies XIV. Jahrh. 337 Blätter 
in 2^. Alteö Eigeutiiuiu Si- Flonaua. 
Hissale der Passauer Dioecese. Vor dem Caleudarium sind meh- 
rere nachgetragene Ol&oien mit Seqnenien, die Praefationen, ein Ordo 
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ad iuduendum uud ein Ordo missae. Das Caleudarium ist mit einem 
Directorium Utnrgicnm versehen. Es kommen in diesem Hissale pracht- 
volle Initialen auf Qoldgrnnd und viele bloss in Farben verzierte vor. 
Der Anfang des Canons wird durch ein reich geschrnttektee Christas- 
bild in 2 Spalten getheilt. 

ZI. 898. Pergamenthnnclsclirift des XIV. Jahrh. 301 Blütter 
in 2 . Altes Ei^rcntliuni St. Florians. 

Miasale der Passauer Dioeceäc. Caleudarium fehlt. Viele gcUün 
verzierte Initialen. Am Schlüsse des (judex i^t ein Äblasäbrief von 
Pabst Innocenz VIIL vom Jahre 1490 angeheftet, auf welchem ein 
Hymnus de Immaculata geschrieben ist 

XI. 394. l*er|^ameDtliaudöchrift des XIV. Jahrh. 2ÖÖ Blätter 
in S\ Altes Eigenthttin St. Florians. 

Missale der Passauer Dioecese, Galendarinm mit Directorium H- 
turgicnm; vor der Praefstio quotidiana dn grosses Bild des sitzenden 
nnd segnenden Christtis; vor dem Canon nildniss des Gekreuzigten; 
auf der ersten Seite des Canon's Christus mit Buch, Lamm uud Taube 
in den Händen. Der Codex ist mit vielen Initialen geziert. 

XL 3ÖÖ P. rgttinentliandschrift des XIV. Jahrh. 3iö7 Blätter 
iii 2^. Altes Eigenthuiu St. Florians. 

Missale der Passauer Dioecese, Caleudarium mit Directorium; dar- 
auf folgt die oratio s. Ambrosii ante missam und ein ordo missae; 
vor dem Canon grosses Qemftlde des Gekreuzigten; viele mit Fleiss 
versierte Initialen. 

XL 896. Pergamenthandsclirift des XIV. Jahrh. 395 Blätter 
in Altes Eigenthum St Florians. 

Missulü der Passauer Dioccese, Caleudarium, aber nur die 2 ersten 
uud dieV2 letzten Monate mit Directorium litnrgicum; viele pracht- 
volle Miniattiren und Initialen auf Goldgrund; vor dem Canon Bild 
des Gekfetizigten. Am Bode fehlen einige BUltter. Auf dem hintem 
Deckel sind Benedictiones lardi, agni, oasei, ovorum. 

XI. 397. Per^nimenthaadschnft des XV. Jalirh. 337 Blätter 
in Altes Eigenthum St Florians. 

Missale der Passaner Dioecese, Calendarium mit Direotorinm, 

sahlreiclie Initialen; vor dem Canon sind 2 sicher mit Ornamenten 
und dem Bilde des Gekreusigten geschmttckte Blätter herausge- 
schnitten. 

XL 398. PapicrlKiiKKscIirifr vom Jahre 1512. 166 Blätter in 4^ 

Altes Eigenthum St. Florians. 

Kubricae Breviarii. So lautet der Titel auf dem Rucken des 
Eiubandes. Voraus ein Calendarium, lüerauf beisst es: Incipit ordo 
sive breviarinm de ecclestasticis observadombus, quomodo legendum vel 
cantandum sit per cireulum anni seenndiunordinem et modum ecclesie 
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saiicti floriani martiris. Der Codex i»t grogstontheils in rother Schrift 
geschriebeu. BL 94^ ist das offioium s. Floriaal angegebeu. Bl. 157* 
ist XU iMen: Beriptam est hoo breviarinm anno domfaii 1Ö13. 

XI. 399. Peisamcnthandgclirift des XIV. Jahrh. 172 liläitter 
in l*. Altes Eigenthum St. Flormns. 

Breviarium. Eä begiunt mit deui I. Soiuitag iiauli FlingHtou; m 
fehlt jedoch der Anfang. Am Ende fehlen gleiehfalls dn oder mehrere 
Butter. Das Guse iat nur die Pars AeBtivalis einee BroTiarivroe. 

XL 40a Pergamentluuidsdirift des XIY. Jahrh. 806 BÜUter in 
4*. 2 Spalten. Altes £igenthum St Florians. 

Breviarium. £a ist von Bp&terer Hand theilweise erginsb Am 
Ende fehlen einige Blfttter. 

XI. 40L Pergatnenthandschrift des XIV. Jahrh. 628 Blätter in 
4^ Altes Eigenthum St Florians. 

BroTiarinm nach dem Ritus der Passauer Dioeccse. Zu Anfang 
sind mehrere Tafeln zur Auffindung der verHclii'fifMion Ff "^tc, darauf 
ein Breviarium de cantu in adventu und ein urdu bupüämi. BL 13* 
— '11^ Caleudarinm. Viele spätere Ergänzungen. Das YorsctzUlatt 1 
und BL 11* enthalten Fragmente eines dialectisohen Traetats ans dem 
XIV. Jahrh. 

XI. 4033. Papicrliandschrift des XV. Jahrh. 369 Blätter in 8^ 
Altes £igenthum St. Florians. 

Breviarium nach dem Ritus der Passaucr Diücccäe. Caleudarium 
und Tafeln für Auffindung der goldenen Zahl, Indiction etc.; neben- 
her gehen hititorlBühc Notizen dos Jahres 1486. BL 15'' — lU* eine 
längere Anmerkung ad habeudum bonum tempus ant malum pro tle« 
botihomia aeu minndone. Den Codex nn^idben vom nnd rlh^wärts 
gedmckte und sersehnittene Ablaasbriefe Pabst Innoe^ VIIL 

XI. 403. Per<ramentfaandschrift des XV. Jahrh. 580 Blatter 
in ^. 2 Spalten. Altes Eigenthum St Florians. 

Breviarium nach dem Ritus der Kirche St. Florian, wie BL 530*' 
angemerkt ist. Voraus geht ein CaU ndarium. Von dem ersten KoctBr» 
num fehlen die ersten 8 Psalmen und der Anfang des 9. 

XL 404. Pcr;rauicathand6clirift di s XV. Jahrh. 424 Blätter in 
12". Altes Eigenthum bt. Florians. 

Breviarium naeli dem Ritus der Kirche St. Florian. Pars aesU- 
valls. ' Viele Stücke sind von späterer Hand ergänzt Voraus geht 
dn Calendarinm. 

XL 405* Theils Pergament-, theils Papierhandschrift des XV. 

Jahrh. 404 Blätter in 12". Altes Eigenthuin 8t. Fluriana. 

Breviarium der Kirche St. Florian. Vom Calendarium fehlen die 
ersten 2 Monate. Der Codex ist theilweise sehr schadhaft 
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TT. 406. Pergomcnthandsclirift dos XV. Jahrh. 503 Blätter in 
12". Alter Eigenthümer Stift St. Florian. 
Brevuiriuui secondum chorum majoria ecclesiae IvatiäbüUüiitiiä, wie 
es BL 347^ heissi Am Anfang und Ende dee Codex geht EinigeB 
ab. Er wir mit farbigen, verzierten Initialen ausgestittet, die fast 
alle horauBgeBcbuitten aiud. Vom Calendarium fehlen Jftnner und 
Februar. 

XI. 407. Pergamcntliiindschrift des XV. Jiilirh. 129 Hlättfr in 
2* Alte« Ei^nthum des Klosters der regulirien 
Ohorherren su DärreoBtein. 
PBalterinm für den Ohorgebraneh; eehr grosse Buchstaben; Huflik* 

noten der späteren Zeit; mehrere reiili mit (lold und Farben venierte 

Initialen. Es fehlen hie und da einige Blätter. 

XL 408. Pergamenthandschrift dos XII. Jahrh. 183 Blätter 

in 2". Altes Kigenthinn St Floriiuis. 

Lectionarium. Eb enthält die kirchlichen Lesesttifke aus den 
Evangelien und andern heil. Schriften. Das erste Blatt fehlt. Viele 
Initialen Bind mit Thierfignren nnd Riemenwerk rodier und gelber 

Farbe verziert Die SchriftzUge sind tdir gross. Bl. 9 ist eine Bpä- 

tere KinscliriUun«.' mid ojithält libriim genenitionis Jesu Chr. secundiun 
Mathaeiim mit Musikuoten aus dem XV. Jahrh. 

XL 409. Pergamentlmndsehrift des XVI. Jahrh. 68 Blätter 
in 2**. Altes Ei<reathum St. Florian.s. 

Antiphonarium. Der Anfang fehlt Notenschrift späterer Zeit; 
grosse Initialen in rother oder blauer Faibe. Bl. 67* die Antiphonen 
de B. Floiiano. 

XL 410. Pergamenthandaehrift des XV. Jahrb. 191 Blätter 
in 2«. Altes Eigenthum St. Eloriana. 

Psalterium für den Chorgebraach mit Hnsiknoten. Einige grosse 
Initialen sind bunt verziert. Die vorderen Vorsetzblätter enthalten 
Antiphonen, die rückwärtigen verschiedene Hymnen auf I^apier mit 
Musikiiuten. 

XI. 411. Pergiimenthandschrift des XIII. Jalirh. 144 Blätter 
in P. Altes Eigenthum St Florians. 

Vespertinale. Dasselbe enhält Orationes, Capitula und Preces de 
Toapore et de SmctiB, die Litaniae majores, die Leetiones enm Re* 

Sponsoriis des Todtenofficiums; am Schlüsse fehlen einige Seiten. Es 
kommen viele gi'osse zierlich ausgeführte Initialen vor; Bl. Ol** das 
Biid des heil Florian. Die Vorstehblättcr, welche jetzt mit 1 — 5 be- 
xeiohnet sind, haben Capitula nnd OoUeeten Tersehiedener Heiliger, 
deren Schriftcharakter das XIV. Jahrh. vorräth. 

Auf dem hintern Deekel ist r!:is Fr:it'meiit einer Passionsge- 
schichtc aus den i Evangelien zusammengestellt, welches dem X. Jahrh. 
angehört. Auf dem vordem Deckel klebt das Bruchstück eiueä (ja> 
lendariums ans dem XIL Jahrb., den If onat lHoYember enilialtend« 
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XL 418. Pcr^menthandschrift des XIL Jahrh. 134 Blätter in 
2* Altes Eigenthum 8t. Florians. 

VeaperÜnale der Kirche 8t. Floriau tiesselben Inhalt«, wie das 
vorhergehende; die grossen Initialen in demselben Geschmacke ver- 
liert. Dm ente Voraetiblatt ist das Fragment cfnee lOssalea ans 
dem XII. Jahrh. mit Neumen. Auf dem zweiten Blatte ist der un- 
vollständige Psalm 5. Darauf kommen verschiedene Orationeu von 
späterer Hand, darunter eine pro Altmanu Episcopo. Auch am Schlüsse 
Bind eialj^e im XUL Jahrb. hinaugefttgte Orationeu de 8. Franeiaeo, 
Dommieo, aaneta filiaabethj Anna. 

XI. 413. Papierhondacbrif^ vom Jahre 1469. 867 Blätter in 2^ 
2 Spolteo' Alter Eigenfhümer Süft St Florian. 

Rationale divinomm offidoram. Es iat ein IBIandbaeh der Li- 
turgie in 8 Bflchem. Der Prolog beginnt: Quccunque in ecclesiasticis 
officiis, rebus ac ornamentis consistunt etc. Der Verfasser ist Gnili- 
elmus Duranti 0. Fraed. gest. 1296. Siebe Fabrieius BibU undQuti- 
üf Script 0. Fraed. L 48a Daa Torsftehblatt beateht ans dem Broeh- 
atflek eines dialeotisohen Traetata ana dem XV. Jahrlu anf Pergament 

XI. 414. Papierhandachrift des XV. Jahrfa 325 Blattei* in 2*. 

2 Spalten. Altea Eigenthum ^ea gewiesen Leonliaid 
Malier. 

Breviarium Aach dem Ritus der Passaner Dioecese; Sommertbeil; 
voraus Calendarium von dem die 4 letzten Monate fehlen. Der Co- 
dex hat viele mit Gold und Farben gescluuttckte aber in einem rohen 
Geaciunaeke ausgeführte Initialen. Am Ende heiaat ea: finitnm eat 
per me leonhardnm Haller anno donuni 1487. 

XI. 41Ö. rapierhandschrift des XV. Jahrh. 321 Blätter in 2**. 
2 Spalten. Alter Eigenthümer Stift St Florian. 

BreTiaiinm der Passaner Oioeeese mit Calendarium. BL S16** — 
318*^ allerlei Utnrgisohe Noten. BL 818 mystiaehe Analegnag der 
7 Tageazeiten. 

XL 416. Perganieuthaudschrift des XIV. Jalirh. 584 Blütter in 
8^ 2 Spalten. Altes Eigenthum St. Florians. 

Breviarium der Kirclie St. Florian, sehr aierlieh geacduneben mit 
vielen und scliöneu Initialen. 

ZL 417. Pergamenthandschrift vom Jahre 1439. 586 Blatter in 
8^. Altea Eigenthum St Florians. 

Broviarium nach dem Gebrauch der Passauer Dioecese. Voran 
geht ein Calendarium und verschiedene astronomiache Tafeln, eine Zeit- 
bestimmung pro flebothomia et miuutioue und eine Heiligenlitanei. Der 
Codex iat rein nnd aieriich gesdirieben. 

Auf der innem Seite des ersten Deckels heisst es: ps. 98. Da 
mihi intellectum nt discam mandata tna. Georgias Erlbach 1487. 
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XI. 418. Pergixmonthandscliriff <}p^ XV Jnhrh. 443 Blatter 
in S«, 2 Spalten. Alter li.igenthünier Stift St l'^lurian. 

Broviarinm fratriun minorum seciindtim consuctudiiiem l uuae Ro- 
maue. So ist zu lesen Bl. 90^, woselbst eine Initiale mit ivandver- 
sfenmg tn sebea. Die beiden Deekeln sind mit Fragmenten einer 
Passionsgeschiehte der Apostel Petms und Fnntoe ans dem XV. Jabrii. 
bekleidet 

XL 410. Pergamenthandschrift des XV. Jahrb. 130 Blatter b 

8®. Alter Eigenthümer Stift St. Florian. 

OfTicia varia cum Hymnario. Enthält dii r)ffi(;ieii (]e Trinitatc, 
de Corpore Christi, de fcstis Rcatae Mariae Virginia, ein Commune 
Sauctorum und die Hymnen für die vorziigliciisten Feste des Herrn, 
der beigen Jnngflran nnd einaetner Heiligen. 

XI. 420 Papierhandschrift vom Jal)re 1482; 385 BEtter in 8". 
Alter Kigcutbamer Stift St Florian. 

Bremrium secundnm Rnbrieam Chori Eecleeiae Patavienns Uber 
byemalia. So Bl. 108^ Vom fehlen die ersten 20 Blitter; ebenso 
fehlt am Ende einiges von den spAter dngetragenen Festen. 

XL 4SI. Papierhaiidschrift vom Jahre 1488. 216 BfiUtcr in 12^ 
Altes BigeDthum St Florians. 

Dinrnale nach den Rubriken der Kirche St. Florian. Vom Ca- 
lendarium (vh\t der Monat JSuner. Hl. IIS"* ist zu lesen: Ego 
frater Sigismuniias OrafT professuä Monasterii domiiö Sancti Floriani 
finivi in die Sanctorum Apostolorum Symonis et Jude istud paucnlum 
per manne propinw de qno sit lans et gloria omnipotenti Deo per in- 
Änita secuta seculorum. Amen. Anno cjusdcm 1488. Gegen das 
Kndc nämlich Bl. 213» wird die Jahraahl 1488 wiederholt Am 
Schlüsse des Codex fehlt ein Blatt. 

XI. 422. Papieriiandschrift des XVI Julirh. 173 ßläUer in 12«. 
Alter Eigenthümcr Stift St. Fluriuii. 

Brcviarium nach den Rubriken der Fasaauer Dioecese; Sommer- 
tii^. Vom Calendarhun aind nnr die Monate Angnst, September, 
October, November vorbanden* Der CSodex ist vorne dareh Moder 
stark beschädigt. 

XI. 423. Pergnmenthandschrift des XVI. Jahrh. 158 Blätter in 
12^ Alter Eigenthümer Lconhardus Popper. 

Breviarinm Sommertbeil; ohne Galendariam. 

XL 424. Pergamcnthandschrift des XVI. Jahrh. 284 BlStter in 
12*. Alter Eigenthamer Stift St Florian. 

1) El. l-*— ^>G0». Matutinale et Vespertinale de Tempore. 2) Bl, 
2öl* — 2S4^. Meditatio s. Bernhardi super Salve Regina. Anfang: 
Ad salutandum viiginunt Mariam primo debcs etc. Sckluss: 0 Cle- 
mens es snbjectis, pia jam eorrec&, dntee predileetis. Daswiadimi 
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ist BI. 271*— eine AnMhl Orationen de Beate nnd das Sta- 

bat mater. 

XI. 425. Papierhandschrift (hs XVI. Jahrh. 106 Blätter in 16^ 

Altes Kigcnthuni bt. Florians. 

Manuale Parochi. Dasselbe enthält die 7 Russpsalmon ,,cum sua 
Letaoia s(>ciindum consuetudiuem nostri mouasterii", den (Jui-äus bcatae 
Mariae virginis ad Matutinum, den ModiiB baptisandi {»neros, dieüne- 
tio infirmi, BentMÜctlu lardi etc. in festo paschaa, quando fnnns dcbet daoi 
ad ecclcsiana, ]5(Mtetlictio mnlleris post partum, Ppnocliftin '^•ilin et aqnno, 
Quomodo sponsa est introduceiula, Inten o^^ationes circa iiifirmoa, Forma 
absoliitionit» iiifirmomin. Vigiliae uiajores „Heenudum modum noatri mo- 
nasterii pata?ieB8is dyaeeeaki** und eine im Jahre 1496 gedmekte 
Agende der Pas^aner DioeeeMi wie das alte InhaltsTOTseiebniss am 
Anfange des Codex angibt 

XI. 426. PapierliandachrUI dea XVL Jahrh. 427 Blätter in l6^ 

Altes Eigenthum St. Florians. 

Breviarinm nach den Rubriken der Kirche St. Florian. Hie und 
da sind Pergameutblätter eingeschaltet Zu Aufaug eine roh verzierte 

Initiale. 

. XI. 427. Paplcrliandschrift vom Jahre 1505. 275 Blätter in 16**. 
Altes Eigenthiini St. Florians. 

Dinmale nach den Ilubricken der Kirche St Florian. Calendarium 
mit aetfonoffliaelien Tafeln. B1.273*: Finit dinmale anno 1605. Am 
Ende fehlt ein Blatt 

XI. 428. PanierhandBchrift vom Jahre 1494. 859 Blätter in 2«. 
2 Spaltoi. Altes Eigenthum St Floriane. 

Brcviarium. Pars aestivalia secnndnm modemnm brcviarium 
Ecclesiae Pataviensis, wie Bl. 11* m lesen ist. Cnlnirliriiun und 
astronomische TatVIn. (Jrosse Schrift. P>\ H">1": Laudetur diMis qui 
est etcrnus et finiä liuju^ uperis per Martuium prukgchnar die bonifacii 
pape anno 1494. Darauf folgt eine Oration nnd ein Hymnna de ■. 
Floriano und die Litaniae majores von apiterer Hand. 

XL 429. Papierhandschrift vom Jahre 1494. 329 Blätter in 2* 
2 bpalten. Altee Eigenthum St Florians. 

Brcviarium. Pari^ liyemalis secuudum modemnm brcviarium Ec- 
clesiae Pataviensis. So Bl, Ein Calendarium mit verschiedenen Tafeln 
zur Bestimmung der goldenen Zahl, des Sonutagbbuohstaben etc. etc. 
nnd veraehiedene besondere Offieien gehen dem Blatt 1 vorana. 

Bl. .324* ist am untern Rande zn lesen : Finis hujus operis per 
me Martiinim prw^'kcliner anno 1104. Darauf folgen Bl. 324*»— 3*20'' 
die Olli iiMi de 8. Floriano, ilo s, Stanislao, die Litaniae majores und 
eine An^uilil llyaine)i au den {^rossen Feattageu des Herrn. 

XI. 430. Papierljatulsclirift des XV. Jahrh.^ 327 Blätter in 2". 
2 8|wltcn- Ahci* Kigcntliünier Stift St. Florian. 
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Breviariuin. Iii. &2'^ : Incipit ordo aew observancia ad C'anonicas lio- 
ras qualitercautaiide vel legende sint per circulum anni secundam pata- 
vienBem Eeelesiam. Voraus ein Calendariom. Daa Voratehblatl am 

Anfang ist daa Fiauiueiit eines Bestandbriefes mnea nnbekanuten 
Klosters bezüglich einer Anzahl Weingärten vom Jahre 1440 in 
deutscher Sprache auf Pcri^auient. Ein Thei! der Urkunde ist weg- 
geschnitten. Das Vorstohblatt am Ende iett ein Stück aus einem Lec- 
tionarittoi des XIL Jahrh. 

XI. 431. Pumciiiandschrift aus den Jaliren 1400—1402; 2 Bäade 
in am IdÖ und 192 Blättern, 2 Spalten. Altes Eigen- 
thum St. Florians. 

Rationale divinomm officiornm. Eingang: Quecnnqne in eccle- 
siasticis offu iis rebu.s ac ornamentis etc. Vcrgl. XI. 413. Am Ende 
eines jeden Bandes stellt: Per manus Martini delhota. Zwischen den 
Einband und daa Manuscript hat man beim Einbinden als schützende 
HtlUe in beiden Codices die Hälfte einer Pergamentnrknnde gescbobeoy 
welche die Abschrift des Heirathscontractes entbftlt, welcher von 
Köni^ Wenzel ftir seine Nichte Klii^fibeth einerseits, von dpm Herzog 
von UrleaoB für seinen Eratgebornen «indrerseita gescblosbeD worden 
ist Wegen der eigenthflm1ich«i La^^c der Urkonde lisst sieh das 
Datum der Urkunde nicht ausnehmen. Nach Pnbitschka Gesch. Böh- 
mens 7. Bd. hat obengenannte Nichte Krmig Wcn/ßl IV. im Jahre 
1409 den Herzog Anton von Burgund gelieirathet. Nach Palacky 
Gesch. von Bölimen 6, Bd. 1. Abth. Seite il3 hat Wenzel bei seiner 
Anwesenheit in Rheinis 1398 versprochent seine Nichte Blisabeth dem 
in unserer Urkunde genannten Prinzen Karl, ers^ebomem Sohn des 
Hensogs von Orleans sv vcrmlhlen. 

XI. 488. Papierhandschrift des XV. Jahrh. 194 Blätter in 2*. 

Zum Theile in 2 Spalten. Altes Eigenthum St Florians. 

1) Bl. 1". Tabnla ad inveniendam primationfem lanae. 2) Bl. 
lh_jn Calendarinm. ^^ Rl. "7^ — S*>''. Tractatns de coiuputo ec- 
clesiastico cum tabulis. Eingang : Couiputus est scieucia coosiderana 
tempns eto. Der Traetet ist metrisch abgefasst mit Commentar in 
Prosa. T^v It LMunt: Tres lucis primas noctis trea sangwis ymas etc. 
Bl. 40»— 41" leer. 4i Hl. 42* -110*. Disputatio Belial contra Je- 
sum Christum. So lautet der alte Titel auf dem Deckel des Buches. 
Die rothe Ueberschrift beim Beginn des Tractats heisst: Utrnm Chri- 
stus de jnre spoUaTwit faifemnm; super hoe Iis introdndtnr et caasa 
comraittitur. Anfang: Universis Christi fidelibus atque orthodoxe sauctc 
matris etc. Der Verfasser ist Jacobus de Theramo, Uber welchen 
Panzer Annalen I. 64. Bl. 110»'— 111»> leer. 5) Bl. 112*-~118», 
Medidna paupemm. Es ist eine raedidnisehe Abhandlung, welche mit 
den Worten beginnt: Finaliter tradit generalis dieta paupemm cleri- 
eorum etc. Das Ende fehlt. T?!. 118''— lei"^ leer. 6) Bl. r>'2'^- -127>». 
Modus suscipiendi visitatores papales. Anfang: Postquam morc con- 
sueto in Capitnlo litteras legerunt etc. 7) Bl. 128*— 137». Consti- 
tntioues imperiales Caroti imperatoris. Anfang: In nomine ete. Karolns 
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quartus divina favontc clemencia ßomanornm Imperator etc. Omne 
rej^nnm in se divianm desolabitur. Nam priucipes pjtis facti sunt etc. 
Am Ende: Expücit aurea bulla. Bl. 137"— ISH»* leer. Ü) Bl. 139* 
• — 188** Bpistolae variae et Acta ad res Concilü Basileensia perti« 

jientia. Bl. IGO* — 164'' werden die Väter des Concils namentlich auf- 
geführt Bl. 183'' — 184»» leer. 9) Bl. 185'»— 191\ Diplomata et 
Epiatolao variiie Piaepositorum s. Floriani germaiiice et latine. Auf 
der itinern 8eite der Deckeln kleben die Fragmente eines Breviariums 
ans dem XII. Jabrh. 

XI- 433. Papierhandsciirili des XV. Jahrb. 183 Blätter in 2". 

Zum ffFÖasem Theile in 2 Spalten. Alter EigenthOmer 
Stift St. Florian. 

1) Bl. 1^—60". Expositio super HymnoB. Anfang: Accedite ad 

enm et illuminaiuini etc. Illud est verbum p8alnii8t^ germonem suuni 
ad no8 diritr.nt!^ « tr Das Ende fehlt. 2^ Bl. 61»— 132". Expo- 
sitioSequcuiiarum. Aniang: Tonum faciunt sicut doctoreä ecclesie etc. 
3) Bl 133^182*. Expositio Threnormn* Anfang: Et fkctnm eat 
poatquam in captivitatem ducttis est Israhel. Nota ad inteUectum ae- 
qnencinm etc. 4) Bl. 182" — 183*. Expositio non completa super lo- 
cum: Vera Dens est in loco isto. Auf dem vordem Deckel befindet 
Bich das Fragment eines scholaatischen Tractata ana dem XIII. Jabrh.; 
auf dem hintern Deckel das Brnchstfiok eines Codex aas dem XIV. 
JahrL, der philosophische Abhandinngen flber Aristoteles entiiielt 

XL 4d4. Pergauienthandschrift des XIV. Jahrb. 367 Blätter 
in 2^ Altes Eigenthum St. Florians. 

Liber Bencdictionam. Ueberschrift am Anfang: Incipit Uber bc- 
nedictionum ad omnia necessaria ppr circulum anni. Es eiithült über 
nicht bloss zahlreiche Bcncdictioncu, sondern auch eine Menge alter 
Ceremonien in die Palmarum, in Coeua domini, in die Parasceves, in 
Sabbato Pasehae» in Nocte sancta etc. Bt. 245* — 257*' eine Regel 
des heil. Augustinus, die mit unserer gedruckten dem Sinne nach 
übereinstimmt, nur dass sie am Ende um eine eindrin«;liclip Ermah- 
nung: Multa sane differentia est inter renunciantes saeculo etc. ver- 
mehrt ist Bl. 358<* nnd 261* die in nnsere Confrateniitat aufge- 
nommenen r >in nto R. Nicolai Pataviae; S. Hypoliti; s. Mariae in 8c- 
eovia; s Joaunis in Waldhausen et s. Agapiti in Cremsmfinster. Die 
.Schrift ist sehr gross*, die Antiphonen nnd Kesponsorien sind mit 
Musiknoten versehen. Das VurätehbUtt besteiit aus dem Fragment 
eines schön geschriebenen Breviers aus dem XIV. Jahrh. 

XI. 486. rapierliandsclmlt des XV. Jahrh. 16 und 273 Blät- 
ter in 2\ 2 Spaltai. Altes Eigenthum St. Florians. 

Brevlarinm. Nach den Rubriken der Passauer Dioecese; Win- 
tertheiL Bl. 1*— 5". Calendarium von dem die Monate Jänner and 

Februar fehlen. TH. G* — 16* llymuarium. Daranf fulj^t ein mit ^irrof?- 
sen Lettern f^edrncktes Psaltcriuni, welches jedoch der beiden ersten 
Blätter ermangelt. Dasselbe umfasat Bl. 3"— bü''. Bl. Gü* iiit eine 
jBMwUlof am SUR« 01. Flotlu. 11 
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gemalte und mit Randverziernngen versehene Initiale. Bl. 87 leer. 
T?l. 88* bc;2;innt die Tlandschrift mit dem (^fncium de prima Dominica 
in adventu; es fehlt jedoch der Anfang;. Audi zwischen den Bliit- 
tern, die jetzt die Nummern 261 und 2Ji2 tragen, sind einige Blätter 
heraasgeschiiitieiL Das VorBelsblatt am Bnde enthftlt einen Stiftbrief 
auf Pergament, wodurch Benedict Ponhalm einen Jahrtag in der St. 
Ljiurenzpfarrkirche zn Enns stiftet. Zeuge ist der Edle VoHtc Wolf- 
gang Schoenstorffer. Datum: Enna 1490. Die Urkunde ist deutsch. 

XI« 486. Theils Papierhandschrift aus dem XV. Jahrb., theils 
Pergamenthandschrift am dem XIII. Jnhrh. 140 BMt<- 
tcr in 2^ Papierhandschrift in 2 Spaltoi. Altes 

Eigenthum 8t. iJorians. 
1) Bl. 1* — 4.")''. Kxpositin Hymnorum. Anfang: Seneca ad Lu- 
cillura ep. XI. sie scribit: ^iulU sapieucia naturaliu etc. Bl. 4G leer. 
2) BL 47* — ]05^ Expositio Sequentiamm. Anfang: Seaeea in libro 
epistolarum nc ait, vir speenlaÜTns etc. Am Ende: Explidnnt dieta 
bona et iitilia super sequencias; que dicta sunt eiphordie data. Bl. 
79^—81'' sind eingoschaltet: Ein mctrum de sancta Trinitatei 
obem Rande steht: Bmno episcopus olomueensis fecit metmm. £8 
beginnt: Esse qnod est, ex se Dens est, p«r quem datur esse etc. 
Jede Verszeile endot mit dem Worte esse. Ferner 1 Predif^ten de s. 
Philippo et Jacobo und de dominica post uscenstonem, die Osterse- 
quenz: Victimae paschali laudos immoleut Christiani und verschiedene 
theologische Notizen. Aneh Bl. 106* — 105*> finden sieh naehgetra' 
gene Sequenzen, darunter eine deutsche, und theologische Koten. 
:V\ Bl. 106» — 100^. Kxliortatio ad Sacerdotes. Hicniit beginnt die 
Pergamenthandschrift des Xlil. Jahrh. Dieselbe war einmal noch 
reichhaltiger', denn auf derselben Seite, wo obige Exhortatio beginnt, 
ist der SchlasB der Regel des heil Angnstinns nnd die 10 Oebothe. 
Die Exhortatio beginnt: Admonemna itaque et obsecramus fratemi- 
tatem vestram etc. 4) Bl. 109*^ — 139=^. Execrpta ex decretis Con- 
cilii Aquisgrauensis. Sie sind theilweiae aus Augustinus, Prosper, Gre- 
gorius, Isidoms entlehnt nnd bestehen sieh anf die sittliche Haitang 
der Kleriker nnd Seelsorger. 5) Bl. 139*— 140*. Preces liturgieae 
in electione Praepositi vel Deeani. 6) Bl. 1 10**. Nomina Episcopo- 
rum Pataviensum a Wuvilone usque ad Joanncm dietnm Schetfenber- 
ger et quot quiti(iue anaos sederit. Die letzten Bischcife sind von 
jtlngerer Hand eingetragen-, der leiste von der ersten Hand ist Ul- 
ricns gest* 1221. Siehe Erhard Gesch. von Passan I. 80* 

XI« 437. Pergamenthandschrift des XV. Jahrb. 180 Blätter in 

S®. Altes Eigenthum St. Florians. 

Diurnale nach den Rubriken der Kirclie s. Florian; Wintertiieil; 
Caleudarium mit Zeittafeln; mehrere gemalte Initialen mit Kandver- 
aernns^en. 

XL 488. Pergamenthandschrift dee XV. Jahrh. 91 Blätter in 
4". Altes Eigenthum des Klosters Wiblingen bei Ulm. 
Antiphonarium. Schöne Schrift mit zierliche Tmitiftl^n und Uu- 
siknoten. Der Aufaug fehlt. 
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XL 439. Pergamenthandflchrift des XIV. Jahrb. 90 BfiUCer in 
8<*. Alter Eigenthamer Kloster Wiblingen. 

Aiitiphonariura cum modis musicis. Dasselbe beginnt Bl. 27*. 
Dor Anfang fehlt, ebenso das Ende. Bl. 1* — 26^ stehen eine Anzahl 
Fäulmen, denen aber gloichfallB Aufaug uud Ende abgeht BL 14'* 
eine gemalte Initiale. 

XI. 440. PapierhanÜBchrift vom Jahre 15«7. 174 Blätter in 8*. 
Alter Eigenthümer Kloster Wiblingen. 

Diuruale secundum ritnm fratrum Wiblingensium anno salutis 
1&87. Voran geht ein CsleDdarimn. GsBchrieben hat es Frater Gas- 
pams Ummhofinr. 

XI. 441, Papierhandschrift vom Jahre 1649. 12 Blatter in 8*. 
Altes Eigenthum St. Florians. 

Officinm s. Martyris et Patroni nostri Floriaiu. Dassnlbe ist von 
David Furnian iiachmaligca Probst von St. Florian in metrische Form 
gebracht uuJ dem Probst Matliias Götter gewidmet. 

XL 442. Papierhnndschrift fies XVII. Jahrh. 11 Blätter in 

Altes Eigentliiim eines iinbckiinnten Karmeliterconventg. 

1) Bl. 1* — 4\ Beuedictio Habitus pro Confratribus Beatissimae 
Virginis Mai'iae de Monte Carmelo. 2) Bl. 4* — 11^. Modus imper- 
tiendi Qeneratem Absolutionem moribundis OonfbttribuB B. Viigiiiis 
Mariae de monte Carmelo. Zuerst in latoiniseher^ dann in dentsehei* 
Spraehe. 

XI. 448. Pei^amenthandschrlft des XVIII. Jahrh. 31 Blatter 
in 12®. Alter Eigenthüraer Stift St. Florian. 

Exorcismns eoBtra immioentem tempestatem, fulgur et gi^dinem. 

XI. 444. Papicrhandsehrift vom Jabre 1575. 157 ^tter in 12^ 
Altes £igenthum des Klosters Wiblingen. 

Onrsus Marianus eecnndum oonstietudlncm ordinis s. Benedieti, 

cum TTiultis aliis precibus. Voraus ^eht oin Calendarlum. Am Schhifso 
heisst es: Anno domioi 1575 fiuitus est iste libellus per fratrem Ge- 
orgium Frey Gandannm. Scriptor mento pia petit nnum Ave Maria. 

XT- 445' Pergamenthandschrift des XV. Jahrh. 271 Seiten in 
12**. Altes Eigenthum des Klosters Wiblingen. 

Diuruale secundum ritum Ord. Fratrum Fraedicatorum cum iia- 
brids germanieis. Am Ende fehlen einige Blfttter. 

XI. 446. Papierhandschrift des XVI. Jahrh. 402 Seiten in 12". 
Altes Eägenthum des Klosters Wiblingen. 

Diornale per anni circulum. .Der Schreiber nennt sich im Acro- 
stiehon des Yorsetzblattea Barthotomaeus Ster. Die Handschriften des 
Codex sind sehr verschiedenen Ghsracters. Am Ende fehlt etiras 
Weniges. 

11» 
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XI. 447. pÄpierhandsclirift des XVI. und XVIII. Jahrh. 536 
Seiten in 12*. Altes Eigenthum des Klosters Wiblingen. 

Dinniale privatum. Es r-ntliiUt deii Curaus Marianus, die Buss- 
und Stuti'enpsalraen, Litaneien etc. Es wmdc 1587 vom Fr.itcr O«»- 
orgias Frey geschrieben. Das Completorium und die (larauitulgouden 
Oetiete wnrden vom Pater Heraiann Bodmar geschriebeD nnd gehören 
(lern XVIIL Jahrb. an. 

XI. 448. Pergamenthandachrift des XVIII. Jahrh. 130 Blatter 
in lo*. Alter Bigenthümer Stift St. Florian. 

Offieinm Beatae Mariae Virginis. Vorans gehen sahireiche Ge- 
bete, in denen beständij^ von einem gewissen Francisctis rinisto- 
phoms die Rede ist. Der Codex ist mit grosser Sorgfalt geschrieben. 

YT. 449, Theils Pergament-, tlicils Pnpierhandschrift des XVI. 

Jahrh. 208 I^lätter in lÖ". Altes Eigenthum des 

Klosters Wiblin«fen. 
Dinmale priTatnm. Ee enthftlt das Officium Beatae Mariae Vir- 
ginis secuudum conBuetudinem Curiae Komanae^ Ordnung der heil. 
OpIuuj,' bei den Clari^serinnen, die Husspsalmen, das 'rodtonofficium, 
den Ordo administrandi 8. Viaticum et scpeliendi apud Olarissas, und 
verschiedene Gobeto in deutscher Sprache. Einige kleinere Theile 
ftind von aptterer Hand gesehrieben. Bl SS** ist ein alter illnminirtor 
Holuchnüti die FnsswasdiiiDg darstellend, hineingeklebt. 

•gT. 450* Perganienthandächrift de:« XV. Jahrh. 52 Blatter in 

IG". Mti s Kij^rt'nthum des Klosters Wiblinjren. 
Antiphouarium breve pro cantoribus chori cum modis musicis. 

XI. 461. Pf ivramenthandschrift des XV. und XVI. Jahrh. 191 
i^iatter in 16*. Altes Eiprenthum des Klosters A\'iblin<^('n. 
Dinmale privatum pro Mouialibus. Inhalt: Cursua MarianuSi 
Horanim Dinrnales Psatmi, Psalmi pomitoitialefl, Offidom mortuorum, 
Officinm de sa. Sacramento. Der Codex ist sehr al^egriffen und theil- 
weite aerrissen. 

XI. 468. Pergamenthandschrift des XVI. Jahrh. 334 Blätter in 
16**. Altes Eigentbum St. Florians. 

Dinmale nach den Rubriken der Kirche St. Florian. Oalenda- 
rium mit astronomischen Tafeln g^eht voran. Das Diiirnale ht mit 
zahlreichen Miniaturen, Initialen, Kandornamenten geschmückt, aber 
etwas abgenUtat. Bl. 219* dn Bild des beU. Florian; am untern 
Rande der Wa|)i»pnschild des Klosters St. Florian von zwei Engeln 
gehalten und in einem obeni und nutern Felde der Bin listabc P. Es 
dllii'te dem Probst Peter III. (anno 1508 — 1545) gehört haben. 

XI. 468. Papierhandsohrift vom Jahre 1523. 182 Seiten in 16". 

Ursprünglicher Eigenthümer Grcgorius de Hosenberg. 

Ordo Missae cum orationibus praeparatoriis. Seite 82 steht am 
unleru Kaude: 1523 Frater Gregorius de lioseuberg. 
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XI. 454. Papierhandschrift de« XVI. Jnhrh. 77 im^er in 16». 
Alter Eij^enthünier ein irewisscr Siirl.siuiindu,-? Kern- 

Diurnale privatum. Es enthält die 7 Bnsspsalraen mit verschic- 
denon Gebeten, den Accessas und Recegsug Altaris, eine Litanei. 
Vuii ßl. 71 fangen deutsche Gebete an bis tum Ende, wo lüchder 
Name Sigismuttdas Kern beBndet 

XL 405. Pergamenthandschrift des XV. Jahrli. 71 Blätter in 
16^ Altes Eigenthum des Klosters Wiblingen. 

Dinmale. Es kommen darin vor dif Autiphonac, Capitiil.-i und 
0ratioM,r4 vom Advent bis zum Festum Corporis Christi naddieUorae 

gloriuHHo Vir^jinis Maria©. 

XL 466. Pcrgamenthaiulsdirift des XV. Jaluh. 477 Seiten in 
16». Altes Eigeuthum des Klosters Wiblingen. 

Diurnale. Es begi'eift das Psalterinm, liitancien, Antiphonen, Csr 
pitiil.i, Orationes und Oanticft. Voran geht ein Calendarium. 

XL 457. Perganienthundschrift des XV f. Jahrh. l'.K) Blätter 
in Altes Kii^entlinni des Klosters Wiblingen. 

Librlliis l'iccuiu. Es enthalt den Cursus Marianus, Psalmos 
poenitentiales, Symbolum Athauasiauum, Officium mortuorum und 
mehrere andre Offieien nnd Gebete. 

XI. 458. Pcrgameutliandschrift des XV. Jahrh. 142 Blätter iu 
32*. Altes Eigenthum des Klosters Wiblingen. 

Antiphonariiim cnm modis musicia. 

XI. 459. l'cri'nmenthandsrlirUt des XVI. Jahrh. 234 BlÜtter ia 

32". Altet* ]';i<reathum St Florians. 

o 

Diurnale nach den Rubriken der Kirche 8t. Florian. Ein Ca- 
lendarium geht voraas. BU 234 ist von viel spiterer Hand dw Name 
Frater Georgias Wiokenberger eingetragen. 

XI. 460. Papierhandechrift des XV. Jahrh. 396 BlUtter in 
2 Spalten. Altes Eigenthum St. Florians.- 

Breviarinm naeh den Rubriken der Passauer Dioeeese; Sommer- 

theil ; voraus ein Calendarium. Auf der inuern Seite des vordem 
Deckels ist ein altes roh gemaltes BmstbiLd Christi. 

XI. 461. Peigainenthandschrift des XVI. Jahrh. 393 Blätter in 

2®. Altes Ei«;enthum St. Florians. 

Breviaritun nach Ii ti Rubriken der Kirche St. Florian ; Calen- 
dfirium; roh verzierte Initialen. Die Vorsetzblätter vorn und rück- 
wilrta sind Bruchstücke eines Misäule aus dem XlV..)ahrh. mit Neumen 

XI. 462. Pergamenthandschrift des XVI. Jalirh. 344 Blätter 
in Altes Eigenthum St. Florians. 
Breviarinm naeh den Rubriken der Kirehe St. Florian. Schrift 
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imd rolle Initialonverzicning: wie im vorlior^'elienden Codex. Das 
(^alendarium fehlt Das V'orgeUblatt am Hude ist ein Fragment aus 
demselben Missale, welchem die Vorsetzbliitter des erstgenannten 
Codex angehörten. Dasselbe enthftlt Sequenzen mit Nenmen. 

XI. 463. Pergameuthaudschilit des XII. Jululi. 187 Blatter in 
2^ Altes Eigenthum St Florians. 

Missale nach den Rubriken der Passaner Dioeeese. Das Fest 

des beil. Florian kommt wohl im Caleudarium, aber nicht im Missalu 

vor. Naeli Hl. 2 t tind am Etule f;elit Kiiii^e.-^ ab. Das Vorsetzblatt 
am Endo enthält ein prleirhzeitiges Necrulofriuin. Auf dem vordem 
Deckel ist ein lauger lateioiächer Segeuä^prueh auü dem XII. Jabrh. 
Auf dem obem Rande des bintem Declcels stebt: 

Omnia homo quacnnque domo vel lege fniatur. 
Provideat quantlo tareat vel qnnndo loqnatur. 

Darauf folgt eine Bemerkung über das letzte Gericht und Preces 
in Qnadragesima; alles ans derselben Zeit des XII. Jabrb. 

ICT- 464. Per^ameuthandschrilt vom Jahre 1391. 204 Blätter 
in Ä^. Alter Eigenthümer imbekannt. 

Missale Armeno-Schismaticum. Yorauä geht ein Calendarium und 
Oomputns pasehatis. Der Codes wurde nach der Angabe auf der 

letzten Seite vom Priester Sergius in nrbe Magen tia anno 1391 ge- 
sehriebea. Der Codex ist mit zahlroiolien ^liniaturen im byzanti« 
nischen Geschmack geziert; Sprache, die armeiiisehe. 

XI. 466. Pcrgamonfliaiulsclirlft des XIII. Jahrh. III Blätter in 

2**. Altos Kiffenthum 8t. Florians. 

Breviarinm cum Neumis. Am Ende" fehlen einige Bliittcr, eben 
so nach Blatt 106. Der Codes enthält eigentlich nur das Psalterium 
und daniaeh die Offiden dniger hervorragender Feste. Das Vorsets- 
blatt ist ein Fragment eines Gradaale ans dem XI. Jahrb. 

XI. 466. Pergame&thandfldirift des XU. Jahili. 119 BlStter in 
2^ Altes £igenthum St. Florians. 

Uber offioiomm eeGlesiastieoram. Dasselbe serfälU in S Btteher; 
jedem geht eine Capiteleintheilung voraus. Das erste Buch beginnt: 
In antiquis libris missalium et lectionarii etc. Das Werk wurde lange 
dem Alcuin untergeschoben. Unsere Handschrift unterscheidet sich in 
Capitoleintheiinng, Anordnung des Textes, Lesearten h&nfig*Ton der 
Editio Emmerana Ratisbonae 1777. Ucber das Werk und dessen 
Autor siehe Mabiüon Acta S.S. Ord. 8. Benedicti saec. IV. P. I. in 
Elogio B. Alcnini p. 177. et Zaccaria Bibl. Ritualis Tom. II. 51. 
Deckel uud \ ursetzbluii um Aafaug bedecken die Acta s. JuUani et 
Boeiornm, dann der besta Basilissa; die Schrift gehört dem Ende des 
XI. Jahrb. an. Der Deckel rückwärts ist mit dem Fragment eines 
Antiphonariums ans dem XIV. Jalirh. auf Pei'MMiont mit Neumen be- 
kleidet. Auf der gefren fiberstehenden Seite ist eine Oratio de bcata 
Virgine, welche von spaterer Hand eingetragen wurde. 
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XI. 467. Pergamenthaudschrift des XII. Jahrh. 166 Blätter in 
2^ Altes Eigenthnm St. Florians. 

1) BU 3* — 165*. Pastorale. Es ist eiu Handbuch der ver- 
sehiedensten litui^sclien Verriehtnngeii; auch die Ordalien kommen 
darin vor. Bl. 1* — 2'' enthalteu ein gleichzeitiges Inhaltsverzeichniss 
und die Anfönge von 1-38 rsalmcn. '3) Hl. 165'>— 166V Nota de 
CO äacrilegium committit. Die Schrift ist von anderer Haud. 
3) BL 16C<*. Nota de Immnnitate. GleiehfalU Ton anderer Hand. 
Anf dem Deckel rückwürts ist ein Verzeichniss ansgettehener Btteher, 
9, Floriani, welehee dem XIL Jahrh. angehört 

XI. 468. rer^ainentlmndschrift des XIV. Jalirh. 430 Blätter 
in 2^. 2 Spalten. Altee Eigenthum St. Floriaiu. 

ßrovianum Aocundum Bubricam Romanam wie Bl. 7* am obem 
Rande steht Bl. 7'' eine reich verzierte »rosse Initiale. 151. 1* — 6** 
eiu Calendarinm, welches hie und da historische liotizeu besonders in 
Bezog anf böhmische Regenten anffilhrt. Vor dorn Calendarinm sind 
allerlei Znsiit/e secundum Rubricam monasterü s. Floriani, welche von 
einer Hand des XV. Jahrb. herrtthren. Am Ende fehlt ein Blatt 

XI. 469. Fergamenthnndschrift des XV. Jahrh. 196 BIStter in 
kl. 2«. 2 Spalten. Altes Eigenthum St. Florians. 

Missale nach den Rubriken der Passaner Dioecese. Calendarinm, 
darauf der Ordo Missae, von dem das erste Blatt fehlt. Vor dem 
Canon ist eine" blattgros^p sehr roh ausgeftthrte Miniatur des Ge- 
kreuzigten. Hie und da kommen grosse Initialen vor, die mit Fleiss 
nnd Sorgfalt gearbeitet sind. 

XI. 470. Papierhandschrift vom Jahre 1514. 123 Blätter in 4**. 
Alter Eigenthümer Stift St. Florian. 

Missale. Dasselbe enthält kein ( -alendarium; auch fehlte ur- 
sprtiugUch schon das rrojiriuui de Tempore und der Ordo Missae. 
Voraus gehen Aeeessns nnd Reeessns altaris nnd versehiedaie Bene- 
dictiones. Auf dem ei sten der 2 ungezählten Blätter, welche auf Bl. 0 
folgen, steht am obem Rande: 1514. Auch die Blatter des Canons 
sind nicht gezählt. Auf dorn ersten steht , die Jahrzahi 1505. V or 
demselben ist ein schöner alter illuminirter Holsschnitt Anf der in* 
ucrn Sdte des vordem Deckels ist ein sehr alter Holxschuitt, den heiL 
Hieronymus vorstellend und ;j:leicli falls illnniinirt, aufgeklebt. Das 
Vorsetzblatt am End*' besteht aus dem Fragment eines canouistischcn 
Traetats aui dem *\V. Jahrh. auf Pergament. 

XL 471. Perganienthaiulsehrift des XV. Jahrh. 339 Blätter in 
4". Alter Eigenthümer Kloster St. Florian. 

Breviarium nach den Jiubriken der Passaner Dioecese ohne Ca- 
lendarium. Auf dem vordem Deckel sind von einer Hand dos XV. 
Jahrh« einige Koten de anni similitndine, de quataor temporibus, ad 
faoiendnm uieanstnm; dann folgende Denksprttohe: Spe frnor qnous- 
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qne fortunam amplectar. Grata siiporveniet quae uon sperabitur hui'iu 
GratSor est pulchro v^iens ex corpore virtns. 

XI- 472. rapiciluuKisi hrift des XV. Jahrh. 238 Blatter iu 4*. 
Alter i:igcuthümer Stift St. Florian. 

Breviurium. Dasselbe hat bloss tlas Propiium de 'rcmporc be- 
BflgUcb des MatutiDums mid der Landes, dann das Cumumne Sane- 
tomm und ein Hymnarinm. Anfang und £nde fehlen. 

XL 478- Pcr<ramenthand8clii-ift vuiu Jahre 1604. 68 Blätter in 
4**. UraprUngliclier Eig^thümer Stift St. Florian. 

Liber brevia Kesponsoria de Tempore et dp Sanctis continens. 
Anno Domini 1604. Sehr grosse Schrift mit Mudiknoten. 

XI. 474. PergatnenthaiRlschrlft des XV. Jahrli. 218 Butter in 
4». Alter Eigeuthünier Stift St. Florian. 

Breviariiim. Pars acstivalis secunflnm choniin et riibricam pa- 
t.i\ it iiseni. Dio ersten 4 ^ronatc im Calendarium fehlen. BL Ib"* 
am uuteru Kaiulo: Contra «at irram Reeipe etc. 

XL 475. Pergamcntliandsclirift des XV. Jahrli. 405 Blätter in 

4°. 2 Spulten. Altes EigentluHn St. Florlmis. 

ßreviarium nach den Rubriken der Kirche Öt. Florian. Caleu- 
darium sammt Zdttafeb. BL lii^^ 383^, 495*-* de a. Floriano. Am 
Ende fehlen ein Paar BUtter. 

XI> 476- l^crgamcnthaudschrift des XI. und XIII. Jahrh. 68 
Blatter in 4*. Altes Eigenthum St. Florians. 

1) Bl. 1* — 48**. Quaestiones de ccclesiasticis eonsnetudinibns. 
Aiifai)^^: Qnarc Scjitiia^^rsima cclebratiir. Der Autor nrnnt sich nicht; 
CS ist weder Micruloj?ii8 noch Dnrantus. Es werden darin ilie Gründe 
vieler liturgischer Gebräuche des Mittelalters aufgeführt. Die Uand- 
sehrifl; ist aus dem XIIL Jahrh. 

2) BL 49*. Brevis Expositio formulao: Lneemam sub roodio 
poncrc. ITandschrift des XI. Jalirh. Bl. 49* — 58*». Expositiones 
2iuuinum sacrae scripturae. Anfang: Apostolus missus; Petrus a 
petra ete. Handsehrift des XL Jahrh. 4) BL 59*— 60^ Notae 
aliquot de adventn Domioi ad Judicium. Handschrift des XI. Jahrb. 
5) Bl. Oü^ — ßi». Sornio de nativitate Domini. Anfang: Johannes 
evanprelista dielt: Verbiiin earo factnm est Handschrift des XI. Jahrh. 
G) Bl. 64* — 67 ^ Excerpta ss. Patrum. Aus Gregorius. »Sixtus, Au- 
gustinus, HieronymnSf Isidonis. Handschrift des XI. Jahrh. 7) BL 
(•,71» — 68». Ordo quo dieenrll erant libri s. Scripturae in officio 
divino. Die alte L'eberschrift tautet: brevialiuin. Handsehrift des 
XL Jahrh. 8) Bl. 68*— 68^ Hymnus de s. Nie.olao. AiUang: 
Laude Christo dcbita celebremus iuclita nicholai merita. Handschrift 
des XLJabrh. 

XI. 477. Pergainentliandsehrift des XIV. Jahrh. 299 Blätter in 
4**. 2 Spalten. Altes Eigenthum St. Florians. 
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l?rp\inriinn Beciiiidum choruin ccclesiae 8. Floriani; voraus ein 
Calcuduiiiiiu. Am Eudc sind viele Nacliträgc jüngerer Hiiud. 

XI> 478. l*ergamcntlian<isf!irift (]c^^ XV. »lalirh. 446 Blätter in 
4**. Alte^ l^i^cnthuiii St. Floriuna. 

Rreviurium äecundum cliornm ecclesiae s. Floriaut; Caiendarinm 
mit verschiedenen Tafeln; Cisiojauuä', viele mit Gold und Farben gc- 
BchmOckle Initialen. 

XL 479. rupierliaiulschriit des XV. Jalali. 154 Blätter iu 8". 
Alter EigenÜiütner Stifl St. Florian. 

Psalterinm. Uebersehrift: Incipit prologos saneti ieronimi prea- 
bitcri in sophartallini qiioü interpretatur volumcn ympnorum. Folgen 
die 150 pBalmen. Dio Deckel sind von iTincn boklcldct mit Fiirj:- 
nienteu eine» Matntinale aus dem XIIJL Jahrb., welche vom Feäto der 
heil. Agne.s haiulelii. 

XI. 480. Pcrganicntliandsclirift des XV. Jalirh. 280 Biätttr in 
B". Alter Eijrentliümcr StUt St. Florian. 

Antiphouarium Neumatum. Auf den Vorsetzblättcrn, welche den 
Codex amsehlieaaeni mnd Bmebstfleke dnigw Legenden vom MI. 
Evangelist^ Jobannes ete* aus dem XIV. Jahrb. auf Pergamrat. 

XI. 481. rapierhandöchrift des XVIII. Jahrh. 21 Blatter in 2«. 
Altea £igenthum St. Florians. 

Ritas benedieendi novuin eoemeterinm ex Romano Pontifioali iu 
compendium eontractus, in Benedictione Solemni novi eoemctcrii San- 

Flon;incnsis prope hortum culinarom anno 1718 iioviter erocti pnmum 
adhibitus a Joanne Georgio Praeposito ad sanctum Floriauum anno 175H. 

^ZI. 482. Papicrliandschrift des XVUI. Jahrii. 281 Blätter in 2«. 
Altes Kigcntlium St. Florians. 

Caeromoniale Collegii s. Apollinaris. Titelblatt: racremoniac ec- 
closiac 8. Apollinaris f'olle;^ii Gcrmaniei et Fngaricl iTbis, anthoritatc' 
revercndissimi patriä Juauiiia Ambroaii (.'cuturioui pro tunc Kectori» ap- 
prcbatum, a perillnstri domino Gabriele Hermanno Pathaehiob croata 
Abbate infulato s. Spiritus de Hrapkop pro tone Sacrarum GaeremO' 
niarum Magistro in banc formam redaetnm anno 1722. 

XI. 483. Papierhandschrift des XVI. «Ttihrh. 145 Blätter in 2» 

Ursprünglicher Eigenthümcr unbekannt. Auf dem Vor- 
stehblatt steht: Ludtwig Falzeder 1059. 

Agenda der eliiistlielion Kirchen im Ertzherfzogtliünih Oesterreich 
oh der Kuns. In deutscher Sprache. Auf dem Vorsctzblatt allerlei 

tluir?tliche Denksprüche. 

XI. 484. Pa])icrhan(ls( hrift dos XV. Jahrh. 43 Blätter in 2«. 

2 Spalten. Anno 1546 war der Besitzer ein gewisser 
Wolfgang Waldner* 
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Missale, welches nur eine Anzahl besonderer Messen enthält. 
Der Canon und die 2dis8a pro defunctis ist gedruckt von Johann 
Winterbarg in Wien 1499. Auf dem hintern Deekel ist dn Verseich- 
nisB derjenigen, welche anno 1542 uiul 1544 ein Heqniem geBQDgeti 
haben. Dort befindet Bich anch die Inacription des Tormaligen Be- 
aitsers. 

XL 486- Papi^''^i'»i<^-^'"^i^ift '^es XVIII. elahrh. 163 Blätter in 
4*^. Altes Eigeuthum St. i;loriaii8. • 

Caeremoniale Colle^ii s. Apollinaris. Ist von Codex XL 4ö2 nur 
tlmxh das Format und durch die Schrift verschieden. 

XI. 486. Papierhandschrift des XVIII. Jahrh. 23 Blätter in 4«. 

Altes Ki^renthuiu St. Florians. 

Aiitiphonarium ccclesiae s. Floriani cum niodis musicis. 

XT- 487. Pergamenthandschrift des Jahres 1749. 12 Blätter i» 

4". Altes I'.igenthum St. FloriaiiS. 

Liitaniae omnium Banctorum. Sehr schön geschrieben. 

ZI. 488. Papierhandschrift des XIX. Jahrh. 125 Blätter In S^ 
Ursprünglicher Besitzer Franz von Schwinghaimb Pfar 

rer zu WiiiUhaag. 

Ueber Kirchensprache und Laudessprache in der Liturgie. Eigen» 
bftndigea ManuBcript des Yerfassers Franz von Schwinghaimb. Das- 
selbe erschien im Drack bei Hoemer Linz 1837. 

XL 489. Per^aiueiithandöcluilt des XIIL Julirh. 124 Blätter in 
kl. 2«. 2 Spalten. Altes Eigentbum St. Elomos. 

1) BL 2* — lö^ Expositio Hymnomm. Anfang: Liber iste di- 
dtnr Uber hynnoramf ymnus dieitar Uhb dei etc. 2) Bl. 16*— 27*. 

Snmma de iis quao in ccclesiis ab earum ministris geruntur. Anfang: 
NecesHariiim est nobis fVntres karissimi etc. 27**- 3t.')". Summa 

de virtutibus et vitiis. Auiaiig: i'riuio oiiiuium quereudum est humini 
etc. Alter Beisats: Bat pars libri seintillarara. 4) BL 36*^44^ 
Dobia aacrae seriptorae cum objectionibus et cnrura sointionibus. An- 
fang: Omnis Prophctia adimpleta est vel adimplenda. 5) Bl. 41'' 
— 40^ Sermo de adventu Douuni. 6) Bl. 4ü'^ — 4ö''. Admonitioues 
8. Benuirdi abbatis. Anfang: Hnlti mnlta sciuut, se ipsos nesciunt 
Am Ende von späterer Hand: ExpUciimt libri soliloquiomm beati Ber- 
iiartli abbatig. if)^ am untern Rande: Meditationes beati Bernardi 
alias Hugonis von einer Hand des XV. Jahrh. 7) Bl. 48*»— BO"», 
bermones duo de beata Virgiue, item de s. Michaele. Bl. öl* — öU*. 
Auctoritates Sanetomm ad consolationem peccatorum et de variis ma- 
teiiis. Anfang: Pernhardus. peeeavi peccatum grande. 9) Bi 59* — 
<?0^ Sermoncs duo fic p^i'^sf-vne Douuni et de annunciatione beatae 
Mariae Virginia, Am Ende hcisst es: Anno lObO fridericus Impera- 
tor 0 (nämlich obiit). Anno 1197 heinricus Imperator ©. 1207 
Philippus lex oociditnr. 1210 Fridericus res eligitnr; eodem anno 
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iingari reginam Ge(rtraden) occiderunt; 1212 facta est expeditio pne- 
rorum; 1221 Innocentins papa synodum Itome celebravit. lOi Bi. 
61* — 88*. ProuuQciaiueiitimi de äancUs. Anfang: Octaviauuö primus 
roinanoram imperator ete. Die rothe Ueberachriffe lautet: de nativitate 
Christi. Hierauf folgt de s. Stephano etc. Es sind lauter kleine Hd- 
ligenlegendon. II) B!, 88* — 90^ Tracfatus de Symbolo Nicaeno. 
Anfang; Oaiius gciencie integritas in duobus consistit. 12) Bl. dO^ 
— ^92^. Sermones dao de adventii Dombii et de incaniatioiie. Da« 
zwischen iet eine Note: Sex sunt iitilitates in snmpcioue ( ndiaristie. 
Am Ende "2 Noten de 12 dignitatibus hominum und de misericordia 
Dei. 15) Bl. ^^'.V'- — IM'*. De vitn sanctomm patrum tertia pars. 
Anfang: Yere muuduiu (j[uiä dubitet etc. Zwiächeii deoi vorausgehen- 
den Index capitnm und obigem Anfang des PrologeB sind Bl. 94^ — 96'* 
mehrere kurze Sermont s und eine Note de jejnnio quatuor temporuni 
einj^eschaltet. 11) Bl. lU^»— 1241». Sermones varii. Bl. 117"— IIS« 
sind 2 Noten eingeschaltet contra illos qui nolunt suinere eucharistiam 
und contra illos, qui, pnusquam dominum recipiant, ipsum cxpellunt 
per peccatnm mortale. Bl. 121* sind allerlei metra und Denksprüchc 
e;ng:eschaltet de Eucliaiistia, de roeiiitentia et de Confessione; darauf 
tnl<rt Bl. 121** eine län^^ere Anmerkung de Oonfessione. Auf dem 
vorderu Deckel ist ein luhaltsverzeichniss des Codex aus dem XY. 
Jahrb. Das erste Vorsetsblatt ist ans einem Calendarinm des XI. 
.Tahrh. nnd enthält nebst Tafeln fttr Bpacteu, Indiction etc. allerlei 
Witterungs- und Gesundheitsregeln. Das zweite Vorsetzblatt jetzt mit 
1 signirt, hat eine Predigt in festo omnium Sanctorum aus dem XIII. 
Jahrh. Der hintere Deckel ist mit dem Fragment eines Codex des 
XIIL JahTb. bedeekt und enthält ausser emer halb serstOrten und un- 
leserlichen Legende von einem sächsischen Canouicus und Tersdiie» i. 
denen SchreibUbungcn folgende Verse aus dem XIII. Jahrb. 

Quilibtt ypocrita. »Ußpicicndiis est heiemiüi. 
Sub specie tincta. KiIlI angiiis Habens Aconita, 
^pteju Buut cara. quia sunt bona vei qnin vnra. 
laamtiB, ambr«. tyn*. anram. caro. gamphora. 

(Das siebente fehlt). 
Baltasar et Caspar Melchior, portans haeo uomina solvitur a 
morbo dondni pietate cadnco. 

XI. 490- Pergamenthaudöchrift des XV. Jahrh. 4Ö0 Blätter in 

4". Altes Kigenthuni St. Florians. 

Breviariom secundum chorum s. Floriani; üaleudarium geht vor- 
aus. Viele grosse blau ond rotb verzierte Initislen. De saneto Flo- 
riane BL 99», 136*, :i86*, 488». Vorn und niekwärts einige nach- 
f^etragene Feste von jüngerer Hand. Am Knde felilt ein Blatt. Das 
Vorsetzblatt ist ein Bruchstück eines philosophischen Tractats aus dem 
XV. Jahrb. 

XI. 491. i*apierhaiid8clirift des XVI. Jalirli. 170 Blätter in 4«. 
Altes Eigenthum St Florians. 

Antiphonarium cum modis nwicis. Auf dem VprsetsbUitt ttebt 
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am obern Rande: Haglsperj;. Bl. 109'' am obern Rande: .Tacobus 
Gsebenperger comparavit. Aut dem vordem Deckel allerlei Deuk- 
sprüelie und die Jahrzahl 1551. 

XI. 49g. Pai)ierlKuidtichrift dos XV. Jalirl). '^13 ßlütter in 4». 

Alter l'ji^enthüujcr eiu ^ewiööer Cliriötiauuö i*eruczellcr 
de Straubing. 

BremriaiD. P«ra MstiTalis Becundum obornm pataviensem. Ca- 
lendartum mit n^ilnnidMn Zeittafeln geht voraus. Bl. 187** steht am 
unterM liande: Crietannus PpmczcHpr de Siraobing. Deo gratiaB. 

iJerriclbo Name wird Hl. 210'' wicdcrliolt, 

XI. 493. Papierhandschiift de. XVII. Jalirh. 15 Bliitter in 2'». 

Alter Pligenthüiner liotnanus Doli Prior vou Wiblingen. 

Genealo^ia Ciirlandlae et Seragalliae Ducum. Grosser iHnstrirter 
Stammbaum mit den Bildnissen und Klogien genauuter Fürsten in 
deutseher und lateinischer Sprache. Der Stammbaum ist ausgeführt 
von Laurentius de ('hurelichz kalB. Rath und Keichsherold Yiennae 
1676. Die Elogien sind von fV"istMi Sohn Maximilian. Der Codex 
wurde von einem f!^ewissen ,,.k)a(dnmiis Zief!;ler Austriacus Vionncnsis 
utriusquu juriü Baccalaureuä'^ auuo lGb7 obeugeuanutem Prior zum 
GeBchenk gemacht. 

XI. 494. i'apieriiaüdachrift dea XVlll. Jahrh. 211 Seiten iu 
3«. Altes Eigentham des Klosters Wibliogen. 

Septem Saeeola prima Episcopatns OonstantieDBis. Latine. Die 
Disqnisitio praevia handelt de initSs Christianae Religionis ejnsque 

propagatione intra limitcs E})iscopatn3 f'onstantionsis primis 5 saeculis 
von Öeite 1 — 77. Das 1. Buidi de Kpisco[>is Vindonissensibus »^t 
Coustantiensibus saec VI. von iSeite 77 — 160. Das 2. Buch de Epis- 
copis, Gaadentio, Joanne et Martiano saec. VII. Der unbekannt« 
Verfasser, wabrsohcinlich eiu Mitglied des Klosters Wiblinjj;eii war 
ein Zeitgenosse von Trudpert Neugart dem verdienstvotlen Verfasser 
des Episcopatuö (Jonstantiensis, St. Blasien 1803, Freibur^^ 18G2. 

XL 406. Papierhandsrlnift des XVIII. Jahrh. 163 Seiten in 2". 

Altes Eiorenthuiii des Klosters Wiblinjren. 

1) Seite 1 — 78. Divi Ettonis Monasterii Historia. Die Geschichte 
geht von den UraniUugen Ettenheimraüuster's bis zum 42. Abt Lau- 
delinuB, der 1775 zu dieser Würde erhoben wurde. Seite 79^80 
leer. 2) Seite 81. Excerpta ex Itidieulo Ducum Begumqne Bohe- 
miae in lü-t Prof. Cod. LXXII. Bibliotb »'acsareae Vicnneusis. 
Seite 82 leer. 3) Seite 83 — 94, rhroni( on rremifauense ex Historiae 
Prof. Cod. LXXXIL saec. XII. BibL Caes. Vienn. Anfang: 283 B. 
MaximilianuB LanreacensiB archtepiscopns a Nnmeriano martyrizatur 
apud urbem Cclejam. Schluss: 1220 Consecrata est capella s. Mariae 
a domino Eberhardo archiepiscopo. Es ist diese Chronik abgedruckt 
bei Adrian Rauch Rerum Austr. Scriptores Tom. 1. 157. Seite 9.5 
leer. 4) Seite 96. Notiti» de Ciomitibus BuchhomensibuB es Hist« 
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Prof. Todice CXXVIII. Bibl. Caes. Vionii. Seite 97 leer. 5) Seite 
(ts 138. Chronicoii ()s»terliofensc ex llist. Prof. Cod. XTV. saec. 
XllL Bibl. Caeü. Vieim. Auiuug: 520 Romauus exercitus apud Otiu- 
gas s Theodone dnce Bawariae prostornittir. SehlusB: ein sneeedit 
venerabilia et deo devotus Albertus (1313). Die Cinoiiik ist abge- 
druckt bei Adrian Rauch 1. T?d, Rer. Anstr. Scriptor. Seite l^M; 
Kaucli beginnt mit dem Jahre 1197. Alleä, was in unserer Abächiift 
dem Jahre 1197 vorauegeht, bem^t tich, einige wenige Notizen aber 
Osterhofen ausgenommen, auf bairiache nnd deutsche Geschiclite. EUu 
Tlieil dieser Chronik, nümlit li von 128.5 an bis zum Ende ist auch 
abgedruckt bei Boebmer FuntcB Ker. Germ. 2. Bd. S. 554. Seite 139 
— 140 leer. 6j Seite 141. Exeerpta ex Codice CXI. Hist Ecc. 
Saee. XV. Bibl. Oaes. Vienn. IMeselben beaiehen sich auf Eüloater- 
angelegenhciten. Seite 142 leer. 7) Seite 143 — 156. Catalogi Epis- 
coporum Ratisbonensium. Abschrift ex Cod. CXI. Hist Eccl. Saec. 
XV. Bibboth. Caes, Vienn. 8) Seite 167 — 159. Fragmentum Chro- 
nici ManrimonasterienBis in Alsatia ex Codice CCXXIX. Hist. Prof. 
saec XV. Bibl. Caes. Vienn. 9) Seite 160—163. Fragmentnm 
Chronici Ueberliugaui de Origiue Civitatis Constantieneia ex Cod. 
CCXLVL Hist Prof. Saec. XV. Bibl. Caes. Vienn. 

XI. 496. Papierhandschrift des XVIII. Jahrli. 1.58 Seiten in 2«. 
Ursprüngliches Eigenthum des ivlostcrs Wiblingen. 

Abhandlung von den W rken der ältesten Augsburger Rueli- 
(Irucker im XV. .lalirh. vnii l'i.uiz Krismer Carthiliiser von Buxlieiiu', 
abgeschrieben von P. Memrad llamberger Conveiitualeu von Wiblin- 
gen. Die Arbeit Krismer*s wurde benfltst Ton Veitb Im Herausgabe 
seiner Diatribe de Origine et Incrementis Artis Typographicae ete-, 
weMte den Annalos Typographiae Angustanae von Zapf Yoige- 

(hin kt ist. 

"XT. 4Q7. Papicrhnndsclirift aus dem Ende des XVIII. Jahrii. 

8 Bände in 2«; zu 192, 179, 180, 232, 270, 229, 249, 
301 Blättern. Ur«prünglicher Eigenthümer unbekannt. 

Topographische Beschreibung des Aluiii iiuuäruck und Traun- 
Kreises. Die Besehreibung beruht auf amtlioben Erhebungen snm 
Behufe der Mappirung Oberösterreichs nnd ist mit den Beglaubigun- 
gen der belrefTendcn Obrigkeiten versehen. Die Beschreibung des 
Muhl- und llausruckkreises rührt aus dem Jahre 1788, diejenige des 
Trannkreises aus dem Jahre 1794. 

XI. 498 Papierhnndsrhrift ans dem XVI II. Jahrh. mit Aus- 
nahme weniger Blatter, welche dem XIX. Jalirh. an- 
gehören. 1^ Blätter in 2^. Urs})rünglicher ^gen- 
Siümer Alexander Gr^r TiscUer Synuicus. 

i^lemoir oder Bodenkbueh bei der kais. königl. landesfUrstl. Stadt 

Ej^enbiir^^. Eutliält Abschriften von Urkunden nnd Akten ans den 
Jahri-ii 1415—1522, welche auf die Geschichte der ätadt Eggcnburg 
Bezug haben. . . 
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XL 490. Paplerliundschrift aus dem Jahre 1839. 6 Blätter in 2". 
Ursprüngliches Eigenthum des Verfassers. 

Vortrnir gehalten bpi der Gencral-Vorsainmlung des Mnseal- Ver- 
eines für Oesterreich ob der Euns und das Herzogtham Salzburg im 
Jahre 1839 von Jodok Stabe , Chorberm von St. Ploriui. Der Avf- 
sats handelt von den leitenden Grundsätzen bei der Gründung des 
Diplomatars von Oberoestprreic}i, vom Nutzen und Worth der Oeechichte. 
Abgedruckt im Lin/.er Miisealbericht 1840, S. 1 — 10. 

XI. 500. Papierhandschrift ans dem Jahre 1858. 9 Seiten in 2**. 
Ursprünglicher Besitzer Joannes Hack Fuldensis. 

1) Seite 1 — 2. Modus quo R. P. Andreas Lavitius S. J. a Pseudo- 
Demetrio a. 1605 ad Leonem XI. P. M. missus cum hoc ageret In 
latein. Sprache. 2) Seite 2 — G. Litterao quas Macrina Demetrü uxor 
anno 1606 et 1609 Ponlifici Maximo Bcriput 2 Briefe in latein. 
Sprache. 3) Seite 6 — 9. Litterae qiias, ut R. P. Lavitius Leoni XI. 
F. M. traderet, Demetrius a. 1*'<< »5 seripsit 1 Hricr in latein. Sprache. 
Diese ActeustUcke wurden vom obengcnauuteu Juliuiiii Hack »ex libro 
maanaeripto et in bibliotheea Prineipia Rasamofski in Sehwertberj^ 
serrato** sorgfilltig and genan ahgesehriehen. 

XI. 601. Papierhandschrift vom Jahre 1841. 76 Seiten in 2«. 
Ura^ünglichee Eigenthum des Verfaaaere. 

Skiace des Lebens des Johann Oeorg Adam Fr^herm von 

Hoheneck, verfasst und vorgetragen von Anton Ritter von Spann, 
ständ. Syndiens in der Gener d-Versammluug des Musenrns Franeisco- 
Caroliuum anno 1841. Abgedruckt im Liuzer Musealblatt 6. Bericht. 
1849. 8. 1—47. 

XL 502. Papierhandsclirift aus dem Jahre 1858. 9 Seiten in 2". 
Ursprünglicher Besitzer Joannes Hack Fuldensis. 

Preussisch-Eugiischti uud Preussisch-Uussische geheime Artikel 
ans den Jahren 1813 und 1814. Ahgesehrieben naeh authentischen 

Documenten Im Archive des Fürsten Rasumoffslqr au Friedeck bei 
Schwertber"^ vom obengenannten Jobann Hack anno 1858. Spraclie 

der Originulien uud der Abschritt ist die frauziisische. 

XL 503. Papierluindsfhrift vom Jalire 1^58. 11 Seiten in 2». 
Ursprünglicher Besitzer Joannca Hack Fuldensis. 

Verschiedene Ni)len von dem Fürsten Andreas UaaumofTsky, 
Kuäsiächen Botschalicr um Ocäterreichischeu liofe, zur Zeit des Wiener 
Ooogresses an die Oabinete von Oesterreich, Prenssen und England 
in der Angelegenheit von Sachsen und I^ub^n gerichtet und von Kaiser 
Alexander mit eigenhändigen llandnoten bcj^leitet. Nach den Origi- 
nalien im Archiv zu Friedeck cupirt von Johann Hack auuo 1S58« 
Sprache die französische. 

XX* 504* Pajjlerlmndselirift des XIX. »Jahrli. 6 Seiten in 2*. 
Ursprünglicher Besitzer uubckaaut. 
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Kurze Bemerkungen Aber Palm's Tod. Die Sohildernng der Vor- 
Tälie bei Palms Veruitheilung und Uinrichtuiig ist von einem Augen- 
zeugen. Sprache deutsch. 

XI. ÖOÖ. Papierhandschrift vom Jahre 1858. 2 Blätter in 2". 
Ursprünglicher Besitzer Joannes Huck Fukleiiäis. 

Zur Geschichte der Theiiung des Königreiches Sachsen auf dem 
Wiener GongresBe. Das AckteBstttok ist nach einem antbentisclien 

Documente im Archive au Friedeck von dem mehrerwähuten Hack 
anno 1858 abgeschrieben worden. Es besteht aus einer Tabelle der 
verschiedenen Territorien Sachsen'», mit deren Abtretung an Preusseu 
Oesterreich einverstanden war und einer Tabelle der weitergehenden 
Fordemngen PreuBsens. In fransOBiselier Sprache. 

XI. 506. Papierhandschrift des XVI. Jahrh. 27 Blätter iu 2". 
Uirspr&nglidier Bmixex unbekannt. 

Iter Peazeniannm Libertatia ergo Gbristianae sneceptiim a Nieolao 

ICugelhardo Argentoratensi descriptnm. Engelhard war Reisebegldter 
des Rechtsgelehrten Bartholomaeiis Petz, den Kaiser Rudolph II wegen 
Abwehr der 'l'ürkfMi.'-ffaiir an die Höfe vieler deutselier Fürsten sendete. 
Die Heise w urüc 16'J:i angetreten von Wien aus und ging über Frag, 
Nllmberg, WUraburg^ Heidelberg, Frankfurt; KOUi| nnd aorUck Aber 
Baiem und Oesterreieh natdi Wien. 

XI. 507. Papierhandachrift des XVIII. Jahrh. 31 Blätter in 2\ 
UraiHriingKcheB Eigenthum St. Floriane. 

1) BL 1 — II**. Fmctas Anstrales Ben effectns nnionis LateranenBis. 

2) Hl. 12^—21*. Introductio Canonicorum Kegiilarium ad Ecclesiam 
Lateranenseni et Concessio Privilegiorum. 3 Hl, 21* — Zl^. Consti- 
tutioues Pontiticiae et Komanarum Congregatiuuuui Decisiones ad. Lau. 
Ueg. S. Salyatoris aliosque speetantes. 

XI. 508. Papierhandsclirift dea XVIII. Jaiirh. 2731 Seiten in 2". 

Urapnin^lidier ^genthfimer Graf Franz Christoph von 
Kheyenhiller. 

Beaebreibiing: Frantzen Christophen KheTenhiller^s an Aichelberg 

Oraven zn Frauckeuberg Lebenslauf nnd was sieh beylänffig darinnen 

und zur selben Zeit sowoll in aigneu gescheften, anbevohlenen Ver- 
richtungen und denkwürdigen gcschichten als andern sehr uUtzhch 
Itlrwiaeenden Negotiationen angetragen, sambt «ner knraen yeraeicb« 
nisB aeiner Reisen wie es (Jeorg Uoshemer aus wolgedachten Herrn 

Graven Schritten und Verzeichnus mit grossen Fleis gezogen nnd Er 
Herr Giav es zu continuirung der vurhergehendeu Historien hierher 
setzen lassen. So der alte Titel. Auf dem Titelblatte sind die zier- 
liehen Wappen EhevenhiUer*8 und seiner Gemahlin Barbara von Teufel 
gemalt Der Band enthält auf 2636 Folioseiten die Gesdiiehle 4ea 
Grafen vom Jahre seiner Geburt 1588 bis 1023 inclusive, und zwar 
anfangs nur sein Leben, aber von 1610 au auch die Geschichte .seiner 
Zeit und namentlich die Ereignisse, an denen er selbst Theil nahm 
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odor (leren Augenzeuge or war. In den f^c(1rncl<ten Aiinalcs Ferdi- 
niviidei von Khevenhiller ist grösstontheils we:;gelassen, was im Re- 
doailei'u Khevenhiller a Person angeht-, dm Ubfige ist dortselbst i'aRt 
wörtUcli nur biBweilen in einer andern Ordnung abgedrucki Vollendet 
wurde das Werk 1G28, wie Khevenhiller Wlühit im Epilog anf der 
letzten Seite an;rHl>t. Unser B.md fiiii^t an mit Seite 2031 ; er if«t 
also nur die Fortsetzung eines oder mehrerer anderer; er beginnt mit 
dem 16. Baehe. Die Terhergehendeii BUcber enthalten die Genealogie 
der früheren Khevenhiller, die geeehidiUiehen Aufzeichnungen dea 
ülieime» Joliann, kaia. Gesandten am Madrider Hofe und deis Vaters 
Hartholomaeus Khevenhiller. Es ist im Verlaufe Öfter davon die liedo, 
indem auf die Erzählung beider hingewiesen wird. Der Anbang von 
8eite 4671 an entiiilt die Genealogien der Seitenlinien und von Ein- 
zelnen ausführlichere Lebensnaehnchten, welche theilweise sehr interea^ 
saut sind. Sttlckc aus diesem Lebenslauf sind vernfTcntlicht worden 
von Stülz im Liuzer Musealblatt Jahrg. 1839 unter dem Titel: Dos 
Grafen Franz Christoph Khevenhiller Brautwerbung \ ferner im -Jahrg. 
1841, N. 13, 15, 25; im Arebitr ftlr Saude oeeterr. GesehichttqiieUen 
IV. 331. unter dem Titel: Die Jugend nnd Wanderjahre des Grafen 
Fr. Chr. von Khevenhiller. 

XL Ö09. PergamontliantUcInift dc:* XII. Jahrh. 119 Blätter in 2". 

Altos Ki<^eiitliinn St. Florians. 

Paulus (trosius liifitoriarum adversus paganos libri septeni. Das 
Werk findet sich in Gallandi Hibl. Pat Yenet. 1788 fol. Tom. IX. 
Unser Codex wflrde Gallandne für die Heretellnng dee Textes sehr 
erwünscht gewesen sein. Die Voratebblätter vorn und rflckwttrte sind 
Dnpla der Blätter 41 und 46. 

XL 610. Papierhandschrift des XVIII. Jahrh. 4 Bände zu 1783 
Seiten in 2^. Früherer Eigenthümer Bischof Gregorius 

Zieglcr von \Auz. 

De persouis illustribus et histunu impenuliä muuaäterii B. Mariac 
Yirginis im Zwifalten. Unsere 4 Binde enthalten Pars II. Tora. II 

et III; Pars III. Tom I und II. und umfaseeu den Zeitraum von 

irnr'y — 1(158. Der Verfasser hiess Bernard Joseph Nchcr und war 
Beuedictiuer des genannten Hauses. Er lebte noch 1790. Der letzte 
der 4 Binde wurde von Keher angefangen und von Pater Roman 
Grober 1798 vollendet. Die Annales Zwifaltcnses von Sulger Augs- • 

h\U'^ 1008 beruhen anf denselben Quellen uie die Arbeit Neher'a; 
letztere ist aber viel weitläufiger. Hei den eluzelneu Biographien der 
Aebto sind die gemalten Wappen derselben. 

XI. 61L Papierlmndschrift des XVll. Jahrh. 342 BliUter in 2*. 
Altes Kigeuthum des Klosters Waiblingen. 
Epistolamm Wiblingensinm libri primi 6n[iplenientnm secandnra 
ab anno 1612—10.50. Die ersten 113 Briefe sind Abschriften, welche 
Pater Fclieianus Diele von Wiblniiron groniaeht hat; die darauffolgen- 
den Nninmern llH^ltu; sind Originalieu. Diele's Abschriften wurden 
iiu XVili. Jahrh. j^eiuacht. 
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XI. 512. Papierhandschrift des XVIII- Jahrh. 2 Theile zu 235 
nnd 228 Seiten in einem Foliobnnd. Früherer Eigen- 
thümer Gregorius Ziegler, Bischof von Linz. 

Chronicon imperialis monasterii Ursinensis. DtT Codex ciitlifilt im 
ersten Theile die Chronik des Klosters Irrsee (Ursinium) bei Kuuff- 
beuern von der Stiftung desselben anno 1183 bis 1710; im zweiten 
Theile Urkunden in Abschrift nnd Abhandlungen über einzelne Zeit- 
erei;:;nisse; endlich Verzeichnisse aller Päpste, Kaiser, BiseliiitTe von 
Augsburg, aller Pfarreien der Augsburger Dioecese etc. etc. Geschrieben 
wurde der Codex von l'ater Placidus Emer, der freien Reichsabtei 
Ursin Professen nnd Snbprior. 

XI. 513. Papierhandschrift des XV Iii. Jahrh. 262 Blätter iu 2^ 
Fräherer EigentliQmer Gregorius Zitier, Bischof Ton 
Linz. 

Aktenstücke zur Geschichte des Klosters Zwifalten in den Jahrm 
1750 — 17'>'). Eb siiul hinter Abschriflten, deren amtliehe Beglaubigung 

Blatt 261—262 zu fnuleu ist. 

XI. 614. Pai)Ierliun(lsrlirift des XiX. Jahrh. 157 Blätter in 2». 

Urjjprüngliches Eigenthum St. Florians. 

Materialien zur Geschichte des Klosters Wilbcring. Eigenhändiges 
Manuscripi des Verfassera der Geschichte des Cistercienser- Klosters 
Wilhering Jodok Stfllz, Lins 1840. Die Materialien enthalten vieleS| 
was in das gedruckte Werk nicht aufg^tommen worden ist. 

XI- 510 ■ Papierhandschrift des XIX. Jahrh. 158 Blätter in 2». 
Ursprüngliches Eigenihum St. Florians. 

1) BL 1* — 171*. Geschichte der Unmhen der ITnterfhanen des 

Stiftes Spital am Pim. Eigenhändiges Manuscript des Verfassers Jodok 
Stolz. Es iat mit unweseiitliclieii Veränderungen abgedruckt in dessen 
Geschichte von Wilhering Seite 36«— 432. Iii. lö leer. 2) Bl. 19—158. 
Zur Geschichte des Geschlechtes der Ilerren und Grafen von Schaan- 
berg. Eigenhändiges Manuscript des Verfassers Jodok Stttlz; mit 
wenigen Veränderungen abgedruckt in den Denkschriften der Sais» 
Academie d. Wies. XU. Bd. S. 147— d6S. 

XI. 615. A. Fapierhandsclirift vom Jahre 1762. 120 Seiten m 2". 

Ursprünglichcti Eigenthuiu St. Florians. 

rrottx olhim eines löblichen 0. Oc. Raith-Raths Collegii de 10. Dc- 
cembris anni 17 über die 1761 jilhrii::« sowohl Partieular als Ein- 
nehmer- Ambts Hauptree huuugeu auh piaesidio illu^itrissimi D. D. £r- 
nesti Comitis de et in Sprinzenstein, beschrieben und gef&hrt von mir 
Engelbert II. Probsten und latcranenser Abbten zu St. Florian als den 
bochseligen Herrn Prälaten von Schlögel supplirenden Raith-Bath. 

XL 616. Papierhaudschrift des XVII. und XVIII. Jahrh. 54 Blät- 
ter in 2". Früherer Besitzer Gregorius Zitier Bischof 

von Linz. 

Jub«loatalog des Stift« St. Florian. 12 
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1) Bl. 1* — 2'^. Approbatio et Statuta Frat^rnitatis sub patrociuio 
8, Benedict! erectae 168G a Reverendissimo etc. Domino Ordinario- 
faeta pro MoribondiB. Bl. 2<>— B>> l«er. 2) BL 4>-'64^. Syllabna 
Confratnim Üonsoronimqiic hiijus Hencdictinac Oonfratemitatis. Dieae 

Bruderschaft wurde von der sohv,-tV)is(hf'u nenedictinerconsrffritwMi 
errieb tet. Die Einzeichnungcu begiuueu mit dem Jahre lÜöG und 
schliessen mit dem Jahre 1776. 

XI. 617. Pa|nr'rliHii(lsclii'lft aus dem ersten Viertel des XVIII. 

Jaiiih. 413 Blätter in 2". Ursprünglicher Eigenthümer 
unbekannt. 

Matricula derjenigen sowohl noch dato tebendten ata abgoBtor- 
benen Geschlechter des löbl. Herrn und Ritterstandts, so noch vor 
Anno 1596 in diesem Ertzherzogtlionil) Ot sttucii h ob der FA\m vor 
Landlenth gehalten worden. Am Ende oiiiijre Abschriften von Akten, 
die oberüätcrreicbiäche Lauduianuschatt deä Prinzen Eugen von Savoyen 
betreffend aua den Jahren 1717 — 1718. 

XI. 618. Papierhandöchrift des XVII. Jalirli. 3 Bünde in 2" zu 
88, 177 mid 187 Blättern. FrOherer Eigenthümer 
Ferdinand Bitkha a. J. 

Elogia Originalia Defünctomm e Societate Jesu. Dieselben ent- 
halten die I.ebensbeschreibun-en einer grossen Anzalil von Mitgliedern 
der Gesellschaft Jesu in den verschiedenen Hauptorten der oester- 
reichischen Monarchie und gelien vom Jahre 1645 — 1669. Es sind 
tanter Originalbriefe, die an das Linxer Colteginm s. Jesu gerichtet 
worden sind. Dieselben wurden dem Frohst Johann Georg von St. 
Florian von seinem ehemaligen Lehrer der Philosophie in Linz Fer- 
dinand Bitkha s. .Jesu zum Geschenk gemacht. 

XL 518. A. Papierhandsthrift des XVIII. Jaiirh. 365 Blätter 

in 2". Ursprüngliches Eigenthiim St. Florians. 

Hausrechnung aus dem ersten Begiernng^jahr des Frohsten 

Mathaeus IL Gogl (1766 -1767). 

XI. 618. B. Papierhandsclnift des XVIII. Jahrh. 443 Blätter 

in 2". Ursprüngliches Kigcnthimi 8t. FloriaDS. 

Die Einnahuien und Ausgaben des Stiftes Üt, Florian in den 
Jahren 1768—1775. 

XI. 518. O. Papierhandsdirift des ^JVIII. Jahrh. 38 Blätter 
in 2'. Uröpruii^liches Eigenthum St. Florians. 

Rapnlare des Stiftes St. Florian pro 1778—1791. 

XI. ÖIÖ. rapiorli;i!ulsrlinft des XIX. Jahrh. 312 Blätter in 2". 

Uröprün^licher Besitzer Adalbert Böhm, niederöster* 
rcichischer liegistratursbeamter, gest. 1855. 

Kegestea zu eiuer Geschichte des berühmten Geschlechter der 
fiosentierg in BObmen. Die Begesten sind von dem ott^genannlen 
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Adalbert Böhm gemacht Von Blatt 297 be^nnt eine Kusammen- 
hängende Geschichte derer von Hosenberir , df^ren Ende jddooh foU^ 
indem der Codex mit Bl. 312 plötzlich abbricht 

ZI ÖßO. Papierhandschrift des XVI. Jahrh. 1097 Blätter in 2^. 

Ursprüngliehea EigenUiom des Jakob Fugger in Auga> 

burf^. 

Acta lies Kcichstugea zu Au<^sbiirg de anno 1582. Bl. 1^ ist 
Folgendes zu lesen: Anno 1589 im JuUo hab ich Jacob Fugger dem 
Hans Mehrer tzn Augsburg vir das Bnob 30 f. lassen becaalen den 
f. zu 60 k. gerait. Bevor das Baoli in den Besitz Flonau kam, hat 
es Adrokat deyringer in Luis besessen anno 1692. 

ZI. 621. Painerhandschrift des XVII. Jahili. 592 BliUler in 2". 
Alter Eigmithümer Stift St Florian. 

Annales Styrenses das ist Historische Besebreibnng aUer denkh> 

würdigen Hünfll und Geschiclitcn, die sich zue und nmb die Statt 
Stcyr von Anfang derselben Erhöhung bis in Annum 1619 begeben 
und zuegetragen; dabey zur nottwendigeu Erieutterong die beneben 
fllTgeloffene OesterreiehiBohe Landts- Handhingen zum Thiul doeb 
khürtzHch mit eingefflrth worden; dnreh Valentin Preuenhueber. Ein 
Exemplar mit grau gemalten Wappen. Der Text stimmt mit der zu 
Nürnberg 1740 erschienenen gedruckten Ausgabe ttberein, doch ent- 
hält er hie und da kleine Zusätze. 

ZL 688. Papierhandschrift des XYII. Jahrh. 569 BüUt^ in 2". 

Alter Eigenthümcr Stift St. Florian. 

Aunales Styrenses von Valentin Prevenhueber. Dasselbe Werk 
wie das vorhergehende, aber vuu einer andern etwas älteren Hand 
und nack einer andern Vortage geschrieben. Dieses Exemplar ist ohne 
Wappen. Der Text ist weniger eorreet als der der Toriiergebenden 
Handschrift 

ZL 668. Papierhandschrift des XVII. Jalirii. 188 Blätter in 2*. 
Altes Besitathnm St JEloriana. 

Historia Carinthiaca das ist weitlänfftige und ordentliche Besebrei- 
bnng der Ilistorien des hochlOblichen und malten Ertzhcrjiogthnmba 
Kilrndten etc. etc. Dnifh Michaelem Gothatdum Cbrititalniccium Ca- 
rinthum auf der Hen öchait Öouneg bestelten Predicanten etc. publiciert 
im Jar 1578. Von den 14 Btteheni enthält der Codex nur die 4 ersten. 
Siehe auch XI. 561. « 

XI. 524. Papieriiaudachrift des XVI. Jahrh. 151 Blätter in 2^ 
Friiberer Besitseri nKnilich um 1692^ Advocat Seyringcr 
in Linz. 

Deutsch geschriebener Tractat das Münswesen betreffend. Ent- 
halt die Geld- und Wecliselverhaltnisse der vonttgUohstw Handels- 
plätze Europa'B. 

12* 
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XL 626. Paplcrhaadschrift ans d. XVII. Jalirli. 134 Blätter In 2". 
Früherer EigenÜmmer Advooat Styiinger in lAnz. 

Prothocoll Unnderschidliclic gemeine aussgeterttigte Schreybenu 
von Ihr Giiadeu dem hocliwolgeborueu Horm Ilerru Haansa Ernst 
Fngger etc. meinm guedigen Herrn ahn dero Beamter und Gaetter 
betreffendt de «nno 1616—1619. 

XL 626. PapierhAndtdmft aus dem XVII. Jahrfa. 426 Blätter 
in 2". Früherer Eigenüiümer Kloster Suben am Inn. 

Beschreibung des Landtages so von dem durchlcuchtigsten Farsten 
und Herrn Herrn Maximilian Pfaltzgrafen bei Rhein Hertzogen in obem 
und niedem Bayrn eto. anno lt>12 nach München ausgeschrieben worden. 

.XI. 686. Papierliandschrift aus dem XVI. Jahrb. 173 Blätter 
in 2''. Früherer Eigenthümer Chorhermkloster Suben 

nni Inn. 

Beschreibung des T.anndtaj^s s<i von dem durchlauchtigsten hoch- 
gcborucu Fürsten und llenu Horm Albrechteu Pfaltzgraven bei Rhein 
Hertzogen an Obem vnd l^iedern Balm etc. in seiner Haubtstat 
Mfinchen angesetst worden Anno 1577. Der Codex hat gegen das 
Ende von Moder sehr gelitten. 

XL 627. Papierhandschrlft des XVII. Jahrh. 173 Blätter in 2". 
Altes Besitzthum St. Florians. 

Abhandlung von dem nbcrocstcrreichischen Einuehmeramt. Knt- 
h:Ut eine Menge Matori allen für die Geschichte der ehemaUgcn stän« 

di&cheu Finanzgebanuig. 

XL 628. PapiorhaiKUdirlft des XVI. Jahrh. 217 Hlätter in 2". 

Früherer Eigciitliümer Sebastian Hartmaun ab Hart- 
mannstain Jur utriu.si^ue Doctor um 1637. 

Cronica AUeriay gedenckhwUrdiger Sachen und hendeil| so sich 
seifet Anas 1500 bis 156*2 sampt was nnder Kaiser Carole des 6. und 
seines Bmder*s Kaiser Ferdinand's Regierung in und auswrhalb 

des hailligen Kömisdicn Rpichs Tcetsclicr Nation zuegetragen und 
vcrlanfffn habenu. darunter stt-lit 1590. Die Chronik beginnt: Im 
Jar uach Christi Geburt 1500 ist die starckhe Statt Modou vom 
Tflrckhen gewnnnen etc. 

XL 629. Papicrlr.incL-chrift des XVIII. Jahrh. 80 Blätter in 2«. 

Uröprüiigiiches Eifrenfhum St. FJuriaus. 

Titulatur-Ruch aus der Zeit des Frohstes Engelbert von Florian 
(1756 — 1766). Interessant wdl die Titel von lebcnidm Personal der 
Kirehe und des Staates hergenommen sind. 

XI. 630. rapierhuudbchritt des XVU. Jahrh. 130 Blätter in 2\ 
Alter Eigeuthümer Stift St Florian. 

Tractatiott awisdien Kaiser Mathias uud den St&nden Ober und 
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Unteroest( rriMc.hs AngBbargiBcher Confeaaion, betreffend die Reßgions^ 
freiheit^ Anno 1609. 

XI. 631. Papierhandschrift des XVIII. Jahrh. 5 Blätter in 2». 

Ursprüngliches Eigenthum St. Floriane. 

Confirmatio Privile{?ionnn Conf^regationis l^ateranensis Canonico- 
rum Kegularinm pro ecclesia collegiata ». Florlaui per Pont. Max. Bene- 
dictum XIV. anno 1741. Abschrift. 

XI. 632. Papicrhandsfhrift des XVIil. Jalirl». Seiten in 
Ursprüngliches Ijesitzthiita St. Florians. 

Elenohus omnium CoUegiorum Oanonicurum liegularium in Ger- 
mania. Bin Vens^ebnies aller im die Mitte des vorbergebenden Jahr- 
bunderts noch bestandenen, transferirten, erloschenen oder s.iecttlari- 
sirten Chorbermklöster in Deutschland geordnet nach 11 Kreisen. 

XI. 688. A. Papierhandscbrift vom Jahre 174B. 56 Blätter in V, 
Ursprüngliches Eigenthum St. Florians. 

Bapularo scu Antographnm Catalogi Vieariorum et Oooperatonim 
in parochiia Collegio s. Florian! incorporntis recto ordine succedcntinni. 
Der Catalog ist laut Vorrede verfasst nnd eij^unhändig niederifcsehrieben 
von Johann Georg Probst m St. Florian anno 1748. Er ist nach 
authentischen Docttmenten gearbeitet nnd Iftuft vom Anfange des 
XVII. Jahrh. bis sum Jahre 1748. 

XI. 683. Papierhandsehrift des XYII. Jahrh. 75 Blätter in 2°. 

Altes Eigenthum des Paulinerklosters Banna in Unter- 

Oesterreich. 

Annales CoeiKtbü Oin^inis s. Pauli primi Eremitae in Kauna ab 
anno 1424 — 1078. Dii/ Annalen wurden vom .Tnln'e 1424, dem Jahre 
der Gründung, bis zum Jaliro 1669 verfasat von Fr. Benedict Lcipuldtj 
Ton 1669 an von andern Mitgliedern desselben Hauses. Die Arbeit 
beruht anf Urkunden; Yisitationsakten sind in Originali bwgefttgt. 

XL 684. Papierhandschrift des XVI. Jahrh. 151 Blatter in 2*'. 
Alter Eigenthümer Stift St Florian. 

Kurtae und Summary Beschreibung aller und jeder eussersten 
Oi-:inItz!ion!?cr vom Adriattisehen Meer bis Sibenbttrgen. (Zur Zeit 
Kaiser lludolf II.) 

XI. 684. A. Papierhandschrift des XVIII. Jahrh. 175 Blätter in S". 

Altes Eigcntliuin St. Florians. 

Kaittungen über der libl St. Sebastian) Bnul erschafft albier au 
St. Florian Empfani; und Ausgaben de Anno 1G89 — 1733. 

XL 634. B. Papierhandschrift des XVUL Jahrh. 203 Blätter 
in 2". Altes Eigcnthuni 8t. i^'lorians. 

Kaittungen über der löbl. St. Sebastian! Bruderstlialt allhier zu 
St. Florian Empfang und Ausgaben de Anno 1731 — 1709. 
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XL 534 C. Papierliimdgcluift des XVIII, Jahrh. 33 Blätter in 

Alte« Kij^ciitlumi St. Fluilans. 

Beschreibun;; der bei des Heil. Ritter imd Miivtyrcrs St. äebasüani 
löbl. Bniederscliiifft zu St. Florian verliandeue Mubilicn. 

XI. Ö34. D. Pttpierlmudöchrift de** XVII. und XVIII. Jahrh. 

344 Blätter in 2'. Altes Eig;eiithuTn St. Florians. 

Bruederschafft-Bttch vun Anno 1636 — 1764. In ditiüem V erzeich- 
nisB aller liUglieder der Sebutiani BrnderBehaft kommen auch die 
Stiftemitglieder vor und awar oft mit Angabe ihres Todeskagee. 

XI. 634. E. Papierhandachrift dca XVÜ- Juhrh. 298 Blätter 
in 2^. Altes Eigenthum St. Fferiaus. 

BraderschaftsbQeh der St Sebastiani Bruderschaft in St. Florian. 

Enthält die geistlichen Mitglieder, die Gutthäter Bl. 139—149, die 
Recturen, Assistenten und Oonsultoren Bl. 295 — 298. IMr 1>nri'n gelten 
bis in das letzte Viirtol des XVII. Jahrh. Die EinÄöichuuugcu der 
Stiftsherm sitid tlu-ilweise ei j;eii händig. 

XI. 536. Papierhandsoliriit des XVII. Jahrh. 149 Blätter in 2". 

Uraprünglicher Eigenthümer Advocat Seyringer in liiuz. 

Oberoesterreichisches Landschaftsboch. Eine specificirte Angabe 
aUer Sttademitglieder und Bemdiallett in Obevoeslenraieh nnd ihrer 
Leistangen sammt yersehiedenen Ottteranschlftgen. 

XI. 636. Papierhandschrift des XVIII. Jahrh. 224 Blätter in 2". 
Alter Eigenthümer Stift St. Florian. 

BathschlUss Eines Hochlöbl. rrälatentttaudes in dem ErUherzog- 
thnm Oesterreich ob der Enns von Anno 1676 bis 1706. Was disse 
30 Jahre her in verschiedenoi Angdegwiheiten den St uid insgemein 
betreffend etc. etc. vorkomraen, bo alles mit Fleiss bcacliribpu und in 
diese Ordnung gebracht worden durch Benedict Finsterwalder beider 
Rechtem DocAorem Hofriditeni sn Chrembanittnster imd Eäaes Hocbldbl. 
Prftlatenstandes m Oesterrdch ob der Enns Seeretarinm Anno 1707. 

XI. 537. Papierhandschrift des XVÜ. Jalirii. 142 Blätter in 2«. 
Alter Eigenthümer der Verfasser. 

Steyrischer Fürsten Graveu uud Herreu Stammcn-Buech. Dai-inuen 
die An nnd Herkunft der uralten Graven, Marggraven nnd Hertaogen 

von Steyr, Sowol derer von Ihnen ent8|Mro88enen ttdls abgestorbener, 
tails noch lebender löbl. r4pmrliU'chter, von Steyr, Bernegg, Hohenberg, 
Stahremberg nnd Losenstain ;Stammen imd verrichte denkhwürdige 
Thatten begritren dureh Valentin PreTenhneber Anno 1626. Es ist 
ein Widmungsexemplar mit der eigeahftndigen Unterschrift PreueU' 
hubors niritt 2*. Gewidmet ist cr: ,, Denen Hoeli und Wolgebomen 
Graveu und Herreu Herreu N. und N. allen diser Zeitt im Leben 
verbandeuen Herren, baider aralteu hochausehlichen uud loblichen 
Geschlecht, der Gravm von Losenstsin mid Herren von Stahremberg cto, 
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seinen GniUli^reu und gcbiettcnden Herren sammcntlich iiikI stmders." 
Das StammbucU der Steierischen Fdrsteu, Qrafeu und Herren erschien 
1653 va Wien bei Kflroer im Druck; darauf zn Nürnberg 1740 bei 
Schmidt. Unser Text weicht Tielfach davun ab, onthftlt Bnreitentngen 

nnd Anslassun}>:(Mi , voründerte OrdntiTif^ iirul ainlcrc Lcseartcn. Auf 
das Staiurabuch der Öteierischen Fürsten folgt Iii. ti'^Mi'' eine 
genealogische Beschreibung der GcBchlcchter Losenstoiu, .Stalirenberg, 
Femegg und Holienberg, welche nnter den gedruckten Werken Prenen- 
httber's nicht vorkommt. Was die Grafen von Stahrenberg unbelaugt, 
so wurde die „Stemmatugraphia Familiarnin sanpjniiiis Sfyrensi.s Manu- 
scripta'' benutzt von Hallojr Origo et Geueulogia Ötarhoaibcrgica 
Vienne 1729. 

XI. 537. A* Papierliandschrift vom Jalire IS 14 Seiten in 4". 
Ursprüngliches EigentUum St. Fluiiau.s. 

Catalogus omuiuui quorum uotitia ad dos pervenit Canotücorum 
Re^lariam Divi Angnstini Eeclenae Collegiatae 8. Floriani inde 'a 
restitiitione per B. Attmannnm Episcopum Patavinum anno 1071 ad 
n«)vissima usqne tcmpora collectus et consignatus ab Atiji^tistiiu) Psdiarr 
gremii hujatis canonieo regulari jiro tunc parocho Ilargelsinontaiio. 1<S14. 
Der Catalog wurde nach der V urretle aus den Angaben der Leichen- 
steine, der BOcbeiinscriptionen, der lumdBchriftlicli vorhandenen Necro- 
logien, der im Ardiiv befindlichen Cataloge, der Wahl und Oonnrma- 
tionsdocumente zusammengehet /t, und von späterer Hand bis zum Jahre 
1845 fortgesetzt Er enthält ausser den Namen auch kurze Lebens- 
notizen und bei hervorragenderen Minnem such ehie gedringle ffio- 
graphie. Es werden darin nicht bloss die im Stift lebenden Ghorherm, 
sondern anch die onf den Pfarren exponirten aufgeftthrt. 

XI. 588. Papierhandschrift des XIX. Jahrh. 178 Seiten in 2^ 
Alter £igenthümer dar Verfasser. 

Darstellnng des ^n sellschaftlichen Zastandes in Oesterreich wäh- 
rend des XIII. und XIV. Jahrhunderts vim Franz Kurz reg. Chorliorni 
von St. Florian. In dieser Form ist die Arbeit ungedruckt, aber üie 
wurde vielfach vom Verfasser bei seinen historischen Publioatioaen 
bentitst, vonQglieh in: Oesterreich unter den Königen Ottokar und 
Albrecht 1. 3. Thdl und: Oesterreich unter Herzog Albrecht IV. 1. und 
2. TheiL 

XI. 689. Papierhandschrift des XIX. Jahrb.* 409 Sdten in 4«. 
Alter Eigenthümer der Verfasser. 

Oesterreichs kirchliche Angelegenheiten in älteren Zeiten von Frans 
Kurz Can. Ueg. zn St. Florian. Olcichfalls in dieser Gestalt nnge- 
druckt, aber verarbeitet zum grössten Theile in den obenberührten 
Werken, besonders im 2. Theile von: Oesterreich unter Herzog Al- 
brecht IV. 

XI 589 A- Pnpierbandschrift vom Jahre 1808. 368 Seiten in4'. 
Urc^prünglichus Eigenthuni St. Florians. 
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Gescliicliti' der incrkwürdiui'i'fii Schicksale des .Stilts St. Florian 
von dem Jahre der Wiederherstelluug dehselbeii durch deu Bischof 
Altmann bis zu den Zeiten des Kaisers Maximilian des Ersten tob 
Franz Kurz reg. Chorherrn und Cooperator zu St. Florian 1808. Mit 
einer Sammltiii^' dor vorzilglielistoa Urkunden des Stiftes St. Florian. 
Das Werk ist unedirt; die Urkunden sind iu deu verschiedenen Werken 
von Kurz und in der Geschichte St. Florian*8 von Jodok Stflls abge- 
draeki Von der Hand des Letsteron finden sich hie nnd da Rand- 
bemerkungen. Die Schrift ist die des Verfassers. 

XL 540. Fapierhandschrift des XIX. Jahrh. 277 Sdten in 4^ 
Ursprünglicher Eigenthümer der Verfasser. 

Gescliichte des Cisterzit nsf r-Klosters Wühering von Jodok Stflls 

rep:. (Miorherm von St. Florian. V'n\ l^citra;,' zTir Ti^ndcs- und Kirchen- 
geschichte von Oberoesterreich. EigenJiändiges Manuscript des Ver- 
fasserS| welches viele Stellen enthält, welche im gedruckten Werke 
([Ab% 1840) fehlen. 

XI. 641. Papierliaudseltrili ilcs XIX. Julirh. iÜ7 Blätter in 4". 
Ursprünglicher Eigenthümer der Verfasser. 

1) BL 1* — 17i>. Geschichte des Klosters des hdl. G^stordens 

zu Pulgam von Jodok Stülz, reg. Chorherrn zu St. Florian. Mit 
einigen Veränderungen abgedruckt im Linzt r^fusealbtrit ht vom Jahre 
1841. Bl. 18 leer. 2) Hl. 10»— Zur (iciiealügie de^i Goschlcchtes 
der Herren von Capellen von deuKselben Verfasser. Mit einigen Vor- 
änderangen im Linzer Musealbericht 1842. 3) Bl. 44«— IG?*». Ge- 
schichte des Chorherrnstifles St Florian von dem oben Genannten. 
Dieselbe ist mit vielen Zusätzen beroicliert 1835 zu Linz bei Ilaslinger 
in Druck erschienen. Eigeuhändigeij Manuscript des Verfasser!?. 

XI. Ö4S. Papierhandschrift des XIX. Jai\rh. .% Seiten in 4". 
Ursprünglicher Eigenthümer der Verfasser. 

Bemerkungen tiber die Mängel der oesterreichischen Gymnasial- 
Einrichtung von Probst Michael Arneth von St. Florian. Abschrift; 
Vorwort und Kachwort von der eigenen Hand des' Verfassers. Das 
Werk erschien 1 840 zu Linz bei Haslinger, herausgegeben vom Brader 
des Verfasser .Tosif Arneth. Die Druckausgabe hält sich genau an 
den geschriebenen Text, iat aber um zahlreiche Beilagen vermehrt 

XL 648. Papierhandschrift des XIX. Jahrh. 15 Bände in 8". 

Urä{iränglic1icr Eigenthümer Probst Michael Arneth 

von St. Florian, 

Exccrptü des Probate«! Miclianl Arnctb. Sie beziehen sich auf 
Geistesbildung durch Koligion, Fliilosophie, Studium der Klassiker, 
Einrichtungen der gelehrten Sehulen und sind gr&sstentheils eigen- 
händig gemaeht und mit eigenen Noten des Sammlers versehen. 

XI. 644. Papierhandschrift des XVI. Jahrb. 101 Blätter in 4". 
Ursprünglicher Besitzer uubekaont 
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Dor Durclileuchti^'sten Fürsten als Ertzliertzogen zü Oesterreich 
Privilegien, Freyhaiten, Ilandtvosten, Cüiitirniation oder bestalliing mit 
mehrer ausfuerlichcr erleutterimg deren vorgegebeneu Freyhaiten. Der 
Lederband entbaU auf der einen Seite das katseri., auf der andern S«te 
das ständiseli oberoest Wappen. 

ZI. 545. Perganienthantlschrift des XIV. und XV. Jahrh. 168 
Rlattcr in klein t\ 2 Spalten. Altes Eigenthuui St. 

Florians. 

1) BU 1* — 105». Anouyuji de niilitia et arte bellandi scu Spe- 
eulnm militare cum suis mysticationibus. Das Proemium ist in Versen 
und beginnt: 

Siimmia plena botiis niorum gemmis redimita 
Piincipis othonis sit tiorentissima vita. 

Das Werk zcrfdllt in 2i) Capitel, wovon da» erste de exordio 
dominandl, das letzte de tranquiUo et joeundo statu padls handelt. 
Anfang des 1. Cap. : Omnia tempns habent. Sobluss des Iieteten: 
Prin( ipium vci tor dux scmita termimis idem, 
Tibi laus et gioria virtus et victoria per infniita etc. 

Darauf ein Inhaltsverzcichuiäs in alphabetischer Ordnung. Der 
Verfasser des alteren Katalogs sagt; Hoc opus nee apud Lambednm 
nec apud Bandinium invcni. Handschr. des XV. Jahrh. 2) Hl. 106* — lOft*. 
Kegnia s. Auj^nstini quatuor capitniis distincta. Weicht in Betreff der 
Anordnung des Textes, über nicht im Wortlaut von der gowöhulicben 
Regel Angustins ab. Handsehr. des XIV. Jahrh. S) Bl. 108*— 141». 
De Regimine vitae religiosae Tractatns. Der Prolog beginnt: Nnmquid 
nosti ordinem coli et racionem ejns pcnns in terra rto. Das Werk 
zertälU in ?i TlM'ile, von denen der erste, I >i*'tariiiiii , der zweite, 
Locanum, der dritte, Itinerarium heisst. Es schlieäst: tui meriti manus 
levet. Handseh. des XIV. Jahrh. 4) Bl. 142*— 155* Tractatns de 
Septem gradibus perfectiouis. Anfang: Flecto genua mea ad Patrem 
Domini mei ete. Schluss: qui est oiniiin desidorü finis et complemcn- 
tum. Von diesem Tractat kommt der Gradus septimus nämlich con- 
templatiouis unter den Werken Bouaventura's Tom. VII. pag. 105 vor, 
wo sich auch der Prolog unseres Mannscripts findet; aber in Bl. 
142*— 154^ kommen sechs Staffen der Vollkummenheit vor, welche in 
den gedruckten Werken Bouaventura's nicht zu linden sind, als gradiis 
fervoris, laboris, cousolationis, tentationis, remcdiationis , virtutis. 
Handsch. des XIV. Jahrh. 5XBI 155i> — 168^ Dialogns inter animam 
et hominem. Anfang: Die queso o homo si post devotam etc. Der 
Tractat bricht unvollendet ab mit den Worten; ejus pulchritudu a quo 
procefscrnnt hec omnia. Er findet sich unter den gedruckten Werken 
Bouaveutura's Tom. YIL pag. lOG unter dem Titel Soliloquium. lu 
unserer Handschrift finden sidk viele bedeutende Abkflrsnngen und 
manche gute Lesearten. Handsch. des XIV. .Tuhrh. Auf den Deckelu 
einwärts kleben Fragmente eines dialectischen Tractats aus dem XIV. 
Jahrh. auf Pergament. 

XI. 546. Pergamentlmmlsclirift au» dem XIV. Jnhrli. 67 Blätter 
iu kleiu 2". Alteb Eigcuthum St. Florians. 
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Epistolae Petri de Vincis. Die alte Uebersclirift lautet: Incipit 
Huuima magisiri pctri de Yineis excellentissimi dietaturis. Das ganze 
Werk entbftU 277 Briefe und 7 Exordia, welebe In 5 AbBchnitte ver- 
theilt Bind. In der Aufeinanderfolge der Briefe folgt unser Codex mit 
wenigen Ausnahmen der Ausgrabe Iselin'a, Basel HU). Viele Briefe 
Iselin's aber und M^irtenc's in der Veteruui Seriptoruin CoUectio Tom. II. 
pag. sind aiisgelaäsen. Dafür hat unsere llaadscbrift 8 Briefe 

und 6 Exordien, weldie weder bei leelin noch bd Marttoe m finden 
sind. Ks sind dieses Brief No. 23 im ersten Abschnitt, die Briefe 27| 
•47, 74 im dritten, No. 62, 71, 112, 113 im vierten Abschnitt und von 
den Exordien am Ende des Codex alle mit Ausnakiue des zweiten: 
Lioet ad persequemiU mnnificencie Tota eto., weichet sich bei leeUn 
Xiib. VI. Cap. XV. findet Der Text unserer Handschrift atinunt vor- 
zfiglieli mit dem von Inelin benüt'/.tcn Bcmer Codex; er cntbfllt gar 
manche Auslassungen und selir viele Schreibfehler; doch gibt es auch 
Lesearten, welche denen Iselin's vorzuziehen sind. Nadi dem Ge- 
sagten dflrfte die Bemerkung im Archiv itlr Freunde der iltern 
deutschen Geschichte 3. Bd. 8. 76 über eine auf Anregung von Perti 
vorgenommene Vergleichung unsers Codex mit Iselin^s Ausgabe an 
modifieiren sein. 

XI* 647. Papierhandschrift aus dem Anfang des XVII. Jalirh. 

315 Blätter in 4®. Früherer Kigenthümer der Bischof 

Gregorius Ziegler von Linz. 

Annales Monasterii Augiae Divitis. Am obern Rande der ersten 
Seite steht von fremder Hand: Scripsit Rev. P. Lazarus Lipsius. l>ie 
Aunaleu erstrecken sich vom Ursprung des Klosters Reichenau bis 
inclusive 1540. Der Verfasser sagt von semer Arbeit in der Vorrede: 
Bclicta nobis a supradicto Theologo (Gallus Oeheim 14f)8) cum aliis 
a diversis scriptoribus et magno et dintnrno a nobis conquisita labor^ 

latinitati donatü et sub certa brevitate hunülique stilo comprehenea 

in Ittcem edere volnimus, addentes abbatura et monachornm Augien- 
sium monastieis institntis et disdplinis variisque doetrinis instructomm 
et ad summas dignitates evecfornm suceinctani narrationem et Seriem. 
Es fehlen nicht Zusätze und N(»ten von späterer Hand. Per Codex 
kam durch Geschenk des Bischofs Gregorius in den Besitz ät. Florians. 
Von der Hand dieses edlen Gebws stehen am untern Rande der ersten 
Seite folgende Worte: Ex Facultate Reverendissimi Vicarii Generalis 
cessit in usns 1\ Mauri Feeser professi Weingartensis ibidem per 
novem annos Öuperioris \m\\ni ad anuum 1799, quo Monast. Augiae 
in Mang Sacerdos saccularis venit 5. .Tunii ejusdem nnni. 

XI 648. Papierhandschrift des Jahres 1464. 86 Blätter in 4". 
Alter Eigentiiümer Stift St. Florian. 

Speeulum htinifinae salvationis. Metrisch ohne Bilder. Anfang: 
loctpit »peculum humane salvacioiiis 
In quo patet cftStt« homtuia et modos reparacionts 
In hoc gpecnlo potest homo considerare 
Quam ob rem crcatur omnium decrevit hotninem ureare. 
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Qood nobU omtiibuä presUire dignetar dominus Jesus ChristM 

Qiii cum pAtrc «t spiritu sancto in perpctuutn est 1)iiie(IiotUS. Alll6n. 

Doo frr.iriHs; est ßuitum in die colomanni Anno 1464. 

XI. M9. PHpierliaiidschrift vom Jalir.; 14Gi. III Blätter in 4". 

Alter Besitzer laut luscriptiuu fol. 09^ Joliaun«^ Villicus 
de perg. 

1) BL 1* — 77*. Gesta Roiiuuloram. 8o lantot dio alte Uebe^ 

Schrift fol. 1*^. Der Codex hat 101 EraAliIungen in lateinisoher Sproelie. 
Die Erste be^nnnt: Tiberiiis iinperatnr in civitate romaua erat dives et 
poteuH valdc. Dil" Letzte t';ui<;t mit den Worten an: Lucius Imperutor 
reguuvit in civitate roinuna dives et poteus valde. Ueber die UuäUt 
BomanoTom siebe Wactonagel Gesob. d. deutschen Lii 354.855.357. 
Bl. 77^ unbeschrieben. 2) Bl. 78*— 99^^. Historiae Septem sapl^tam. 
Anfang: Incipitint hystorie Septem sapientum quarum primam quere 
in gcstys romanorum videlicet hystoriam 30. A usque B. Dio citirte 
Geschichte beginnt: Poncianus iu civitate romana reguavit dives, pru- 
dens et potens valde. Schluss der leisten Gesehlclite; Tandem veru 
ipHC in bona pace vitam finivit et rof^niim suum vegi scculornm dirni- 
Sit i'iv. Darunter: Scriptum ])or me Joanueni viliicum de perg tunc 
tcmpuris sociom divinorum iu Autlcirchen auno domini 1402. Der 
ttbrige Raum ist angefüllt mit latdniseben und deutschen Denksprfichen 
von einer Hand des XVI. Jahrh. Bl. 99*» enthält cino Note de jejunio 
in foria sexta. Teber die Novellen unter dem Titel: Dio 7 weisen 
Meister ö. Wackernagcl l. c. 357. 3) Bl. lOU'^— 111^. Chronica. 
Ajifang: Pelagius papa multc sanctitatis fuit in poutificatu laudabiliter 
se gerens etö. Es ist luer die Rede tou Pabst Pelagius I. anno 555 
bis 560. Schlnss: Deuique Oregerius mnltis tribulacionibus perp^sis 
moritur et Innocencius qiiartus nacione Januensis concilinm apud lug- 
dunum convocans ipsum imperaturem dcposuit. Quo deposito et de- 
foncto sedes imperii usque hedie vaeai Es ist eine knrse Papst- und 
Kaiserchronik; sie ist von der Hand desselben Joannes villieus ge* 
schrieben. 

XL 650. Fapierhandschrift des XVII. Jahrfa. 66 Seiten in 4?. 

Alter Eigcnthiiiuer Stift St. Florinn. 

Reimchronik von Passau. Anfang: Uinb welche Zeit Paesau 
Ihren anfang genohmen hat Zu was Zeit Passau angefangen, hab 
ich nachgesucht mit Verlangen. Undt tiudt docli kein gewissheit, als» 
wass umb Noe seith etc. Die Chronik umfasst die ersten historischen 
Sagen und geschichtliehen Anfzeichnungen bis zum Tode des Bischofs 
Urban von Trenpach 1598. Dieselbe ist, unbedeutende Abweirhnnf!:en 
weggereclmet, gleichlautend mit der weiter unten XI. 568 aufgeftihrten 
Paasamer Rebnehronik, welche aber wm den IKsehof Wessel von 
Thun erweitert ist. 

XI. 661* Papierhandschrift des XV. Jahrh. 102 Blätter in 4^ 
Altes Eigenthum der Benedu fincrabtci Tynicc in der 
■ Nähe von Krakau, seit 1815 aufgehoben und Soiumer- 
«itz de6 Jiiöcliofö von Ttiruow« 
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XI. 551.— XI. 552, 



1) Bl. 1"— 40*'. Statuta Kehrum Kasimiri. et Wladislai. Alte rnthe 
Ueber&ckrift: Sequuntur »tatnta Kegum Kasimiri et Wladislai edita in 
▼artha conftnnata in ▼yslicBa. Anfang: Non debet irrepreliensibileni 
(sie!) nec miriiin jndicarl, si secundum temporum vari^tatem ete, 
Schluss Bl. 36**. Explicinnt statuta constitnta per Regem Kasiminim 
polonie de consensu venerabilis patris domini Jaroslai Saocte Gnezensis 
Ecclesie Archiepiscopum ac prclatoniui nec non pallatinorum cotero- 
itnnqne baronum et nobilinm nostroram de terra polonie finita anno 
1453. (Soll heii^8en 1353.) Darauf folgt: Incipinnt statata edita per 
prelatos et barones tocius rc^m in Wartha de anno 1423 (soll heissen 
1323) in vigilia Hanctorum Öimoni!? et Jude apostolorum) diebus se- 
qnentibns eonfirmata per SerenisBimnm piiuoipem dommnin Wladislanm 
r^em polonie et primo de statu vidnali. Ad abolendam dampnosam 
consuetudinem etc Schluss: Explicitnit statuta poUonioalia compo.sita 
per Magnificoa viros ac barones et per nobiles nec non per communi- 
tatem in generali conventione iu vartha et ibidem confirmata. Dieser 
Ladislaus ist Ladislans Lokietek der Vater dw ob^genaanten Kasimir 
des Grossen. Sielie Oaro Gesch. von Polen IL 501 et seqq. 2) Bl. 
41"* — ')')'. .luH Municipale Magdeburgense. Prolop:: In nomine etc. 
Primo dicit de Bumma trinitatc et iidc. Et hoo opus locatum est super 
firmum fundamentum etc. Erstes Kapitel de Cesare Ottone: Cesar 
othto mffos Inndavit templnm in Meydbnrg et dedit dvibas mnnicipale 
Jus etc. Letztes Kapitel de jnramento Judaeorura contra Cliristianum: 
Quod tu in hae canaa rrus non sis etc. Siehe Gaupp: Das alte Magde- 
burgische und Hallische Kecht. 3) Bl. 56*— 96'». Jus provinciale et 
feodale Saxonicnm. Prolog: Nune placeat andire et intelUgere quod 
preaens scriptum etc. Im Verlaufe desselben heisst es Bl. n?*»: Iste 
liber est fiiiitus et de tbeytonico transl.atii^ in latiniim per Conradtim 
srriptnff'm Notariiiin Sandoinirensem ae civem dicte civitatis ad peti- 
ciouem laiuu.Hi viii ac doiuiui tamosi Nicolai dicti de paczenow civis 
snpradiete dvitatita qni fnit cansa movens. Erstes Capitet de dnobns 
gladiis: Duo9 gladios deus misit in terram ad protegendam Christian!« 
tatem ete. Letztes Capitel: J^i vir in eampis de equo cadendo vel alio 
casu obieret etc. Bl. 96^ — 102* folgt ein Capitelverzeichniss über den 
liber mnnicipalis provincialis et feodalis. Bl. 102* — 103^ ist eine An- 
aahl lateinischer in den berührten Rechtsbflchem vorkommender Worte, 
welche durch polnische erklärt werden. Der ^^an/e Codex ist ein 
Geschenk des Bischofs Gregorius 2iegler von Linz, frühereu Bischofs 
von Tamow. 

XL 662. Papierl.andschrift des XVTIT. Jahrh. 90 Seiten in 4^ 

Ursprünglicher Besitzer unlickannt. 

1) Seite 1 — 80. Dialogue«» de Monsieur le Banm de la Hontan 
et d'uu Sauvage de rAmerique. Contenant nne description des mocurs 
et des coutnmes de ees peuples Sauvagea. Abschrift mnes seltenen 
Druckwerks, welches 170t zu Amsterdam in B" erschien. Der wahre 
Verfasser ist ein entlanfener französischer Mönch Gueudeville, der sich 
lange Zeit am Uofe von Hannover aufhielt Siehe Freytag Analecta 
466. Vogt 351. Bauer 3, 138. Jahn 1, H, 1955. Bnicker Historia 
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Pliil. 5, 920. 2) Seite 81 -90. R.niexions snr Icb Sorciers et le8 
Magicieus faiteä par le Meme. Erschien im Druck zu Amsterdam 1728. 

XI. 563. Papierhandschrift (le^ X\'III. Jalirli. 5ä Blätter in 4^ 

Ursprüngllchcö Eigcntlmiu Öt. Florians. 

1) lU. 3"^. Tabula gciiealogica Leopoldi Pü Marcliionis Anstriae. 
BU leer. Bl. 4*^ lolgeiido Inscriptiou : Digua Viru Digno Descriptio 
Owte Beuigna (soll beissen Mente Benigna^ Mittitur Alberto. Virtutum 
Dote Referto. Suo Domino speciali. Bl. 4*' leer. 2) Bl. 5»— 7". 
Ikoves Aunaletj ab anno 30 nsqne 1271 Bl. 7^ leer. 3) Hl. 8* — SS"». 
Anonymi Chronicoii Austii.u uni l^'luiiaucnse incipiens a ft. I.copoldo et 
desinens in Auuo Clir. 131U. Mit Margiualuoteu des iu der iu»^cription 
Bl. 4'' geuannteo Albertus. 4) Bl. 34*— Kalendarinm Alberti 
Plebani in Waldkiixhcu speciales suos defunct^is coutiueus dilectus, 
dllectiores, douiiuus, Bocius et amicoa. Bl. leer, ö) Bl. 53* — 
Do aetate Septem ordinum. 

Auf Blatt 1*^ i8t zu lesen: Cupia Codicis Manuscripti Caesarei, 
qvi extat inter Codd. Uta, Augnstae Bibliothecae VindobonensiB Hiet 
Prof. in 8*- Kum. 1009 in membrana acriptus. Das Origiual war 
einst Eigenthnm von St. Florian, denn nach Archiv fflr Freunde illt. 
deutsch; Gesch. 10. Bd. 4ö2 und nach Cluuel Uandschriiteu 1. Bd. 548 
steht anf der ersten Seite: Liber prodoctus ex monasterio s. Ploriani 
Bupra Auasum. Der Codex ist abgedruckt bei Pertl. Mon. Gcrni. Tom. 
XI. 610 — 612. 748 — 765. Das Chronicon Florianense allein ist ab- 
gedruckt bei Kaucli I. 215. Doch fehlt dort di»> kurze Fortsetzung 
der Chronik vuu 131U— 1332, welche auch iu unserer Abschrift aus- 
gelassen worden ist. Das Calendaiium ist abgedmekt in Wiedemanns 
Yierteljahnaohrift fttr katli. TheoL 1869, Seite 215 nnd dort weit- 
läufig besprochen. Beschrieben wird der OrigiuaUodex, d»'r jrt/t 
die Signatur 608 trägt, im Archiv fUr Freunde itltcrer deutsch. Gesch. 
10. Bd. 482-, bei Perts Hon. Genn. Tom. XI. 606. Chmel Handschr. 
der Hofbibl. I. 548. Lambeciua Comment. 11. 916 edit I.; dann I. 
511. 575. 11. 795. der edit. IL Eine Abschrift davon aus dem XVllL 
Jahrb. befindet sich in der kais. Uol'bibliothek unter der Signatur 9808. 

XI. 664. Papierhandschrift den XYIII. Jahrh. 14 Blätter, 
in 4''. Alter £igentliamer Stift St. Floriaa. 

Kurze Beschreibung über das Entworifene Kay. Kdnigl. Sals- 
kammergueth in Oesterreich ob der Enns, NemMi' Ii » n von Haalstatt 
biss am Stadl per 8 Teutsche Meill weegs lang, in 0 ötuckh abgetheillet. 

XI. ÖÖÖ. Papierhaudj?clirlft des XVIII. Jahrh. 12 Blätter in 
4**. Maniiscript de» V erfuö.>crtf, dem Chorherren F i anz 
Kur^ von St. Florian anno 1799 von demselljeii zuui 
Greschenk gemacht. 

Fabellae Sexdeoim a Paulo Tarenghi Romano latinis veriribus 
expressae. 16 Fabeln in latein. Distichen von dem Verfasser einem 
gewissen Angelo de Conütibus Oliveriis Apostolteae ad Helyetos Lega- 
tionia Auditori gewidmet. 
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XI. ÖÖ6. P.i]nrr!i:ui(l>f lirlft des XIX. Jiihrli. 10 Blätter in 1" 
Urspnin«^liciier Hesitzer Director Sebastian 'Halfinger 
bei St. Johaun in München, dem daä Mauudcript vom 
Verfasser zum Geschenk gemacht wuräe. 

Geschiehte der PfiscberBcben SchwJIrmerei vom Deelumt Jod in 

Ried. Die Geschichte beruht auf amtlichen Mittheiluugen. Die 
aiisffihrlichste Daratellimg aber befindet 8i<^ in der Linxw TbeoL 
Quartalschr. 1857. 

XI. 667. Papierhanderhrlft des XVIII. Jalirh. 140 Seiten in 4®. 

Früherer Besitzer Bischof Gro<;oriuö Zietiler von liinz. 

Dissertatio de Mannscriptis et Impressis Veteribaa Codicibus. Der 
Verfasser ist nach Seite 86 ein Benedictiner von Stift Blasien gewesen. Von 
S«te 49 an ist der Codex von der Hand eines emigrirten französischen 

Geistlichen um 1704 geschrieben wordeu. Die Abhandlung stützt sich 
auf die Arbeiten Mabillous, Montfaucons, Gotfried Bossels und vonttg* 

lieh auf den Nouveau Traitc de Diplomatique. 

XL 668. l^upierhandschrift des XVI. Jahrh. 63 Blätter in 4*. 

Als alter Ei^enthümer steht am obem üande des Titel- 
blattes Terzeichnet ein Adam Germann J unior. - 

Ein kurzer Aufzug der Crouiceu von allen Uist hotleu uuud Erz- 
bischoffen des Loblichen Stiffts Saltsbnig so biss anff jetzt lanffenttes 
1573 Jars geregiert habenn. Mit den gemalten Wappen des Landes 
und der einzelnen Bischöfe. Von 1573 ist die Chronik von fremder 
Hand fortgeführt bis 1Ü12. Die Chronik beginnt: Der Ueylig Severin, 
Als Er wie offlennals bescheheui durch GOtÜiche Offenbarung er^ 
monet etc. 

XI. 660. Papierhandschrift des XVIII. Jahrh. 287 Sdtaa in 4* 
Ursprünglicher Besitzer onbekiumt 

Relazione della Corte di Roma Sotto il Sommo Pontefiee Reg- 
nante Innocenz«» XII. Anfang: fC la corte di Roma una Repnblica 
Universale, elio abbraccia ogni sorte di Natiuno etc. Von Seite 47 an 
lauter HiugiapLien der Mitglieder des CardinalcoUegiums. 

XI. 660. Papierhandsclirift des XVlll. Jahrh. 119 Seiten in 4". 
Früherer Bcaitzcr laut luäcription E. A. Is eiliger. 

.lacobi Mentelii Patricü Castro-Theodoriccnsis de vera Typo- 
graphiae origine Paracncsis ad Serenissimum virum Dr. Bemardum a 
Maltinkrot Monasteriensem Decannm. Parisüs oflicina Robertl 
Ballard 1650. Abschrift eines seltenen Druckwerkes. Siehe Bauer 
III. p. 62. Engel p. 110. 

XI. 661. Papierhandschrift des XVIII. Jalirh. 268 Blätter in 4^ 
Alter Eigenthümer Stift St. Florian. 

Historiac Charintliiacae Compendiura Planum das ist Extraet niul 
Summarischer Bericht der Historien des HochlöbHchcn und llralteu 
Erzherzogthumbs Kcrndteu etc. etc. durch Michaelcm Gothardum 
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Chrystalniccium Carintltincnm beider Herrschaften Osterwitz und Sonnegk 
besteltom Diennern das II. Evangeliums. 14 BUchcr aus dessen grosser 
Historia Carinthiaca ausgezogen und zwar vom Ver&Bser sdbst Be- 
kannilicb hat M^^er in seinen Annales Oarinthiae die hmdsohrifUiche 
Qeäcliichtß Christalniggs benQtst Siehe auch XL 525 und Hormayrs 
Archiv 1830 Maihea 

XL 56&. Papierhandschrift des XVL Jahrh. 280 Blätter in 4^ 
Alter Eigenthfimer Stift St Florian. 

Beschreibung einer Pilgerreise nach Korn l;")7r> von Dr. Jacob 
Rabus. Im Catalog der deutsclien Handächriften der k. Ilofbibl. zu 
München ist unter 1280 dasselbe Manuscript verzeichnet. Wir besitzen 
von demselben auch noch Codex XL 140. Üeber seine gedruckten 
Werke, worunter sich die Pilgerreise nicht befindet, siehe Eoboik baier. 
Gelehrt Lex. und Jöcher GeLehrten-Lexicon. 

XL 668. Papierhandschrift des XVIIL Jahrh. 728 Seiten in 4«. 

Altes Eigenthum St. Floriaae. 

Notizeubuch eines regul. Cliorherrn von St. Florian nnd Pfarrers 
zu \Veisi5enkirclien in Unterüaterreicli uns der ersten Hälfte des XV III. 
Jahrh. Eä euthält Gedichte, Sprilchwörter, Änecdoteu, historii^che 
Notizen, Haus- und Wirthschafteregeln , Arsneiniittel, Formulare für 
Briefe und Actensttlcke aller Art in banter Reihe. Auch emige ge 
druckte Blätter sind darunter, 

XI. 664. Papierhandschrift des XYII. Jahrli. 315 Blätter in 4". 

Früliorcr Eigenthümer Johann Carl Seyringer, Advocat 

in Linz um 1602. 

Tractat die siben Landlsfürstl. Stiltt iu Oesterreich ob der Enns 
betreffend. So der alte Titel. Der Codex euthält aber eine Beschrei- 
bung der Feierstitten, Steuern, Soldatenstellnng beatiglieb aller Stftude 
nebst anderen Landsohalteangelegenheiten. 

XL 666. Papicrhandsdirift des XVIL Jahrh. 359 Blätter in 4*. 
Altes Eigenthum St. Moriaos« 

Ursprung des Landes ob der Enns. Enthält Kataloge der Landes- 
hauptleute sanuttt kurzen Biographien bis 1675, ebenso der Landes* 
anwHltc, der Vizdome etc. dann „Annales Historie! oder Historische« 
Jahrheit-Buch" von Oberoeaterreich, eine Beschreibung der Städte 
Linz, Wels, Enns und den Ursprung der Klöster im Lande ob der 
Enns. Der Codex ist 1681 durch PTobst David von St. Florian an 
die Bibliothek gekonunea. 

XI. 666A. Papierhandschrift des XVII. Jahrh. 42 Blätter in 4'. 

Früherer Besitzer Franz Pritz Gau. Bog, s. Floriani. 

Commentarins de Initiis et Exstructioue Florenäs^ae Austriae 
Superioris Civitatis et lleipiiblit ae Btirensis nliisque memorabilibus circa 
hanc. Laurentii Collini ijaureacensis Opt. Artium et Philosophiae 
Magistri 1581. Dieses bloss handschriftlich vorhandene Werk wurde 
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XL 565. A.'-XL 570. 



von I'i-eiienlnR'ber in seinen Annales 8tyrousca bcuUUt. Ueber CoUinas 

übcuduit iu der Yorrode. 

XL 666. Papierluindselirift de^ XVII. Jahrli. 55 Blätter in 4". 
Früherer Eigcnthüiucr Liuhvig von Losconyi. 

Chronik von ZUrüh. Ucbcrschrift: Disä ist die Crouick die da 
seiäi von der Ehrwfirdigeu Statt Zürich und von den ScbloBsen in 
den Landen nnd von den Alten und Nttwen Erflgen und hept also 
an: Es was ein Graufe gesessen bey Brngge dem Stettlin da die are 
in die Lintmagt gath etc. Sie beginnt mit dem Jahre \'277 nnd geht 
bis 1420. Auf der inneru Seite des Umsehlagblatte.s steht am obern 
Rande: Diese Zflrriehiaclie Cronikb ist mir Praelaten zu 8t. Florian 
Johann Goori; verehret worden von dem Herrn Ludwig von Loaconi 
den 1. JuU 1760. 

XL 567. Papierhandschrifi des XVII. Jnhrh. 47 Blätter in 4". 
Alter Eigentfiümer Stift St. JTlorian. 

Compendium Laureati Passavii des Lob-Ehrwürdigen Pasaau kurze 
Beschreibung. Anfang: Nach Erschaffung der Welt da man zehlet 
3dd2 haben etc. Die Chronik schliesst mit dem Tode des Bischofs 
Urban von Trenpaeh 1598. Sie ist m Prosa gesehrieben. 

XL 568. Papierliandschrift des XVll. Jahrb. Iü4 Blätter iu 4 . 
Älter Eigeuthiimer Stift St. Florian. 

Reimchrouik von Tassau. Nach Urban von rreuback gest. 
1598 wird lUsehof Wenzel von Thun besungen, der 1664 Kur bischOf- 
liehen Wtlrde erhobt wurde. Vergleiche XI. 560. 

XL 668 A. Papierhandsclirift des XVIL Jabrh. 110 Blatter in 
4*. Altes Eigenthum St. Florians. 

Einer Löblichen Brnederschaft S. Sebastiani alhie su St. Florian 
Binnemmens und Aussgebens von Anno 1637—1664. 

XL 569. Peii^enthandsohrift des XV. Jahrh. 18 Blätter in 4**. 
Ursprünglicher Besitzer Mathias Gan de fiochlits. 

Oalradarium cum suis Canouibus et Tabulis. Am Seblnsse Bl. IS*^ 

heisst 88 : Explieit Kalendnrium hoc cum suis canouibus et tabulis 
Wienue compositum per lieverendum Magistrum Johauuem Gmtlnd 
Canouicnm Ecclesie S. Stephaui ibidem in Laa quoque plebanum. 
Rescriptnm per Mathiam Gan de Rochlics Anno 1461. Bl. IS** und 
die folgende Umschlagseite enthalten eine Beschreibung der 1 2 Monate 
in oekonomischer und sanitärer lleziehung von späterer Hand. Der 
Codex ist nett geschrieben und hie und da verziert. Er ist angezeigt 
im 41. Bde. der Wiener Jahrbücher der Literatur. Ans. Bl Seite 2B. 

XI. 570. Papierhandöchrift des XVII. Jahrh. 209 Blätter in 4", 
Altes Eigenthum des Klosters Wiblingen. 

Gründliche Beschreibung des Fuggerischen Geschlechtes, wie das- 
selbe Anno 1370 in die Statt Angspurg kbommen und darin an allen 
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Ehrn zugenommen. So der alte Titel. Ober demselben steht von 
spiterer Hand: Monasterii s. Martini in Wiblingen anno 1631. Unter 

dem Titel ist Folgende« zu lesen: Ex donatione R. D. Chriatophori 
Bayer parochi meritisaimi in Weissenhoven anno 1621. Cui respondebit 
Efügies omnium Fuggerornm aere expressa. Anfang: Vil lennger dann 
Jenandt Termaint hat das Fuggerisehe Gesehleoht etc. Die BeBchrd- 
bnug endot mit dem .Tulire 1('>()8. Im Katalog der deutschen Handschr. 
der ^liiiichner Hofbibl. sind mehrere ähnliche verzeichnet. 

XI. 670 A. Papierhandschrift des XVII. Juhrli. 84 Blätter in 4*» 
sauimt Appendix von 6 Blättern. Frülicrer Eigcn- 
thfimer Antiquar Steinkopf in Stuttgart. 
Protestantische geistliche Lieder nnd Psalmennmdichtnngen; znm 

Theil noch ungcdraokt. Die Verfasser sind nur bei einij^en angegebön, 
wie \m .,Hei'ru Carl Jürgers PreiluM-'-it Trostlied''. 51 lililtter sind be- 
schriebcu, die andern leer. Ausserdeiii enthält der Appendix ti beschrie- 
bene Blätter von anderer Hand. 

XI. 571. Papierhandschrift des Jahres 1684. 68 Seiten in 4^ 

Manuscript dos Verfassers Carolua Stengelius. 
ITortcusius et Dea i'K»ra Felicem Novnm Annnm precantur Reve- 
rendisaimo in Christo P.itri iSobili et Amplissimo Domino Loopoldo 
Praepoäito Ö. Floriaui etc. Strenaeque loco oä'eruut Hortum per R. 
P. D. Carolnm Siengelium Abbaten Anhosannm exnlem. Kai Jan. 
A. C. 1634. Der gelehrte Verfasser Torgenannter Schrift war Abt 
des Benedictinerklosters Anhansen in der Markgrafschaft Anspach in 
Franken. Die Invasion der Schweden nüthigte ihn 1632 sein Kloster 
TO TorUssen, worauf er 8 Jahre in Tyrol nnd Oesterreich henunrdste 
nnd 1635 nach Anhausen zurückkehrte. Wälirend eines kUrzom oder 
Ulnf^ern Besuches in Florian hat er dift obige Abhandlung dem Probste 
Leopold liberreiciit. Dieselbe kommt int Verzeicluiias seiner zalilreichen 
Schriitcu bt^i Ziogelbauer Hist. Rci. Lil. III. dHö unter diesem Titel 
nicht vor. Unter Nr. 40 erschdnt dort ein Werk Hortensins et Dea 
Flora 'cum Pomona, welches 1647 zu Augsburg in 12" erschienen ist. 
Weiteres über Sten|,'el siehe bei Ziegelbauer l. c. und bei Denis Cod. 
Lat. Vol. I. P, I. 475 und 477. Unser Werk föngt vom Paradiese 
an und verbreitet sich ftber Werth und Nutzen der Gärten und den 
PrMS der Rosen. 

XL 671 A. Papierliandschrift des XVIIl. Jahrh. 10 Blätter in 
4". Früher Eigenthum von Franz Pritz Caa. Reg. s. 

Floriani. 

Crisis non fullax non Critica circa Uäitatiätsiuuim Austriae Supe- 
rioris abnsnm et prazin in Sponsalitüs, nnptialibus, funeralibns. alio- 
rnmque contractunm Sumptionibus, portionibns, conviviis (valgo: Denen 
Herrschafts Z -bnuigen) coustituendis et cclebraadis ad ndnnam Recti 

et Acqni brevibii.s 

XI. 672. Papierhandschrift des XiX. Jahrh. 16 Blätter in 8". 
Früherer Eigentbiimer Scbullehrer Anton Sülzl. 
Kurze BeBchroibnng der Umgebung des Abersees sammt den im 
Markte St. Wolfgang befindlichen Alterthttmein von Anton Sfllal. 

Jnbok»Ulof des Stift« St. Florian. 18 
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XT- 57S. Papierhandschrift des XVIII. Jahrh. 40 Seiten in 4*, 
Früherer Eigenthümer Johann Hack Fuidensis. 

Lea Matinees üii Roy de Priese. Dieses dem König Friedricli Tl. 
zugeschriebene Werk ersciiieu zuletzt 1863 bei William in London 
unter dem Titel: Lea Matinees Royales ou Tart de reigner. OpoBCule 
in^it de Fr^^rie II. dit le Grand Roi de PniBBe. Dm Werk war 
aber schon früher nämlich 1766 und 1770 veröffentlicht worden. 
Siehe AUgem. Zeit. 1863 Beilage Nr. und die Artikel in Beilage 
lir. 16 nnd 40. Unser Manuscript stammt aus dem Archiv des Fürsten 
Andreas Raenmefski tu Friedeck, der snr Zeit des Wiener Congresses 
Russischer Gesaiultcr in Wien war. Es hat 5 Mafin^, welche der 
Schrift nach von einem Franaosra im vorigen Jahrb. niedergesohiieben 
wurden. 

XL 674. l'apicrliandschrift vom Jahre 1798. 224 und 65 Seiten 

in 8°. Früherer Ei^cnthüiuer der Verfasser. 

Gtöttweigs Chronickl Woriua die folgreiche uud kurz abgefaaste 
liebensgescbielife goettweigeriaeher Aebte entbalten ist Von P. Aemillan 
Janitsch 170B. IKe Chronik wurde nachträglich vom Verfasser bis 
zum Jahre 1817 fortgesetzt. Wie derselbe in der Vonede sagt, hat 
er nicht nach Urkunden, sondern nach einem Munuscripte gearbeitet, 
welches ihm der Zufall in die Hände gab. Was die letzten Aebte 
anbelangt, bo bat er siob an mfindliebe Traditionen nnd persönliche 
Erlebnisse gehalten. Im Anhang behandelt der Antor aeine eigenen 
Lebensschicksale. 

XL 676. Papierhandschrift des XVI. Jalirli. 110 Blatter in 8». 

Alte Eifitenthiimer die Herren von Kiiaim. 

Bcselirelbung des Tempels sambt dem Allerheiligstcn Grab zu 
hierusalem und Andern daselbst umbligeudeu heilig stedt undt ordten. 
Der Verfasser des Beiseberiehtes nennt sich nicht; er war ein Priester. 
Das Buch wurde laut Inscription 1608 dem lUchtei und Rath der 
Btadt Yöcklabrnck von den Herren von Khaim geschenkt. 

TTT- 576. Papierhandschrift vom Jahre 1696. 252 Seiten in 8*. 
Altes Eigentiium des Klosters Wiblingen. 
P. Menradi Heuchlinger Anualium Wiblingensium Vol. II, ab anno 
1600 usquo 1696 excl. in quo succincta et syuoptica methodo Iliäto- 
riae tempomm et tempora historiarum, Res, Personae, Loca cum cir». 
camstantiis ab anno ad annum ob oculos ponuntur cum Indice tocuple- 
tissimo. 1696. Wiblingen. Eigenh!ind{g:es Manuscript des Verfassers. 

XI. 677. Papierhandschrift des XVIL Jahrh. 212 Seiten in 8« 

Altes Eiffenthum des Klosters Wiblingen. 

Menradi Heuchlinger Prioris Wiblingensis Liber Virorum lUustrium 
Monaaterii Wibliugenais. Umfasst die ausgezeichneten Männer Wi- 
blingens vom Ursprung des Klosters bis zum Jahre 1693. Von der 

Hand des Verfassers ^'osehrieben. Dieser und der vorhergehende (^odex 
sind ein Geschenk des Bisehof GregorittS Ziegler von Lina, einstmaien 
Benedictiners von Wibhngen. 
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XL 577A. Papierhftndachrift des XVIII. JaJurh. 207 Sdten in 8«*. . 

Frühefer Eigenthümer der Verfasser. 

Biinrische Lieder von Mniims Limlerm.iyr Bonedictiner des Klosters 
Lambach, mit Melodien von Aumann reg. (jhorherm von St Florian 
Beide Verfasser lebten am Ausgang des vorigen Jahrhunderts. Von 
den bftnrischen Liedern sind einige gedmekt in ManniB Lindermayrs 
Dicittiingeu in der ob der ( iiiisisclieu Volksmnndart Linz 18*22. Unser 
Manila ri^it i-^t von der Hand des Verfassers gesrliriebcn. 

XI. 678. i'apierhandschrift des XVIIL Jahrii. 149 Blätter in 8*. 
Alter Eigeuthüincr unbckanut . 
Notizenbach ans der Zeit Maria Theresas, enthaltend Qediehtei 

Sprüchwörter, Anecdoten, zum Theil auf die damalige Zeit besflglieh, 

Scliwiiuke und Riltbscl in lateinischer und dc^utscher Sprache. 

XL 579. PupicrliimdscJirift des XV. Julirli. 70 Blätter in 
Altes Eigcuthum des Klosters Wiblingen. 
1) !• — 36*. Libri qnatuor Rhetoricorum ad C. Herennium. Der 
Oodex ist fehlerhaft gebunden. Das Werlc b^nnt mit Bl. 13* nnd 
läuft bis 11''; hierauf ist zu nehmen Bl. 1* — 12* und daran weiter 
zu knüpfen Bl. i t'^ — ii;')''. Am Schlüsse von 35*^ heisst es: Explicit 
Uber rethoricorum vetus Marci Tuly Cyceroui». Urelli in der Gesammt- 
ansgabe Gieero^s Tnrici 1636 schreibt das Werk einem unbekannten 
Antor »n. Unsere Handschrift mit dem Text bei Orelli verglichen 
»igt wenig abweichende Lesearten, aber eine stark veränderte Capitel- 
eintheilung. Am unteren Rande von BL '6ö^ ist zu lesen: forrectus 
est Uber iste usque ad liuem a principio a magistro audrea wall de 
baltxhaim anno domini 1454 oooperante hainrico nithart de ulma in 
studio papiensi in qtio tune floruit almauorum nacio, nara tres mar- 
ebiones de niderbadeu in eodem studio tune stndnerunt Joannes Georius 
et Marcus fratres et quidam bavarie iohannes tiUus .... et dominus 
ortUeb de brandts dominus mens otto dappifferi Mus dmiiiiii eberbardi 
dominus altarbertus de Ibis, quidam nobiUs Ootzfeld Georius hasl de 
herbipoli tnnc juristarnra rector et frater suus Johannes et &Vn unilti 
qui tune omnes operam legum atque canonum studio impendebant. 
2) BL 36** — TO**. Ciceronis de iuveutiouc libri duo. in dieser Hand- 
schrift fehlt die Capiteleinthdlung ganz; der Text hat denselben 
Cliarakter wie in dem vorhergehenden Werke. Der Codex ist dn Ge* 
schenk des Bischofs Gregorius Ziegler von Linz. 

XI. 680. Pergamenthandschrift des XI. Jahrb. 119 Blätter in 2^ 

Altes Eigenthum St. Florians. 

M. Annaei Lucani riiarsaliae libri decem cum commentario. Auf 
der innem Smte des vordem Deckels sind die Argumente der VI 
ersten Bacher Lucans in Versen. Bl. 1* ein Epigramm auf Lucanus: 
Corduba me genuit rapuit nero etc. Darauf folgen Noten auf den In- 
halt des Gediehtea bezüglich. BL 1* Vita Lucani: Manneus Lmanus 
patrem habiüt Mannemn Helam ete. Bl. 2* Prolegomcua in Lucauum: 
Quidam sex dicunt esse in prin<npio etc. Bl. 2'' Versus in Lucannro: 
Aerea cen liquida dimittit lifitula etc. BL 3* Fortsetzung der auf dem 
Deckel verseiohoeten metrischen Argumente bis zum 0 Hnche. BL 

13* 
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S** — rllB*» die 10 Bücher Lucans mit reichem Inttrlinear nnd Marf:^mal- 
glossen soliün nnd sorgföltig geschrieben. Bl. Id^ leor. Bl. 19'' und 
Dcckelseite zeigen Krcisfigureu mit den Ringen des Thierkreises, der 
Monate und der Winde. Was den Text anbelangt, siehe die beiden 
folgenden Godiees. 

XI. 681, Pergumentlumclsclirift des XIII. Jahrb. 179 Blätter in 2^ 

Altes Eigcnthuni St. Florians. 

1) Bl. 1* — Vocabulariuin Latinum Anonymi In der A\}f- 
scbrilt aat' dein Kückeu des Codex wird es dein Huguccio zugesclirie- 
ben; alldn es trifit mit dem b« Bandini Bibl. Medie. toL IV. pag. 
107 seqq. beschriebenen nicht zusammen; eben so wenig mit dem 
Catholicon des Johannes de Janua und dem Lexicon des T'npias, 
welche Bandiui daselbst aufführt. Der I^rolog beginnt: Cum in uucte 
biemali nnd sebliesstt veiba dictabat Das Werk beginnt mit dem 
Worte Arno und endet mit Zabulus. Darauf folgt eine Zusammen* 
Stellung der lateinischen Ausdrücke für die verscliiedi n. n Gattnnp^en 
von Schiffen und S( liiiTs<^eräth8cliafton, sowie der Natu i Im n- vrrsrhic- 
deuer Thiere. Bl. steht von einer andern llaud des .\ Iii. Jahrb.: 

-|- Melchior -f Bmlfhaaw -(- portans hec nomina -f- CMpar 

-j- Solvitar a morbo domini pietate caduc» 

-}- Coinpetit quoqnc Irinas defunrtis psallere luissat». 

2) BL 53* — 179^ M. Annaei Lucaiii PliarsaUae libri deccm. Mit 
vielen Marginal- und Interliuearnoteu, welche wOrflieb mit denen im 
Codex 580 Ubeveinstimmeo. Auf der innem Sdte des vordem Deckels 

sind Hymnen de s. cruce und de s. Affra, auf dem hintern Deckel 
eine lectio do convcrsatione Sororis Elysabüth et vlduae. Alles aas 
dem Xni. Jahrb. Die Hymnen haben Noumen. 

XI. 682. PerganicnLliundechrift des XI. Juhrii. 162 lilatter in 8". 
Altes Ki^cüthum St Florians. 

M. Anna« Lncani Pharsaliae libri decem. Hie nnd da mit In- 
terlinearnoten. Wa3 den Text der 3 Codieea des Lneanns anbelangt, 
80 geht aus der Vergleichung hervor, dass einer aus dem andern ent- 
standen ist Grundlage ist codex XI. 582. Er weicht selten ab von 
dem im Corpus Poetamm Latinoram von Weber Frankfurt 1833 ver- 
öffeatlichten. Alle 3 Exemplare enthalten den vollständigen Text. Auf 
dem vordem Deekel von Cod. XI. 582 i.st einwärts ein Pergamentblatt an- 
geklebt mit einer Tafel, welche die Klimata und verschiedenen Winde dar- 
stellt Auf demselbeu Blatte siud auch Notizen aus einem alten pbi- 
losopbiscben Behriftsteller ans dem XL Jahrb. Anf dem inneren 
Deckel rückwärts ist das Fragment einer Abhandlung de Re Musica 
an« dem XL Jahrb. Dazu gehört auch ein Segment, welches auf dem 
Kuckuu des Codex angeheftet ist Am Schlüsse der Pharsalia steht 
von einer Hand des XII. Jahrhunderts: Finito Upro fmngantnr enura 
magistro. 

XL 688. Papierhandschrift des XV. Jalah. 412 Blätter in 4^ 

Alter Ki^cntliiifiu r Stift 8t. Florian. 
Prisciani grammatiui Cuesareeurtis libri XV'llL Der Text weicht 
wenig von dem in der Ausgabe des Priscianus von Krehl Lipsiae 
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1H19 bekannt gemacliten ab. Nur die griechißchen Ausdrücke sind 
häufig fehlerhaft geschrieben oder theilweise aui^gclasseu. Voraus 
gehen Prulegomena, welche bei Rrehl fehlen. Sie beginnen: Cur 
Bon a ae Tocem definlvit pmoianva eto* EbenBo enth&lt unsere Hand- 
schrift im XVIII. Buche einen Zusatz. Nach den Worten: Secl poat- 
quain intus sum omnium rerum satur, womit das XVIIl. Buch bei 
Krelil schliesBt, heisst es bei uns weiter: Dyptongus ci^us figure. 
Composite. Cnde oomponitnr etc. nnd endet: nie! poetalis anctoritM 
conjuugat nt Nicolaus. Von derselben Iland. Auf der ersten Seite 
sind einige Koten tbeologinchcn Inhalts, auf der sweiten die Verse: 

Pro me matbia dulcia pete virgo raaria 
Et vetUB atina pia perduc ad olünpi<-4i dia 
Sim &cite ai tointna ammti nQmine fnnetw. 

Bl. ill*' — 412** stehen mehrerö Haasmittel nnd das griechische 
Alphabet. 

ZI. 684. Papierhandschrift votn Jahre I4t8. 57 Blätter in 4* 

Alter Eigcnthüincr Stift St. Florian. 

Aull Persii Flacci Satyrae Sex. Mit sehr weitliüili l^ch Anmer 
kun;i;cii und liiteiiiiseher nnd bf«)iniisclier interlinearei kl uiiii;;. Das 
Proueoiium beginnt ; iatcucio hujuii auctoris v»t ab humuuu etc. Der 
Prolog: Nee fönte hibra prolui caballino etc. Die erste Satyre: 0 
cnras hominum! 0 (|n:inttitn c^t in rebus inaoel Am Ende ist zu lesen: 
Explicit rersius et liiiitns mh anno domini 1418. Darunter: Quem 
soiuel horreudis maculia iufamia uigrat Ad beuc tergondum multa 
laborot aqua hic ille. Der Text weicht von dem im Corpus Puetarum 
Latinorum von Weber Francfnrt 1833 edirten manchmal ab. Das 
Werk ist complet. Auf deu inneren Dec kelseiten klebt ein aerstackel- 
ter gedruckter Ablassbrief vom Jahre 1490. 

XI. 686. Papierhandschrift vom Jahre i584. 207 Blätter in 4«. 

Früherer Kig€uthütner Ferdinand Mejr (Jan. Heg« 

ö. Florian! . ^'cst. 1859. 

Honicri lUus gcnuunice. Alter Titel : Die Bücher von dem Khrieg 
so zwischen den Griechen und Trojanern vor der stut Troja beschehen. 
Homeri des viertreflichen weiHiertthmten Poeten nnd Gesohiehtsdirei- 
bers, In griechischer Sprach von Jm gar weil uudt herrlich beschrieben, 
und durch mich Johannem Baptist Kexium verteutscht, allen lustig an 
lesen. Anno 1584. Das Werk ist in Prosa geschrieben. 

XI. 686. Pergamentluindsclirift aus dem XII. und XIII. Jahrb. 
196 Blätter iu 4". Altes Eigcnthura St. Florians. 

1) Bl. 1*— 38''. Sallustii Bellum Catilinarhim, Mit Marginal- und 
Interlinearaumorkuugen. Der alte Titel ist: Catihuarius. Der Text 
zeigt hie* nnd da abweichende Lesearten von den in der Ausgabe 

Sallusts von Fabri Nürnberg 1845, und dieselben sind vorzüglicher 
Art. Das Werk ist complet, die Ilandschrift aus dem XII. Jahrh. 
2) Bl. 29* — 79*. Ejuödem Bellum Jugurthinum. Complet. Charactcr 
des Textes wie oben, Handachiift des XU. Jshrh. BL 79*— 80» leer. 
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Bl. 80*. Ein kurzes Medicnm contra venti constipationem ans dem 
XII. Jahrb. 3) BI. 81»— «H»*. Ars computi magistri Nigrelli. Rothe 
Ueberschrift: Inupit ars compoti a Magistro Nigrello per ordiuem 
dispoBita. Anfang: Ars doetrinalis que eompotus appellatur quod etc. 

8clilu3s: < iit ex ois numerus annorum domini. Explicit Uber compoti 
feüciter. Öiolie Fez. Tlies. An. Tora. II. Dias. Js. p. 26. Handschr. 
des XII. Jahrb. Fabrtcius, Tritenheim, Jöcber, Hamberger kennen 
diesen Nigrellns nicht Bl. 89 enthalt eine Anmerkung de mnndi 
creatiitnc luicli Piaton und eine Tafel, welche die 4 Elemente darstellt 
ans fk'in XII. Julirh. i) Bl. 80** — 92'\ Somninm Scipionis. Kxrerpt 
auä dem Vi. Buch de rcpublica des Marcus Tullius Cicero. Enthält 
viele von Orelli in seiner Ausgabe Cicoro's verworfene Lesearten. 
Handschrift des XIL Jahrh. 5) Bl. 93i»^156*>. Macrobii in Som- 
ninm Scipionis libri dno. Der alte Titel lautet: Incipit Uber primus 
macrobii ambrosii theodosii v. c. et illc de Somnio Scipionis. Das 
Werk ist complet. Der Text weicht selir wenig von der Bipoutiner 
Ansgabe ab. Handschrift des XIL Jahrh. Vergl. XI. 53. Nr. 7 und % 
welche aus vorgenannten Handschriften abgeschrieben sind; Nr. 9 hat 
am Ende einen kleinen Zusat/.. (>) Bl. 1.57*— 196*. Gommentarins 
in libros Pharsaliae Ltn aiii. Am obern Rande steht fälschlich com- 
mentum super tullium von späterer Hand. Der Gommentar beginnt: 
Expnleis regibns ob sni snperbiam etc. Er schliesst im X. Bnelie: 
quam in alio loco valli. Expliciunt glose ad Llicanum. Handschrift 
des XIII. .Jahih. in 2 Spalten. Auf Bl. 196'' folgt eine Note von 
dem Eeichthuin des König Darius, Derivationcn einer Anzahl lateio. 
Wörter, ein P^pigramm auf Lueanns: Oorduba me gennit eto. und eine 
Abtheilung nnd Beschreibung der Winde. Handschrift des XIIL Jahrh. 
Auf den Innern Deckel^^eiten kleben Fragmente von 3 versehiedeneu 
moralischon Tractaten aus dem XIIL Jaiirh. 

XI. 587. Pergarnenthandschrift des XIIL und XIV. Jahrh. 

184 RliUtcr in kl. 4\ meist '2 Spalten. Ursprünglicher 

Kigeiitliiiiuer btlft St- Florian. 

1) Bl. 1* — 28*. Tractatus dialecticus Anonymi. Auf dem Kücken 
dos Einbandes führt er den Ütel: Gategor emata. Anfang : Ab eo quod 
res est Tel non est efo. Behlnss: oportet enm frequenter ezerdtari 
in \m sIlot,'ismi8 et hec de syncathcgorematibus dieta sufficiant 
Bl. 28^» leerl Handschrift des XIV. Jahrh. 2) Bl. 29*— 80'». Aristo- 
telis Posteriorum libri duo. Anfang: Omnis doctriua et omnis disci- 
plina etc. Schluss: hoc autem omne similiter se habet ad omne 
verum. Explicit II. Uber po; ii t iorum. Handschrift des XIV. Jahrh. 
3) BI. 80'' — Ül^. Hymnus ih^ l)eata Vii;;ino cum longa oratione. 
Anfanfr: Alma rederatoris mater omniuiii salus etc. Handschr. des 
XIV. Jahrh. 4) Bl. 82* — 88**. Tractatus dialecticus Anonymi. Au- 
feng: Intetlectus triplex est actus etc. BL 89* — 98** leer. Handschr. 
des XIV. Jahrh. 5) BI. 94*— 123^ Glossac in tractatum dialeeticum 
Anonymi. Anfang: Supposicio hujns libri snnt principia loyces etc. 
Der Tractat bricht unvollendet ab. Handschr. des XIV. Jahrhunderts. 
6) Bl. 134»--] ^3^ Statii AcMHddoa libri dno. Der Anfang des Qe- 
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dichtes fehlt. Es beginnt: Saxa. nee ad vaste trcpidare silencia silve. 
Schlass: VA inemini meminisse jiivat*, seit cetera mater. b/xplicit stacius. 
Dextera scriptoris benedicta sit omnibus horis. Inpoenitens ac anima 
iniqua dncatnr ad yma. Handaehr. des XIII. Jahrh. Zu Torgl. XI. 68. 
7) Bl. — 13'1''. Praeanibula in varios libros poeticos. Es sind 
ganz kurze Prolegomena in libros Aeliilleidos, in ClaMdii f'laudiani de 
raptu Proserpinae, in librum Aesopi und in das Werk eines gewissen 
Magister MathenSf der das Leben des Tobias metriscli bearbeitete. 
Handschr. des XIII. Jalnli. 8) HI. 131«— I7l\ Glossae in Ubnun 
Cioeronis de amicHia. Vdin Aiifan;^; ft liloii einige Zeilen. Unser Text 
beginnt: publiriiis »upplicius (Htatt Öulpiciii« ])nmpejns qnintus qui 
cum viuctissime vixeraut etc. Schluss: quia uulia rm ea preätabilior 
est exeepta. JBxplicinnt glose. Handsi^r. des XIIL Jabrbiuderts. 

9) BI. 171^—173*. De vita et scriptis Horatii. Anfang: Horacius 
flacius libertino patre uat\\9. in apulia etc. Handschr. d. XIII. Jahrh. 

10) . BI. 173'^. Brevi» uota de tribus modis scribcndi. Handschr. des 
XIU. Jahrh. 11) Bl. ITS**— 174^. DiTersomm metrornm desoriptio. 
Handschr. d. XIII. Jahrh. 12) Bl. 1 75«— 1 7.'»''. Versus varii argu- 
menti. Uebtn- die Lebenszeit der Menschen und Thiere, tlber die 
Kreuznii^- vt rsehiedeuer Tliierprattungeu etc. Handschrift des XIIL 
Jahrh. 13) Bl. 17t)* — 184''. Faasio s. Achatü et Sociorum. Anfang: 
Aehacins priocepB nobiHssimiu et helyades dux etc. Schluss: snb 
adriano et antonio imperatotibns. Handscbrift des XIV. Jahrb. 

XI. 688. Pergamenthandschrift des XIV. Jahrh. 178 Blmet m 
kL 4^ 2 Spalten. Ursprunglicher Besitzer Stift Si 
Florian. 

1) Bl. 1* — 10''. Vocabularinui Tcutonicum. Es beginnt mit dem 
Worte abdicere verlegen und schliesst mit dem Worte spiraculum fora- 
men per quod spirat veutus. Anstatt deä deutscheu Wortes wird 
häufig da latdnisehes Sjnonimnm beigesetzt. Nach seinen wichtigsten 
Bestandtheilen ist dieses Werk bekannt gemacht im Anzeigeblatt dt r 
Wiener Jahrbflcher der Lit nd. 11 S, it,, ir,. Handschrift des XIV. 
Jahrh. 2) Bl. It*— 1t'}''. Vorabulanuin Hntoiiis. Der Prolog steht am 
Eude Bl. 112^ und bestellt aus 10 Versen: Ditticiles studio partes 
qnas biblia gestat etc. Anfang des Werkes: A Utera in omnibus 
linguis est prior quia i])sa nascencium vo( t m iperit. ScMobb mit 
Zorobabel. Darauf folfjeu 10 Verse: Hie ego dooturum compegi scripta 
aacrorum etc. Am Schlüsse mit grosser Schrift: Hec tibi Christe lito 
quia dieor nomine brito. explicit iste liber scriptor sit crimine Uber. 
Handschrift des XIV. Jahrh. Quilielmus Brito Camber Ord. Min. starb 
nach Fabriciii^^ \'.^'>C). Sein Werk entliilit eliu^ Auswahl von l'^rklilrungen 
Schwi.'H-rrer Worte der latf'in. i;ilM'l. Bl. 1 1 3« 1 11 leer. 3)Bi. IK)»— 
178''. Alaiius de diversis siguiticationibus quarumdaiu rerum et de inter- 
pretationibiu quornndam nominnm tarn graeeorum quamhebraleomin Sac. 
Scripturae seenndum ordinem alphabeti. Prolog : Quisquis ad sacre scrip- 
tiire noticiam desiderat pervenire etc Pa^ Werk beginnt mit dem Worte 
augelus und schliesst mit zona. Handäch. des XIV. Jahrh. Alanus ab in- 
sulis, Doctor Parisicnsis et monachus Claravallenais mort 1303. Fabri* 
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cius Kählt das obige Werk unter die luedita. Vorf^l. codex XI. 52. 
N> 10. Der vordere Deckel enthält auf der inuureii Suite das Frugmunt 
eines lateinisehen Gedichts moralisehen Inhalts des XIV. Jahrh. Der 
Deckel rückwärts ist beklebt mit dem Fn^ment einer moralisehen 
Abhandlung ans demselben Jahrhundert 



1) Bl. 2*^—111''. Modus abbreviaturas utriusque juris legendi, 
^ach diesem Titel liest mau auf 131. 3': Quoeunque toUatur: meum 
Bonper blanbiren fatnr. Anfang; Quia preposterus est ordo prins 
humana etc. Scliluss : Fiuis omnium titnlomm Joris civilis et canonici. 
1533. 2) Bl. III'* — 179*. Nomina celeberrimorum doctornm ntrins- 
que Juris et Theologiae. Nach dum Alphabet und nacb den einzelnen 
Orden gereiht. 3) Bl. 179" — 193^ Avctoritates saerae Scripturae 
et variae circa easdem interrogationes. 4) Bl. 19S*— 198*. Gram- 
maticalia. 5) TU. 198*- 3l!l''. Liber de producendis et corripiiiiulis 
ayllabis. Bl. H5()'' leer. »)} Bl. a')!)'' — Elenchus fii;ur;uuiii j^ram- 
maticaliuüi. Iii. 364» leer. 7) Bl. 354'^ — 381», Tabula liaeresium. 
Am Ende steht: et sie est finis laudetur dens in ymis. Darauf in 
rother Schrift: Qu! nie .^^cribebat Jacobus wall notnen liabcbat. anno 
domini 1535. 8^ Bl. 381» — 381^ Alphabetum Ilibraicum litteris 
latinis consciiptum. Zuletzt eine kurze Note flber den Namen vuil- 
helmus. Der Codex ist ein Gesohenk des Bischofs Gregorius Ziegler 
Yon Lins. 

XI. 590. Papierhandschrift vom Jahre 1G24. 404 Blätter in 8*. 



Gottula Poetarum Heliconis diluta liqaoiibns dulccdine suavis- 
%im;\ siiavitate dolcisslma olirn lambere quam consuevit sitis dnlee 
coadimeutum P. Placidus Grueber Nüresheimensis anno 1624. Latei- 
nische Gedichte in 6 Theileu grüsstentheils geistlichen Inhalts. Der 
INchter besingt die hervorragendsten Ereignisse im Leben Christi und 
sdner Heiligen in den vevsehiedaisten Versmassen. 

XI. 69t Papierhandschrift des XV. Jahrh. 171 Blätter in 12^ 
Altes £ig«ithum St Florians. 

1) BL 2»— 101^ Pars Secunda Doctrinalis Alexandri de Villa 

Dei de regimine et constructione f^rammaticall cum fommonto. Kin- 
gang: Circa iiiicium pectnide partis doctrinalifi uia^istri allexaudri etc. 
Schlnss: ad laudem et honorem dei sutliciaut qui est beuedictus etc. 
Finita per me Stephanum de emerstarff Tunc temporis Scolaris in 
monasterio sancti floriani 1407. Bl. 1» enthält clni^^c grammaticalischu 
Noten, Bl. leer, ebenso Bl. 102. 2) Bl. 103»— 136«». Snmmula 
do arte dictandi magistri Joannis. Anfang: Non inutiliter usus habet 
nt eerta dnbia ele. Schlnss: Quam prestet ille qni in eelo rivit etc. 
Darauf folgt «ne Note ttber das richtige Lesen nnes Briefes. BL 186^ 
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leor. 3) Bl. 137*. Versus aliquot de festis mobilibns. 4> Bl. 137" 
— löG**. Competidium ortbographin« cum oorameuto. Aatang: Circa 
eomi»«idi«iii Orthographie eit notandiini qaoä ete. SdittiSB: qtii con- 
tempnit precepta Tenunm supra sciiptonun. 5) Hl. lÖO^. Nuta de 

dienim computationo Biii^nilaruin mcnsinm. (5) IM. IT)!* — 171'*. Exor- 
diu epistülarum exemjdariter ( (»llccta s(;ciindnm ordinem al[ihabeti cum 
commonto. Anfang: Adquisiciu laudabilia est utc. öchluBu: Zodiacl 
spleodorem enperat qni etc« 

XL 692. Pergamenthandschrift dos XIV. Jahrh. 104 iiiattur 
in 3 Spalten. Altes Eigentliuin St. Floriane. 

Guilielmi Duraudi Spcculum juris canooid. Anfang: De trono 
Dd proeedttnt falgars eto. Sehlnss: sohini bravinm 8Mii]Htermiin ad 

quod no8 perdticat etc. Unsere Handschrift zerfjlllt in 4 Bdclier iiud 
ist complot. Auf den ersten '3 Vorsetzblattern ist ein ausführlicher 
Index von fremder Hand. Auf dem ersten unnumerirtcn Blatt um 
Rande der Name Nieolaus de Anetria saee. X[V. Der Codex scheint 
in Italien gesdirieben werden zu sein. Der Autor hat aacb das Ka- 
tionale Divinomm Olfidomm verfasst Siebe XI. 413 nad XI. 431. 

XL Ö93. Papicrhaudscinift des XVII. Jahrh. 526 Hlättcr in 2* 
Früherer Kii2;enthünierIjaaUe8advocatCarl Seyrioger in 
Linz um 169:^. 

Akten, Oberösterreichischc Selinlsachen betreffend, von IfiOH bis 
1017. Der alte Titel lautet: üeruach folgt welchergestalt die Löb- 
lichen Evangeliscbeii zwenn Stonndt von Herrn vnd der Ritterschaft 
die Adeliche Landtscbaflfl Schnei alhie /.u Lyntz undcr der zu Htiii> 

g^arn und Bebahnb Klioonif^. Majestaoft Ilorni Matthiue Ertzher/ogen 
zu (►estcrreu:h imst-rs G(iiiedi;;isten lici-rn lif^^icrnn^ V(»n Niuieni wi- 
derumb augesteilt uuiid was sich von Zeit zu Zeit dariuu begebeu 
und angetragen. 

XI. Ö94. Papierhandschrift dea XVII. Juhrli. 395 bliittcr in 2». 

Früherer Eigenthüraer Landesadvocat Oirl Scyringcr in 
Lina. 

Bescbeidbncb, Kirchen- und Scliulsachen in Oberoesterreich be- 

trefTond, von 1578 - 1010. Entliiilt die Entschcidungeii der Verord« 
neten in den obengenannten Angelegenheiten. 

ZI. Per^anionthandschrift des XIV. Jahrh. 205^ Blätter 

in 2 Spalten. Altes Eigentbuni St. Florians. 

Digestonim libri XXXIX. mqvie ad L. cnm ^^lossis marprinaühus 
et interlinearibus. Der Codex ist iu Italien geschrieben worden. Die 
Initialen der einzelnen Bücher sind sehr gross und mit rother und 
blauer Farbe Terziert Die Marginalnoten sind theilweise sehr abge« 
blasst und das Pergament hie und da schadhaft Bl. 40*^ ein rohes 
Gemälde eine Jagd vorstellend. Die ersten 2 Vorsctzhlfitter von Per- 
gament enthalten Fragmente einer Sammliwg von Verorduuugen, welche 
sich auf die finichtong von Strassen, Canftlen, Schleusen, gemauerter 
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Thiirrae etc. in der Lombadrei beziehen. Die Verordnun>z:<'ii beginnen 
alle mit den Worten: Statuimuä et ordiunmus ohne weitere Oharacte- 
risinmg dm Befehlenden. Die Sprache ist die lateiniBehe, ihr Zeitalter 

das XIV. Jahrb. Die tl n il tollenden 'l Vorsetzblätter von Papier 
enthalten ein Ile-ister über die l'aragraplieii der Digesten. Bl, 204*» 

— 200^ sind mit iNoten juridisehen Inhalts bedeckt. An die Deckel 
vorn und rückwärts sind Fragmente einer Glosse zum Canonischen 
Recht ans dem XIV. Jahrh. geleimt. 

XI. 696. Per^ranienthandschrift des XIV. Jahrh. 305 Blätter 
in 2". 2 Spalten. Altes Ei^euthum St. Florians. 

1 ) Bl, l^-'r-'S*^. Summa Azonis in Codicem Justiniani repetitae 
praelectionis. Anfang: Ciuu post inventioucm scieutie super veiieiit 
gratie plenitttdo etc. Schlnss: qnia cum officHs debet eam petere a 
patre. Explicit summa codici« lonuni a/oiiis, deo gratias. 2) Bl. 199' 

— 210*. Summa Azonis in librun Digestorum. In dieser Summe sind 
viele Sttlcke ausgelassen. 3) Bl. 211'^— 232^. Summa Azonis supra 
libnim InatitulioiitiDi. Anfang: Quastmodo geuiti pned vel adulti etc. 
Schlnea: Et in eonsonantiam luculentam. Bl. "iKfi enthftlt die Rnbri- 
cas Institntiontim. I i Rl. ^IVJ'' 2-16». Summa Azonis super libnim 
Novellari ni euiii additionibus Accursii. Anfang: Liber iste quem do- 
nante domiuo lecturi sumus ete. Schluss: super l. placet. Explicit 
Bumma domini asonia super antentica cum additionibus domini accursii. 
Ueber Azo und Accursius siehe Panziroli de Legum Interpretibus 
Seite 113 und 119. Von derselben Hand: Applicui pni'tnm pelagique 
profunda reliqui. Auxiliis ejus qui crimiua mundat iniqui. Weiter 
unten: Ut rosa flos flomm sie est libcr iste librorum. 5) Bl. 246** — 
305'. Summa Rolandi Lucensis super tribus libris Codids, Anfang: 
Super libris novem etc. Schluss : nec defieiaut in via juxta verbum 
domini. Explicit summa super tribus libris codieiM edita a domino 
Rolaudo de luca juris professore. Weder i'auziruü noch Fabricius 
kennen den Verfasser. BL 205^ ein Register Aber die Autbentica 
Justinians. Der Codes ist nach dem Scbriftcharacter in Italien ge- 
schrieben worden. 

XL 597. Papierhaudechrift des XIV. Jahrh. 247 Blätter in 2\ 
2 Spalten. Altes Eigenthum St. Floriane. 

Novetla Joannts Andreae in libnim L Decretalium. Sein Name 

ist BL 162" in der letzten Zeile zu lesen. Anfang: Jeronimus Ditatur 
in prolop^n libii liegum etc. Der Schluss des Werkes fehlt. Es brielit 
im 4ü. Titiilus dieses ersten Buches im Cap. III. ab: fehlen demnach 
3 Tituli. Es kommen in der Handschrift bie und da leere Seiten 
vor, ohne dass eine Ltcke zu beklagen wftre. Johannes Andreae 
lehrte das Kirchenrecht mit ausserordentlichem Beifall in Bologna, 
l*adna, Pisa nnd starb zn Bolo*]^na 1348. Siehe Panziroli de clarls 
Legum Interpret. 335. und MazzuchelU Sorittori dltalia VoL I, P. U. 
pag. 6?*5. 



XL 598.— XL 603. 



203 



XL 608. Pergnmcnthandächrift de» XIV. Jahrh. 168 Blätter 
in 2^. 2 Spalten. Alter Eigentliümer Stift St. Fluriuu. 

Libri (juiiiquo Decretalium mm p;loÄsa mar^^Inall et interlineari* 
Auf deu L)«'( kein und Vorsetzblätteru bofiudeu sich viele auf die De- 
crctalen boi^iigHche Nuten. 

XI. 699. Papierhantisch rift des XIV. Jahrii. 306 ßlätter in )l\ 
2 Spalten. Altes Eigenthuni St. Florians. 

1) BU 1* — SIS"*. Movclla Domiiii .Juauuis Aridreae super sexto. 
Der Text des Uber sextoB ist hier nicht beigesetzt. Anfang: Cum 
eram parvnlas loquebar ut pai vuliis etc. Schluss: super hiis in tercia 
gloBsa Joaunis Aiulree. 2) Bl. i 1 SOG'*. De re^nlia juris. So die 
alte Ueberstdiiitt. Anfang: Nou est novum. Sic incipit glosa etc. 
Sehlusa: ex quo plus urgentem pretermitto Jeronimum. Es sind die 
Quaestiones Mereuriales super regnlis juris des Johannes Andreae 
Die Voi\st'tzl)1.1ttor vorn und rilckwiirts, sowie an den Dinkeln 
klcljcndcn Blätter sind Fragmente drs libcr sextus Decretalium auf 
Pergament und dem XIV. .Tahrhundert ungehörig. 

XI» 600. Papicriiandschrift de» XVIII. Jalirh. 555 Blätter in 

2^ Altes Besitzthuni St. Florians. 

Gonsuetudinarium der Löbl. Landshauptmaunschalt in üe&terreich 
ob der Enns. Aktenstücke zur Geschichte der Verwaltung Oberoester- 
reiehs im 16., 17. und 18. Jabrh. enthaltend. 

XI. ÖOI. l'upierhamlsclirilt vom Jahre 1663. 605 Blätter in 2". 

Früherer Eigenthfimer Johann Franz Altenbuecher 
Dr. Jur. Utriustjiie, von welchem der Codex an Carl 
Seyringer Landcsadvocaten in Linz gekommen ist. 

Consnetudinarium Austriacum secundum Stilmn .Tniirii Piovin- 
cialis infra Onasum accomodatum per Domintna .Joaiiiiem Ii. Suttiuger 
S. C. M. Cousihaiiuiü et Excelsi Kegiminis Cancellariimi. Anno 16G3. 
8o lautet der Titel auf Bl. 1. Auf dem Blicken des Einbandes steht: 
Joann. Bapt. Huttiiigcri Mannscripta si?e Consaetttdinarium Austria- 
cum. Die vielcii Correcturen besonders der Orthographie, welche mit 
dem gedruckten Text übereinätimmen, zeugen dafür, dass hier wirk- 
lich das Hannscript Suttingers vorliege. 

XL60S. rapierhandschrilt des XVII. Jaiirh. 607 Blätter in 2» 
Ursprüngliches Eigenthuin St. Florians. 

Consuetudinarium Austriacum. Es int dasselbe Werk utit dem 
vorhergehenden. Am obern Rande des Bl. 1 steht: Es Ganonia 
B. Floriani per Reverendissimum Dorainnm Davidem Praepositum Anno 

1681. 

XL 603. Papierhaudschrift des XVIII. Jahrh. 57 Seiten in 2^ 

Alter Eigcntiiünjer Stift St. Flori;ui. 

Elenchiis Decretonim E|)i«teopah>im ad utrumque clerum Dloecesis 
Passaviensis evulgatorum ab anno 1701 — 1764. 
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XI. 604. Piii)ieiliaiKl»clirift dea XVI. Jahrh. 694 IMättcr in 2". 

Früherer Eigcnthümer Advocut Carl Seyrin^er in Linz. 

TractatUfi Maniiseriptus allerhand t so Geist als Weltliche Juris- 
dictioiiö Öaoheu undt dorglciuUcu bctrcteiit. Enthält wichtige AkteB- 
stfieke xttr EenntiiiBB d«r geiBtlicben Angelegenheiten im 16. und 
16. Jahrb. 

XL '606. rcr«'amcnthaiid8chrift dea XIV. Jahrh. 123 Blätter 
in2% 2 Spalten. Altes Eigcutlium Bt Floriaim. 

Expositio Decreti. Der Codex ist ohne Aufschrift niid bi j-jinnt: 
Ecco vieit Ico de tribu juda radix david etc. Er bricht luu oUt inlct 
ab im 3. Theile des Decretum's de Haptisnü iSacramouto cap. 128. 
Bl. ist eine Note yon den woblthatigen Folgen des Todes. Auf 
dorn vorderen Deckel einwärts klebt ein Pergamcntblatt mit dem 
Bntebstack einM diiUeetisehen Tractats aus dem XIV. Jahrrk 

XI. 606. Papicrhandschrift de§ XVIII. Jahrh. 81 Blätter in 2^ 
Früherer Eigenthfimer unbekannt. 

Gasns Gonsistoriales veri et ücti ventilati in Cunsistorio Eysta- 
diensi cum repetitione Beoessnnm ab Advocatis ibidem propositorom. 

ITT. 607. Tlieils Papier-, thcil** Porganienthaudsclirift dos XV. 

Jahrh. 1^ BltUter iu 2". Altes Eigenthum St. Flo- 
rians. 

I) Bl. 1*— IMtirai trcs libri Uodicis rej>etitae praelectionis. 
Ohne Glossen, l'upieihaüdschrilt. Iii. lOS^ leer. 2; Bl. lüO*— 120«'. 
Tractatns Anonymi de flagitiis ecctesiae Romanae. Anfang: Beatus 
qui intelligit super egenum etc. Schluss: in die mala Uberabit cum 
Dominus. Der Tractat ht y^^f^cn die .Simonie, Bcncficien- und Indul- 
geuzenhandel, wie sich der Autor ausdrückt, gerichtet und in heftiger 
Sprache abgefassi Das Werk ist anf Pergament geschrieben und 
gehurt dem Ausgang des XV. Jahrhunderts an. Auf dem vorderen 
Deckel kkbt das Fragment eines Missalc tiw^ dem XL Jahrh., auf 
dem xweitf ii Deckel Frafjrmente von Predigten des XIV. Jahrh. iu 
latein. Sprache; Pergament. 

XL 608. Papierliandschrift des XV. Jahrh. 285 Blätter in 2". 

2 Spalten. Alter Klgcuthümcr ein gewisser Nicolaus 
Bumd de Nytenbadi. 

1) Bl. 1*.~134^ Dicta magistri Conradi Soltaw Saerae Tbeolo- 
giae professi super primo capitalo decretalium: Firmiter credimtts. 
Anfani:^: Firmiter crodimus et simpUciter fidem ortliocloxam etc. 
ächluHs: ad quam leticiam nos perdueat trinitas iudividua in secula 
seenlorum. Darauf kommt ein Kapitelverae^niss. In dem Tractat 
wird viel mehr behandelt, als die Ueberschrift errathen Utesi Es 
wird beinahe das ganze Symbolimi erklilrt und eine Mpng;o spit/.fin- 
diecer Frai:^en beantwortet. Bellarmin, Lanceloti, Richard, luliard 
kennen (icn Autor nicht. Fabricius führt unter t'onradus einen Schrilt- 
steller Namens Soltow auf, der als Bischof von Verden 1407 gestoi^ 
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ben ist, aber unser Werk wird dort nicht erwähnt- 2) Rl. 125* — 
143** und 282^ — 285^. Flores Biblici socundiim ordiiieni Al].)habeti. 
3) Bi. 144* — 147^. Tract;itu3 llenrici do Ilassia de coraruuuicunlibiiH 
et cclebrantibus. Antang: 61 quiä de^ideiat expedin utc. Schhis»: 
et Bio de aliis. Amen. 4) BI. 148* — 21S\ Isidoras de snmmo 
bono. Anfang: Summum boiiiun Doos est ete. Sehlnss: qttOB celestia 
anla Ictificandos includit. Explicit ysidorus de snmmo bono anno do- 
mini 1453 per roanus Nicolai Rumel. Hie und da finden sich Verse 
moraL Inhalts au den Rand geschrieben. 5) Bl. 218^ — ^226*. Augus- 
tinnB de eonffiota . viitntmii ei vitiomm. Anfang: ApoetoUca tox da- 
mat per orbem. Scliliiss: quo Cliristus (\n\ noater (lulcissimus dneat 
DOS etc. J);i3 Werk ist ein unterschobenes*, siebe Kdit. Maunn. 
Veuet. Tom. Vi. Appendix p. 219. Am Ende: Laus tibi sit (Jhriste libellus 
expUeit iste. Per mamis Nicolai Rnmel de Nytenbaeh. BL 226^ leer« 
6) BI. 227* — 2G1*. Tractatns de supcrstitionibus editus a reverendo 
ma.:i?tTi! "Ni' ohm Süwie Joctoro saiictae Tbeolo^iac. Anfang: Quoniam 
lumbi mci impleti sunt etc. Bchluss.: et conürmet in bouo nunc et 
Semper Amen. Dieser Traotat wurde vom Obengenannten 1443 gc- 
sehrieben. Es wird in diMem Werke viel vou den Eingebungen und 
Versuchungen des Teufels, von seiner Macht und Vorherwissen ge- 
handelt und viele abergläubische Meinungen und Oebränche damaliger 
Zeit berührt Der Verfasser war jedoch in Fabricius Bibl. und an- 
dern literfti^iist Werken nicht zn finden. BL 361^ leer. 7) BL 262» 
— 27Ö\ Tractatns magistri Joanuis Gcrsonis Cancellarii Parisiensis 
de (loccm praeceptis, de confcssione et de scieutia mortis. Anfang: 
Christianitati suns qu;iliseunque scciator etc. Schluss: aut quod dc- 
terius est eusdeiu prociuaöti. Der letzte Theil dieses Werkes näm- 
lich de scientia mortis fehlt im Codex. Er findet sich in der ge- 
druckten Ausgabe Gerson's von Dupin Tom. L, wo dieses und die 
andern Werke genauer wiedergegeben werden. N.ieb obigem Schlüsse, 
der im Paragraph circa peccatum Liixuriae voikouimt, heisst es im 
Codex: Reqnire supra in aUo traetatn predicti magistri Qersou circa 
exhortadones et mterrogacionea. Ein solcher Traetat kommt aber in 
tTuscrer Hnntlscbrifl iiielit vor. Darauf folgt de confessione, wolcbcs 
sieb in der gedruckten AtH^abo nach dem pcccatum gulae lindet. 
8) ül. 27ä^ — 277"^. Ejusdcm Tnictatuli de modo confessionis et ab- 
solntionis sacramentaTls; de modis excommnnioationnra et irregnlari- 
tatum et nb^oltitionibus ab eisdein; de injnnctione poenitentiae ante 
vel post al)sohitionf'in. 9) Bl. 278 ' JH J Senno de operibus bonis 
et studio mortiticatiouis. Anfang: Christus Jesus dominus uoster mundi 
salvator etc. Sohhun: ex te natus homo f actus est Amen. Der von 
späterer Hand angesetste Titel: Sermo bonos de animabos ist an- 
richtig. 

XL 609. Papierhandschrift des XV. Jahrh. 594 Blätter in 2^ 
Altes Eigttithum St Florians. 

Joannis Andreae additiones speculi. Anfang: Ego Johannes an- 
drer hiijus Speculi speculacionem assumens etc. Scliluss: obmitto est 
et ibi. Uui siuc tlue vivit et reguat in secula seculorum Ameu. Der 
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Codex ist 1410 geachriebon; mcho fol. 331^. Unter Specnlnm iat 
das oben XX. 692 aufgetuhrte Öpeculum juris von Durandas gemeint 
Ueber das Werk des Joh. Andreae aiohe Trithemius bei Fabricins 
Hibl. Ecclesiastiea FoL pag. 139, ebenso Haunchelli gli Scrittori 
(ritalia vol. I. p, II. pa-. G98 und 701. Schulte Kirclienrccht. 70. 
L);is vordere Yorsct/.blatt enthält auf Pergament eine Notariatsnrkunde 
vom Jahre 1410 mit der Appellation eines gewissen Paulus de Tey% 
Priesters der Passanerdioeces und Procnrators der Pfarrkirohe in 
Hedross (Hadres in Unteroesterreich) an den Metropoliten von Salz- 
burg in einer Stroit^ trhe <;('c;m Henricus, Rector der Pfarrkirche in 
Ilaugädorf. Genaunt wird auch ein ina^Hater Petrus Deckinger Cano- 
uicus ecclesiae s. Stephaui in Wyenna. Das Vorsetzblatt am Ende 
ist ein lateiniseber AbUssbiief, ansgoBtelU zu Regensbmg anno 1379 
vom Cardinal Pileus an ^icolnus, Inquisitor liaereticorum, Ord. Praed. 
für die Kirche des Klosters zum heil. Geist in nova Pilzna in der 
Prager Dioecese. Auf der inucni Deckelseite vorn sind Fragmeute eines 
dialeetiseben Tractats aus dem XIV. Jahrb. auf Pergament; auf der 
inncrn Deekelseite riakwarts sind Fragmente eines dvilrechtlichen 
Tiactat;; aus dem XIY. Jahrb., gleichfalls Pergament und beide in 
latein. Sprache. 

XL 610. Papierhandschrift des XV. Jahrh. 475 Blätter in 3^ 
Altes £igentham St. Florians. 

1) Bl. 1*— 174\ :Novella Secundi Joaunis Andreae. Anfisng: 
De jiidioiis. Kxpcditis preparatoriis judicionim etc. Seliluss: quod 
ipse dei tilius sue inatri devote particiitare dii^iii-tur. 0) Rl. 474'' — 
475*^. Kesolutiuued dubiorum de juriädictioue Kectom Univer^itatici. 
Der Deckel am Ende enthftlt tan Fragment ans dem Corpus Jnris 
Canonid cum glossa, welches dem XIV. Jalirh. angebdrt; Pergament. 

XL 61L Papierhandschrift des XV. Jahrh. 345 Blätter in 2«. 
Altes Eigenthum St Floriane. 

Norella Tertii Joannis Andreae. Ist eine Exposition in tertinm 
librnm Decretatium von dem XI. 597 erwähnten Bologneser HcchtS' 
gelehrten. Siehe auch XI. 599. Anfang: Finito tnutatu judiciorum 
a qnibus clerici etc. Schlu^^is: manifestum stemu:^ litere Johannis An- 
drec. Dco gratias. ücber den Verfasser siehe Panziroli, Trithemius, 
Aubertus Hiraeus in Biblioth. Ecdes. Fabrioii, Schulte Kircbenrecht. 

XI. 61g. rapIerharHläclirift des XV. Jahrb. 323 Blätter in 2". 
Altes Eigentlium St. Florians. 

Novella Qiiinti .Toannis Andreae. Anfang: Proxune tractavimus 
de accusacione matrimunii etc. Schluss: ut in epistola ad Marcel- 
lam VIII. scribit ipse Jeronimns. Darunter in rother Schrift: Leetura 
qninti. E«t autem comparata per Mathiam Regclshover anno etatis 
ipsin« in 31. anno domini 1 Oio Deckel sind von innen bekleidet 
mit Fragmenten einer cauouisusciieu Glosse aus dem XiV. Jahrh. auf 
Pergament. 
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XL 618. Papierlumdsdirift vom Jahre 1485. 270 Blätter in 2^, 

Der älteste nachweisbare Besitzer war ein gewisser 
Liebharfhis, von welch* ni tlas Buch laut Subacription 

am Kiide gesclirieben worden ist. 

Summa Joauuis; deutsch. Das Buch trägt fälschlich auf dem 
Rücken dm. TitsA: Snmma juris canonici Joannis; denn es ist eine 
Summa po^tentiae. lu der Vorrede sagt „Perichtold ein prueder tind 

priester aus dem prediger onlt n", dass er ans den Scliriftcii tlt^^ les- 
maister's Johannes von Freyburg ord. Prafd. die nützlichsten Materien 
excerpirt, in alphabetische Ordnung gebracht und ins Deutsche über- 
setzt habe. Das Werk be^nnt: Unnsquisque sieut aecipit gradam in 
uUerutrum etc. Sand poter der heylig zwelifpot in. seiner etc. Schluss: 
oder scy alle mit ainandcr. TIec Thomas. Also hat das puch ain 
ende. Got uns sein genad seuude. Das puch haisset Summa Johannis, 
daraus man alle geistliche recht nymbt. Ueber Johannes von Freibnrg 
siehe Eckard Scriptores Or. Praed. I. 523. und oben Codex XI. 83. 
XI. J09. Der obengenannte Berchtold ist bei Echard 1. 722 zu finden; 
ebenso bei Lambecius Eibl. Caes. Tom. II. pag. 814. n. 135. 

XL 614. Papierhandselinft des XV Jahrh. 152 Blätter ia 2». 

Altes Klgeiithuui St. Florians. 

1) Bl. 1*^ — If)!^. Liber Authenticorum seil novellarum Constitutionum 
Domini Justiniaux sacratissimi principia. Novem CoUationes. Die An- 
ordnung der einseinen Titel ist theilweise rerschieden von der ge- 
drnekten Ausgabe. 3) Bl. 152* — Statutum Friderici Imperato- 
ris quo statntis et consuetudinibnisi contra libertatem ecciesiae editis 
derogatur. Anfang: Ad decus et decorem imperii etc. Schluss: im- 
periali animadversione ulterius punicudus — Das Ende fehlt. Einen Theil 
dieses Edicts bat Baronius TerdATentUoht im Tom. XVIIL edit. Lue. pag. 
64. §. 78. zum Jahre 1097. Die Deckel sind von Innen bekleidet mit 
Fragmenten eines Inhaltsverzeichnisses über einen Tkeil des Corpus 
juris civilis. 

XL 616. Papierhandschrift des XV. Jahrh. 309 Blätter in 2*. 
2 Spalten. Alter Eigenthüiner Stift St. Florian. 

1) Bl. 1*^ — 71^. Casus summarn Joannia Andreae quinque libro- 
rnm decrataltum, seztl et Glementinamm. Anfang: Gregorins episcopus 
servuB senrornm dei etc. Am Ende : EKjiliciuut casus summarii Cle- 
mentinanim secnndiim Joannem Audree, Jenc/elimim et Paulinum «'t 
muilocieä sunt casus Joannis Andree dimissi vel secuudum alios sunt 
sujnmati quod casus summarii Joauuis Andree in pi'incipio glose uomi- 
nantor. Am Ende der Gasus summarii findet sieb in sehr kleiner 
Schrift die Jahrzahl 1401. 2 , Bl. 7l'>— 74»'. Constitutione« Ecciesiae 
Salzbnrgensis. Anfang: Ad honorem et gloriam sponse Christi etc. 
Es sind die Dccrcte des Proviuzialconcils, weklies 1274 gehalten 
worden ist. Sidie Häosiz Oerman. 8ac. Tom. II. p. 378. und Harz- 
heim Conc. Germ. Tom. III. 639. Sehlnss unseres Manuseripts: cos 
setnr gcneraliter a <]i\'inis. Durch nnsern Codex könnten viele Lese 
arten in den Druckausgabeu verbessert werden. 3) bl. 74** — 76^. Cou- 
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Btitutiones alins Cuncilii Salzburgen^^is. Anfang: Cum instancia nostra 
debeat etc. ächluss: iuveuti fuerlnt contomptores. Darauf folgt: Ha- 
bitum est hoc ooneitinm anno üomM 1281. XIV. KalendM Deeembris. 
Auch aus dieser Handschrift k unten viele Fehler der CoH. Conc. 
Germ, verbeaaort werden. 4) Hl. 7(!''. Hievis formula suaponsionis 
ab ofRcio in praelatos se a Synodo subtiaheuteä. Kommt bei Ilansiz 
nicht vor. 5) Bl. 76* — TS**. Constitutiones Guidonia Cardinalis pro- 
nmlgatae in eoncilio prOTindali VindobonensL Anfang: Frater Owido 
miscracioue divina etc. Postquam Deus formavit hominem etc. Schluss : 
per parochiales ecclesias siiurum diocccsium publicari. Acta sunt hec 
byenue in austria anno i>ouiiui 1267. Diese Constitutionen finden sich 
anch bei Lambeeins Biblioth. Vindob. Aug.- Tom, II. pag. 61., aber 
fehlerfreier und sorgfältiger, nnd in Coli. Conc. Germ, zum Jahre 1267 
pag. 632. Siehe auch XI. 147. Nr. 17. und XI. 722 Nr. 3. 6) Bl. 78"' 
— Hi'». Constitiitionis Synodi Pataviensia apiul s. HypoUtum anno 
celebiatae. Anfang: (.|uoaiam sedes aposiulica uos etc. Schluää: 
Item tranftgreBBores omnium etatutoium predietornm. Dieselben rand 
gedruckt in der Coli. Coiu.. Ocrui. Tom. III. pag* 673, aber sehr in- 
corrcct. 7) Bl. 84'*. Decretuiu moderationts Chunnidi Kpiscopi Salz- 
burgensis. Siehe Coli. Conc Germ, ad aunum 1310 pag. Iü7. und 
Hansis Germ. Sae. Tom. II. pag. 442. Daranf folgt von späterer 
Hand dne Note Uber die Einladung des Pabstea Urbanus zw eluem 
Kreuzzuge auf dem Concil zu Clermont 1095, ohne etwas Neues tibcr 
die Sache beizubringen. 8) BL 85*— 119^. Processus .Tutliciarius 
dioecesis Frageusis. Aufaug: Circa proccssum judiciarium in causa 
delegati ete. Seblnss: vel appellaeio in rescripto est remota et de 
ccteris ete. est finis. Darauf folgen einige den Inhalt des vorigen 
Werkes resiimmirende Verse. In der Abhandlung wird das gericht- 
liche Verfahren des geistlichen Gerichtshofes und die den Notareu 
wissensnothwendigeu Rechtsforoiein so wie die Bullen einiger Päbste, 
besonders des Pabstes Urban aufgeführt. Es wird darin das Jahr 1386 
erwähnt und immer der modus Oonsistorii Pratensis berücksichtigt 
9) Bl. 119* -142*. Distinctiones inateriarnin anibij;uHniui Decrctalium 
Joanuis Calderini. Anfang: Distincciones super certin matcriis etc. 
Das Werk schtiesst anvoUendet, wie es seheint ^ im Artikel de homi- 
cldio mit den Worten: vim vi repelleudo. lieber Calderini siehe Fabri- 
cius Bibl. unter Calderinus und Panziroli de claris le;,'uin intorpretibus 
lib. III. cap. 21. Schulte, Kirchenrecht 83. Bl. 142'' leer. lOj Bl. 
143* — 196^ Hermanni de Schildan declarationes termiuorum legalium 
ae legnm quae voeantnr introdnetorinm sen snffraginm jnris seenndnm 
ordinem alphabeti. Das erste Wort ist Adamus, das letzte Ypotho- 
mos. Das Werk wird in der Vorrede dem Grafen Erhard de Marcbia, 
Domherrn von Köln und Lüttich, gewidmet. Ueber don Verfasser siehe 
Felix Ossittger Bibliotbeea Angustbiana pag. 813 nnter den Kamen 
Schildiz. 11) 196^^ — 207^ Conclnaionea quarti libri Decretalium ma> 
giatri Joannis de Venetiis. Anfang: Consuetudo que est commune jus 
etc. Schluss: possessor male fidci in mercnrialibns. In dem «„'leich- 
zeitigen Inhaltsverzeichuiss auf der inuern Seite des vordem iJcckels 
ist an dem Titel beigeaetit: datae Wyenn. Oleiobwohl ist in dem au 
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Wien lieranBgegebenen Werke: Scriptorea imirwtitiiti^ N'ioDneiiflis nichts 
über den VerlHssiT zu finden, ebensowenig in Fabriciiis T?ibl. 12) 
Bl. 207 \ Interpretatio capiti»: debitores de vendiüone et censu. Es 
gescbieht darin Erwftbming eines gewisaen „Wilhelmns decanus Ham- 
burgensm in studio Pragensi.'* 13) Bl. 207* — 209<^. Gerhardi ma^^ni 
diacuni dicti ptmctsi cirr-n Tii itoriani notorionim. Anfnng: E:i circa 
m.-itcriam iiotDrionim t'oniicatoruin scrlpsi '•{<■. Srliluss: et mulicres 
uuiuvuant uuii auipliuä admiBsuri. Die Haiidäciiril't enthält mehreres, 
was auf Böhmen Bexug hat Ueber den Verfasser findet sieh bei 
Voigt Bohemia lituraria nichts. Fabriein» BibL Inf. et Med. Lat. führt 
riücti Oorardus nrot give Maj^nus n,i\ cutricnsis auf, welcher als 
i^i'uder des geioeiuäameu Lebens ntarb. Derselbe verfasste ein 

Werk de focariis, welebes mit dem nnsrigen einaa Tenrandten Inhalt 
hat, denn in unserm Tractat wird gegen das Ende viel de Clericis 
eoncubiuariis gesproclion. <" 151. -JOO"^ — Senuo anepi^naphus 
de Sacramcnto luicharistiae. Anfang: Uevt-rendi patres et domini, 
licet hujuä panls sacramentalis etu. äcliliiss: i[ui sine Hne in etcrnum 
tnnus et nnus regnat in secula seenlomm. In dem alten Inbalt8vep> 
Micbniss -bat die Rede fdlschlich den Titel : CoUatio de corpore Cliristi 
Canoniatica. 15) Bl. 213* — 215". Variae formnlae consisturiales. 

16) Bl. 21i>'' — 236*. Processus judiciarius secunduni consistoriuin 
Bononiense cum formis uotariatus. Anfang: Revereudo etc. Joauui 
Cantaariensi archiepiscopo tooius angUe primati Joannes Bononiensis 
uotarius etc. Schluss: per vos et eos reticentur superßcia. Explicit 
summa notarii Joannis Bononiensis. Darauf folgt ein CapitelvcrÄcichniss. 

17) Bl. 236'^ — 248^ Formao divcrsae secuudum modum consistorii 
PrageunSy enm practica in forma ofBcialatas. Wichtige BeitrKge fUr 
die Goaeldehte der kirchlichen Yerwaltang. Bl. 249^ eine kleine Note 
die Excommunication der Zehentvorwoijrerer enthaltend. Bl. 249** leer. 

18) Bl. 2äU'* — 306*. Variae fonnae consistoriales. Es wird darin 
auch der Passauer Dioecesc Erwähnung gethan. Auch diese Formulare 
sind für Gesebiehte und Diseipün von Wichtigkeit 19) BL 306i>~ 
SOO**. Sermo magistri Joannis in die beati Jacobi. Anfang: Nolite 
tifneio eos, qui occidunt corpus etc. In istis verbis ewangelista Ma- 
thaeus taugit etc. You späterer Haud. Die auf den Deckelu aufge» 
klebten rergamentbltttter sind mit knnen Notaten canonistisehen oder 
moratisehen Inhalts beschrieben, welche dem XV. Jahrb. angehören. 

XI. 616. Papierhandacbrift des XIV, Jahrh. 184 Blätter ui 2^ 
2 bpalten. Altes Eigenihum St. Florians. 

1) Bl. 1* — 14<>. Regulae Cancellariae Apostolicae Joannis XXII. 
Bmedieti XII. Clementis VL Innoeentii VL Urbani V. Gregorii XL 

Urbaiii VI. Bonifacii IX. Ueber die Kaii/loiiej,'(ln siehe Uigantius 
Cninraentaria in Regulas Cnntcllaiiac Apost. Coloniae AHobrogum 
wo es in der Vorrede pag. ö heisst, dass er ältere als von 
Pabst Johann XXIIL nicht gesehen habe. Diese hat Van der Hardt 
in CondL Constant. Tom. I. herausgegeben. Dagegen Sdinlte, Lehrb. 
d. Kirchenrechts Seite 28. Bl. 13*— 14^ sind Ziisfltze ans dem XV. 
Jahrh. 2) Bl. 15» — 184". Berengarii Cardiualis iuventarium super 

Jubalcaulog des Stifte 8t. Florian. 14 
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speftihim judiciale. Anfang: Quia Innsitata est leccio specnli judicialis 
etc. Die Materien werden in alphabetischer Ordnimg behandelt; das 
zuletzt erklärte Wort ist: vendicio. Nach dem Inhaltsverzeichnisse 
welehes dem Werke yorausgeht, sollte ä$A letoto Wort Xpianae 
bei^<sen ; (1<t Codex ist demnach mank. Ueber den Verfasser Beien* 
garius Fredoli 1295 liisdiof von Beziers, späteren Cardinal, der vom 
Pabst Bonifaz VIII. zur Hcdaction des ]\her sextns decietalium anno 
1298 verwendet wurde, siehe Fabriciu8 Biblioth. Lat. Schulte 1. c. 
Dm Yorsteliblatt am Ende eothAU auf Pergament ein Stftck von dem 
offleinm a. BlisabeUi mit Hymnen und Nenmen ans dem XIII. Jahrh, 

XL 617. Papierliandachrift des XV. Jahrh. 210 Blätter in 2». 

2 Spalten. Alter ESgenthUiner der untengenannte Con- 
radua Cliaczpecher. 

Caans docretalitim in:i;,nstri Bemardi doctoris decrctonini. So die 
gleichzeitige L'ebersclirift. Der erste Titulus: De summa trinitate et 
fide katholica. Der letzte: de reguiis juris. Ueber den Verfasser, der 
nm 1260 lebte, Fabricius Biblioth. Lat pa^. 622, Ansgabe in 8«. Am 
Ende; Expliciunt casus in terminia magistri Bcruhardi. Script! per 
conradum chfic'/pe( lier dr dyppurg. Anno 1408. Ma«;uiitiiiae dioecosis. 
Wynn. Die VorKetzblätter von Pergament, welche die Haiidschritt 
umschliessen, sind bedeckt mit Notateu juridischen Inhalts, welche sich 
aneh Aber die innere Seite dea vordem Deokels verbreiten; anf den 
hintern Deckel sind einwftrta einige Noten nnd «n InhaltsveraeichniaB. 

XL 618. Pei^ameotliandadirift dea XIV. und XV. Jahrh. 190 
. Blütter in 2«. 2 Spalten. Altea Eigenthum St Florians. 

1) Bl. 1* — 101*. Summa dictaminia edita per magistrum Thp- 
mam de Cupua Cardinalem. Anfang des Prooemium I.: .Tiiste jndicate 
filii horaimitn et iiolite ete. Schhiss: die ad elij^endum prefixa eon- 
venientes in uaum. Fiuito libro »it Inns gloiia Christo. Atueu. Qui 
seripBit scribat atmiper cum domino vivat Amen. Lnmen aeriptoria 
aalvenit omnibng oris. Amen. E^lieit ernnma dietaminia eompoeita 
per bone memorie Magistrum Thomam Capuannm olim Sacrosancte 
Uomaue Kcclesie Cardinalem cujus aniina bcuedicatur. Ueber den 
Verfasser Oiaconins de vita et rebna gestis Pontlficnm et Gardinalinm 
Tom. n. p. 36; Uber das voranstehende Werk Fabricins Biblioth. Lat 
In der Bibliotheca ^ledieea sind 2 Codices, mit deren einem unsere 
Handschrift illxTeinstimmt. »Siebe l^andini Hibruith. Medieea vol. IV. 
pag, 719. Auf Bl. 101* befindet sich von späterer Hand ein Schrei- 
ben des OfBdal der Prager Corie an mwa Commendator in Hasan 
wegen der Znrflekstellung eines silbernen OUrtels, welcher von einer 
Begine gefunden worden war, und einem gewissen Scolasticus wal ge- 
hörte. Han.lsciiriften des XIV. Jahrh. 2) Bl. 102* — 1()4^ Summa 
Kotariae a uiagistro liolandiuo de diversis contractibus composita. 
Anfang: Antiqnis temporibus snper eontractnnm ete. Sehlnss: faeias 
omnes consentire. Handschrift des XIV. Jahrh. Ueber den Verfasser 
Panziroli de letriim interpret. lib. II. cap. :^7. 3) Bl. 165»— 190''. 
Sermone» de tempore Cardinalis Bertrandi. Anfang: Videbunt filiom 
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Iiomlnis venientem etc. Qiiamvis vorbum istnd ad litenun scriptum dt* 
etc. Schluss: ot (Jahn tibi rpriuiem ad quam nos perdncat etc. Ex- 
pUciunt CoUacioueä Doiuiiticalcs üt Feriale» tuciuä auui edite a Magiätro 
Beftrando Caidinali de ordine fratrum Minornm. Vergl. Fabriciua 
Biblioth. Med. et Int Lai unter BerBardos de Turre mobilL Deraellie 
war Rrzbischof von Salerno um 1319, Cardinal 1320 — 1334. Hand- 
schrift des XV. Jalirh. Die innern Seiten der beiden Deckel sind mit 
Fragmenten einer Glosse zu den Evangelien aus dem XIY. Jahrb. auf 
Pergament bekleidet 

XL 619. Papierhandschrift des XV. Jahrh. 240 Blätter in 2". 
Alter Eigenthümer Stift St. Florian. 

1) Bl. 2'* — 33^. Caleadarium ciim variis tabuliä et excerptis astro- 
nonueis. 2) Bl. 34* — 81*. TraetatuB Anonynü de sphaera. Anfang: 
Traetatum de spera quatuor capitnlis distinguimm. ScIiIubs: Hec igi- 
tnr sunt qne iutroducendis primo imaginauda occurrunt '?>) Bl. 81* — 
86^ Excerpta varia. Bl. 81* am untern Rande eine hiütorische Notiz 
Uber Regensburg, das Jabr 1335 betreffend. Bl. 83* Uber die BrstOr- 
mmig Gonstantinopels anno 1453. Bl. 83'' eine Erzählung de magno 
Nemo. Bl. 84* lateinische und deutsche \ rs » (il)er die Kraft des 
Agnus Dei. Bl. >* V' ein Olsiojanus, Bl hidtorische Notiz über 

Regensburg. Ausüerdöm viele astrouumische Excerpte. 4) Bl. 87* — 
94*. Oanones niinutiarnm ynlgarinm et phygicarom ordinati per ma- 
gistrum Joannem de Uncrys pitkardum. Anfang: Modum representa- 
cioniä uiinuciaram vulgariuni etc. Schluss: sufiiciunt minuciarum viil- 
garium et phisicarum. 5) Bl. 94* — 98''. Varia notata arithmetica. 
6)B198** — 117*. Tractatus arithmeticus; deutsch. Darauf folgen 
arithmetisebe Notate in lateln. Spraebe Bl. 117*--117^ 7) Bl. 118* 
— 132*. Liber Theoreumaciae. Anfang: Cum Ptolomeus in almagesti 
etc Schluss: ptolomei est. Das Werk handelt von Arithmetik, (Ico- 
metrie^ Musik, Astronomie. 8) Bl. 132* — 144''. Varia excerpta ma- 
tbematieooastronomiea. 9) Bl. 144^ — 146^ Notata Taria. Darunter 
eine lange Anfaftblung der Bücher der heil. Schrift, der wichtigsten 
Weltereignisse und ein l:lnp:eres lateinisches Cedicht, welches mit den 
Worten beginnt: Vado muri, die im Verlaufe immer wiederholt werden. 
10) Bl. 147* — De duodecim aiguis iu coelo et eoruu conjunc- 
tione. 11) Bl. 148* — 160*. Kegulae aeqnationnm ezeerptae ex Alfra« 
gano. 12) Bit 160* — 152*. Notata varia instituta Ilebraeorum ve- 
teris temporis spectantia. 13) Bl. 152'' — 168'', Introdin torius Alka- 
bizü ad judicia astrorum interpretatua a Johanne Hyspunensi quem 
transtnlit de Arabico in latinum. So lautet die gleichzeitige Subscrip- 
tion am Ende. Darauf folgen 168* — 169* astronomische Notate. 
14) Bl. 1(j9'' — 180'^. Alfraj^amis de aggregationibns acientiae stollarnm. 
Darauf astrouomiBche Notizen. l.O) 187* 'JOO*. Tractatus aatrono- 
micus Anonymi. Aufaug: Licet multa sunt instrumeuta practice astro- 
nomie ete. 16) BL 200* — 203*. Traeiatns brevis de composilione 
horologii. 17) Bl, 203''~204^. Notae de Horoloj;iis et de eclypsi 
Solis. 18) Bl. 205*. Diiodecim qHacstiones de pixidc Diese Note 
ist deutsch und bezieht sich auf die Bedienung der Kauouen. 

14» 
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10) Bl. 205''. Tabula pro flebothoroia. Bl. 006» einige iinbccienteiide 
lateinische Yerszeilcn. 20) Bl. 206^ — 225''. Algorismus liutisbonensis. 
So heisst ein anonymer aiitlimetiBeher Tractot« der mit den Worten 
beginnt: Iste Uber cujus subjectum est numerus mimerans etc. 31) 
Bl. 226* — iii)". Notata varin matliematica et astronomica. Darunter 
gestreut befinden sich aucli antleie Notizoii, zäun Beispiel: T?l. 230** 
deutsche Note über die Anfertigung von (ioldmUuzen; Bl. 2;iä* eine 
deutsclie Note astrologischen Inbalts; Bl. 238** I^otiz de mnsica; 
Bl. 239*^ 5 Reilien iatein. Substantive mit deutsoher Uebersetznng bei 
einzelnen. Bl. 240* de rc mnsica. Bl. 240'' sind oirra|)liis( lic Be- 
merkungen. Bl. l*"*^ — 2*, so wie die Dcckelbekleidiuigen enthalten 
Noten theologischen und realistischen Inhalts. Auf der inneru Seite 
des sveiten Deekels steht in rother Schrift: Fr. Sebastianus holkoldt 
Am Ende melirerer Tractate kommt die Jahrzalil 1447 vor. Die häu- 
figen Beziehungen auf Regensbnrg erlauben den ScLluaa, dass der 
Codex dort geschrieben worden sei. 

XX. 620> Papierliamlschrift des XVI. Jahrh. 315 Blätter in 2«. 

Alter Eigenthümer laut inscTiption Leopoldt Starckli. 
1621. 

1) Bl. 18''. Sammlung von allerlei Heilmitteln. 2, ül. 19* 
—26^ nnd 1"— 75^ Peltx und Ertaney Pueeh. 1660. Enthftlt eine 

Menge medicinische und ökonomische Mittel. 3) Bl. 1* — 29'». Ein 
Puech zu der Waidmanschafft. 4) Bl. 1* — 5*. Vofrl Buch 150:1 fj) 
Bl. 5''— 33" und 1*— 61^ Allerlei Haus und Arzneimittel. Gj Bl. 62* 
— ^79*. Emst Gastner*s Peltcbueh. Am- Ende steht; Haee arbomm 
propagatio ab Emesto Gastnero Ducis Ferdinandi Superioris et Infe- 
lioris Bavariae Supremo Contralore in lucem edita et ab Henrico 
Saurer Landisbutano descripta 1588. 7) Bl. 79'' — 113*. Hans und 
Arzneimittel. BL IIS»» leer. 8) Bl. 114*— 127'' Visoh Puech 1593. 
BL 128 leer. 9) Bl. 129*— 163*. Sammlung von Arsneimitteln. 

XI. 621. i'upierhundschrift des XVli. Jahrh. 370 Blatter in 2". 
Alter Eigenthümer Stift St Florian. 

1) Bl. 1* — 8*. Wappenbrief. Oopia ^es Wappenbriefos ftlr 
Miehael Küglcr, ausgestellt von dem Dr. J. und Oomes Palatinns ' 
Georg Sij,nnuiul Seid. Datum München 1564. Bl. 4 leer. 2) Bl. 5* 
— 10'*. Guadcubrief Kaiser Rudolf II. Amtlich vidiinirto Copie. Durdi 
denselben wird Urban Haudschman Dr. «J. utr. des Herzog Christian 
des II. von Sachsen Rath sum Gomes palatinus erhob«i und damit 
das Recht verliehen, Wappenbrit fe auszustellen. Datum Prag 1609. 
3) Bl. 11»— 14^ Wappenbrief. Ganz derselbe mit dem unter Nr. 1. 
Verzeichneten. 4) Bl. 15*^ — 16*. Formulare für einen VVappenbrief. 
Ausgestellt von dem Dr. J. und Comes Palatinus Johann Wilhelm 
Haunoldt von Haunoldtsegg. Datum Lins. Bl. 16** leer. 5) Bl. 17* 
— 20*. Wappoubru'f, Amtlich vidinurte Copie. Er ist ausgestellt von 
Knprcclit Fn ihcrrn von ätotzing Kaiser Rudolf II. Ptatli zu Wien 1598 für 
den ehrwürdigen und geistlichen Herrn äignuuid Hewschneider und 
dessen Bmder von Pidmans in Baiern. Bl. 20'' leer. 6) Bl. 21*— 
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22^ Wuppcnbrief. Copio. Ausgestellt für Ilans Kupp«lich Vogt zu 
Feichtwaii^eu von Maximiliau Pauuigartuer von raunigai-teu Fri^ikerrii. 
Datum Lansenborg 1568. 7) III. 33*— 32^ Onadeabrief Kaiser 
Ferdinand. 1. für Johann Ulrich Zaaius Dr. Utriu8(iuc. Kais. Kath und 
oestorr. K.iii/.ltT, worin uiitor Andern aurli das Kcrlit, Wappoiibriffe 
auszustellen, vorliclien wird. Datum Wien 15r)9. ('djii«'. H) — 30*^. 
Wappiinbricf. Ausgestellt für die Gebrucder l'eter und Antonius 
Schvarsman von Johann Ulrich Zasius Reiehavicelcanzler. Datum Wieii* 
1668. Amtlich vidimirte Absditift. 9) BL 37'' — 39^. Lateiiiisohes 
Fnifüiilure eines llriefes, wodurcii dei* Khrontitel Poeta laurcatus Vor- 
lieben wird. Ausgestellt von Johann SVilhelui Ilauuoldt von Ilau- 
noldtsegg. Bl. 40 leer. 10} Bl. 41»— 45^ ludigcuats und Nobllltäts- 
brief iUr Johann Bockh de Fasendorf, ausgestellt von Kaiser Mathias IL 
7Ai Pressbiirg 1013. Oopie. 11) 151. Ifv^ — 40*. Dclineatio Impera- 
trit.18 Aii;;iistissimae Annac decimo (}uart(> Deecmbris hora ante nieri- 
dieiu uctava auno 1618 denatae caduveris Sacratissiiui lioia ab obitu 
sexta dissecti, faeta a Donato Freywaldo oonsiliario Caesareo et Me- 
dice cubioulari. In lateinischer Sprache. 12) Bl. 49^ — 37(^. Hans 
und Arzn^buch. 

XL 688. Papieriuindscluift de.s XVI. Jahrh. 91 Blätter in 2«. 

Früberer Kigcnthümer Joliami Jacob Oibon, Dechaot 

von Freystiuit. Ann. IGHO. 

Arohelai CUymica deutsch. Nach dem laugen Yerzeichniss tecli« 
nischer AnsdrAeke beginnt das Werlc BL 1*: Alle Weisseit komet von 
gut und by yme und yme ist ete. Schluss: und es ist nit notflrft das 
ez werde geweseben. 

XI. 628. Papierhandschrift des XVI. Jahrh. 201 Blätter in 2». 

Auf d.Mii ?V Vorstchhlatt t Mathias Frobst zu St. Flo- 
rian 1G54 liujut^ libri possessor. 

Uhaos Axotb ^la^ui üia sive .Subjoctuni Darinnen Prima Matena 
omniuin mctallorum verborgen so die Natur vor äicb selb.st olnic Alle 
Menschliche Ilflife herfOrbringt nndt nachmals dvrob Mithfllfe des Ar- 
tisten zum Lapide oder Elixir der weisen vollbracht wirdt. Anfang : 
Der Allein Droy Einifi^e Gott Vater Sohn und Hoilli- r (!(-st etc. 
Sühlusa: oleum rubeuui velut sauguis. Bl. IZT^ — 141'' siud heraus» 
geschnitten. 

XL 624. Papierhandsclirift des XVL Jahrh. 138 Blätter in 2^ 
Ursprün<rllcher Besitzer Andreas Hueber zu und von 
HueD. 

De arte chymica. Auf dem Vmstehblatt ist ein Holzschnitt vom 
.Tahrn 1500 mit dem Porträt des Theoj lir.rstns Paracolsus ab Hohen- 
haira. Anl' dem letzten Deckel steht eiuwärta der Namo dos Probstes 
Mathias von 6L Florian. 

XI. 685. Papierhandsclirift des XVI. Jahrh. 110 Blätter in 2» 
Alter Eigcnthüiucr Stift St. Florian. 
Joannis Isaaei Holland Fhilosophi et Obymistac ExercitaHssimi 
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Liber de Mtnoralibiis vi vera Metallorum Metamorpliosi. Prologns: 
In diesem Prologo werdet Ir gelernt vor was Werckhen und Arbeit 
sich ein Jeder Eueten solle. Das Ende fehlt BL 95 nad 96 mm 
IWl hennsgerisseD. 

XI. ö26. rupieiliandöclailt des XV. Jululi. 222 Blätter in 2". 
2 Spulten. Alter Kigcntbfimer Stift St. Florian. 

QQaesüones super varios libros Aristotelis. Die hier behandelten 
Bttoher sind der Reihe nach: Die Ubri 8 Phyneomm, libri 4 de coelo 

et de mundo, libri 2 de gcnorationc et OMi-ruptione, libri !^ Metheoro- 
rum, iibri 3 de anima, libri de a&mü et .seimato, de memoria et remi- 
niscentia, de somno et vigilia, de longitadine et brevitate vitae. Am 
finde des Tractats de framitione steht die Jahrsahl 1453; an Ende 
des Traetats de Mctheoris 1453; am Ende dos letzten Tractats 1454. 
Die Qnaestio yirima pritni Physicornm beginnt: Oirea libnim IMii^ico- 
rum movetur primo questio talis: Utrum de rebus phisicis BU|irauutu- 
ralibns sit sciencia. Der letste Tractat fängt an: De lon^tndine et 
brevitate vite queritur nun ealidum et humidum eint cau8o lonpro vite 
in viventibus. Zur inneren Bekleidung des Codex dient die Abscliriit 
einer Urkunde auf Per^iument ans dem XIV. Jahrb., in welcher Pabst 
Boniiaz IX. dem Eizbiächof von Prag die baldige Verleihung eines 
benefidoms an den Prager Dioeoesanpriester Petras de Ubicsici ans 
Hera legt. Datum Romae in Pontificatus anno priraa Bonifaa re- 
gierte Ton 1S89— 1404. 

ZI. 627. Papicrliandschrift vom Jahre 1393. 239 Blätter in 2«. 
2 Spalten. Altes Eigentbum St. Florians. 

Quaeationes consequcntianira et proverbiorum logicalium. So der 
alte Titel. Die ii^uaeationes haben alle Bezug auf die lo^ri^^^lle^ 
Schriften des Aristoteles. Anfang: Queritur circa tractatus utrum iia- 
bita9 ex nodone etc. Schlnss: sed solam pro deo qni est cni sit 
laus etc. Am Ende: Kxpliciunt quostiones proverbiorum loyoatiam 
magistri Ilelnioldi de zoldwedel finitc per wolfgangnm Ardingner de 
welsa reportate in studio pragensi. Derselbe Name steht zugleich 
mit der Jahrzahl IZ'Xi auf dem ersten Vorsetzblatt mit dem Spruche: 
Qui te furetur tribus lignis assodetnr. Voran nnd rflckwftrts sind 
allerlei logische Tafeln. Auf dem vordem Deckel befiudet sich das 
Fragment eines Aufsatzes de grammatica, gleichialla den spätem Zeiten 
des XIV, Jahrb. angehörig. 

XL 628« Papierhandschrift des XV. Jahrh. 335 Blätter in 2'». 
2 Spalten. Alter Eij^eotliümcr Stift St. Florian. 

Quaestiones super omnes libros Ethieorum Aristotelis. Anfang: 
Bonitatis et nobilitalis uxcuUcnciam etc. iSchluää: scilicet seusus vel 
appetitns sensitivi. 

XI. 629. Papicrhandachrift vom Jaiirc 1352. 27G Blätter in 2". 
2 Spalten. Altes Eigenthum St Florians. 

1) Bi. 2** — 5^. Qnaestiones sup« opera matiiematiea AriBlotoU>t 
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Der Antatig telilt. Bl. 2* ist an den Deckel anfgeleimt. 2) Bl. ö* — 
29**. Qiiaeatione^} snpor Pbysicaiu Aristotelis. Anfang: Plasmaverat 
antom domiiraB paradysam roluptatis etc. 3) BL 80* — :i8*. Quaestio* 
nos super libroa Aristotolis de coelo et mnndo. 4) BL 38^ — I i-'*. 
Qnacstiones super Aristotelis de gener ifi nip et corniptione. 5) Bl. 44* 
— 67*. Quacatioues super libros Müthcurorum. 6) Bl. 67* — 78*». 
Qnaeationes super librum de anima. Am Eudo: ExpUeit gloza super 
sunimam naturalium reportata a scolarium rectore apud ScotboB. 
7) Bl. 79* — 1 If)''. (Vmmontuin super libros Metheororura. Anfan;:;: 
Phylosopbiu lialj^t (leU'ct.u ionrg niirabiles etc. Schluss: est felicitas 
speculativa quam nubis concedat etc. Bl. 146* — 147'* leer. 8) Bl. 14b* 
— 183*. Oommeiitam anper librum de generattwe conmpüone* Die 
ersteren Zeilen fehl^ Es beginnt das Werk: dieitttr et distiguitiir 
in diio3 libros, qnornm primns tr a tatus de gencrationo et corruptione 
etc. Bl. 183\ Altes Inhaltsvcrzcicliiiiss. 9) Bl. 184*— 201*. Quae- 
süones subtiles. Bl. 184* einige Verse des alten Eigeatbflmers Mathias 
ans dem XV. Jahrb. 10) BL 201*— 234*». Qnaeationes bonae per 
ordinem vetoris artis. Anfang: Queritur primo circa librum Porphirii 
utrum sciencia etc. B!. 2)^5*- '3H7*' leer. 11) Bl. 238» — 249*». 
Quaestioues mcdicinales Johannicii. Aufaug: c^ueritur primo circa 
Jobannleinm ittnim medietn ete. Am Ende: Expticinnt questionea 
Johainiicii et secretonim mulierum. Reportatc Erdfordic anno domini 
13.'>7. Die Quaestiones de seeretis mnlicrinn l)0;^^iiin»'ii Bl. 245'». Utrum 
Cüitus raoderatiis sit causa prolongande vite etc. Juliannltins war ara- 
bisclier Avzt und lebte in der 2. Hälfte des IX. Jahrb. in Spauiou. 
Si^e Jddiw Gelehrtenlexieon unter Cbanin. Naeh Grlase Handbneh 
der Liter&rgeseh. war er Nestorianieher Christ 12) Bl. 250*— 27o\ 
Expfisitio Bupra qnartuni tractattim summac natinvtlimn. Der alte Titel 
lautet: Incipit expositornm ultra quartum tractatum summe uaturalium. 
Anfang: Dicto de corpore mobili, generabili ete. Am Ende: ExpU* 
cinnt reportata summe natnralinm ultra quartum tractatum completa 
erdfordic a magistro hennanuo anno l^Tj-J, Auf dem hintern Deckel 
klebt ein Pergamcntblatt mit dem Fragment eines latcinisclieu Ge« 
dichtes de arte grammatica aus dem XIY. Jalirh. 

XI. 630. Papicrhanilschrift des XVI. Jahrb. 116 Blätter in 2^ 

Alter EifTonthütncr Stift St. Florian. 

Figurae variarum scientiarum artiumque. Voraus geht ein Calen- 
darium. Das Werk enthält eine Menge interessanter aber roher Ge- 
milde mit deutscher Erklärung. 

XI. Ö31. Papierhandschrift des XVII. Jahrh. 106 Blätter in 2«. 
Alter Eigenthümer Probst Leopold von St Florian. 

1) BU 3* — 44*. Libellus de consenranda sanitate aggregatus ex 
dictis sapientum medicinae per magiBtnun Barnaham de Regio. Naeh 
der Widmunp; und dem Register beginnt das Werk: Quia aanitas con- 
servatiir in eurporc sano etc. Sclihiss: scilicct et vcritatein amantes. 
Finituiu luit höc opus Mantuae per praecedentent niagistruia Baruabam 
de Reg^o salariatum lindem. Sub Millesimo teeoentesimo trigwimo primo, 



Digitized by Google 



216 



XL 631.— XI. 632. 



die XV. mcnäiB octubris. 131. 1'*. TitelbUU mit der Widmung der im 
Codex eothalteDeu AbBchriften an d^i Probat Leopold von St Florian 
(1612 — 1646). Dort \mmt ck: Opera liaec porvetusta verboteniis 
summa dilij^entin coiificripsit Joannes Wilholraua Haunoldt ab llaii- 
noldtHegg Cornea palatinns Capsarens. Hl. 1'' leer. 2) Hl. 4.''>'* 
—81*. Libor remediurum cxtractus per mayiölrüm lianiabam de Hcgio 
ex tibrii »ntiqnis. Capitelointheilung geht vori^ns. Dm Werk beginnt: 
Ad dolorem capitis diversa sunt remedia etc Schluss: aeenrae est ab 
Omnibus malefieiis. Finitum hoc opus Mantnae fuit per praecedentcm 
magitjtrum liarnabam de liegio 1331. Iii. 81^»— 82»» leer. 3) Bl. 83» 
— 98^. Arnoldi libellns de regimiue Banitatis. Anfang: lioverendo 
eto* Anguetino Bpiscopo Sagrabienai anns Arnoldiis eto. Sehlnss: vi- 
detiir facerc illnd idem. Finitum est lioc opus de regiminc sanitatis 
per Anioldum s. Jacobi in Raab Praepositnm. Anno IM.'S'?. Hl. 00 
leer. 4) Bl. lOü" — 1U6'^. Libcllus contra pestcm Doctoris Apolonii 
Moguntinensifl. In dentsclier Sprache. Anfang: Dise liemedia hat be- 
geh riben der ITochgelertb Doctor der Arzney Apolonius von Maynts 
wider den gebrechen der Pestilents Anno Domini 1482. Von Qeorg 
Zerlacher abgeschriben worden. 

XL 688. Pergamentliaud^chrlft des XIV. Jalirh. 87 B^er in 
kl. 2\ 2 Spalten. Altes Eigenthum St FlorianB. 

Sophistria Roberti. So üest man auf einem Papierstreifen des 
ätissern Deckels. Der Codex enthält eine Saininliin;^- dialectisclu r Ab- 
handlungen, wovon aber nur eine den Namen Kobeitus vorn an der 
Spitze trägt 1) Bl. 1» — 6*. Tractatua dialecticns anepigraphuB. Der 
Anfang fehlt Die erste Seite begmnt: qnod partes eathegoriee sunt 
simpliccs t«rmini dico quod ipse sumniit coiiiinnniter terminum. Schluss: 
incidit fallaciam corapo!^iei(»!ni4 i t dh cionis. Hl. 6'* leer. 2) Hl. 7* — 
41''. AUus tractatus ancpigiapliu.H de arte diaicctica. Anfang: Circa 
Signa verbalia quatuor proponimns inqnirere. Sehlnss: sed ad id so- 
lum quod in se duo contradictorie oppoaita. 3} Bl. 42*— 52*. Alins 
tractatus anepigraphus de arte dialectiea. Anfang: Ut ait Tullius in 
rctorieis cum omne expetendum etc. Schluss: approximacio tui ad 
Romam. BL 52^ enthält das Fragment eines Tractats de liguris rc- 
thoricis. 4)Bl. 53*— 63^ Traetatus anepigraphus dialeeticns. An- 
fang: Qui vcro secundum equacionem etc. Primo ostenditur quod 
nullum nomen sit eqnum tali racione. Schluss: sed eqnc distrilnieiido. 
5) Bl. 64** — 86'*^. Sophistria grammaticalis magistri Kndberti. Anfang: 
Qnoniam eirea oraeiones grammaticas ut in plerit^que ete. Sehlnss: 
que est in celis ad quam nos perducere dignetur qui cum [latre etc. 
Explicit Sophistria lJuberti. Amen. Der Verfasser ist wahr8< li inli. Ii 
Robertus Kilwardby Kp. t'antuariensis, gest. 1279, siehe Echard Jicript. 
Ord. Praed. I. 374. Hl. 80'^— 87»» dialectische Notizen. Nach Schrift 
nnd Pergament sn nrtheilen, ist der Codex in Italien gesobrieben wor- 
den. Dafür stimmt auch das Fragment, welches auf der innwn Sdle 
des ersten Deckels kh^bt und Rechnungen eDthillt, die sich anf Italio* 
niacho Persönlichkeiten beziehen. XIV. Jahrb., Pergament, 
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XI. 633» Per;;Hnieiithamlsdirift t\c^ XIV. Jalnli S. Jtcn in 

kl. 2". 2 Spalten. Alter Ki<^cnthüincr »Stitt St. Florian. 

Albertus de nuturis. Si> Iniitft der Titf^l am Eiidr des liiu-hcs. 
Aiilaiig: buruiu {j;euuruliä üe Kqitcm rc;^iouibuH. Et priiiiu diceiuiuin 
do Septem rcgionibus aeris etc. Schlufls : sive raeionalcm ut liumo. 
Anno 1H24. Aii dir iniieni SiiU'ii der iK'ckelu sind kleine IV'i-^^a- 

nicntfrafrinpiitc i^cklclit, atif wcUlini sl<li llcslc ciiios ('aleiidariiiins 
HMtnmt NecroUi^iuiu und ein Stück uiucr lutüiu. Uratiou aus dem XIV. 
Jnluli. lic(indt'n. 

XL 634. Pcrj^anientlmiuit^clirift des XIV. Jnlirli. U)') Hliitf« «- in 
kl. 2". 2 Spalten. Alter Ei^cntliüujcr Stilt .St. Flui ian. 

Albertus de natnri-s. Aurang: Scrnio fifcneralis de Boptcrn rr;riu- 
uibiiB ctu. Scliluss im Absatz de »pondilibuä: ßrmiter iiiiinniori- 
bus fiileiatur. Der vorhergehende Codex, von anderer Hand geschrie- 
ben, ist um die Kubrica de diverttiB hominis at i is reicher. Die 
beiderseitigen Abweiehmigt ii sind sehr gerinf^e. Ui ljri;?tMi^* wird das 
Werk in der Ge8ammt^-iUK<;:abe des Albertus Majjnus niclit aulgcfUhri, 
eben so wenig bei Ecliard Scriptor. Ord. Traed. 

XI. 636. Papiorhand.-^clirilt (leö XV. Jaluh. 174 Blüttcr ia 4". 

Aller Ki^entliümcr Stift St. Florian. 

Compendium pliildsopliieae veritati« Anonymi. Aiifani^: Kxorsurus 
pliiloäopliice vcriWitiB eumpondium t'ratres etc. Das Ende fehlt. Die 
letzten Worte sind: Ali« o]Huio probabilis ma^stri II«nrici de Eassia 
quod conoeptos dei generalis et absolntos formetur a — 

XI. 636. Papicrhandschrift des XV. Jahrli. 390 Blätter in 4». 
Altes Eigenthum St Florians. 

1) B1. I* — fK)3^ Dispntata Ethieorum mugiätri Thomao de Wal- 
derstorff. Anfang: Circa inicinin librornm Etliicorum Aristotelis est 
seiendum (piod pliilosopliia nioralis etc. Am l'ndo: Explicinnt dispu 
tata Etlnconim Rcvorcudi Magistri Thomae do Wulderstortf anno do- 
niini 3 439 reportata per mc Symouem in studio Wieuncnsi generali. 
Bl. d03*— 305« CapiteWerzeichniss. Hl. 305>>— 310*^ leer. 3) Bl. 
311*- BDü'', Aui turitatcs Ethieorum Aristotelis. Anfang: Qnia bonum 
appetitiir co^^uicioue fniis etc. i^clihisa: ndco vrliciiicntor. Das Vörden* 
V orsetzblatt entiiiilt auf IVrgament einen V ergabungsbriei" von 2 Jjclien 
zu pach und bei Mauttarn an einen l'riestcramtscaudidateu. Es werden 
darin genannt als Lehensherm Bisehof Leonhard von Pasaan und Abt 
Wolfgang von Göttweih, ausserdem Bürger Hanns Denckbicin und 
Dechant Gotthard von Mauttarn. Der lirief ist zum Tlieil verschnit- 
ten ; vom Datum liisst sich nur entnelimcn: Nach chrisli gepuerd vicr- 
csehenbnndert .Tar und Im — Das Vorstehblatt am Ende i«t das 
Fragment eines Si Imldbriefes vom Jahre 1132, worin Caspar Probst 
von St. Florian, VVolfganjr Docliant und der ganze Convent bekennen, 
dem Edit'ii (rlomonten 100 nii^^arischc (iulden in Gold schuldig zu 
sein. Die Sprache beider Lrkuuiien ist deutsch. Den UUckeu des 
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Hiiclios umt»s»eu einige Pergamentstreifen, welche mit ihren Enden an 
die Deckel geleimt sind. Es sind Bruchstücke eiues ^ecrologiums 
9t Floriaas aus dem XIV. Jahrh. 

ZI. 687« rapicrhandäclirilt vuiii Juiire 1414. 190 Blätter in 4". 

UrsprÜDglichiv Eigcuthfimer der unten genannte 
Schreiber. 

Dispntota super qnatuor libros Metheoromm Aristotetis. Anfang: 

CHrca materiam qaeütioDum libroriim Aristutelis primo videndiim |est 
quod sit philosopliia etc. Bl. lOO* am Kudc: finita» per me llainri- 
cum feltgraf de amberg iu studio liczpceusi 1414. Bl. 19ü^ der An- 
fang eines CapitelverzeicbDisses. Auf dem letaten Vorstehblatt sind 
einige historiselie Notizen über die 2. Hälfte des XV. Jahrh. Auf 
dem vordem Deckel ktrbt das Perganu nffragment einer Glosse zum 
Kvani/t'liiim .fohannis ans dem XIV. .lahrli. Auf dem 2. Deckel das 
Fiu-iiieut eines ascetischen Tractats aus dt-in XIV. Jahrh. 

XL 638. Papieriiaudsthntt des XV. Jahrh. 338 Blätter in 4". 



1) Bl. 1"* — 2''. Notae astiolof^icac rum tabulis et Tersibus. Dazu 
gehört auch die Tafel auf dem ersten Deckeh 2) Bl. 3» — 7'', 43* — 
47^) 50**, Ibd^j 165* — 166\ Varia remedia secundum ordinem alpha- 
betionm. 8) Bl. 8* — 40^. Liber Amphorismomm Johannis Oalderie 
pbisid ad Jertmimam Lazarellum in (|uo omnes et ntiles et partiouU- 
res mfdirinae canones continentur. Anfanp^: Quamvis crteri philoso- 
phante» etc. 8chluss: naturalium omuium debita conveuieucia. Kt sie 
est horum amphorismoram fiuis a domiuo Johaunc oalderie phisico 
preelare ordinatonun padae. Anno 14G6 per Hermannum benedietum 
de buhich arcium et nicdicine doctorem. 4) lU. IP- — 12\ Metravaria 
ad artem mediram spertantia. 5) Hl. 18» — f)9*. Prognostica Ilip- 
pocratis. Anfang: Umnis qui mediciue artis studio etc. Sckluas: ex- 
posito ordhie preceptonim. 6) BL 60* — 159*. Aphorismi Hippocratis 
enm commento. 7) Hl. 160*— 164^ Tractatus Alkiudi circa signa 
ntilia de astronomia a(li>licuta pi'incipia modicinae. Anfau;;: Circa 
Bv^u'd utilia distribiitiva etc. )<} Jil. ^^^^^ — IfiS'^. Brevis tractatus 
de pouderibus et meusuiis in mediciua. Daruui folgt eine Anweisung 
Sur Bereitung Tersehiedener medieinisoher Getrtnke. Bl. 168**.^ 169** 
leer. 9) BL 170»— 209*. AntidotarinB Nicolai Anfang: Ego Nioo- 
laus rof^atiis a quibusdam in practica mcdicine etc. 10) Bl. 200* — 
209**. De tempore consorvationis mediciiiarum compositarum. Darauf 
eine medicinalische Note. 11^ BL 210* — 315*. Liber de ponderibus 
et mensnris physiealibus. 12j Bl. 215«— 2l9t>. Varia notata ad ar- 
tem medicam spectantia. lIVj Bl. 2-20* — 212^. De medicinariim virtu- 
tibus. Ant'aiij;: Cogitavi mihi de Hiinplicibiis niedieinannn virtulibtia 
etc. 14) Bl. 242*— 279''. IMotata varia medica. BL 272* ist eine 
Bubiie«: 6dlt» aont heo pauca per exeeUenten wtls et medieine doe- 
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torem Magistram Mathamn VeroDeiMeiD eKtraordinarie legentem in 

practica medieioe in favorem omninra aloraanonini iKidii«- Fitancium 
anno li65; Gompletiim et scriptum anno 1466 per iiermauiiura de 
Intlaoh artis et medicine doctorem. Bl. 279** eine historische Notiz 
über die Translatioii des Leibes der heiL Monte» anno 148a 15) 
Bl. 2^0» — 31H*. Liber Isaaci de nrina. Anfang: In latinis qnidem 
libris nulluni auctorem etc. 16) Bl. 318"— 319''. Aliquot notata rae- 
dica. 17) Bl. 32(>* — 327*. LibeUus de urioa non viaa. Aufaug: Ne 
ignorande vel pooius iuvidie etc. IH) 3'37»— 332\ Venus de lapi- 
dibuR ftrotirisin. Anfang: Enax rex arabiiin Icgitur scripsisse nertmi 
etc. Darauf folgen wieder kurze medicinisclie Noten, die sieh anoll 
fIbfT die innere Seite des zweiten Deckels verbreiten. 

XI. 639. Papierhandschrift fies XVI. Jahrh. 107 Blätter in 4". 

Früherer Eigeutimmer Johann Ludwig Freiherr von 
Oedt. 

1) BL 1* — ^76^. Ain guet Enmey pneeh ffkr allerley krannkhei- 
ten der mennschenn. So der alte Titel auf dem Yorstehblatt. Hier- 
auf nennt sieh der Sclireiber dieses und des folgenden Werkes, nilm- 
lieh : durch mich Ruth hvy dt tti Herrn Krasmus Haydcunreich zu 
Bidnegg kon. kais. Majestät liulrath in der Stadt Wilda des Lidi- 
Bohenn Landts anno 1655. Dasselbe steht auf dem Titelblatt Bl. 76*. 
Damach ist die Inscription auf dem ersten Deekel zu rectifidren, in 
welcher der Besitzer des Ittielies ToIihtui Ludwig Freiherr von Oedt 
um 1667 bestätigt, d&M die folgeudeu Werke von seinem Urahn Se- 
bastian von Oedt zusammengeschrieben worden seien. 2) BL 76*^ — 
107*. Ertney Pneeh Itter aUerlay Antigen der IIosb etc. ete. 

XI. 640. Papierhandscliriffc des XVU. Jahifi. 70 Blätter in 4* 
Frülierw Besitzer ein gewisser figgroilner. 

Boss Artaeney Buecb anno 161S. 8o liest man anf dem Titel* 

blatt. Darunter: Von des Edlen und Oestrcnf^en Herrn Herrn Nim- 
roden kholnpegkhen auf Otstorf und t>alaperg Vogt zu haag auss 
seinem Buech abgeschrieben. Johannes Eggmilucr. Die Pergament- 
hfllle des Codex ist ein Kanfbrief, Termittelst welchem Michel su wey* 
dach in der Haagerpfarre ein Gut an den Veit lU MairhoflTen verkanft 
In deatscher Sprache aus dem 16. Jahrh. 

XL 641 Papierhandschrift de« XV. Jahrli. b06 Blätter in 4», 
Alter Eigenthümer Stift St. Florian. 

Arzneibuch. Der eine Theil in deatscher, der andere in lateini- 

selier Sj)rach©. 

XI. 642. Papierhaiulsclirift des XVII. Jahrh. 07 Blätter in 4", 
Früherer Besitzer Anna Sibilla Sachserin. 

Aleliymistische«^ ITandbueh. 

XL 643. Papierhandsthrift des XVIII. Jahrh. 3bl Seiten ju 4^ 
Alter Besitzer Stift St. Florian. 

Arzneibucb« 
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XI. 644. Pap'u-rlian.lsclnirt vom Juhro 1617. 3ö Blätter in 4». 

Alter üesit/ii 1 Stiit JSt. Florian. 

Alcliymistisclicr Tnu-tut. Auf der zweiten Seite den Vorsteliblat- 
ttiü ist m loäeii: DIo Nachvulgeudtc Neuu exporiuiouta oder L'artien- 
lana sein des Kayscr Rndolphl heclist soUigster gedechnuBS seine fUor- 
neinb.stc stnckb, ho er gcK i ht gefunden, Unnd mir von Jacub Cleuieiit, 
wcK'Iior nc^^'sf vrrsiliiiifii Kcbruan, kliiicrz vor seiiioni fKU?) Knudt 
III Ihm luitov gfli linilt ab/ueü|)iren verguundt unnd erlaubt worden, wel- 
eliei in die 21 .iahr sein gcliuiuibcr Distillatur gewesen und den 
IB. Pebrtiari dis Jahra Gottsclligelich in Gott pntaeblalfcii, dorn Oott 
der Allineclitige und unas allen ein frölicho aufforatcliung genedigclich 
verleihen wolle. Amen. 

XI. 64ö. Papierhandacl.rift des XVI. Jalul». 02 Blätter in 4» 
Früherer Kii;<;iitliüiucr Johauu Jacob *01beu zu Frey- 
studt anno 1(W6. 
Probier-Biclileiu. Frembdo und äubtillu Kbnust vurmabl» in Trukli 
nie gesehen. Von Wage nnnd Gewicht auch von allerhandt Proben 
auf Brs, Golt, Silber, unnd andere Metalla. Nuzlich unnd gnet allen 
denen so mit snhtillen Künsten nnnd IJcrgkliwercli nnibgelieu durch 
Ciriacum Sehreittmau. Frankhfurt bei Chri. Egen Ihben 1570. 

XL 646. Papierluindschrift des XVII. Jalirli. 74 Blätter in 4*. 

Alter Eigcnthümer Stift St. Florian. 

Adi^rlass liueelil. Knthült ;ni3ser den Ader!;issrej^eln viele andere 
mediciuiselie Vorsehrifteu und IJezeichuiiug von Glücks- und üuglUcks- 
tagen im ganzen Jahr. 

YL 647. Papierliandöchrift des XVII. Jahrh. 151 Blätter in 4", 

Altes Eigcnthiim St. Flurian^. 

l) Dl. 1'^ — lö''. Letztes rcstauient und OJii;nbarung Fratrislia- 
silii Valentini Ordinis s. Benedicti, So in einem Altar vermauert ge- 
funden worden, darinnen das Wahre Subjectnm Lapidis Universalis 
sambt Derselben WahrhalTtigr ii Praeparatioti <dinc eiiugen Defectgantz 
ulur beschrieben und wie es geiuelter Anthor Selbsten Laboriret, Also 
hat er es auch den wahren Filiis äapieutiae onc mangel hinterlassen. 
Darunter befindet sieh eine Scheibe mit den Zeichen derPUneten und 
andern I'^niblenien, um welche die Legende liluft: Visita Interiora Ter- 
rae Keetitieando Invenies Oeeultuin Lapidem KilM). 2) Hl. 1* — l'MS^. 
All hyinistiseher Tractat, Die Foliining beginnt von Niueiu mit 1. 

XI. 648. Papierhandschrilifc dcs< XVII. Jnhrh.^ IPJ Blätter in 
4". Früherer Kigenthiiiiu r II. K. Kliindsporg. 

Kossbüchlein. Auf den ersten Blätteru ist der Text durch Feuch- 
tigkeit theilweiao vernielitet. 

XL 649. PerirnniontlKUKlscbrift au» dem XII., XIV. und XV. 

Jaluii. lüO lilätti r in 4". Zum Thcile in 55 Spalten. 
Altes Eigcntliuui .St. Florians. 
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1") Bl. 1* — 5*. Regimen flanitatia magistri Ilaydciiiiei r.monici 
PatavionHiä. Anfang: Doniine preposite doDiiuururo et amicorum ete. 
Scblnss: homiueB multocieus moriiintur. Handaehrifl Um XV. Jahrlt. 
3) Bl. 5**— 6**. Epistola Hyppocratis ad Antiochum et Antonium de 
qnatuor (uiginibiw morbonim i'i salule clborum et potionuin. Anfang: 
Quoniam tc eonvenit rc^iiui oiniiiiiin poritiasinio Ptc. Schltisa: ad dul- 
corandum Bangniucm et caticuUiuj. Das Werk ist apocrypb. liaud- 
gchrift des XV. Jahrli. 3) Bl. 7^— 9^. Tractatns anonymi de sani- 
täte. Anfang: Scribit Abysac in libro viatiei etc. Schluss: de melle 
et sale. llandscbrift de s XV. .Talirli. 4) Hl. 0«. Versus 17 Scliolae 
Salernitanae. Anfang: Anglornm regi scripsit tota scola salerui. 
Uaudsclidft des XV. Jahrh. Iii 9»» leer. 5) Iii 10»— 19*. Liber 
AristoteUs de regimine piineipum ad Aloxandrnin Magiiimu So wird 
das Werk am Selilnase betitelt. Es ist nntcrsclioben. Anfang: Ad 
gloriosura rc^imon omnium regum et principum etc. Sililiiss: nsqne 
ad medium Maruii. Allein dieaea angeblich eine Werk besteht in 
Wahrheit am zwei. M&mlieh B1. i&' beginnt in der 7. Zeile mit den 
Worten: Alexander cum sit bomo corruptibilis eique aeddant mnlta, 
eine ebenfalls dem Aristoteles unterschobene Schrift de coiisorvatione 
corporis huniaiii ad Alexaiidrnm, von der jedoch hier die epistola de- 
dicatoria weggeblieben ist^ in welcher ein gewisser Joannes Hispaneu 
toB sagt, dass er das Werk des Aristoteles ins Latdnisehe Übertragen 
habe. Vergl. Bandini Catal. TVibl. Medic. Tora. II. pag. 84. Hand- 
schrift des XV. .Talirli. lU. ]*»'■ leer. 6) Bl. 20»— öS"*. Epistola vel 
Über ejusdem AristoteUs ad enndem Alexaudrum et dicitur secreta so- 
eretortim vel de regimine piindpnm. So der Titel im luhaltsTerseieh* 
nies des «ganzen Codi-jc, welches von einer Hand des XV. Jahrli. auf 
dem Vornteliblatt niedergescluiebcn ist. Das Werk ist unterseliolji'n. 
Voraus geht eine epistola dedicatoria an den Otiidn de Valencia 
Bischof vou Tripolis, in welcher ein Clericus iSameutj 1 hilippns er- 
klärt, dass er diese. Schrift des Aristoteles ins Lateinische ttbersetst 
habb. Darauf folgt ein Prolog: Dens omniputens custodiat regem 
nostnim gloriam credeneium etc. und ein zweili i : Juliannes qni trans- 
tnlit librnm istum etc. Das Werk selbst beginnt: Fili gloriosissime 
jastissime Imperator etc. Sehluss: et universis magnum est signum. 
Handschrift des XV. Jahrh. Siehe Fabridus BibUo. Oraeca. VoLIII. 
pa<,^ Hamburg 1793. 7) Rl. 53"— 55^ Sormo de physonomia 

et vi.sil)us hoiuini.s. So die rebprschrift. Anfang: Et inter cetera» 
res est iUa quam te nun oportet etc. ächluss: ad meliorcm et pro- 
babiliorem partem. Completns est tractatns de signis et moribus na- 
twalibus hominnm ad regem magnificum alexandrum qui dominatus 
fmt toto orbi, dictus monarclms in septemtrione. Handschrift d. XV. 
Jahrh. Auch diese Schrift wird nach Fabricius l. c. pag. 252. dem 
Aristoteles mit Unrecht beigelegt 8) Bl. — 61^. De planetis ea- 
ramqne bono vel siutstro infinxa. Handschr.d. XV, Jahrh. 9)B1. ö8* 
— 104». Anselmi Elucidariuni. Alte Uebcrschrift: Presutis Anselmi 
libri IV Elucidarium dictum. Prolog: Sepius rosratns a condiscipu* 
Iis meis etc. Aufaug des Werket: Uloriossime magister rogo ut ho* 
norem Dei etc. Sehluss BL lOZ^: omnibua diebus vite tue. Bl. 103^ 
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— 104* sind Nachträgre, welche ztim zweiten Bucho p-olirtren. Daa 
Werk hat in Wahrheit nur 3 Bücher nicht 4, wie die Aulschritt sagt. 
Diese 3 Bücher finden sich in der Gesammtansgabe der Werke Aa> 
Selms Yon Qerberon Paris 17'21. pag. 457. Der Varianten 0ebt es 
viele, aber wenige welche Gerberon in den castigationibus operibus 
Anselmi additia entgangen wären. Handschrift des XII. Jahrh. 
10) Bl. 104*^. De serva qui fugerit dominum saum. Ex Epistola 
Hieronymi ad Paschasinm Atexandrinnm. Anfang: De servo qni ta- 
gerit etc. Es ist ein kleines Exceipt ans «nem Briefe, der in den 
gedruckten Briefen des Hierouyrniia nicht vorkommt. Handschrift des 
XII. Jalirlt. 11) BI. lO-l"*. Interpretatio nominia Jacob. Ilandsdir. 
des Xli. Jahrh. 12) Bl. 105* — 115''. Disticha muralia Catouiä cum 
eonimentario. Die iJte Uebenehrift ist nnleserlich. Anfang: Sefencia 
moralw de expnlsione vidorom ete. Sehluss: doctrina salutU eofporis 
et anime. Amen. Darnnter: Miraris nudis verbis me scribere versus. 
Hec brevitas seusus fecit coujungere biuos. Explioit K&tho censorinas. 
Handschr. des XIV. Jahrh. Von spftterer Hand: Johannes de novo 
walse est bonus Bocins. lieber den Verfasser und sdn Bach siehe 
Bähr, Gesch. d. Röm. Lit 3. Aus- l.Th. 337. 13) Bl. 1101—125*. 
Ecloga Theodiili cum commentario. Anfang der Glosse: In priiicipio 
uninscujuäque philusuphici operis etc. Schlnss: et cetera reddere in 
seiitetla. Amen. Handsebrift des XIV. Jahrh. Von derselben Hand: 
Volttptale cessa quum manus est tibi fessa. Finis adest operis merce- 
dem posco laboris. Von späterer Hand: Dlsccrp nocte die virtutia 
dogmata die. Cunctis quid sit opus instruit illuü opus, lieber Tbeo- 
dolns und sein Gedicht siehe Bähr, Gesch. d. Köm. Lit im karoUn- 
gischea Zeitalter. Garlsmhe 1840 pag. 130. 14) Bl. 136^---138\ 
Tractatus de muBica anonymi. In dem alten lulialtsverzelchniss auf 
dem Vorstehblatt heisst es: Declaratio cantUB in manu. Anfang: Nota 
tres sunt cantus in manu etc. ächluss: temporibus mensuratus. £x- 
plieit hoe totan inftmde da mihi potam. Deo graeias. Am«i. Bl. 127^ 
folgt die scala nt, re, mi, fa, sol, U nnd Bl. 1 28*^ eine grosse mensch- 
liche ITand mit Einzeiclinungen musikalischen Inhalts. Handschrift 
des XV. Jahrh. 15) Bl. lib^. Alpiiabetum literarum ruinorum, 
uumeri romani et de cubiüs et stadiis. llandschrift des XII. 
Jahrhunderts. 16) Bl. 129»— 138» Aristotelis Uber de somno et 
vigilia. Anfang: De somno et vigilia quid sint et utrum anime 
etc. Schlnss: qne ex sompnis est, dictum est. Hand seh ritt des 
Xll. Jahrh. 17) Bl. 138»»— löS«». ü^usdem de aoima. Anlaug: Bo- 
norum honorabilinm noticiam opinantes etc. Schlnss: posterius hi 
propriis rscionibns. Handsehrift des XII. Jahrh. 18) Bl. 163''— 164^ 
Ejnsdem de sensu et sensato. Anfang,': Determinatis autem bis dica- 
mus convptneiitrv <>tc. Sehlnss; qnateniis ßignificet aliquid alter. Hand- 
schrift des Xii. Jaiirh. 19) Bl. 164^ — Itiö'^. l'gusdem de memoria 
et reminiscentia. Anfang: Reliqnomm autem eonsiderandum primum 
etc. Handschrift des XII. Jahrh. Das ESnde fehlt. Auf dem vordem 
Deckel ist das Bruchstück eines Breviers aus dem XII. .lahrh., auf 
dem zweiten Deckel das Fragment eines dialectischen Tractats ans 
dem XIV. Jahrh, auf Pergament. Auf dem Yorstehblatt eH^ Inhalts- 
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verzpirlmiss ans dem XV. Jalirli,, in welchem Florian monasterinm 
Biuictae Mariae Virginis et beati Floriaui genannt wird. 

XL 6Ö0. Papierhandschrift des XVI. Jahrli. 325 Biälter in 4» 

Alter Eigonthümer laut Inscription tuif dem Vorsteh- 
blatt liariholoinäua Calckreuter artis medicae doctor. 

CoUectanea medica. In lateinischer Sprache. 

XL 651. Papierhandöchrift vom Julire 1794 und 9ß. 2 Theile. 

328 Seiten in 8". Früherer Kigenthümer unbeiiannt. 

Taschenbncli für Forstliebhaber zusammeugetrajsren aus bewährten 
Schriften mit einem Auliauge. Der unbekannte Verfasser sagt in der 
Ywmde, dnts er alles, was er dem Gedftehtnisse des FoirsfUeliluiben 
zu Hilfe SU kommen fQr ntttsUeh hielt, ans bewthrten Schriften sn- 
sammengetragen habe. 

TfT. 662. Papierhandschrift vom Jahre 1752. 265 Seiten in 8*. 

Ursprünglicher Eigenthümer Adam Josef I^ebselter 
Med. Doctor. 

Curirungfl-Norma oder kurze Abhandlung von innerlichen Krank- 
heiten verfasst von Adam Josef Lcbzeltor Phil, et Med. Doctore und 
Phymeo des k. ^. Salskammergutts anno 1762. Sannt einen Anhang 
von gebraneh der Kr&utem nnd andern Medieameiiten ex variia an- 
thoribns gesanunelt 



.663. Papierhandsohrift des XV. Jahrh. 36 Blätter in 12*. 
Alter £igentbüincr unbekannt. 

Von der Falkenjagd. Anfang und Ende fehlt. Das Werk be- 
ginnt: Das fanffte puch saget und vachet hie an wie man den Hund 
sol kiesen. 

XI. 664. Papierhandsclirift vom Jnlire 1668. 291 Seiten in 12^*, 

Altes P^igcntiium St. Fiuriaus. 

Arzenpy bflolil darinnen nllcrlay Kniuckhaiteu und arzeneymittel 
za fiudten sein. K\ Docturc Agricola etCulero extracta, anno 1668. 
In deutscher Sprache. 

XL 6ÖÖ. Papierhandschrift vom^ Jahre 279 Blätter in 12«. 

Altes Kigenthum St. Florians. 

Wundt-artauey-Büclileiu. Auf dein Kücken steht 16'2'2. Auf dem 
Vorstehblatt: Dieses arzney Btechl solle mit behutsamkheit gebraucht 
werden, dan es scheinen ein nnd ander mitl etwass aberglanbieh. 

XI. 666* Papierhandsdirifir vom Jalire 1617. 383 und 42 Seiten 
in 12* Ursprünglicher ßemtzer Wolfgang Mayr 

Scherdingcnsis. 

1) Bl. 1»— 285*. Definitiones Logicae. Bl. 286» steht: Defini- 
tiones istae sunt iuceptae 7. Jauuarü anno 1617; absolutae 17. Bep- 
tembris anno 1617. LansDeo. d)Bl. 286* -300^. De reductiune 
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aa imposßibilr P.!. 301*— HB6" leer. I«. 337=^ 383''. Alphabetischer 
Index. B) III. 1* 42'*. Aliquorum sitplii^matiiiu sohitio. An» Ende: 
Atquo huec ad laudem Dei et Vir^miä Maliiä Dci scripta snlfi- 
dant a me Wolfgango Mayr Scherdingeuai Bavaro Philosophia stii- 
dioso Ingolstadii. 

XI. 657< Pergamcnthanilsciirift aus dem XVI. Jahrh. 99 Blütter 
in quer 12«. Alter EigönthUmcr Kloster Wiblingen. 

Ein Neu Schön Sehr Nützlichs Kunst und Artznei Rüchlein l'lir 
allerlei Gebresten Krankkeitteu und Menzel zu de»^ Menschen I^cIük, 
Auch allen Innerliuheu und EuBserlichon Gliedern, Mit souderm vluis 
susammeugetragcn Durcli den Durclilenchtigen Ilochgebornen FfIrBton 
and Heim Ludwigen Pt'altz^rafen bei Jihein und Hertzogen in Baiernn 
etc. An^cfniig;eii zu lIai<lflboi'.i,-k Im Jar .-ila man Salt 1659. Alle 
Dingk zergenglich. In deutscher Sprache. 

XI. 668. l*ergamenthandschrift des XV. Jahrli. 83 Blätter in 3ü 
Alter EiiccnthüniLT Kloster Wiblinjiren. 

Arzufv-Hüchl. Auf dem Vorstehblatt ist von einer Hand des 
XVIIl. Jultil). zu Icäcu: Compilator furtassis et Scriptor hujus Codicis 
est F. Joao* Maurer Convtntnalis WiblingensiB in arte medieinae pe- 
ritissimuB. 

XL 6&9> Papicri.aiulsclii li't (Hauiii wollen papier oiinc Angabe <tea 
Jahres, %11 HUUtcr in 4". (Itsclieiik des Propetee 
Michael Arneth an die Bibiiotlick anno i^^l-S. 

Coranus integrer; arabice Neschischrift mit V^ocalzeichen. l>ie 
Aufschriften uml die Punkte zur Unterscheidung der Verse von rother 
Tinte. Ohne Angabe des Sehreiberst 

XI. 660. Papierhandschrift ^ßaumwollcnpapier) ohne Angabe des 
Jahres. 95 Blätter in 4". Früherer Besitsser unbekannt. 

Commentarius in aliquot Snras arabiee. Nescbiscbrift Auf dem 
ersten Blatte die Namen verscluedener orientalischer Besitaer. 

XI* 661. Papicrliaudschrift (Baumwollcnpapier) ohne Angabe des 
Jahrua. 83 Blätter in 8*'. Früherer Eigenthümcr un- 
bekannt. 

Commentarius in aliquot 8aras, arabice. Gewöhnliche Schrift. 

XI* 66Sf* Pa})ierhandschrift (ßamn Wollenpapier) ohne Angabe des 
Jahres. 38 Blatter in ö". Besitzer unbekannt. 

Gramraatica Turrica in üngua arabu a rotnposiüi. Ncschischrift. 
Anmerk\iii;;t ii Hues IViilit i i ii Ho^^itzers auf dem 1. und 2. Blatte. Auf 

dem let/,ti')i Blatte die Z.ahlz('ii lu'n. 

XI. 663. Papicrhandsfhritt (Baumwollcnpapier) ohne Anjjuhe «les 
Jahres. 83 Blatter iu Ö". Frülierer Ei^enthüiucr un- 
bekannt 

CSalMidarium Tiireieam. Voran geht dieUnterwoisuug zum Gebrauch. 
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XI. 664- Papierhandschrift (Baumwolleupapier) ohne Angabe des 
Jahr«. 63 Bliltter in 8^ Fkfiherar Eigenthunier un- 
bekannt. 

Commentlrendes Gebetbuch zam Koran. Dia Blätter sind mit 
rother Tinte cing^erahmt; die beiden ersten Seiten mit Goldlcisten. Den 
Eingang ziert ein mit Gold und Farben ausgeftlhrtes Ornameiit. Sprache 
arabisch. Schriftzttge maronitisch-persisch. 

XL 665. Papierhandschrift (BauinwoUenpapier) vollendet im Jalne 
1193 (1778). 203 Blätter in 8". Früherer Eigcnthüiucr 
unbdciuinf. 

Commentirendes Gebetbneh mm Koran. In aroUselier Spraehe 

nnd gewvhntteher Schrift. Auf der ersten Seite eine Anmerkung von 
der Hand des Besit^ei-B in niaronltisch-persischen Zflgen. Geschrieben 
wurde das Buch von Ibrahim Ibu Hassan. 

XX» 666. Pa{)IcrlKUKlschrift (Baumwüllenpupier) vollendet im Jalire 
der He-ira 1001. 258 BJiUter in 8". Früherer Eigen- 

thüuicr uulickannt. ' 

Commentirendes Gebetbuch zum Koran. Auf den ersten 2 Blät- 
tern Bind BeiBcluriften von der Hand eines Drflhem Besitzers. Darauf 
folgt ein Calenoarium. Bl. 266^ — 258* enthalten Znsfttae von späterer 

Hund. Die einzelnen Seiten des Gebetbuches sind mit blauen und 
goldenen Linien eingerahmt-, den Einj^ang bildet eine schone in Gold 
und Farben aus^retuhrte Arabeske. Sprache arabisch. 

XT- 667. Papierliandsclirilt (Baumwollenpapier) ohne Angabe des 
Jahres. 78 Blätter in 8«. Früherer Eigenthümer un- 
bekannt 

GommentirendeB Gebetibnch zum Koran. Arabische Spraehe; sehdne 

Neschischrift BL 1^ — 2*. Vorrede von derselben Hand. Der. Text 

des Gpbe11>ii* }ie8 ist von rothen und goldenen Linien umgeben. Bl. 2* 
beginnt mit einem prächtig verzierten Urnauieut, Bl. und Bl. 4* 
sind mit dem reichsten Qold- und Farbenschmuck ausgestattet 3ana 
eigenthflmliehe Venieningen entbalten Bl 13^ nnd Bl. 14*. Vor den 

grössern Abtlu-ihingen des Textes gehen Arabesken in Gold und Far- 
ben. Auf den Rändern sind zahlreiche Noten und Zierrathen zu lin- 
den. Das Papier ist mit Silberstaiib bestreut. BL 78'' ist ein Zusatz 
von anderer Hand. Auf dem am Deckel klebenden Blatt ist von 
dem letzten Besitzer eine Empfehlung des Gebetbuches an den Leser 
niedergeschrieben mit der Bitte einer Fürbitte ftlr den Schreiber und 
frühem Besitzer. Das Siegel ist verschieden von dem auf dem letzten 
Vorstehblatt befindlichen. 

3rT, 668« l'^ipierhandöchrift (Baumwolleupapier) ohne Angabe des 
Juiircb. 300 Blätter in 8". Früherer Besitzer un- 
bekannt 

Koran; arabiscli. Gomplet NMebischrift Zn Anfang BL 1^ 
nnd BL Ornamente; die Uebersckriflen von rother Tinte, die Verse 
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durch gioätib goldeue Puncte uuterachieden. Der Text mit Yocal* 
zeiclieii veraehen, Auf den VorBtehblfttteni vorn und rttokwirtB Zu» 
sfttee TOD fremder Hand. 

XL ddO. Papierhandechrift (BaumwoJlenpapier) ohne Angabe des 
Jahres. 202 Blatter in 16^ Frtiherer Beeitzer un- 
bekannt. 

Cammentirendes GibethiKli zum Koran. Inmitten einige leere 
Blätter, Die Sprache ist die arabische. Die Schriftzüge maronitisch- 
persisch. Zu Aulaug sind eine Anzahl Blätter von einem spätem Be- 
sitzer im sehleohten Nesclii gesehriebeo. 

XI. 670. Fapierhandschrift vom Jahre 1746.^ 280 Seiten in 2«. 
Urspriingliehes Eigenthum St. Florians. 

Bibliothbcae Sau-Florianae CanonicoMim Lateranensinm s. Au- 
gnetini OataloguB Beonndum sewntiaram, facnltatnm, artium et rernro 
classes ardornatus praecedcnti Oatalogo iuaervieus. Industria ac Im- 
pensis D. D. Juannis Georgii rraepositi adornatus et coUectus jvtiho 
1746. Unter dem Cataiogus praecedens ist der grosse unter Probst 
JobaoD Georg in dem Jalve 1745 angefertigte aus 8 FoUoMndeB be- 
stehende ISonunalcatalog gemeint Reingeechrieben wnrde derselbe 
anno 1747. Siehe nnten. * 

XL 671. Painerhandschrift vom Jahre 1637. 418 Seiten in 2^ 
UispriingUches Eigenthum St. Florians. 

Cataiogus Bibliotheeae San-Florianafs annoir)37 compoBitns. Das 
Titelblatt: Paradisus sapientiac in terra florida sitnata Musamm am- 
pUääimum complectens Labyrintluim hoc est liibraria Theoctisleae 
Hüientiae ad sauctnm Florianum coUocata profundissimum doctissimo- 
rnm anetomm continenB laborem Erecta 1637. 

Diese Worte sind umgeben von den P>ildni88en der Repräsentan- 
ten der einzelnen Wissenschaften, Am nntern Rande das Wappen des 
Probstes Leopold Zchetuur (1612 — 1640) dem dieses Werk von dem 
Stiflsbibliotbekar Wolfgang Kainer gewidmet worden ist Im Catalog 
sind die Manuscripte und Incunabeln ohne Unterseheidung mit den 
übrigen Druckwerken angeführt In der l:in<::en Vorrr df« verbreitet 
sieli der Verfasser über die Verdienste des Probates Leopold im all- 
gemeinen und speeiel bezil^^Uch der Pibliotiiek. 

XI. 672. Pupierhandsehrift vom Jahre 1715. 306 Seiten in 2". 

Ijrspriiüglieheö Jiligenthuin St. 1 lurians. 

Cataiogus ss. Patrum in Bibliotheca s. J'^ioriaui asservatorum. 
Anf der innemSdte des vordem DeekelB steht oben: perfeetum &. Jan. 
1745. Der Catalog folgt der Ordnung des Alphabets. 

XI. 673. Papierhandschrift aus dem Anfang des XIX, Juhrh. 

4 Bände in 2<' von 70 und 112 Seiten , 31 und 
lOB Blättern. Ursprünglichee Eigenthum St. Florians. 

Cataiogus SB. Patrnm, Historiae Literariae, Historiae natnr. et In- 
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cunabulurum in Bibliotheca San-Floriaua assenratoruiD. In ulphabe* 

tischer Ordiiiinj^ mit lUeriirliistürirfchen Zusätzen von dem VerfaB86r, 
dem Ibiil veiütorbcntiu Stil'töbibliothekar Carl Klein. 

XL 674. PapIiTliandtjcliri ft au8 dem Anfang des XIX. Jahrh. 

110 Blätter in 2». Ursprüngliches Kigentlium St. Florians. 

Mcmorandenbnch des Bibliothekars Carl Klein. Enthält meist 
seltene Bücher unserer Bibliothek in alphabetischer Ordnung mit werth- 
▼ollmi litetftrhiBtoTiscliea Nachweuea. Das Baeh enthftlt neben den 
HO noDierirten BlAttem ebeoBO viele emgeschaltttte. 

XI. 675* l^iuierhandschrift aus dem Anfang des XIX. Jahrh. 

138Blätterm2^ Unprünglichee Eigenthum St Floriaiis. 

Catalog der moderneD lateiniaelien achOnen Literatur. Verfi»at 
▼om BibUotbekar Carl Klein; reieb mit literitrhiBtoriielien Notiaen 
verseilen. 

XI. 676. Papierhandadirift des XVIil. Jahrh. 71 Sdten in 2* 
Ürsprüngliches Eigenthum St. Floriane. 

Catalogus Codicum Manuscriptorum saeculo XVI. vetustlonim qui 
in bibliotheca St. Floriani assorvantur. Der Catalog ist durch den 
Bibliothekar Miiihael Ziegler späteren Probst von St. Florian (1793 — 
1633) angelegt worden. Es sind darin nnr 297 Codicee verseiclmet. 

XL 677. Fapierlmndschrift des XVlli. Jahrh. 122 Blätter in 
2**. Ursprüncrlichee Eigenthum St Florians. 

Catalogus lucuiiabulorum Bibliothecae 8. Floriani. Der Veriasser 
ist der obengmannte Micbael Ziegler. Der Catalog ist mit aualttlirtichen 
und werthvoU«! literftrliistoriBehen Naebweisen rwselien. 

XL 678. Fapierhandschrift des XVIIL Jahrb. 97 Blätter in 2"". 
Ursprüngliches Eigenthum St Üorions. 

Manuscriptorum bibUotheeae San-Floiiaaae Catalogus secnndnm 
ordinem Alpbabeti. 

XI. 679. Papierhandschrift des XVIU. Jahrh. 58 Blatter in 2". 
Ursprüngliches Eigenthum St Florians. 

Index Manuscriptorum Canoniae ad S. Floriauum secundum clas- 
ses et secundum alphabetum. Bl, 55'' ein kurzer TiCbeusabriss des be 
rühmten Kechtslehrers an der Universität Salzburg Franz Josephus 
und Veraeichniss seiner Schriften. Siehe unten XI. 702 — 705. Der 
Catalog ist von Johann Paebl Can. reg. domus s. Floriani gest 1744. 

XI. 6Ö0. l'a])itrhandsclinlt Uea XVHI. Jahrh. 81 Bhitter in 2\ 
Uräprün •^liebes Eigenthum St Florians. 

Index snpra Maauscripta Canoniae ad s. Florianum seenndum 
classes et secundum alpbabetmn. Abschrift von dem vorhergehenden 
Codex. 

15* 
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ZI. 681. Papierhandechrift yom Jahre 1794 40 Blätter in 2*. 
UrsprÜDglicheB Eigenthum St. Eloriaas. 

OatalogiM locoram ex quorum officinis incunabnia nostra typo- 

'jT;i]>liica prodionint. DescriptiiB a juvene ranonico Josepho Fröier. 
Auuo primo ingressus sui in Canoniam nostram. 1791. 

XL 688. Papierhandschrift des XVIII. Jahrh. 36 Blätter in 
2 . Ursprüngliches Eigenthum St. Florians. 

Catalogus Antliorum qiionim opera a divinae artis invciitinne ad 
annum 1500 typis impreasa sunt Excerptus ex Catalogo majori 
chronologioo a Frandseo Kim juvene Ganonico. Besieht sieb na^riiGli 
nur auf UMere Sammliuig. 

ZI. 688. Papierhandschrift des XTHI. Jahrh. 29 Blätter in 2^ 
Unprüngliches Eigendium St. Florians. 

Catalogus Typographornm ex quornm officiiia inouuabula nostra 
Typographica prodierunt. Ex Catalogo majori noatro chronolugico 

excerptiis a juveno Canouico Francisco Ktirü;. 

ZL 684. Papierhandschrift vom Jahre 1736. 53 Blätter in 2\ 

Ursprüngliches Eigonthiiin St. Florians. 

Ytrzeiclinis.s deren von mir Jobaun Georg Probaten zu St Flo- 
rian in die ßibliotec und zu andern Stüffts und Kirchen- Gebrauch mit 
aamerkimg des Beylftuffigen Wertiis suooessive erkanfflen Bflehem cum 
anncxis aliis Literariis, Nummis, Mathematicis, Naturalibus, Iconibus 
caclatis, Cochleis, Conchiliis ete. von anno 1736 au. Eigeah&ndiges 
Manuscript des Prälaten. Ordnung alphabetisch. Bl. 53* — TÖ"* leer^ 
Bl. 77* ein Snmmarinm der in jedem Jahre fttr Bfleher ausgelegten Gelder. 

XI. 68Ö. Papicrhaudöchrift vom Julire 171tj. 101 Blätter in 2". 

Ursprüngliches £igenthiim .des Doctor J. U. Johann 
Carl Seyringer eu Linz. 

Catalogus über diejenige so geist- als weltliehe Bftcher, welohe 
nach mein Johann Carl Seyringer J. U. Doct. des reap. kays. und 
liandtsfürstl. Fisci auch Hotf und Grichta- Advocaten in Oesterreich 
ob der Enns ervolgcnten Hiutritt denen P. P. Capueineru ad 8. Jo- 
sephum im Urfahr Sehadt Um ausgevolgt werden sollen. Besehri- 
ben den 12. Nov. 1716. 

XL 686. Papierhandschrift vom Jahre 1702. 452 Blätter in 2«. 

Ursprünglidies Eigenthum des obragenannten Johann 

Carl Scyrinf^er. 

Catalogus librorum juritlicornm secundum Numeros conacriptorum 
et in Bibliotheca Joannis Caroli Seyringer J. U. Doct etc. existentinm 
anno 1702. Die letste Nmnmer ist 2356. Sdine Sammlung istdardi 
YennächtniBS in den Besiti des Stiftes St. Florian flb«rgegangen. 

XL 687. Papierhandschrift vom Jahre 1702. 4 Bände in 2* au 
90, 125, GG und 423 Blättern. Ursprüngliches Eigen- 
thum des obigen Johann Carl Seyringer. 
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Oataloguä libiorum juridicoram ejutidem Caioli Seyringer secuudum 
fofmam in folio, quarto, oetavo, daodecuno diBtribvtorum, anno 170^. 

ZI. 0S8. Papierhaijiiselinit tlea Julucs 1726. 6 Bände m 2° zu 
395, 301, 194, 209, 332, 313 BlSttern. Ursprüngliches 
Eigenthum des Johann Carl Seyringer. 

Index materiamm juridicaruna in bibliotheea Joan. Car. Seyringer 
eto. exSstentiiim ordine alphabetico conscriptus anno 1729. 

XL 689. Papierhandechrift des XVIII. Jahrh. 135 Blätter in 4«. 
Ursprüngliches £igenthum des Obigen. 

Index generali» materiarum, rerom et verboram omnium, quae to- 
mis dispntationum juridicarum ex ntroqne jnre compreheuduntar; se- 

cnndum ordinem alphabeticum. 

XI* 690. l^aplerliandschrift angefaTi^en im Julire IGIH. 95 Blät- 
ter in 2°. ÜFsprünglicher Besitzer Lorenz Jirielmair 

1618. 

1) Bl. l'' — 41*. Oesterreichisclio Ob der Euss Cantzley-Ordauug 
1616 JahTS. 2) BL 1*— 45*. Von denen Lehens -Rechten, Oevohn- 
heiten und Gebräuchen des Hochlöbl. Erzberzogtumbs Oesterreich 
nnäor der Ens. 3) Bl. 1* — 9*. Notabilia der GeriL'lit^ordniin<^ iilliior 
in Liiitz extra ordinem znsanimengotragen lO«;?. Auf dem orstrn 
Blatt des Codex steht ausser dem obigen Besitzer um unteru Kande: 
Bx libris Stephani Perger 1645. 

XI. 091. Papierhandöclirift des XVIII. Jalirh. 528 und 160 
Seiten in 2\ Frfiherer Ei<anthümer unbekannt. 

Besehreibnng der Einrichtungen, welche in Schlesien nach der 
Erwerbung des Landes von den Preuss^ eingeführt worden sind. In 

der Voriedo Seite 1 sagt der Verfasser, dass er das ganze Werk 
„nmb duss nur |{<'iii Mensch wisscuschaflH; hiervon haben kttnte, nächt- 
licher weile zusammengeschmiedet". 

XI. . 692. PapicrluuKlselirift des XVII. Jalirh. 3 Bände in 2". 

zu 2Ö0, 409 und 356 Blättern. Früherer Eigcntliümer 
Job. Carl Seyringer. 

AUerhandt Abschiedt und Praejudicia. Dieselben bezielien sich 
anf oberoesterreiehisohe ReebtshindeL Der erste Band fehlt Die 
Sammlung ist 1670 gemacht wonlcn und scheint nach Inscription im 
4. Bde BL 1. einem Georg Const. Gschwandtner gehört su haben. 

XL 693. Papierliandschrift des XVII. Jahrh. 359 Blätter in 2*. 

Früherer Eigcnthümer unbekannt. 

Landt Handvest oder Freyhaiten des lübl. Ertzhevzogtliumbs 
Oesterreich nnder und ob der Ennss. Dureh Keieliarten Strein Herrn 
zu Sühwartzenau etc. aus den rechten Origiaahi und thails audeiu ur- 
alten Urkunden zuaammengetragen. 1599. Angehängt sind 2 Apolo- 
gien ttber d»B Privile^nm Keronfs nnd Kaiser Friedrich 1. von dem- 
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XI. 694.— XL 609 



selbeii Verfasser. £s siud 2 Bücher iu dnem iiaudo. Auf der 
Yordennte dM Pwgmment«nbsDdo8 ein Wappen. 

XL 694. Papierhandachrift des XVI. Jahrh. 1024 Seiten in 2*. 

Früherer Eigenthfimer Sebastian Hartman ab Hart- 

mnnstain. 

Varii Tractatua juris consn-ipti :ib Hieroiiymo r.rueber Wclsensi. 
Die Tractate sind aus den Wcrkeu de« Giphaniuä, Fachineus, Keasne- 
rus, Piogirerus, Fomannus, Reigerns abgeschrieben. Ausserdem be- 
finde sieh darin der Paesaijer Vertrag von 1562 nnd Oerichtoproeesa 
und Laudtsordnung der Landtsrechten des Erzhcrzogthumbs Oester- 
reich ob der Enns anno 1535. Letxtere 2 Stücke in deutscher Sprache. 

XI. 606. Papierhandsclirift vom Jahre 1572. 498 Blätter in 2*. 
Ehemalij^er Eigentiüinier unbel<annt. 
Sumary Ansszug der siben Stett dis Erzherzogtbutnbs Oester- 
reich ob der Bnns, Etlicher Befreiungen, Landtags Handlung, Yertri^^ 
nnnd was ungefer die Stett in deren I^adt flQr BrieflHiohe Urkhnndten 
vorwarto lig:nnt. Durch der Siben Stett damallcn verrornntcn Einerner 
und Secretarien Hannaca Ecliinger von Lyiinz Pierttig mit vleis zu- 
sammengezogen unnd heraussgeschricbeu. Bcschach uuud zu L>uuz 
vollennt 157*2. Änf dem Declcel das oberoest-sttadische Wappen. 

XI. 696. Papieriiandscbrift des XVI. Jahrh. 263 BlStter in 2*. 
Früherer Besitzer unbekannt 

Conr^uetudinarinm Lanndtss Oesterreich ob der Ennss. Enthält 

die Gerit'litsverfassnnf^ und das Gerichtsverfahren im Lande ob der 
Enns. Auf dem Einbanddeckel steht: Liber Regina 1561. 

XI. 697. Papierhandschrift des XVITI. Jahrh. 248 Bliittcr ge- 
schrieben, 265 Seiten gedruckt. Format in 2°. Ehe- 
malijger Besitzer Franz Josephuä^ Ooctor Juris» in Uni- 
versitate Salisbnrgensi Professor Ordinarius um 1700. 

Acta Fideicommissi I.odroueusis et Thuniani. Aktenstücke thoils 
geschrieben theils gedruckt bczfiglieh der Streitigkeiten, die tiher die 
Errichtung eines FideicommiBBes von Seite des Erzbiachofs von ^alz- 
barg Paris von Lodron unter dessen Erben entstanden sind. Bl. 217* 
folgen Aktensttlcke tlber die Errichtung eines Fiddcommisscs von Seite 
des Grafen Johann Ernst von Thuu Erzbischof von Snlzbtirg. Am 
Ende gedruckte Spocics facti eines Fideicommissarischen l'roeesses 
zwischen Andreas Freiherrn von Stuben und den Gebrüdern Caspar 
und Roman von WaldUreh zu Rheinau. 

XL 698. Papierhandschrift des XYIL Jahrh. 158 Blätter in 2*. 
Alter Eigenthümer Stift St. Florian. 
Oesterrdchischer Lehenstractat 

XI. 699. Papierhandschrift des XVL Jabih. 46 Blätter in 2* 
Alter Eigenthümer Stift St. Florian. 

Gerichtsproeess nnd Ordnung des Lanndsrechtens des HochlSb* 
liehen Brlshertsogthumbs Oesterreich unnder der Enns, 
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XI. 700. Piipierliandschrift des XVII. Jahrhundert». 231 Blätter 
in 2^. Frülierer Kigeuthüiuer Joh. Heinrich fcieyringer 
laut Inscription Auf dem Titelblatt 

OonsaetaAnary-Dnecli, Darinnen allerley Fnbliehrte Kais. General) 
Resolntiones und Geridits-Decreta den Ober^Ennsserischon Gericht und 
Landtsbraurh bctict^V nd begritfeu. Der älteste Besitser des Budiea 
war Georg Coustantin lUchwaadtner. 

ZI. 701. Papierhandschrift des XVI. Jahrh. 295 Blätter in 2* 
Friüicrer Eigeothüiuer Sebaetianue Uartmann ab Hart- 

uianstain. 

Aliquot Cüuat ripta consilia juris und Specification des IWmerzugs. 
So die Anfsehrift auf dem Kücken. Der Inhalt bezieht sich auf 
dentoehe und oesterreioMsdie Reebtshftndel and Reehtsgewohnheiten. 

XI. 702. rapierhandschritt des XVUI. Jahrh. 3 Bünde in 2^ 
SU 386, 493 und 412 Blättern. Ursprün^icher £igen- 
thümer Franz Joeepbua Jur. Dr. und Professor auf 
der Universität Salzburg um 1700. 

Coiisilia et Respousa juris. Vei'fasst von dem obengenannten 
Piofessor Franz. Ineditum. Siehe XI. 679. 

XL 703. Papierhandschrift des XVIII. Jahrh. 580 Blätter in 
2**. Ursprüngiii lies Eigenthum des Vorgenannten. 

Öelecta ex. Jure publice. Verfasser: der Vorige. Ineditum. 

XL 704. Papierhandschrift des XA^III. Jahrh. 505 Blätter in 2». 
Ursprüngliches Eigenthum des Vorgenannten. 

Commentaria ad Novellas, ad Xnstitutiones et ad Jas Feudale. 

Verfasser: der Obige, laedituni. 

XI. 70Ö. Papierhandschrift des XVII. und XVHL Jahrh. 253 

Blätter in 2^ Besitzer wie oben. 

Oratione8 rt Vrolusiones Acaderaicae. Davon ist nur die Oratio 
in coutirmatioiic Episcopi Secovionsis Jacobi i'rincipis de Lichteusteiu 
in DnM& ersebioien. Verfasser: der Yoi^enannte. 

XL 706. Papierhandschrift des XVI. Jahrh. 3ö(i Blätter in 2''- 
Früherer £igenthfimer Johann Carl Scyringer Dr* 
Juiium eto. 

Varia Hannseripta jnridiea. Enthält Tractatns, Qoaestiones nnd 
CoHBilia unter andern Rechtsgataehten der UniTersitäten Ingolstadt 

lind Wien. 

XL 707. Papierhandsc hrift de.'^ XVI. Jahrh. 130 Blätter in 2«. 

Früherer Eigenthünier Joh. Carl Seyringer. 

Des Ertahertzogthumb Oesterreich under der Eunss Landtreeht- 
l^uech. 
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XI. 708. Papicrlrnndöchiift des XVI. Jahrh. 201 Blätter in 2\ 
Fraherw Eigentbflmer Johann Cari Sejrbger. 

AUerhandt Teutsch geschriebene Praejudicia und Abschiedt Ober- 
Osterfeiehiflche Reehtsftlle betreffend. 

XI. 709. r»pierhandschrift des XVI. Jaiirh. lUO Blätter iu 2\ 
Früherer Eigenthfimer «Toh. Carl Seyringer« 

1) BL 1* -6^^ Allerlei jnridischieche Traetate von TeBtamenten, 

KrbBoliaften, geistlichen Lchenscbaften, Vogteicn, in dentscher Sprache. 
2) m. 10<>\ Laii.ltafel oder Lands-Ordmmg des Hochlöbl. 

Krtzliertzo;;tlimnb8 Oesterreich unndcr der Knn^^. Bloss das erste 

Buch von dcu üerichteu und Proceasordnong liaiidelnd. 

XL 710. Papierhandscluilt des XVIL Jahrh. Ü7 Blätter in äJ». 
Früherer lOigcnthünicr unl)ekannt. 
Protoüoll der Fürst Lichtenstaiuibchou Lehens- Vasallu im Landt 
ob der Enns bei der Ober^EnnBaeriBch«! Leheoe Gamtsley dageraich- 
ten Lefaem-Ersueh nond Anfsandtungen; de Annia 1634 — 1643. 

XI. 7XL Papierhandachrift dee XVIL Jahrh. 233 Blatter in 
2^ Früherer Eigaiidiiinier Joh. CSarl Sejringw. 

AUerhandt llclationes mit angehenkhten Giiettachten in geistlichen 
Sachen. Betrifft Streitigkeiten mit dem Ma;^istrat in Schärding in 
geistlichen und weUUchen Angelegenheiten anuo 10(i5. Das erste 
Blatt fehlt. 

XL 712, Papierhandschrift vom Jahre 1632. 241 Seiten in 2». 
Früherer Kij^^entliimii r Joh Carl Seyrinj^er. 

Lchenssachen des Erzher^ogthumbä Oesterreich uuUer und ob der 
Enns betreflfend. 

XL 713. Papicrliandschrift des XVUI. Jahrh. 20 Blätter in 2". 
Ebwnaliger Eigenthfimer Kaiser Joe^ II. 

Prineepe in Oompen^o hoc est Pnncta aüqnot eompendiosa qaae 
droa gttbemationem lieipublicau observunda videntnr. Grosse nn- 

regelmässij^c Lateinschrift Am Ende der Abhandlnn}:^ steht von der 
Hand des Prälaten Joliami Georg (1732 — 1756): Pro Inl'ormatioiie. 
Hacc iustniutiouis puucia luxeellcntissimus et Illustrissimus Comes et 
belli Mare-Schallus Lndoviens Bathyani qna Ajo een Sapremus Prae- 
feetus Serenissimo Archidad Primugenito Anstriae Joseplio anno 1752 
pro Xenio obtiilit e.iqne olim a Ferdiinuido III. Impcratore r>t Lcopoldo 
Guilelmo Archi-Duce Anstriae at([ue Episeopo Passaviensi compusita et 
compilata fnisse idoueis authoribus narratur. Das Buch ist iu Gold^ 
broeat gebandea. 

XI. 714. Papierliaudticiirift des XVI. Jahrh. 31 Blatter iu 2**. 
Alter Eigenthümer Stift St Florian. 

Faratliehe Onadeaverachreibnng welcher Qeatalt der Durchleacbtig 
Hochgebom Unnser Gnediger Fttrst nnd Herr Hertsog Albrecht in 
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Bayrn dem Standt der Ritterschaft und Adels, aus Gnaden die Edl- 
manfieyheiton ant Iren Ainschichtigen Gnettern gemert unsd von neuem 
gegeben im Landtag anno lö&7. 

XI. 71Ö. Pupicrliandschrift des XVIL Jahrh. 497 Seiten in 2» 
Früherer Eigenthümer Joh. Oarl Seyringer. 

Gnettaohten Baecb. EnthftU Rechtsgntaohten oberoestenreicbische . 
CriminalfllUe ab anno 1648 — 1679 botreffend. 

XI. 716. Papierhanduchrift des XVU. Jahrh. 174 Blätter in 2*. 
Alter Eigenthumer Stift St. Florian. 

Landtafel des Fttrsstenthnmbs Obern- und Nideni-Bayrn darin li- 

ganden unnd zuegeherigen neriolit, TTerrscJiafftMi , Stotli' Märckbteo, 
Clöater, BKiflPt, ScJilossern, Ilofmarclicn, Edlrnaiissii/- inid Sedlhöfen^ 
von welchen in die Laudtschaift geschrilx'n wirrdet oder nit. 

XL 717. rapierhnnasehrift des XVII. Jiihrh. Uül Selten in 2^ 
in 3 Bänden. Alter Eigcntliiinier Stil't St. Florian. 

LauudtatTel oder Laudtrecht und Ocbroicii des l^ktzliertzogthiinibs 
Oesterreich ob der Ennss. Das ganze Werk zeri&llt in 6 Theile: 
Von de« LandtB Stitnden, offisir avch deren Persohn nnd Ambtem. 

2. Von gerichtlicheil Processen in ordinari und extraordinari Yerfah- 
rung. 3. Von Coutracten und was denselben anhongig. 4. Von Tes- 
tamenten unnd letzten Willen, ö. Von Erbschaften ohne Testament ab 
teteelato. 6. Von Leeben. 

yTt 718. Pergamenthautlschriit dcd XIV. und XV. Jahrh. 

146 Blätter in 2*. 2 Spalten. Altee Eigenthum St 
Florians. 

Qlossae in Clementinas. 1) Bl 1* — -142^. Änfwig: Johannes 
graeioanm hoc nomen per interprctaciones etc. Schluss: per intercas- 

sioncm Virr'inifi ji^lorioao noR collort^t cum olectis suis. Die Glosse 
geht vollständig bis an das Ende der Clementinen. Handschrift des 
XIV. Jahrb. 2) BL 14S^— 146^ Toxtns Clementinarum una cum 
oplstola Joannis papae, quae in Cor])orc Juris Clementinis praeüxa est. 
Die Hand ist die dos XV. Jalirliunderts; der Text läuft fiber das 
cap. IV. lib. I. tit III. nicht hinaus, sondern bricht in diesem titulo 
bei den Worten per ipsam jus repcUendi eundem ab. 

XI. 71Ö. Pergamcnthandschrift des XIV. Jahrli. 287 Blatter in 
4". 2 Spalten. Altes Eigentluuu St. Florians. 

Summa de jure Oanonico tractans et expediens multas niaterias 
secundum ordinem alphabeti. Alter TiteL Anfang: Qnoniam ignorans 
ignorabam sicut ait Paulus ete. Schluss: in oelesti gloria perbenniter 
fulgeamus. Wio aus dem Prologe hervorgeht ist der Autor ans dem 
Franciscaner-Orden. Der erste Artikel ist Abbas, der letzte de '3 ge- 
neribus Christianorum. Am obern Kando von Bl. 1*^ steht von einer 
Hand des XV. Jahrh. Hee summa compilata est ante eompilaeionem 
sexti t/t dementinamm. 
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XI* 720. Pergainentliandächrift des XIII. Jalirh. 81 Blätter in 
4^ 2 und 3 Spalten. Alt«8 Eigenthum St. Florians. 

1) Bl. 1* — 60**. Libii qninqne Deoretalinm metrice. Anfang: 
Qu'm Uber iste wgss? hio jnria habea yflagogaa. Ag^rediar flures 
juris corapingero cursu. Lndons versifion qnnmvis insmffieit.'iiti etc. Hie 
Ordnnn;:: der Titel ist nulit oiii^'elialteu, auch werden nicht aUe 
UauptätUcke derselben behaüdelt. Das Werk hat reichlich liaiid- 
glo8B«n. Es ist knns angezeigt in Hormayrs Archiv 1830 Decem* 
berhcft. Da» Oanze »chliesst im 5. Buche 10. Titel de verborum 
significationibus, aber inivollendet. Die letzten Worte sind: ut populo 
teste non sit locus iuiiciaudi. Darauf haben zu folgen 2 Blätter, welche 
anm vorhergehenden Werke gehdreu nnd am Veraehen des Bnehbinders 
ans Ende gekommen sind. 2) BU 61* —61^. Quaedam notata de 
arboro cons.inij;uinltatiH et computationc gradnum. 3) Bl. Ol'' — 62'*. 
AUa uotata de buptistno et nnetiono. 4"! Bl. (^'2^ — 08*. Constitutiones 
Passavienses upud 6. Hypolitum. Anfang: Quoniam sedes apostoU 
ca noB in partem aollieitndinis etc. Schlnaa: doceant se soti^ase rel 
Bolvant. Eine Ueberschrift von spfttwer Hand lautet irrig: Constituti- 
ones doniini gwidonis ad pataviensem eeelesiani. Diese Constituti- 
ones sind gedruckt in der Coli, Coucih Germaniae Tom. III. 673. ad 
annum 1284. Einige Capitel, welche die gedruckte Sammlung hat, 
flfaid in nnserer HaiidBchrift weggeblieben, dafQr hat dieselbe nm 3 
Capitel mehr. Die Handschrift ist sorgfUltig ausgeführt und von einer 
Jüngern Hand al« die vnransgehenden. Vergl. dazu XI. 615. Nr. 6 
und XI. 722. isr. 6. 5} Bl. — 72*'. Variae sententiae morales. 
Anfang: De eommendaeione paupertatiB. SchlnsB: de commendacione 
sapiencie. Hier bricht aber die Handschrift mit der 2. Zeile ab. 
6) Bl. 73^ — 80''. Principia jmis enm citationibus et glossis. Anfang: 
NuUus jure suo privandus erit i^ine culpa. Schlnss: Sudant officium 
»ed non ßit eis onerosuui. 7j ßl. 80**. Epistola W eruhardi episcopi 
PatavienBie data in Bflferding anno 1286 XII. Kai. Sept. ad omneB 
PraelatoB, Abbates, Pracpositos et qna eos ad Synodum vocat Salie* 
burgi celebrandum ad tuendam Ecclesiae immuuitatem, quae tunc maximc 
infringebatur. Der Brief findet sich bei Hansiz nicht. Er ist abge- 
druckt in Hormayr's Archiv 1850 Decemberheft, pag. 712. Daa'Vor« 
Stehblatt enthält das Fragment eines physicalischen TractatB ana dem 
XIIL Jahrb. £b handelt von der Bildung des liebels. 

XI. 7S1. Papierliandschrift des XV. Jahrh. 166 Blätter in 4*. 

Altes Eigenthum St. Florians. 

Notabilia Juris. So der Titel auf dem Rücken des Bandes aus 
späterer Zelt. Der Codex enthält Anmerkungen zu den Decretalen. 
Bl. 83** und 111^ heiBBt es: Et eie est finia lectnre qoarti, quinti li- 
bri dccretalium per magistrum ac doctorem Joannem de vienn. I'r 
ist damit wahrscheinlich Johannes Hymmel gemeint, der um 1437 das 
Kirchenrecht an der Universität Wien vortrug. Siehe Scriptor. Uui- 
vers. Vienn. 120. Auf Bl. 1-^ l^t ein Vcrjteichiüss berühmter Rechtslehrer. 
Die beiden Deokelaeiten nnd daa Voratebblatt am Ende nnd mit ca* 
nonistischen Noten bedeckt. 
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XI« 7S2. Pergaincnthandöclirift des XI., XIII. und XIV. Jahrb. 
192 Blätter in 4^ Altes Eigenthum St. Florians. 

1) Bl. 1*^ — 19*^. Excerpta deeretorum. Es sind kurze Sätze der 
Vttter moralischen oder canonlBtiaehen Inbalta. Anfang: Vidiim animi 

est indignis secrota vulgare etc. Bchhiss: paupertate mnlta gravati. 
Die Namen der Väter sind beigesetzt Handschrift rir ^ XIV. Jaliih. 
2) Bl. lO** — 41^. Constitiitiones sanctorum patrum de ecclcsiasticis 
observationibns. So lautet die gleichzeitige Ueberschrift Von einer 
Hand des XV. Jahrb. ist darüber gtBchriehen: Registenm saper eon- 
stitationes papales extravagantes. Auf das Register folgen Bl. 22'» 
die Constitntiones domini Gregorii pape decimi in concilio I^ugduneasi 
edite. BL 29^ die Constitutloues Alexaudri tertii. Bl. BO^. ürbani 
tertii BL Sl«. Innocentii tertii Bl. 33*. Gregorii DonL Bl. 37*. Bo- 
nifadi octavi. Handschrift dos XIV. Jabrh. 3) Bl. 41*— 45^ Fra- 
tris Gnidonis rardinalis statuta. Anfang: Postqnani Dftis liumiiiem 
formavit etc. bie sind gedruckt in Biblioth. Vindol) ii, Lanibecü 
Tom. L vol. I. p. 61. Die Abweichungen sind gering! u^ig. llaud- 
schfift des XIV. Jabrh. 4) Bl 40*— 49«. CoDstituCiones Condlii 
provincialis Salzburgensis. Anfang: Ad honorem et gloriani sponse 
Christi etc. Sie befinden sich auch im Todex XI. 615. Nr. 2 und sind 
gedruckt in der Coli. Coucil. German. Tom. IIL p. 639, deren Lese- 
arten dnreh unsere Handsrbrift manchmal verbessert wefdea ki^nnten. 
Handschrift des XIV. Jahrh. 5) Bl. 49"— 54^ CoDstituttones domini 
Petri Pataviensis cpiacopi. Anfang: Nos Petrus etc. niTctoritato syno- 
dali fratrum nüstrorum etc. Die meisten dieser Constitutionen konm^pu 
weder bei Hansiz Uerm. sac. noch bei Harzheim Coli. Conc. ücrmaii. 
vor. Bl. 50* kommt ein Gapitel vor: Qnoniam sedes apostolica etc., 
welches sich auch im Codex XI. 720. Nr. 4 findet. Handschrift des 
XJV. .]nhrh 6) Rl. ,54''- 61\ Constitntiones domini Godfridi Pata- 
vicuBiö Episcopi. Anfang: Quoniam sedes apostolica etc. Dieses erste 
Decret gleicblantend mit dem oben Bl. 50* dem Bischof Petrus bei- 
gelegten findet sieh gedruckt hm. Haosis Gennan. Sac Tom. L pag, 
427, dann in der Coli. Conc Germ. Tom. III. pa-. 073. Viele Con- 
stitutionen, welche sich im codex XI. 615 und in den gedruckten 
Werken finden, sind hier am Ende weggeblieben. Handschrift des 
XIV. Jahrb. 7) Bl. 61<>— 64*. Constitntiones Wemhardi Episcopi 
Patavirasis. Anfang: Nos Wernhardiis etc. anno 1293 in octava bcati 
.Toanni» » tc (Iniruckt bei Hansiz Tom. I. pag. 442. Handschr. des 
XIV. .Tahrh. Iii. (U'^leer. 8) Bl. Gö'-^—1 1 1^^. Anonymi de myste- 
riis rerum gestarum in Sacra scriptura. Die ersten 2 Capitel fehlen j 
das 3. Gapitel bat die Ueberschrift: de Ince et de sole. Anfang: Lnx 
prima ante solem signiffcat legem ante graciam. Das Werk hat 
8 Bücher; jedem einzelnen geht ein Index voran. Schluss: mereatur 
post victoriam coronari. Handschrift des XIII. Jahrh. 9) BL III* 
—114^ Anonymi de Oratkme dominica. Anfang: Inter omnia que 
frag^litas humana etc. Schluss: fcrvor intime devocionis. Handschr. 
des XIII. Jahrh. 10) Bl. 111^' — ir>r)''. Sermon^^ ot materiae homi- 
leticae. Bl. IlM'* — 135'* sind 3 Sermones s. An^nistini, welche in der 
Mauriner Aufgabe der Werke Augu^tius Appendix Tom. Y. Pars. 11, 
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pag. 75 — 78 mkommen. Handsobrift des XIII. Jabrh. 11) Bl. 
156»_l92^ Liber in vitam Glerioornm. Anfang: Qnia ergo constot 

Bauctjim ecclesiam etc. Schluss: opitiilante pervenire mereantur. F>s 
sind nicht die Excerpte dos AmnlarinR oder die Regel des Chrode- 
gaug von MeU, soudern die Cuustitutioneii de» Aachner Concils {.ÜIQ) 
selbst Sie finden sich gedrackt in der Auegabe der Concil. von Go- 
letuB Venetiis. Tom. IX. pag. 476. Die Abweichungen unserer Hand- 
schrift von dieHcm Text sind selten nber vorzüglicherer Art. Siehe 
auch Amort Discipl. Vet Canon, pag. Conc. (lerman. I. 498. 

Handschrift des XI. Jahrh. Das Pergameatblatt, welches au dem hin- 
tern Deekel klebt^ entbAlt das Fragment eines metaphysiBchen Trac- 
tata ana dem XIV. Jolirii. 

XI. 7188. Papierhttndschrift des XVJ. Jaluh. 62 Blätter in 4«. 

Früherer £i<;eDthüQier Sebastian Hartman ab Hart- 

mnnstain 16*^7. 

Georgii Übret ti Jurisconsulti Argeutiuensis Tractat von der i^'oth- 
wehr-, deutsch. Auf dem Pergameutumschlag des Codex steht von 
Avssen: Hannsen Grerabl des Jungem und seiner Schwestor Elsbeth* 
Spruchbrief contra Leonharten Keyser anno 1502. Von Innen ist die 
Urkunde verklebt Sie ist in deutscher Sprache «bgefasst. 

XI. 784. Papierhandschrift de» XV IL Jahrh. 160 Seiten in 4^ 

Alter Eigenthinncr Stift St. Fluriun. 

Gulden-Bnlla Kayöcr Carolin des Yiertteri Im Jahr l!"^r>n vn 
Nürnberg aufgericht. Jezo nacli dem Lateinischen Exemplar mit Fleiss 
ersehen und corrigirt Deutscli. 

XL 726. Papierhandsclirilt vom Jahre 1657. 109 Blätter in 4**- 
Frühere Eigenthümer Wulfgang Martin Ehrman a 
Falkhenau in Freyenwerth Gaes. ConsOiariuB. 

Jagd- und Wudtmana-Reeht. Zusammengetragen und beschrieben 

von Christof Aucrliach zu Tyllyspurg 1657, und gewidmet den Ce- 
brüdern Grafen Ernst Emmerich, Daniel IlelltVidt und Ferdinand Paul 
von Tylly und Praidtenegg. Die Büchcrsauimlung des VitÄdoiu von 
Oberöaterrdch Baron Martin Ton Ehrmann ist dnreh VermftchtnisB 
desselben um 1764 in den Beaits von St Florian flben^gangen. 

XI> 726. Papierhandschrift des XVI. Jahrh. 113 Blätter in 4^ 
Früherer Eigenthfimer Joh. Carl Seyringer. 

AUerhaudt Teutsch gesohriebene Ordnungen und dergleichen. Ent- 
hält viele Generale Kaiser Ferdinand I., Z< licntordunng, Mahl- und 
Bäekerordnnug etc. für Oesterreich ob der Enuö etc. 

XI« 726 A. Fapierhandschrift vom .lahre 1609. 215 Blätter in 
4*. Früherer Besitzer Joh. Carl Seyringer. 

Allerhandt Teutsch geschriebene Formularia. So der Titel auf 
dem Rücken des Einbandes. Auf dem ilusäoren Deckel steht von noch 
Alterer Hand: Formnlar-Bttehlin. MeinJaeobs Berger'a für Anno 1609 
gesehrieben. Dieser Jacob Berger war ans Wttrtemberg. Von dorther 
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aind die Formnltrien genominon und beliehen sieh auf Urhanden det 
XVL und Xm Jahrh. 

XL 787. Paplerlian(ls( hrift vom Jahre 1649. 281 Blätter in 4». 
Früherer Besitzer Joh. Carl Seyrino;cr. 
De ■Rcpraessaliis. Pro Urbo Liiicio mctropoli in Austria Supe* 
riore. Anno 1649. Der Tractat ist dentseh geschrieben. Er bezieht 
sich anf die Reehte und Freiheiten des Linzer Handelsplatzes, be- 
sonders anf das Reeht ittr ^nen säumigen fremden Schuldner dessen 
Laudsleiite in Linz festzuhalten, bis die Forderungen befriedigt sind. 
Auf dem Titelblatt orsclieine» als Altere EigenthUmer: Oeorg. Gonst 
Gschwaiidtncr und Midiaol Zum. 

XI. 728. Papierhandschrift des XVIII. Jiihrh. 59 Seiten in 4*. 

Gesclienk dea Probstes Michael von St. Pulten an den 
PnUat«! Joh. Georg von St. Florian 1738. . 

Epistola Venerabiiis Anselmi HaTelbergensis Episeopi ad Ecber> 

tum Abbatein Huysborjrenscm eontra eos qni importune conteuduut, 
Monasticum Ordinem digniorem esse in Ecclesia (luarn Canonicum. 
Aufaug: Auseimus Pauper Christi llavelbergeusis voiatud Kpiscopus 
etc. Sehluss: Semper firma permaneat, Charitas. Amen. Darunter: 
Inedita ex codice optiraae notae descripta (das Folgende von der Hand 
des Praelaten Johann Georg) fuit haec Epistola mihiqne Praeposito 
Canoniae ad s. Floriauum Joauni Georgio a Keverendissimo U. D. 
Michaele Praeposito ad s. Ilypolitum communicata anno 1738. 

XI. 729. Pergamenthandschrift des XIV . Jalirh. 6G Blätter in 
8". Altes Eigenthum St. Florians. 

Oompendium Decreti Gratiani. Voran geht em Register. Das 

Werk selbst beginnt: Sciendum quod modus agendi in hoc libro de- 
cretorum etc. Sehluss: pretermissum est gracia brevitatis. Si quem 
direxerit hec tabula oret pro anima scribentis. Explicit compendium 
deoreti. Das Werk war nach einer Bemerkung Bl. 66* heetimmt ad 
diree^onem BOveliorum saeerdotam. Auf den innern Deckelseiten sind 
Pergamentfra'i^inf^iit" nns <\f^m XV. Jalirli. mit GebeteUy die TOn 
Kranken oder .Sterbenden zu 8a;^eu waren, befesti^^t. 

XI. 730. Pergainenthandschrift des XII. Jahrh. 117 Blatter in 
12". Altes Eigenthum St. Florians. 
1) Bi. 1*— 115*. Excerpta Dccreti Gratiaui. Anfang der Vor- 
rede: Exeerptiones ecclesiasticarum regularum etc. Die Exeerpte sind 

aus allen 3 Theilen des Deerctuui's genommen und vorzUglieh die 
Sätze der Väter, der Concilien und der Päpste berücksichtigt. Viele 
mit Farben gezierte aber roli aiis^M führte Initialen. 2) Bl. 115*— 117*. 
Impedimenta matriujiouii. Aiitaug; Impedimenta matrimonii quatuor- 
deeim sunt 

XI. 73L Papieriiandachrift vom Jahre 167a S88 Blütter in 12*. 
Früherer ^genthnmer Joh. Carl Seyringer. 

Summarischer Auassng ans den Nenn ThidUn der Bayrischen 
Landtaordnung 1670. 
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ZI. 782. Papierhandflchrift Tom Jahre 1641. 690 Seiten in 

Früherer Ei^enthümer Joh. Cur! Seyring^er. 

Kliurzer Inhalt und Au»szug der Landreeht-, Policey-, GerichtB-, 
Maletiz- und anderer Ordnungen derFUrstentliumben Ober und Nidem* 
Bayrn. Abgeflchrieben vonn dergleiehen im Jahre 1641. Auf den 
vordem und hintern VorBot/blatt sind Familiennotixen früherer Beeitver 
and ein Paar mediciniache HansmitteL 



Im (fimelifiDkasten aofgesteUte Munifloripte. 

III. 1. Pergamcnthandschrift des XI. Jahrh. 110 Blätter in 2«. 

Altes Kini ntimm St Floriuiis. 
Libri quatuor Kvant^elistarum. Complet. Voraus gehen die ca* 
pitula lectionum Evangelii secundum cirt uluui anni ad missas. Hier- 
auf folgt ein tVolog: Flures fulsse qui evaugelia äcripseruut etc.^ 
dann der Brief des heil. BieronymaB an Damasns: Novnm opns fa- 
sere me cogis etc. Daran schliesst sieb ein Aifamentnm eeeundum 
Mntliaetnii: Matheus ex .Tudea sicut in ordine primua ete, und ein 
eteuchua secundum Mathaeum, der in 74 Uapitel eingetheilt wird. 
Der Text selbst igt aber nicht darnach abgettieilt BL 9* — 16^ 
beginnen die Ganonee Evangeliatarnpi oder Tabutae harmonisticae, 
wclclio Hieronymus aus Eusebius übertraj:;?!! hat. Sie befinden sich 
iwisclien blauen und fi^rünen Säulen, welche ein pliantastißch verzier- 
tes Gewölbe tragen. Vor den eiuzelueu Lvaagelieu geht je eiu biatt- 
groeses Bild der Evangelisten «nher nnd ein ArgQmentnin. Die nn- 
gewöhnlich grossen Initialen an der Spitze der Evangelien sind reieh 
mit Gold und Farben ^eschmflekt. Die erstereu Zeilen eines jeden 
Evangeliums siud in goldener Capitalschrift auf blauem oder grünem 
Untergrund ausgeführt. Verglichen mit dem Evangeliarium ffierony« 
mianum im X. Bd. der Edil Vallanl i«gt der Text eine nur edten 
unterbrochene Verwandtschaft mit dem dort gerühmten Codex der Kü- 
niginn Christino von Schweden. Der rothe Ledereinbaud war einst ent- 
sprechend reich decorirt; uoch ragen aus demselben zahlreiche silberue 
JSägel hervor, an denen Spangen nnd Medwllons befestigt waren. 

HL 8. Pergamenthandecfarift des XIV. Jahrh. 406 Blätter in 2^ 
2 Spalten. Altes Eigenthum St Florians. 

Decretum cum glossi*^ l^sirtholomaei Brixicnsis. In der Vorrede 
BU 1*^ nennt er sein Werk apparatum Decretaiium. Bartholomaeus 
von Brescia war nm 1940 ansgexeiohneter I/ehrer des Kirehenreehtea 
zu liolo^nia. Siehe Mazzncheli Serittori d*Italia. Vol. II, P. 1. Der 
Codex hat sehr viele Miniaturen und reicli verzierte Initialen. Auf 
dem Vorstehblatt luii Knde hnt ein l iibekannter Privatuotizen über 
seine 1404 zu l'adua abgelegten Examiua ex Jure Cauonico, weiter 
unten ein Anderer Aber seine an Wien 1410 abgelegten Prüfungen ex 
Jnre Canonico hingesehrieben. Die Handsehrift seheint ans Italien 
herzurühren. 

TTT. 8. Pergamenthandschrift des XIV. Jalirh. 115 Blätter inS*. 
2 Spalten. Altes Eigenthum St. ITloriuns. 
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Deeretalhim über aexta« cum AppanUu Joannts Monachf. Anfangt 

In Dei nomiDe Amen. Secnndum philosofiim öoire est etc. Nach Fa- 
bricins Biblioth. med. et inf. T^nt. starb Johanues 1313 als Cardinal 
zu AvignoD. Der Codex hat am Anfang ein grosses Gemälde und 
viele sdiöne Initialen; aneh dieser Terrftth nach Scbrift und Ornamen- 
ten eine italienische Herkunft. Auf dem an dem 1. Deekel haftenden 
Pergamentblatt und auf dem daraufl'olf^enden Vorstehblatt bt-fiiKlen 
sich Fragmente ans dem Corpns Juris civilis, die dem XIV. .Talirh. 
angehören. Auf dem 2. Deckel ist eine lateiuiöehe Urkunde vom 
Jahre 13S8 befestigt, in welcher ein gewiseer Theodoriens acolamm 
snccentor in civitate Corona, durch Stephaniis Heynczmann plebanue 
in villa Roaarum Strigonienais dioecesis nnd mehrere Zeugen von den 
gegen ihn ausgesprengten ehrenrührigen Anschuldignngen gereinigt 
wM. Pei^ameni 

HL 4. PerganiendiandBchrift vom Jaiire 1449. 54 Blätter in 2\ 
2 .Spalten. Ursprüngliolier Eigenüiümer Sigiemundus 

Kautinger anno 1449. 
1) Bl. — 52*. Libri quinque Clementinarum eum glosna. Die- 
selbe beginnt: Johannes graciosus hoc nomcn per intcrpretacioncm etc. 
Sehlnes itaraelben: Natura vero natnrane enm ad illam rediUmas per 
intercesaionem virginis glorioee nos eollocot cum electie. Amen. 3)Bl. 
f,2'' — 54™. r'dnstitutlu snper regulaui fratnim minonim. Anfanj?; 
Exivi de paradiso, dixi rigabo ortum plautacionum etc. Schluss: se 
noverit incnrsurum. Kxplicit constitucio super regulam fratrum mi- 
nornm. Mit rother Sehrift: Sigiamnndns Kautinger. Cum Clementinis. 
O l gracias. anno XLIX. Der Name Chautinger findet sich auch 
Bl. 17^ dini Titel: De jurejnrando beigesclirieben. Obige Conatitutiu 
hat VVadding Annal. Fr. Minor, nicht. Auf der ersten Seite ist ein 
reich geschmücktes Ornament und 2 schöne Initialen. Auf das Holz 
des Tordem Deckeli aebrieb ein Beeitaer dea XV. Jahrb. Dnlcis origo 
spei, lux celica lux requiei. Vera sopbya dei, dirigo facta mei. 1470. 
Daneben eine persönliche Notiz zum Jahre 1475. Vou anderer und 
späterer Hand: O Sapientia que ex ore altissimi prodisti attiugensa 
fine ueqae ad finem fortiter euaviter disponensqne omnia, reni ad do- 
cendom nos viam prudcucie. Darunter eine kirchenrcchtliche Motia, 
dergleichen auch die innere Seite des zweiten Declcele ausfüllen. 

m. 6. Pergamenthandachrift des XIV. Jahrh. 184 Blatter in 2*. 

2 Spalten. Ahe» Eij^enthum St. Florians. 

1) Bl. 1* — 6^ Decrctuoi Gratiani abbreviatum quoad dnas tan- 
tum partes distiuctiones nempe et causas. Eä int verschieden von dem 
Breviarium, welches dem an Goin 1717 gedruckten Deeretum Oratiani 
vorausgeht 2) Bl. 6* — 172''. Deeretum Gratiani cum glossis mar- 
ginalibus. Complet 3) 151. I7:i*— 183*. Varia Decreta Rom. Fonti- 
ficum. Beginnt: Alexander papa. Licet de vitanda dihicurdia in elec- 
tione etc. Die Deerete sind grusstentheils aus den Dccretalen Gregor' s, 
aber in einer andern Ordnung und mit aahlreichen Varianten. 4)B1. 
83b_84*. Arbores duae ron-^anguinitatis et Affiuitatis. Das Perga- 
mentbiatt, welches auf dem ersten Deckel bel'eBtigt ist und das darauf- 
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folgende Vorstehblatt sind mit canonisÜiehen Notei bedeckt. Ein 

solches Excerpt ist auch Rl. 17?^. Quicimqne snb condicione etc. Auf 
dem zweiten Deckel Bind Fragmente hebräischer Literatur. Der Codex 
hat viele Miniaturen nnd schöne Initialen und Bcheint aus Italien her- 
xastammen. 

m. 6. Pergamenthandschrift des XIV. Jahrh. 254 Blätter in 2«. 

2 Spalten. Altes Eigenthum St. Florians. 
1) Bl. 1* — 2\ Lectura circa arborem consanguinitatis et affiui- 
tatis. Anfang: Circa lectnram arboria diversis olim ete. Im VerUnif 

nennt sich der Autor j^Joannes an. intw decretorum doctores minimns^'. 
Es ist darunter Joannes Andreae zu verstehen, Aber welchen codex XI. 
597 zn vergleichen. Darauf folgt ein kurzer Index besonderer Mate- 
rien aus den Dccretalen. 2) Ul. 2\ Oapitelverzeichui»» der 5 Bücher 
Deeretalra. 3) BL 8*— 352V Libri qiunqne Deeretalittm enm gloaaa. 
Anfang der Glosse: Gregorius. In hujus libri principio quinqoe pre- 
cipue sunt prenotanda. Im 2. Buche findet sich der Name des Glos- 
sators beigeschriebeU} nämlich Beroardua doctor, genannt Bernardus 
major Bottonnt, Uber welehen Pancirolne de elaris leg. Interpret pag. 
■325 nachzusehen. Den Anfang der Dccretalen schmückt eine groue 
Miniature die Apostel vorstellend, welche den Leib der seligsten Jung- 
frau zn Grabe tragen. Auf diesem Gemälde befindet sich auch der 
>iauie des Malers: Ego Nicbolau» de liououia foci* In der Münchner 
Hof- und Staatsbibliothek ist der Prachtcodez eines Miseale Roma- 
nnm mit Gemälden von NicolauH von Bononia. Allgemeine Augs- 
burger Zeit. 1871. Xr Ö. 1671. Beil. Jedes Buch trä-,'t 
eine grössere bildliche DarsteUung an .der Spitze, welche auf den 
Hauptinhalt Bezug hat Ausserdem kommen noch kleinere MiniatnrMi 
nnd sehr viele zierliche Initialen vor. Auch der Schrifteharakter 
zeugt für die italienisclie Herkunft des Codex. 4} Bl. 253». Dnae 
figurae Kayunccii et Kayualdi dictac. Sie voranschaulichen eine Ver- 
mügenätiieiluiig vermöge Testaments nach natürlichen und lombardischen 
Becht 5) Bl. 253'>~254>>. Notata varia ex Jure Canonieo. Anf BL 
254» sind auch Arzneimittel und occonomisc^lie Regeln darunter ge* 
streut in deutscher Sprache. Diese nnd obige JKotate eind von einer 
Hand des XV. Jahrh. 

in. 7. iWamcnthanddchriit dea XIV. Jalirli. 118 Blätter iu 2". 
2 Spalten. Ursprünglicher Eigenthfimer Albrecht II. 
Herzog von Sachsen, Bischof von Parsau 1320 — 1342. 

1) Bl. 116''. Liber sextus Decretaliuui cum regulis juris 
cum apparatu Joanuis Audreae. Integre. Anfang der Glosse: (^uia 
prepoaterns est ordo prins hinnaBa ete. idcireo egö Joannei Andree 
Bononiensis etc. Bl. 64» und Bl. 65* atehtam nntern Rande: Johan- 
nes dominus dominorum doctor omnium doctorum. '7 i IM. 117» — IIH'*: 

Lectura circa arborem consanguiuitatis et atHnitatis. Anfan;^. 
Circa lecturam arboris diversis olim diversum niodum etc. Schluäs: 
Explieit arborie apparatua iohamiifl andreae. Die erste Sdte des Co- 
dex nimmt ein mit Gold und Farben prangendes Gemälde ein^ welches 
die Steiniguuf^ des heil. Stephanu») vorstellt. Am untern Pi iiuL' und 
mit dem Gemälde znsammenhftugeud sind die Wappeuschiide des 
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Bisthums Passau, der rothe Wolf im silbernen Felde, und der Herzoge 
Sach8«*nfi, der j^rfinc Rantenkranz im schwarzen und gelbeu Feld. Den 
bischütlichen Stuhl von Passau nahm ein einziger Prinz ans dem Hause 
Sachsen ehi, nttmlich Albrecbt IL ▼on 1320 — 1342. Seine Vorsorge 
fiir Florian siehe Knrz. Atbreeht IV, 2, Tbl. Seite 446 et seqq. Die 
Handschrift war zum wcnl{:^stcn schon tim die Hälfte des XV. Jahrli. in 
den Besitz des Klosters Bt, Florian überj^c^angen , wie die Ins( riy)tiouen 
auf der ersten öeit^ uud au aiideru Stelleu beweiseu. Auch der Yer- 
wandtsehafls^ und SohwftgersDhaftBbanm enfhlUt 2 flberans grosse fi- 
gttrliehe Darstellnngen. IMe Initialen sind entweder mit Farben ver- 
aiert oder sie schliessen versciiiedenartifi^e mit grosser Sorgfalt gemalte 
Köpfe ein. Gegen das Eude hat der Codex sehr durch Feuchtigkeit 
gelitten. Sein Vaterland ist der Schrift nach Italien. 

HL 8. Pergamenthanclschrift des XV. Jahrh. 271 Blätter Iii 2". 

2 Spalten. Urapriiaglicher Eigenthümer Kloster Wib- 
lingen ord. fl. Bonedicii in Sdiwaben. 

1) BL 1*— 270^. Legendae Sanetonim manaseriptae Pars prima. 

Descripsernnt Georgius Spär, Martinus Iq^ler» MoDachi Wiblingensea. 
Dieser erste Theil enthält die Legenden von circa MO Heilif^en. 
Hl. 1*: lucipit Prologus in vitara saneti Andreae Apostoli. Tropliea 
apoätolorum uulll credo latere hdelium etc. Den SchlusB macht die 
Legende des h&L Cäriacns: Post discessum eonstantini primi impera- 
toris ohristiani etc. Bl. 270'' am uuteru Rande: Librum hunc iachoat, 
ceterosquc plures scriptitavit. Tes^tantur hoc Codices, cantiiales per sc 
quam plures. Quos ceptos simplici, stilo perduxit ad finem. Frater 
ieorius spar de bagoaria natns. Hüne inchoans cessitat, mortalitate 
preyentns. Martinus mlnimus, subsequens pervenit hucusque. Ambo* 
rum aniinas, dem ronsoletur in evum. Georg Spar starb 1457, !^Iar- 
tin iuiler II')'.). Siehe lleuehlinger de viris illnstribus Wiblingensibiis, 
codex manudcr. uaderor Bibliothek XI. 577. 2) Bl 270''— 271* folgt 
ein miraenlum grande qnoddam de sancta walpurga virgine yod spft» 
terer Hand. Es beginnt: Conligit nimiam mirabile etc. Der Codex 
hat zahlreiche grosse Miniaturen und Initialen. Er ist ein Geschenk 
von Gregorius Thomas Ziegler Bischof von Linz ehemaligen Conveu- 
tnalen Ton Wibliugen. Eingesehen wurde der Codex von dem Dr.W. 
Wattenbaeh, der seiner im 10. Bande des Arehiv*s fttr ältere deutsehe 
Geschichte pa^. 430 Erwähnung macht. Auf dem Yorstehblatt ist 
eine Note über einige besonders bertlcksiehtie'ingswerthe Legeudeuj 
dann eine zweite über die Legenden, welche 161? für die Patres s. Jesu 
aus diesem Codex abgesehrieben wurden und zuletzt ein Reoept zur Her- 
stellung einer guten Tinte ; er.^te und letzte Note ans dem XV. Jahrh. Auf 
dem zweiten Deekel klebt einwärts eine Pergamenturkuude, in welcher 
die auf dem Froviucialcapitel der Benediktiner 1441 zu Nürnberg ver- 
sammelten Aebte Gcorgiut> 6. Egydii NUrtibergeusis, Hartwigus s. Petri 
Erfordiensis, Mieolaus s. Blasit, Hnnriens beatae Hariae Ammerba- 
eensis ein neues Provincialcapitel für 1444 naeh Erfurt ausschreiben 
uud die für die Kloster Visitation erwählten Aebte einzeln benennen. 
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m. 9. Pergamenthnndschrlft des XV. Jalirh. 244 Blätter in 2*. 
2 Spalteo. Altes Kigentlmni St. Florians. 

Missalc in m^m\ ocelo^^laf Pt. Fhiri;ini. Voraus gi^lit ein Calen- 
darium. Auf Bl. 1-^ betindet sich am unfein Kunde oin Engol der 
einen weissen schwurz carrirtcu Wappcuscliild liiUt. Vor dim Cauon 
ist ein blattgrosses schönes Gemälde den Qekrenzigten mit der seligsten 
Jungfrau, Maria Ma<;dalena und .Toli.nnus darstellend. Es kommen 
hllnfig Miniaturen, "einaltc Initialen und Handverzieningcn vor. Bl. 143" 
ist das Festum Floriani et sociorum ejus; eine 2. Sequenz de & 
Floriano Ist naeh dem grossen Canon m finden. 

m. 10. Pergumenthandschrift des XV. Jalirh. 222 Blätter in 2". 
2 Spalten. Altes Eigenthnm St. Florians. 

Missalo in usum ecclrsiao 8. Floriaai. Calcndarium fehlt. Anf 
der ersten Seite am untern Rande dn Engel , der swei weisse voll- 
kommen leere Wappenschiide hält. Vor dun Canon ein grosses Bild 
des Gekreuzigten mit der gcwühnlichon Umgebung. Der Codex ist mit 
Miniaturen, Initialen, Randverzieruugeu versehen, aber Alles ist in 
rohem Geschmackc ausgeführt. 

m. .11. Papierlmndschrift des XVHT. Jahrb. 40 Blätter in 4". 

ürsprünL;li( liür J^igentliiinicr Kaiser Josef II. 

Gebett-Buch, darinnen schone und ausserlüsseue Gcbctter sich be- 
finden sambt zweyen Lietaneyen. Das Bnch ist in schöner Fraktnr- 
schrift gesckriehiMi, ( ntliriU Fcderzi irlintuii^en und zierlich ausgofflhrte 
Initialen. Sprache deutsch. Aul" einem heimileirten Zettel steht von 
der Hand des Gebers des Bischofs (ireyorius Zie^'ler von T.inz Fol- 
gendes: Dieses Gebetbuch ward von der Ivaiseriun M. llieresia Ihrem 
Sohne Josef II., wie Er lesen gelernt hat, verehrt. Ein Kammerdiener 
des sterbenden Monarehen erhielt es svm Andenken. 

HI. 18. PcrgamentbAndschrift des XV. Jahrh. 444 ^Blätter in 4^ 
2 Spalten. Alter Eigendiümer unbekannt. 

Breviarinm secundum ordinem ecclesiae Spirensis. Die Tafeln 

mit der [^(»Iflencn Zahl, Honntagsbuuhstabcn etc. gehen vuriui. Darauf 
folgt ein (lalendarium; die einzelnen Monate wenlt n durch einen Vers 
eingeleitet Der Codex enthält bloss den Suuuucrtheil, er ist ge- 
schmtlekt mit Hiniatnren, Initialen, Randsierrathen; hänfig kommt am 
untern Rande ein unbekannter Wappenschild vor, der Bl. 117* von 
zwei Fn^^oln f^olialteii wird. Bl, H".)«. In nomine domini no==tri Jesu 
Christi, luüipit liber matutinalis estivalis secundum ordinem Spirensem. 

HI. 13. l*ero;nmentlmndsclinft dos XV. Jahrb. 175 Blätter in 8". 
Alter Eijientluimer unbekannt. 
Liber preeum. Es enthält in lateinischer Spracite mehrere Offi- 
den de beata Yirgine, den Cnrsns s. Bonaventarae de passione, das 
Officium pro defunctia, de s. cruco, ^e ßnsspsalmen, Litaneien etc. 
Voraus geht ein Calendarirnn. Ks kommen in diesem Codex sein- nett 
ausgeführte Miniaturen und initialen vor-, besondere iSorglalt hat mau 
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auf die Randornameiite verwendet Auf dem Vorstehblatt ist eine 
Note de conservanda fama von fremder Hand. Bl. 1*^ eiaeAderbsa- 
tafel; darunter ein Wappenschild. 

m. 804. Pergamenthandschrift des XIV. Jahrh. 896 Blätter in 
2^ AUes Eigenthum St. Florians. 

Missale secundum consnrtTidinem ecclcsiae St Floriaiii. Den ein- 
zelnen Monaten det^ Oiloiulirium'?? fi^ehnn knrzi^ Verse voraus. Vor 
dem Canon ist ein bluiigrosses lUld des üekiciuigLen, welches aber 
ans doem älteren Missale'herrflhrt Prachtrolie Randornamente, Ini> 
tialen, Miniaturen mit zahlreichen Figuren, Jagd, Fieeherei, Tnmier- 
Seenen, zeichnen dieses Missale vor den Ucbrigen ans, dessen Messen 
fiberdiess reichlieh mit Neumen versehen sind. Auf dem Vorstehblatt 
ist yon späterer Hand das Festnm Yieitatioms beatae Mariae Virginis 
eingetragen. Darauf folgt eine lange Segnung des Johannesweines, 
welche aber noch im XIV. J.ihrh. niedergeschrieben wurde; daran 
schliesst sich das vnuiuiiK rii te Calendarinm, ein Symbolum Apostoli- 
oum, Collectae pro charitate und eine sehr lauge Oratio anteMissam: 
Summe saeerdos et vere pontifez qni te obtaliati etc. Dieselbe wird 
dem heil. Ambrosius zugesebrieben. 

XU. 205. Pcrgamenthandachrift des XV. Jahrh. 318 Blätter in ^, 
2 Spalten. Ursprüngliches Eigenthum St. Florians. 

Missate seeundnm nsum eoclesiae s. Florian!. Die Yorsetzblfttter, 

17 an der Zahl, enthalten nachgetragene Officien, die Oratio s. Am- 
brosii ante Missam, ein Calendarinm mit Directoriiim Litiirgicuin. Die 
zahlreichen Miniaturen sind mit grosser Zartheit ausgeführt, die Initi- 
alen und Randomamente gleieh sehön nnd sorgfältig; vor dem Canon 
geht ein blattgrosses Bild des Gekreuzigten; 7M beiden Seiten JohaU'» 
nes und Maria; Bl. lOV* vor dorn Officium des heil. Florian eine in- 
teressante Abbil-liiii^ (Icsjielbon; er liält einen WnpponscliiKl mit ö 
goldenen Adlern im blauen Felde. Bl. später eingetragene Se- 
quenzen de B. Floriano et de s. Angnstino. Dass der Codex sehen 
im XV. Jahrh. dem Kloster St. Florian gehörte, bezeugen die wieder- 
holten darauf bezüglichen Inscriptionen. Die Aufmerksamkeit aber, 
welche dariu den Festen des heil. Florian und Augustinus geschenkt 
ist, maoht es wahrseheinlieh, dass derselbe anch in Florian ent- 
standen ist 

III. 205. A. rcr^amcnthandschrift des XIV. Jahi-h. 261 Blät- 
ter in 2^ Ursprüngliche Eigenthunk St. Florians. 

Missale secnndnm nsum eeolesiae s. Floriam. Vor dem Calenda- 
rinm stehen später cin^M trageno Feste, eben so nach demselben. Bl. 4'» 
eine längere dciit?:t lie Anmerknn.2: über die JlesRcn in grosser Trüb- 
sal; Bl. 13* über die Messen von der Kreuzerhebung, beide aus dem 
XV. Jahrh. Das Calendarinm ist von einem Directorium Liturgicum 
nnd nekrologlsehen Notizen begleitet, welche anf die Verhältnisse des 
Schreibers und St. Florians sich beziehen. Darauf folgt die Oratio s. 
Ambroaii: Summe Saeerdos et vere Pontifex ete. Die gesungenen 
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Stellen der Messe sind mit Nenmcn verBehen. Die Initialen sind anf- 
fallenü gross und mit grösstcr Sor2;falt verziert ; Miniaturen kommen 
mehrere vor; unter Andern das grosse liild des Gekreuzigten mit 
Maria und Johannes und dem Bildnisse des Sehreibers an denFflssen 
des Erlösers. Ober demselben ist der Name Hainricus zu lesen. Anf 
der Seite gegentlber, vor TU-ginn des Ciinun's, erblickt man einen 
Priester im Ornat, der mit Maria der Himmelskönigin über dem Altare 
Christum in Kiudesgestall darbringt. Bl. 98* eine interessante Figur 
des heil. Florian^ welcher äta jetzige Stiftswappeu das roth und weiss 
geUieilte Kreuz auf der Brust trä^^t. Von BL 244* folgen Feste, welche 
eine spfltcre Mand nutgezeicluict hat; eben so auf den beiden Deckeln. 
Der Schreiber dieses Missale ist der Floriaoer Chorherr Heiurich von 
Harbach, wie ans dem Kecrologium (im Calendar. 12. April, 29. De- 
oember, 24. Februar) deutlich hervorgeht Derselbe starb den 29. De- 
cember 1321 als Probst von St. Florian. Das Missale dflrfte am An- 
fang des XIV. Jahrh. jjescbricbpii worden sein. ^ 
HL 206. Pergamentliaudschrift dcä XIV. Jahrh. 296 BläUer 
in s\ 2 Spalten. Ursprüngliches Eigenthum der 
Köniffinn Mm^arethe, Gemahlinn Ludwig I. Königs ^ ' 
von ün*jarn und Polen n;U2- -1382 1 nach Dunin- 
Borkowskij nach Kopitur der Toditer Ludwig L: 
Maria. Z",^^^'^ 

1) BL 1' — 288*. FBalteriom trilingue latinum polonienm tenio- q-(^c>2^] 
nienm. Das Psalterinm enthält die 150 Psalmen in der Ordnung der ^/ 
Vulgata. Ks beginnt Bl. 3* und endet Bl. 288*. Auf ji den lateinis» licn 
Vers fol;,'t zunächst die polnische, dann di«^ <h iitsi lic l'eberaetzung; 
die lateinischen Verse haben alle oiueu goldenen, die polnischen einen 
blauen, die deutschen einen rothen Anfangsbnchstab^ Die Anfänge 
der einzelnen Psalmen sind durch grosse reich verzierte Liitialen, Mi- 
niaturen und K.uulornnmente ausgezeichnet imd Verzierungen aller Art 
füllen die Zwischeuräume der einzelnen Verse aus. Bl. 3*, 53** und 
59* erscheinen 2 in einandergclegte M, auf Bl. 63^ ausserdem der 
Wappensehild der ungarischen Anjou's mit der KOnigskrone Aber dem 
Helme. Vor dem Psalterium gehen zwei Prologe einher; der Anfang 
des ersten fehlt. Er beginnt: Duszo welbi, nsta cziscy. Und dy zele 
edilmacht nnd den muut reyneget. Der zweite Prolog iUngt mit den 
Worten an: Parvnlns eram inter fratres meos et jnnior eram in domo 
patris mei. In beiden folgt anf jeden lateinischen Satz dessen pol- 
nische und deutsche Uebersctznng. 2) Bl. 288* — 206''. Oanfica ali- 
quot Vet. Testamenti. Nüiiilicli : r.inticuin Isaiae cap. XU.: aliud cap. 
XXXVIII. 10 — 20j cautii um Amiae 1. lieg. II. 1 — lOj canticum Moysis 
Exod. XV. 1 — 19; cantionm Habacac cap. III. 2 — 6. Alles in obigen 
3 Sprachen. Das Ende des Codex fehlt. Er ist in ^rosf^er, sehöner 
Selirift geschrieben. Was deit poliiischen Theil anbelantit, m wurde 
derselbe dämmt Facsimile von dem Graten Dunin-Borkowski IbM zu 
Wien vertlffentticht Besprochen wurde die Haudüchrifit weitläufig von 
dem Bibliothekar Bandtkie in der Monographie : De Psalterio Davidioo 
trilinqui in Bibliotheca s. Floriani Craeoviae 1B27; in der Monographie 
des Grafen Dnuin-Borkowski : Zur Umschichte des Ältesten polnischen 
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PsÄltera. Wien l83o. Ferner in den Wloiicr Jahrbüchern der Lite- 
ratur. 39. Bd. Anzbl. Seite 38; 40. Bd. An/.bl. Seite 35; 07. Bd. 
Seite l.^l und im Aatitartar ^gedruckt angeblich Stockholm, l'ac- 
tiach s« Leipzig) von Kopitar; äamn im 70. Bd. Seite 211 d. Wiener 
Jahrb. von einem Ungenannten. Der Professor der vergleiclienden 
Philologie an der Warschauer Universität Joh. Paplonski hat im 
Winter 1869 den Codex in St. Florian einer neuen Durchsieht unter- 
sogen nnd denselben, wie vor Ihm EoplUr und Danin, fVr das älteste 
Denkmal der polnischen Literatur erklärt. ImHerbste desselben .Jahres hat 
ihn Professor Nfhring vouBrcsIau zur Herausgabe des polnischen Tlieiles 
benützt. Das Stift St. Floriiii» verdankt dieses literarische Kleinod n;irb;der 
Hypothese Kopitars Hd, lU Wien. Jahrb. der Königin Kathunua, von i'ulcu, 
Qemahlin Sigismund II. nnd Tochter Kaiser Ferdinand L, welche 
während Ihres Aufenthalts in Linz seit 1.5G6 Florian öfter besuchte 
und daselbst ihre Grabstätte wählte. Da«? Vorstelibl.itt am Ende und 
das auf dem Deekel geklebte Blatt cuthalteu das Fragment eines 
Cboralbuches aus dem XIV. Jahrb. auf Pergament Es befindet sich 
auf demselben ein Stttck von dem Officium ss. Corporis Jesu Christi 
mit Musiknoten der späteren Zeit. Auf dem vordem Voratehblatt 
(früher auf dem Deckel nnjjeklebt) steht: Bartli'ilomciiH 8iess me poa- 
aidet anno Chr. 67. Emtus ab Italico ueguciature Septem soUdis. 
Schrift des XVL Jahrh. Der Einband besteht aus schOn gepressten 
Schweinsleder vom Jalire I5(i4 mit metallenen Ecken und Schliessen. 
HI. 207. Perganjcnthundsf hriff des XIV. Jahrb. 9 Blätter in 
2". Altes Eigeutlmni St. Florians. 
Biblia Pauperum. 34 Vorstellungen der Lebensgeschichte des 
Erlösers von der Annnnciatio B. V. Mariae bis va deren Krönung. 
Auf jeder Seite sind 2 Vorstellungen; in der Mitte einer jeden die 
neutestamentliclie (leschielite, zur Seite typische Beziehungen auf die 
alttestamentliche Geschichte und die Propheten mit paatieudeu Te&ten. 
Die Darstellungen sind in zarten Umrissen und Unien mit der Feder 
gemacht; nur die erste Abbildung ist in grauen zart abgestuften Tö* 
nen schattirt; die Texte rolli. Die llandsehrift wurde eingehend be- 
sprochen v(jn Dr. (iiijJitav Heider in den l>i itr:i,:?en /.ur christlichen 
Typologie aus mittelalterlichen Bildcrhandscluiitea Bd. V. dos Jahr- 
buchs der k. .k. Central-Commission fUr Baudenkmäler Seite 15* u. w. 
Im Jahre 1863 wurde dieselbe zu Wien von A. Gamesina facsimilirt 
mit Erläuterungen von 0. lleider herausgegeben. Die Handschrift 
stammt nach dem Lrtheile des Letzgeuannten aus dem Beginne des 
XIV. Jahrb. Ueber ihren Werth äussert £r sich Seite 7: „Diese 
Handschitö leigt uns die z^chnende Kunst des Mittelalters auf einem 
Höhepunkt angelaugt, den sie weder früher einnahm, noch aiieli R])ä- 
ter wieder zu erringen vermochte. Es spricht aus den (iestalten eine 
Zartheit und Feinheit der Empfindung, die uns an die schönsten Ge- 
dichte des XIL und XIII. Jahrh. mahnen; dabd gewinnt die Darstel- 
lung in wenigen aber bestimmten Zügen einen völlig plastischen Cha- 
rakter. Wir haben es hier mit einer der schönsten Blüthen der Kunst 
zu thun und die wenigen Blätter die-^er TTandschrift müssen den be- 
deutendsten Werken christlicher Kunst au die iScitc gesetzt werden." 



Dig'itized by Google 



246 



III. m— lU. 221. 



ni. 208. Pei-ii:inientlmnHs( hrift des XII. JuUrh, 281 Blätter in 

2'\ Altes Eigeutlium St. FloriaDs. 

Missale secundum consuetudinem ecclesiae St Fluriaai. Ohne 
Oalendarittm. Die geBnngenen Sttteke der Meacw sind mit Nenmen 
Tersehen; viele Initiulen und Miniaturen im romanischen OeschiuHcke; 

voi' Ciinon ein WWtl, welches dii' .c:nn7.p Seite einiiiiiiiiit und den 
Gekreuzigten zwischen Maria und Johannes daistellf, in den Reken 
grusso Medaillon» mit den dymbuleu der 4 Evangelisten; auf der Seite 
gegeottber opfernde Engel am Altare. Sequenz de s. Floriane BLOS**. 
OoHec^ll desselben Hl. 18vi\ Hio und da sind spätere Feste einge- 
schoben; von IM. 274* bis ans Kode eischiMiit eine ITaml des XIII. 
Jahrh. Der Codex bricht 28 1"» unvollendet ab. ^sach Iii. 2Td^ un- 
mittelbar Tor Beginn der späteru Schrift fehlt Einiges. Die Hand- 
Bchrilt ist ohne Zweifel in St. Florian entstanden. 

HL 209. rei-^aiuenthandsclaitt des Xill. Jahrii. 22o Blätter 
in 2«. Altes Eigenthum St. Florians. 

Hissale secnndnm consuetudinem ecelesiae s. FlorianL Vor dem 

Calendarinm gehen einige liturgische Nachträge auf ßl. einher; 
hierauf die oratio s. Ambrosii schon um vieles erweif erter als im vnr- 
hergehcuden Missale. Auf das wohlerhaltene (.'alendariiun konum n die 
gesungeucu Stücke der Messe, lutroitus, Oraduale, Offertorium und 
Communio fttr das ganze Jahr, sftmmtUch mit Neumen versehen. 
BI. 96^ — ^99* sind Sequenzen de s. Floriano, Augustino, de s. Elisa- 
beth etc. von einer Hand des X\V. Jahrh. Bl. 102'^ eine Benediction 
dos Jobauueswcines aus dem Xül. Jahrh. IM. 106^ und 107*^ zwei 
sehr schSne Initialen von der Höhe des ganzen Blattes; vor dem 
Canon der Gekreuzigte mit Maria und Jobannes die ganze Seite aus- 
füllend. Auf dem Blatte t^e^^enfibcr eine priichtige Initiale auf (iold- 
iTUTid. Bl. IT)!)'' eine inti>ri's-;an1c Ki;,nir des heil. Florian mit Falme 
und Schild, der das weisse Kieu/i im rothen Felde zeigt. Es kom- 
men im Codex allenthalben Miniaturen und Initialen vor, welche mit 
der Feder entworfen und mit grauen, gelben, grflnen Farben schattirt 
sind. Der Styl trägt das Gepräge der romanischen Periode. Eine 
Sequenz de s. Floriano ist Bl. 94^* aus dem Xlll. Jahrli., die Collecteu 
desselben Bl. 156^ aus derselben Zeit Der Codex ist in den ersten 
Decennien des XIII. Jahrh. entstanden und zwar wie der vorher- 
gehende in St. Florian. Hin und wider sind liturgische Zusätze aus 
späterer Zeit eingC(*choben z. B. Blatt 223 die ver>?chiedenen Sang- 
weisen des Kyrie eleison und Gloria mit Musiknoten sns dem XIV. Jahrh. 

III. 221. Pergamenthandachrift des XIV. Jahrh. 429 Blätter in 2®. 
2 Spalten. Altes Eigenthum St, Florians. 

Biblia Latina Veteris et Novi Testamcnti. Im Cap. IV. v. 7 
* der Apocalypae bricht der Codex ab; das Fehlende wurde oUcnbar 
heramsgerissen. Den unzeinen Bfichem gehen die Prolc^e des heil. 

Hieronymus voraus. BI. S"* ist eine prachtvolle Initiale, derBnchstabl 
die ganze Höhe des BIntteg einuelmiend und in 7 AI)theilungen die 7 
Tage der Schöpf ungswoche darstellend. Die zahh-eichcn initialen, welche in 
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diesem Codex vorkommen, sind mit ungemeiner Sor;j:falt verziert; dnrch 
die gleiche Eigenschaft zeichnet sich auch die Schritt aus. Auf dem 
Def^el kl«bt das Fragment ehies Misaale ans dem XIV. Jahrh. mtt 
Nennen auf Pergament 

TTT , 881. A. IVrsiitnentliaiulsfhrift (k's XIV. Jahrii. 50 Blät- 
ter in kl. 2". Altes Eigentlumi St. Floiiuns. 
Missale socundum consuetudiuem eccleäiae s. Fluriaui. Auf der 
ersten Seite erblickt man die grosse symboUscbe Gestalt de« Jabres 
umgeben von den kleineren des Tages, der Kacht und der i Jahres» 
Zeiten; auf der andeiu ^^eite sind die 12 Zeichen des Thierkreises ab- 
gebildet mit angehängter Erklärung. Bl. 2*--d^ Caleudarium sammt 
Directorium Litui^icum. BL 9^ — 16^. Expositio de officio missae. 
Anfkng: Cum aliquis sacerdotum eelebrairerit etc.; m werden darin 
die Uubrikon der Messe erklärt; Bl. 17*^ — 18^ die oratio s. Ambrosii. 
Bl. 18'' iO"* benedictiouos salis et aquae, agni pascluilis, lardi, casei, 
ovorum, amoria s. Joannis, herbarum, welche letztere am Uande auf- 
geftthrt werden. BL 30* — 21* de casibus quae possunt evenire drca 
corpus et sanguinem domini; darauf eine Note quod non liceat rece- 
dere a missa uisi benedictione data und ein Officium de beata Ma- 
ria Nivis; Ict/.teres um dem XV. .Tahrli. Bl. ist ein officium qua- 
tuordcuim auxiliatorum aus dem XV. Jahrh. eingeschoben, au dossem 
Sehluflse folgende Worte in rotber Schrift zn lesen sind: Hoc ofAmam 
misse dominus marquardus prelsacher miles domino leonardo domus a. 
iloriani prepositd l)(!iu> merito ex cracovi?i nüsit. (Der {»«nannte Le- 
ouardua UieHOuichmid war Probst von 14ö3 — 1508;. Die darauffol- 
genden Anfange der Seqnenxen sind mit Not«i des spateren Mittel- 
alters begleitet. Sehr sch$ne Initialen Bl. 134"— 136<>. Vor dem 
Canon der gek.! n i rte Krl lser, zu dessen Füssen eine kniende Möiu hs- 
gestalt mit der Stibsc ription: Haidricus de . . ihlinge; die ersten 
2 Buchstaben sind absichtlich weggerieben. Die CoUeeten de s. Flo- 
riane patrono nostro Bl. 174*; diese Bezeichnung zugleich ein Zeng- 
niss für die Anfertigung der H uulsdu-ift in St. Florian. Bl. 14*2'' die 
Collecten de 8. Leopoldo von einer lland des XV. Jahrh. Bl. 346'' — 
348'* mehrere liturgische Stücke mit Neumen, darunter ein Paar Se- 
quenzen. Bl. 350'' ein Verwandächaftsbaum. Auf dem ersten Deckel 
ist ein Verseichniss der im Messbnch vorkommenden Introitus, Gradnalia, 
Offertorien und Conunnniones. 

in, 2ZSL Pcrganienthnnds -hrift des XIV. Jahrh. 516 lUätter 
iu 4^ 2 Spaltcu. Altes Eigeuthuin St, Florians. 
Biblia latina Integra. Die Prologe des heil. Hieronymus gehen 

den einzelnen lUlchem voraus. Am finde sind die Intcrpretationes 
uominmii hel)rai('i>nMn, an deren Schlüsse es licisst: Finito libro rcd- 
datur "iiDria Christo. Si male quid feci, veniam peto; si bene, t^rati'.s. 
Die gaui^e Bibel ist ungemein zierUch auf feinstem Pergament ge- 
schrieben} mit zahlreichen Initialen nnd Miniaturen in der zartesten 
AnsfUhrnng aber sehr I i inen Verhältnissen. Bl. 4*^ beginnt die Qe^ 
nesis mit einer Initial« , v Iche die ganze Seite entlang läuft nnd in 
8 Abtheiluugen das SWrk. der 7 Tage und das Yersöhuuugsopfer am 
Kreuze darstellt. 
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III. 222. A. Pergamcnthandsrhrift des IX. Jalirli. 184 Blät- 
ter in kl. 2". Altes Eigenthum St. Florians. 

Idbri Propbetarum. Es fehlen Ezechiel, Daniel und Baruch 
eaf». I — V. Der Codex beginnt Bl. 1* ohne Anfsehrift: Dnodecim 
propbetare me (soll heisaen prophete « me) in uniua yolamiDis «n- 

gustias coartatim (soll wohl hcissen coartatP) etc. nnrniif folgon 
kurze Prolegomena in dip grossen und kleinen Pniplieten , an deren 
Schlüsse Iii. 2^ es heilst: Explicit Prologus llierouiiui. Derselbe liii- 
det flieh aber weder bei den Gommentareii noch bei den Ueberaetenngen 
des HieronymiiB in den Ausgaben von Uartianay undYallarsius. Nun 
folgt ein zweiter Prologna duodecim prophetarum, der sich in den 
Ausgaben des Hieronymus vor dessen lateinischer Uebersetzung be- 
findet, woraus anch die darauf kommenden ^loge der einzelnen 
Propheten genommeu sind. Auf die kleinen Propheten in der Ord- 
nung der heutigen Vulgata folgen Jesaias und .Icremias. Der Letz- 
tere ist nicht voU.'itiindig, indem das Werk im eap. IV. v. 21 der La- 
mentationen abbriclit. Die Lanieutaliuuen sind von gleichzeitiger Hand 
mit musikabBchen Zeichen Toraeben, wie denn die hftnfig Torkom- 
mcndeu Beisätze iu adventO) in uativitate, in cena etc. Ii v isen, dass 
der Codex als Lectionantira gedient L ihc Nach Bl. 177'* ist das 
cap. VI. des Propheten Baruch eingeschubeu und zwar von einer 
Hand des XI. Jahrh. Dieselbe hat auch Bl. 55, 59 und 60 ergänzt, 
fiine Gapiteleintheilnng erseheint nur bei Jesaias und Jeremias, wovon 
der Erstere 177, der Letztere mit Ausschluss der Lamentationen, 187 
hat. Die Ueberschriften nnd I nterschriften sind mit Uncialbuchstaben 
ausgeführt; die Initialen am Anfang der einzelnen Bttcher farbig. Der 
Codex ist gut geachrieben, aber Sehr^bfehler sind nicht selten. Uit 
den alten Uebersetzungen bei Sabatier verglichen aeigt der Test mit 
wenig Ausnahm en eine grosse Uebereinstimmung mit der heutigen 
Vulgata. Das Vorsetzblatt hat auf seiner ersten Seite ein Sttlck von 
einem Invitatorium des Brevier's mit Ncumen am dem Xiii. Jahrh. j 
anf der aweiten Seite ein Yerzeiohniss der Propheten des Alten Bun- 
des) in welcliern jedoch Baruch und Daniel fehlen. Darunter in groS' 
ser rother Capitalschrift: In Dei nomine iucipit prologus XII pro- 
phetarum. Inhalt dieser zweiten Seite ans dem IX. Jahrh. 

III.222.B. Perj^ramenthandsclirift des IX. und X. Jahrh. 173 Blät- 
ter in 8". Altes Eigeiitliuiii »St. Florians. 

1) Bl 2» — 128*. Regula pastoralis Gregorii papae. Handschrift 
des IX. Jahrhunderts. Bl. 2" — enthalten die GapiteleintheUung; 

die einzelnen Blätter sind jedoch falsch gehunden. Den leeren Kaum 
hat man mit verschiedenen Materien ausgeftillt. So steht Bl. 2^ und 5* 
ein Antiphon mit 2«eumen aus dem Officium Nativitatis Joannis Bapt. 
aus dem X. Jahrb. Darunter von derselben Hand : Bruno cancellarius 
scripsit antiphanam. (sie) Aus derselben Zeit, aber von anderer Hand 
?t'-lit ein zweiter AntiplnMi am Seitenrande von 151. 5=^ und ein dritter 
gleichfalls de Joanne Baptista aus dem IX. Jahrh. auf lU. Auf 
Bl. 3* steht ein Fragment aus dem Officium ^ativitatis Domini und 
darunter 13 Zeilen altdeatsoher Qlossen au d^ darauffolgenden Uber 
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pastoralia gehörig, beides atis dem X. JahrL Bl. 4* sind am obern 
nnd äeitenrande Erklärungen von verschiedenen Thiemamen iu latein. 
Sprache das X. Jahrh. hlngeselirlebes. Der Anfang der Regula paa- 
toralis fehlt; es sind deutliche Spuren des herauBgerissenen Blattes 
vorhanden. Sie beginnt BI. 5* mit den Worten: aestiinant; quanto 
vim nia^'iütndiui.s illiiis i;^norant etc., welche Worte jetzt im cap. I. 
der Gesaiumtsiusgabe Gregur's von Galliucioli Veiietiis 17G9 Bd. IV. 
S. 2 vorkommen. Derld LQeken befinden sieb aach naeh BL 51^; 
ÖG*», bS^ nnd Der Titel Bl. 3t> und die Initialen der Gapitel 

sind in grosser reiner CajtitaNclinft höchst einfach mit Farben ausge- 
füllt. Die Abweichungen ded Textes von obengenannter Edition sind 
selten nnd minder gewichtig. 2) BU 133* — 127*. Glossao super 
Pastorale. Es sind altdeutsche Erkl&mngen zu dem im Werke Gre- 
frors vorkommenden sclnvierigen Worten, welche hier nach den ein- 
zelnen Caj)itelii auf^'^eführt werden. Solche Glossen Hnden sieh auch 
hie und da zwischen den Zeilen des Textes verstreut; sie sind von 
Frana Kurs gesanunelt und im 37. nnd 41. Band der Wiener Jahc^ 
bUcher der Lit. verOffeutUoht worden, im Elfteren Idder mit idelen 
Druckfehlern, deren Verbesserungen im 41. Bande angegeben werden. 
Die Handschrift gehört dem X. Jahrh. an. Auf diese Glossen hat 
schon Bernhard Ve/. im rhos. Auec. Tom. L in der Eingangsdisser- 
tation pag. 61. aufmerksam gemaoht. 3) Bl. ]37^ Fiagmentnm of- 
6cii de s. Vito. Ist aus dem X. Jahrh. und mit Neumen versehen, 
aber ziemlich unleserlicli. Am untern Rande ist ein kurzer Blutsegen 
von U Zeilen, welcher dem XIIL Jahrh. angehört. Die gegenüber- 
stehende Seite enthält bedentttDgslose Federttbungcn und dlelnseription: 
Melius est dormire quam diabolo servire aus dem XI. Jahrh. 4) Bl. 
128'* — l?!**. l)isj)utati() de vera phylof^ophia Albini magistri. Ueber 
diesen ursprüngli« lien Titel hat eine Hand des XV. Jahrli. hinge- 
schrieben: Dispntacio magistri albini de vera phylosophia et de octo 
partibas oraeionis per modnm dyalogi. Anfang: Audirimns te doc- 
iissime magister sepius dicentem etc. Schluss: vel gravius incondita 
voce proferantur. Die Handschrift ist sehr nett nnd gehört dem X. 
Jahrh. an. Der Text nntbält wenig Abweichungen von der durch 
Abt Frobenins von St Emmeran 1777 Tom. IL p. 265 veranstalteten 
Ausgabe, d) BL 171" — 172^ Gentum proverbia latine. Anfang: 
Incipit inventum qiiod fert proverbia centnm. Pax liolnrico dei amico. 
Die Proverbien sind leoninische Vei;? ' und füllen je kaum eine Zeile 
aus. Es sind ihrer aber nur 79, indem der Codex ein oder mehrere 
BiAtter verloren hat. Sie sind ans dem X. Jahrhundert VerölTent- 
licht in Haupt Altdeutschen Blättern I. Seite 12. VoUstindig abge- 
druckt hei Pez Codex dipl. Pars II. .58 aui* einer Tegernseer Hand- 
schr. saec Xll. Die Versteh blätter vorn und rückwärts, welche mit 
1 und 17.^ Huuerirt sind, enthalten lateinische Glossen zu einem dia- 
leotisehen Traetat des XIV. Jahrh. aof Pergament 

HL 22S, Papicrhuadschrift (Baumwollcnpapier; vom Jahre 1577. 
106 Butter in 8°. Früherer Besitser unbekannt. 

Saadi poetae persidi QnUstan. (Hoitua ionm). Das Werk, ans 
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III. m— IIL 225. 



Prosa und Versen gemischt, wurde im XIII. Jalirli. verfasst und in 
uuserm Codex im JaUre 985 der Ilegira (1677) niedergeschrieben. Den 
Eingang sehmttekt ein ungemein sierlichea und reiehes Ornament; 
Der Text ist herrlich geschrieben und von mehrfarbigen Linien ein- 
gerahmt. Die einzelnen Abtheilungen sind durch blaue Schrift kenn- 
bar gemacht; das Papier markig und glänzend zugleich. Original- 
aprache. Der gelehrte Orientalist Justus Olshausen hat bei einem 
Besuche in 8t. Floriaa erklärt, dass er selbst in Oonstantinopel keine 
so schöne Handschrift dieses Dichters gefunden habe. 

m. 283. A. Papierhandschrift (Baun)\vol!enp:vpier). 152 Blätter 
in 4**. i^Viilierer Besitzer uubeivanut. 

Elegantiae omnium elegautiarum ; arabice. Der arabische Titel 
lautet: Mostazref men kull fen mosta^ref. Der Verfasser heisst: 
Muhammed Ben Achmed al Chatib und lebte im XV. Jahrh. Herbe- 
lot Bibliothfeqne Orient, p. 634 nennt das Werk uu floril^ge d'^l^gances 
arabiquea. 

IIL B. Papierhandschrift (Baumwollenpapier) vom Jahre 
1064. 348 Blätter in 12^ Früherer Eigenthümer 

unbekannt. 

Koramis -. iiiti <^re. Arabische Neschischrift mit Vocalzeichen. Die 
erste und zweite SJeite fast ganz mit Ornamenten bedeckt. Der Schrei- 
ber nennt sich Aehmed ben Mohammed; geschrieben wurde er im 
Jahre der Hegira 1075 (Christi 1664). 

in. S84. Papierhandschrift des XVI. Jahrh. 251 Blätter in 4^ 

Ursprünglicher Ei<^enthümcr Johann Jacob Genger, 

Dechaut von Spital am Pyrrhn. 

Krinnerungsbnch des Johann Jacob Gonger. Sein Wappen mit 
der Devise und Jahrzalil l')7<) auf der inncrn Seite des Deckels. Die 
251 Blätter des Erhmerungsbuchcs sind zwischen eben so viele Blit- 
ter der gedruckten Hythologia Ethica Antverpiae Plantinus lö79 ein- 
geschaltet. Auf denselben befinden sich zahlreiche Wappenschilde 
geistlicher Dignitiire mit deren eigenhändig geschriebener Devise und 
Unterschrift. Die Wappen sind mit grossem Fleisse tlieilweisc mit 
hoher Kunstfertigkeit in Farben ansgefflhrt, die Kupferstiche der Hy- 
thologia mitunter illnminirt. Bl. 4G ist das Eriunerungsblatt des 
Probstp:-5 Vitus von ^>f. Florian mit der .laliroszahl lüOG. Am Ende 
ist ein Vcrzoirliiiiss der Iiis« liiUe, Acbte und addicheu Hfrn-n, welche 
im Buclie vertreteu sind. Der Codex ist ein beschenk des Bischofs 
Oregorios Ziegler yon Lins. 

m. 225. Papierhandschrift des XVII. Jahrh. 254 Blätter in 8". 

Ilr8prün<^liclicr Ei^cuthüincr Simon Adolph Hanisch 
zum Koith- iiiul Freyhof auf Fiiggla Ilofmaister des 
Würdigen (iottshaus Alteuburg in Oesterreich undter 
der Enns. 

Erinnerungsbuch des Simon Adolf llänisch. Zahlreiche grosse 
und sohOne Wappen und andere Malereien. Die Nauen gehören 



Digiti^uu Ly üov)gIe 



251 



gröastentheils dem lüoderoesterreichiachcn Adel und den ersten De- 
cenoieu des XVIi. Jalirh. an. Im Codex befinden sich auch viele 
BUttmr TOti Pergament und Baumwollenpapier. 

liL 226. Papicrluindsehrift des XVI. Jalirh. 124 Blätter in 12". 

Ur«prün<rlidier Eigenthüiner Urban Sieuber aus Paasau. 

Erinnern iig&bueh des Urban Stenber. Die einzelnen Gedenkblftt- 

ier 8ind dem gedruckten Uber einblcmatuin Audicau Aleiati Frankfurt 
1566 finverlcibt, Steuber war Student und (11« eingt-trai^iMifii Namen 
gehören Studenten aus Pasaau, Sffvr, Lambach etc. an. Viele ge- 
malte Wappen aus der Zeit von ir>70— 158Ü. Später nämlich 1655 
hat das Bocb dem Canon. Reg. Johann Mathias Rottmann lavt In- 
seription auf dem Titelblatt gehört 

in. »37. P:i])ierhandschrift des X^ II Jahrh. 251 Blätter in 
12". Urspriinnlidicr Iksitaer Johann £hrenreich Uack 

von Porniiub aut Stuin. 

Eriunerungsbucli des Johann Hack von Pomimb. Die Hack ge- 
hören f&avm in Oberoesterreieh begtttert gewesenem Adelsgesohleehte 
an. Anf der ersten Seite ist das sehön gemalte Wappen des Be- 

sit/ors mit Wahlf^piiicli. Unterschrift und der Jalirzald 1019. Zahl- 
reiche sclioiie Waiipcii und Gpmfllde, sclnnfirkr'n das riuch; doch sind 
sehr viele Blätter wie auch in den voraiusgeheuden Albuin'ä unbe- 
schrieben. Die vertretenen Geschlechter gehören oesterreiohisehen 
AileUlvn'wen an uud umfassen den Zeitraum von 1019—1629. Bl. 148 
ist die Schlacht bei Wimpfen 6. Mai 162-2 abgebildet 

m. 888. Paijlcrhandschrlft des XVII. Jahrh. 227 Blätter in 
12''. Urs|)rünglieher Eigenthümer Wenzel Brunner 

von Prao-. 

Eriaueruugsbuch des Wenzel lirunuer. Das Wappen der IJrun- 
ner olehe BL 3*. Das Buch enthält viele fein gestochene oder ge- 
malte Wappen und Bildwerke, die darin vorkommenden Personen ge- 
hören v«>r7,nfrsweiäe dem Adel- und Tn amtenstande Oesterreichs, Böhmens 

uud 8ilili\sii>ii.s an. Zeit 161t<— 1028. 

III. 229. Pupicrhundsdirift des XVI. u. XVII. Jtilnli. ni2 Hlät- 
ter in 12". Ur8prün<^liclier Eigeuthüiner »lolmun Chris- 
tof Haller von Raitenbuch Churpfalzischer Amtmann 
um 1631. 

Erinnerungsbuch dos Johann Christof Haller von Raitenbuch. Die 
meisten Ein/.cicluimi^'ni rühren nm Genf aus dorn .Fahre 159.5 nnd 
gehören AdeUpersonen der verschiedensten Gegenden Deutschlands an» 
Der Besitzer sehelnt um diese Zeit in Genf etudirt sn haben. In 
den Wahlsprflehen ist ausser der deutschen und lateinischen auch die 
französisdic und itallenisclu' Sjjrache vertreten. Viele fein gemalte 
Wappen. Die späteste Eintragung ist vom Jahre 1037. 

UL 229. A. Papierliandsclirift des XVII. Jahrh. 470 Seiten. 

Quer 8". Ursprüngliclier Eigenthümer Lcunhardu^ 
Weiss Augustanus.' 
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m. 229 A.-Cuin YIL 6263. 



Erinneningsbnch des Leonhard Weiss von Ang5»bnr<r. Das Titel- 
blatt ist eiB meisterhaft ausgetUhrtea Gemälde, Merkur und Aüncrva 
an einem Tisclie in den Annftton der Geecbiebto leemd. Ueber dem 
mit Symbolen der Eflnste und Wissenschaften bedeckten Tische das 
Wappen des Anj^sburger Patriciorjreschlechtes Weiss von den Schil- 
den verwandter Familien nmgebeu. Darauf fol^jrt ein alphabetisches 
Verzeichnisä der im Gedenkbuch vorkommenden Petsunen. Dieselbeu 
sind Adelige, Gelehrte, Patrizier, Stadenten ans Bern, Basel, Strass- 
bur;;, Augsburg, Wien etc. and haben sich grOssteotlieils in den Jahren 
Tfilä — 1647 eingetragen, wo Leonhard Weiss 7m Strassburg nnd Ba- 
sel die Jura studierte. iS'eben den deutschen und lateinischen Devisen 
kommen auch öfter französische vor. Hie und da sclimücken Ge- 
mftlde und Wappen die Blfttter; bo Seite 403 ein vergoldotw Reichs- 
adler, dessen Contouren von ungemein kleiner, kaum losbarer Schrift 
umsäumt sind. Ueber der Krone liesst man: „Der 133. Psalm. Simon 
DüQSsUtz. Im Jahr unsers Herrn und Seiigmacher s Jesu Christi 1646.*' 
Dieses und das Titelblatt sind von Pergament Ueber die Familie 
WeosB riebe Stetten, Qesdiichte von Augsburg Tom. II. 



Mit Dmokwerken zusammeBgebundene oder in andern 
Fächern beEndliche Manuscripte. 

Oam. IL 2580. A. Papierhandschrift des Jahres 17:37. 4 Blät- 
ter in 2". Altes Eigenthum St. Florians. 

Oration , welche Herr Peter Joseph Koflfler Jur. 1). und ueuer- 
nenter kais. Stadt- und Landt- Richter den !'<!. Februarii 1737 bei 
HochlObl. Regierung öffentlich gehalten. Einem IfiseelUn Dmckbande 
beigebnnden. 

Oman. 2765. A. Papierhandschrift des XVIU. Jahrb. 17Bfi&t- . 

ter in 4*, 1 Blatt in 2^. Altes £igeothum St. 

Flurians. 

1) Bl. 0»— K)»». Tlu'ses Gallo-politieo-Philosophiae. '> i Bl. 1 1» -12»». 
Epitaphium Pauli Schottauer Chirurgi civiei Crembsensis ruina crucis 
ante fores R. R. P. P. Capadnomm oppreesi. 3) Bl. 21*. Epigram- 
msla aliquot historioa. 4) Bl 105*— 109^. Abdolonymus ex oli- 
tore Rex; musicae scenae datns. 5) Bl. 127» — \^()^. Alte Lieder re- 
ligiösen Inhalts: deutsch. 0) Rl. 131» — 1H4'\ Hdinagium ter seeundiim 
CoUegii Cauonicorum Ducumburgensiuin piaostitum Uevercndissimo 
PraepoBtto Frigdiano 1746; metiice. Alle Nummern einem Miscellan- 
Dntokbande beigebunden. 

Cam Vn. 6268. Papierliandschrift des XVII. Jahrb. 202 Blät- 
ter in 16". Altes Eigentlmm des Klosters 
Wiblingen; tieselienk^ des Linzer Bischotia 

Gregorius Thomas. 

1) Kl. 1* — 76*'. De cruce über symbolicus ad Henricum Epis- 
eopUBi Augustanum. Mit Q^nftlden im rohen QeBcbataeke auBgeftthrt. 
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Lateinische Verse. 2) Bl. 1 " — 7'*. Ratio et modus pro Religiosis con- 
fitendi generaliter. i TM. 0'' — 128^. Amplns aylUbuB indalgentianuik. 

Einem gedruckten Werke beigebundeii. 

Cum VIIL 4508. Pupierliandschrlft des XVII Jahrh. 6 Bl&t. 

ter in 4"; ein Blatt in 2^ Altes Eigentbam 
St. Florians. 

1) BL 1* — 2**. Gallus in fimeto. Lateioisches Spottgedicht auf 
Frankreich rom Jahre 1673. Anfang: Dum Maitis ales Gallus solos 

in campo fiiit. Cecinit triumphos, erigens cristas snaSy etc. 2 ) Bl. 3» — 7*. 
Jubil.ii nin Confoederatarum Provinciaium Bel;^ii anno 1679. Lateini- 
schem Gedicht. Anfang: Attunitufl stat Leo Belgicas eto. £inem ge- 
druckte» Werke beigebundeu. 

Cum IX. 541. Papicrliandsclirift des XVIL JhIhIi, 49 Blätter 
in 4®. Alter Eigentiiümer Johaim Carl fcseyringer 
Dr. J. ü. 

1) Bl. 1* — 6*. Instnielion oder Underieht wass in der Hoeh- 
fttrstl. Hanbt- unndt KesidenS'Statt Salzburg auch deren Yorstötten bey 

dem ordinari feur beschauen hanbtsächlioh zu beobachten ist. 1681. 
2) Bl. 1*- — 10*. Kurze Infections-Urduuug für die arme Nothleidende 
gemainde in dem HochfOrstl. ErzHtitft Salzburg. Iö79. Bl. 10^ leer. ' 
8) Bl. 11*^26^ Saltitor Ordnung, welche von dem HochwArdigsten 
Ftlrsten Maximiliano Gandolpho Erzbischoffen zu Sallzburg 1674 za 
pnbli. iven anbefohlen worden. Bl. 27 leer. 4) Bl. 28»— 38». Vei^ 
zaicbnuss wie im Jahr 1671 im Erzstift Salzburg wöchentlich die 
Posten zn Fuesa von Salzburg Ina GebUrg und weiters nach ELarndten 
and wider allhero znrttck komben. Eben so für Botton-Post, Ordinari 
und Extraordinari Posten. Bl. 38«>— 39» leer. 6) Bl. 39»»— 43» Statt 
SaUtzbnrgeri^vlie Flei.sch-Tax*Ordnung anno 1689. Einem gedmckten 
Werke beigebundeu. 

Cum IX. 1805. Papicriiiiiulscin ift vom Jalire 1750. 14 Blätter 

in 4". Altes Eigcntluiiii St. Florians. 

De Jure haereditario sacrorum coilegiorum. Rede gehalten beim 
Abgänge der juridischen Zöglinge von Kremsmilnster durch P. Syl- 
vester Langhayder Protcr^sor der Pandecten daselbsb Anno 1750. 
Eänem gedruckten Werke beigebundeu. 

Olim X. &8. Papierhandschrift vom Jahre 1485. 8 Blätter in 
2". Alter Eigenthümcr nach Inscription auf dem 
Deckel CliritJtopherus Koseuauer. 
Compeiidiosa librorum sucrurum uutilia. Anfang des Prologes: 
Yenerabili viro domino Jacobo de Yscnaco Menardus selo nomme 
monachns etc. Einem gedruckten Werke beigebunden. 

Cum X. 131. A. Papierhandschrift des XV. Jahrh. 190 Blät- 
ter in 2". 2 Spalten. Altes Eigenthum St. 

Florian?. 

1) Bl. 1— 95*>. Postilla Balthasar de tempore super ewaiigelia 
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Cum X.iai. A.— XLV. 23. 



per oroneB doroinioAB per eirenliiiii uini. So der alte ütel. Anfang 

in festo Pentecostcs: Si qiiis dili^ct me sermonem nieum servabit. 
Hodie celebrat ecclesia etc. Schluss de symbolo apostolorum : venite 
benedicü patris mei quod ipse preatare diguetur qui etc. Bl. 19". 
EzpMt postnU pars es^lis anno 1430. Bl. 22^ wird die Postille 
von späterer Hand lortgeaetzt. Am Schlüsse Bl. 95**: Et sie est tinis 
prpsontig operis. Ad illnm or-xo boninn finora perdncat nos ille qiii 
est principiiim et fiiiis et qiii sine fiiie vivit, sine fine videbitur, sine 
fastidiu amabitiir, sine tatigatiouc laud.-ibitur, qui regnat per inßuita 
seeula seculonim. Amen. Zu [.cipzig lehrte ein Franelscus Balthasar 
im XV. Jahrb., der Theologiae Licentiatns nnd Collogii beati Beruardi 
Provisor war. Derselbe bat nach .Töcher Gelehrtenlexleoii neben andern 
■Schriften auch scrmoues de tempore et de sanctis herausgegeben. 
2) BL 95i>— 190^ Sermones de Sanctis. Auf dem Rflcken des liUn- 
handes werden sie gleichfalls von einer Hand des XVL Jahrh. dem 
Balthasar zugeschrieben. Anfang de s. Andrea: Kelictis rethibus et 
navi secuti sunt cum. AUqui dicunt frcqucncius uobis predicatur. 
ächlnss mit der Historia de uativitate B. Mariae Virginia: Hystoriam 
nativitatis maiie virginis beatus Jeronimns nt in prologo refert ete. Am 
obcrn Rande Bl. 190^ Note: In hoc festo presentacionis Marie in 
templo Septem graciarum perfeccioiu"^ f '*ll.ite snnt b. Mario etc. Von 
fremder Hand. Auf dem Peckel :im linde ist ein lateinisches Epi- 
gramm von 8 Verszeilen de Papa et de rurca. Auf dem Deckel zu 
Anfang vorsehiedene theologische Notisen; anf dem Vorstehblatt mne 
liingere Anseinand ersetz iing „quod maximus favor debctur testamentw 
et uUimis voluntatibus" un^ dem Ende des XV. Jahrh. Einem ge- 
druckten Werke beigeburiden. 

Cum X. 390. Papierluiiidticlirift des XV. Jahrh. 81 Blätter in 

2^. Alter Kigeuthiiiner laut Inscriptiou auf dem 
Vorjsteliblatt : \Volf<^ang Praadil IwcLtur ceclesiac 
Grmnndtensis, der das Bndi von Imiocentius de 
Partis aus Tirol damals Yicar in EberataUzell 
zum Geschenk bekam. 

Aeneae .Sylvii episcopi Seneusis llisfnria rernm fje<!tarnm Filde- 
rici IIL Imperatoris. Schluss: niarehio Hadeiisis Soroiins hnperatoris. 
Marglnaluoteu, die aber durch den Buchbinder leider verstiiaimelt worden 
sind. Reinliche Schrift Die Druckansgabe fahrt die Geschichte nm 
einige Blätter weiter. Beigebundeu der gedrackten Historia Bohemica 
desselben Verfassers. Romas 1475. 

XIV. 23. PapierluuHlschrift des XVlIl. Jahrh. 2 Bände zu 435 
und 399 Blätter in 2^ Ursprüngliches Eigenthuin St. 

Florians. 

1) 1. Bd. und Bd. Bl. 1"— HHü'». Antiquita.^ Juveui;^ seu Nii- 
mismatu vetera onuiis raoduli et varii metalli ad novem usque millia 
<|nae in inclyto S. J. colle^o Viennae asservantur colleeta et con- 
scripta ab admodum K. P. Carolo Granelli e praelandafal societate 
presbyterou Die Vorrede ist von Franz Timer reg. Oborherm von St, 
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Florian, f^estorben 1790. Er sagt in dersellicii, dass der obige Cata- 
]og (hin-h die beiden Jesuiten (Tfnnplli und Frölich aii^n'forti^u't und 
von ilim nacli dorn Antf)graph summa fid*; abjxoscliricbcn wonl-'n ho\, 
ut aliquaado ulicui iiostrum generoso ausu ad rein numariam anuuum 
appulstiro in conBtruendo Musad Catalogo non vnlgari subsidio sit ac 
omolumentow 2) Bd. 2. Bl. 341* — 399^. Nummi Veterea ex anro 
Augustorum, Augustarnm, Cacsarnm a Jnlio Caesare ad .Toannom Com- 
uenum coliecti a D. de France Thesaurorum Caes. Fraetocto, con- 
seiipti ab Erasmo Froelich s, J. Gleicherweise von Franz Timer ge- 
achrieben. lieber Granetli, FrOUeb, de France uehe Bergmann Pflege 
der Numismatik in OeBterreich im XVIII. .Tahrh. im 19. Bande der 
Sita. Ber. der kais. Aead. Seite 31 et seqq. 

XIV. 24. Papierliandachrift des XVII L Jalirh. 201 Bläiter in 
2". Ursprüngliches Eigcnthinn St. Florians. 

Nummi Rcstitnti Campililienscs id est Seriea Integrac omninm 
snmmonun l'oritificnm et Irapcratorura, item Gcnealogiae Austriac a, Ue 
gum Franciae, Ducuui Lotharingiae anuo 1749. Das Werk iüt ohne 
Zweifel von Hanthaler, obgleich es unter diesem Titel imVerzeichnias 
von dessen numismatischen Sclirit'teu im G. Bde. der Kirchl. Topo- 
graphie von Oesterreich Seite SOG nicht vorkommt. Die Abschrift 
rtthrt von Fraus Timer. Ueber Uauthaler'a numismatische Arbeiten 
siebe die oben eitirte Abhandlung von Josef Bergmann. 

XIV. 171. Papierliandschrilt vom Jahre 1750. 22 Blätter in 2". 
Ursprüngliches Eigenthum St. Florians. 

Nothwcndige Einleitung in das unter der hohen Protection Ihrer 
Chnrfnrstl. Gnaden zu Mainz von Caspar Goftlieb Lanffem neu anf- 

gerichte Pllbstliche Müntz-Cabinet abgefasst von Franz Hülbling 8. J. 
Das Werk i>it aus der Dtnckaus-abo vom Frohsten Joliann Georg 
von St. Florian 1750 abgcsclirieben worden. 

QuerkaErfien IV. Painerliandsclirift des XVIII. Jahrli. 10 Bde. 

in gross 2". von je bis 351 M!;i*fcrn. Ur- 
sjtriiiigiiches KiiiCutliuni St. FloriiUic). 

Cataiogus alphabeticus bibliothccae s. Floriani. Der eigentliche 
Gatalog aus BPoliobftndeu bestehend ist von dem AmanuensisLizl in Wien 

in dem Jahre I7i7 gesehriebeu worden. Kic Appendices, 2 Foliobilnde 
ohne alphabetische Ordnung, sind durch mehrere TTiinde in den Jahren 
1747 — 1793 rnfstanden. Der Catalo<r ist noch immer branchbar durch 
die Spccificatiou grösserer Werke und fSauunUiugcu und durch die 
eahlreichen Schlagwörter, unter denen ein und dasselbe Werk vor- 
kommt. Die 2 Appendices enthalten ausserdem werthvolle literftr- 
historische Motizon. Unsere Manuscripte sind in diesem (^ataloge nicht 
vertreten; er zeichnet sich auch durch das vortreffliche Papier und die 
schone Schrift aus. 
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Ln Fortafenille befindliobs 

1. Pergamentbandsdirift deg XIIL Jahrh. 4 Blätter in 4^ Ur- 
sprüngliches Eigenthum St Florinuu 

Fiagraentum Necrologii ecclesiae a. Florian!. Abgedruckt im 
Notizenblatt der kais. Aead. in Wien Jahrg. 1852. 8. 291. £s be- 
ginnt: lU. Nonas (Febr.) Ilartwicus p. f. n. 

2, Perganientlianrlschrift dee XIIL ' Jahrh. 1 Blatt in 4*. Ur- 

spriinglinlu!H Eigenthum St. Flurians. 

Fra^'mentum Necrologii ecciesiae 8. F'loriaiii. Abgedruckt im 
iNuUzeubiutt der kais. Acad. iu Wien, Jahrg. 1852. i». 29d. Anfang: 
Nona. Bertha aoror noatnu 

3. Forgamenthandachfift des XIV. Jabilw 2 Blätter in 2*. Ur- 
sprüngliches Eigenthum St Florians. 

Fragmentmn Necrologii eeoleaiae a. FtorianL Beginnt: III. kaL 

(April.) Wezil. DIetricus. etc. Von den Deckeln eines Florianer Ur- 
barbuches vom Jahre 1570 ab<!:»^l'"^t. 

4, Pergameiithandsclirift des XIV. Jahrh. 9 Blätter in 2*. Ur- 
gprüngliches Eigenthum St. Florians. 

1) Bl. 1* — G''. Necrologitim ecclesiae 3. Floriaui. Begiiint mit 
dem 1. Jänner und schliesät mit letztem December. Stiftsangehonge 
kommen darin nvr selten vor, sondern meist andere Personen geist-« 
liehen und weltlichen Standes» wt-Iche für aich Jahrtage gestiftet 
haben-, dabei werden die Jteträge und die Oertliehkeiten, aus denen sie 
fliesseii, angegeben. Man nannte j<nl«h(> Aufzeichnungen, in welchen 
die Schenkungen nach der Folge des Juiirtages eingetragen sind, libri 
oblaiorom, libri dativi, libri ordinationam. 3) BI. 7*'— 8*. Tabula 
exbibens praebendas quas cellerarius ccnivcntus s. Floriaui singulia 
diebiis festig ministrare debeat fiatribus. 3) Bl. 8* — y^. Reditus In- 
firmariae luuuaäterii 8. FlorianL Andere Schrift vom Jahre 1375. 
Mit Angabe der Oerttichkeiten woher die Einktlnfte kommen. 

6. Pergamentliandschrift vom Jahre 1402. 1 Blatt in 2". Ur- 
sprünglicher EigenthÜmer unbekannt. 

1) Bl. a. Yerkanfsnrknnde vermöge welcher Caspar der paben 
Swamitter und seine Hansfran Grentraat dem Abt Chnnrad von Mann* 

Hee mehrere Güter verkanfeu mit TIano Chalisper^or's Ptleger's von 
Wildenegk und Kueger des Freinper^^er s anblinkendem Siegel, Deutscli. 
Abgelöst von einem alten Codex. 2) Hl. b. V erkaufsurkunde wodurch 
Ghanrad der Stoffel nnd sdne Hansfran dem Abt Jacob von Mannsee 
ein Stttek Landes an kaufen geben. Datum fehlt XV. Jahrhundert 
Dentscb. 

6. Pwgamenthandsehrift vom Jahre 1437. 1 Blatt in 2°. Ur- 

gprüngli(;her EigenthÜmer unbekannt. 

Verkaufsurknude venuöj^e welcher Andre Ohumer Blirijcr zu Staiu 
in Kiederoesterreich Micheln dem Uaberstorffer ein üaus zu Staiu 
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verkauft. Mit des Pfarrer'» Urban Holczer zo Stain und der Städte 
(^hi ems und äkain anhangendem Siegel. Deataeh, Von einem Codex 

abgelöst, 

7. Pergamenthandschrift des XV. Jalirli. l Biatt in 2®. Ur- 
sprünglicher EIy:enTlniuier nnbelvuniit. 

Spruchbrief des Keymprecht von wallso haubtniaun Ob der Eniis 
alä Schiedsrichter zwischen den 6 Gebruedern vou Poluhaim und der 
edlen Fran Barbara von Polnhaim. Datnm Lynrn-z, Jahnsahl fehlt; 
nur die eine Hälfte der Urkunde vorhanden, welche Vorstehblatt eines 
Codex war. Es <;ab 3 Herren von Walsec Namens Reinprecht, welche 
vom Ausgang des XIV. Jahrb. bis über die Hälfte des XV. Landes- 
hauptleute von Oberoesterreich waren. Der in der Urkunde Genannte 
ist wahreeheinlioh der Erste dieses Namens gewesen, der von 1386~ 
1422 Landeshauptmann war. Ausserdem erscheinen in der Urkunde 
noch Ruprecht, Weikchart, Wolfgang und Andre von Polnhaim^ Wil- 
halm von >iewndling und Michl der Oberliam. 

8* Pergaraenthandschrift vom Jahre 1S84, 2 Blätter in 2". Ur- 
sprünglicher Eigenthünier unbckamit. 

Spruchbrief des Gregorius Schenkh Ofticialen der Salzburger 
Kirche als Delegirten des Apostolischen Stuhles betreffend strittige 
Pfarransprflehe awisehen Theodorich Czehentner von Lambach Pries- 

ter der Passauer Dioecese und Johannes ehemals Nieolans de Balt* 

husa Rector der Kirche des heil. Remigius zu Kied }*assauer Dioecese. 
Die Urkunde ist in 2 Foliublätter zerschnitten, welche als Schuta- 
blütter eines Codex dienten. In hiteinischer Sprache. 

9. Pergaraeuthandschritt vom Jahre 1456. 2 Blätter in 2*^. Ur- 
sprünglicher Eigenthümer unbekannt. 

Urkunde Kaiser Fridrich III. an den Bischof von Chiemsee ent- 
haltend „primas preces" an Gunsten des Stephan Schrotll Priester der 
Freisinger Dioecese. Ausgestellt zu Wiener Neustadt 1456. Ent- 
zwei gcBehaitten und aia Vorstehblfttter ehemals verwendet Latdniacbe 
Sprache. 

10. Pergamenthandschnft des XV. Jahrb. 1 Blatt in 2**. Ur- 
sprünglicher Besitzer unbekannt. 

Historische Relation über die Verschwörung des Johannes 01t- 
chastel und der Wiclefiten gegen Künig Heinrich V. von England. 
In lateinischer Sprache. Aufaug: Stupendas atque horrendas novita- 
tes de Änglia animadvertite. Unterschrieben ist die Relation: Wil- 
belmus Canonicus Ee I i OlomncMuds, von derselben Hand. Johann 
Oldcastle, auch I>ord Cobham genannt, war früher einer der vertrau- 
testen Gesellschafter Heinnch V. und spät^ Haupt der LoUarden. 
Bei den Altem englischen Dichtem ist er der anscbweifende aber kurz- ' 
weilige Kitter, der jetzt unter dem Namen John Falstaff auf der Bühne 
erscheint. Die erzählte Geschichte HUlt in dai^ .Tain* Ml 4. Siehe 
mehr darüber bei Lingard Gesch. Jünglauds übers, v. Sali» Frankfurt 

JnlMleiiUlog des StUU St. FlorUo. 17 
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1828 V. Thl. S. 5 etc. Früher Vorsteliblntt eines Codex. Abge- 
druckt im Y. Bd. d. äitzbr. der Wiener Aeadeuiie Seite 61 — 68. 

11. Perpmenthandschrift des XIV. Jahrh. 1 Blatt in 2*. Ur- 
spr&igliGher Besitzer Kloster Zwetd in Niederoestorreich. 

Verzeiehniss dessen was ein gewisser Ritter Bunberger dem Kloster 
Zwettl wpj^jjenommen hat. lu den* < lu r Sprache. Die gleichzeitige 
AufBchrit't lautet: Hec abUta sunt Muuasterio Zwetleusi a Suabergario. 
Von dem Deckel eines Codex abgelöst. Die Relation besieht sieb auf 
den Sebaden, den die Kloetemnterthaneo in Oberndorf, Hermans und 
Wiuüibach au Geld, Vieh und Victualien vom Obengenannten erlitten 
haben. Abgedruckt im Y. Bd. d. Sitsungsber. der Wiener Academie 
Seite 6ö~~70. 

18. Perganicntliandsehrift des XL Jahrb. 2 Blätter in 8^ Altes 

Besitztliuiu St. Florians. 

1) Rl. 1* '""^ ^- Fragmpntnm libri I^nnfranei adveraus Berengarium. 
Das Vorhaudeue entspricht dem cap. iV. der Gesaiumtausgabö Lau- 
frank's von d^Acbery fol. 235. eol. I. Zdle 3*2 posterius patebit bis 
fol. 236. ool. 2. Zeile 2G pUiriniuni. 2) Bl. 2*. Fragmentum epis- 
tolae anonymi. Anfang fehlt, das Fragment beginnt: iicgligunt sec- 
tione verborum. Unde et bcue per prophetam dicitur. Öcbluss: viam 
salutis teuete, valeant obedientes. Das ganze Fragment hat 20 Zeüen. 
Unter den Briefen Lanfranks in obengmannter Ausgabe schliesst kei- 
ner in der angeführten Weise. 3) Bl. 2* — 2*'. Fragmentum Apolo- 
giae Manassae archiepiscopi Remenais. Anfang: Domno H.(ugo) 
diensi episcopo Manases Kemorum archiepiscopus salntem. Mouuistis 
me Lngdnui etc. Schluss: snper nos mannm babent apponere. Super 
hec omnia etc. Abgedruckt bei Mabillon Mus. Ital. S. 119. Die 2 
7M einer Handschrift gehörigen Bl&tter wurden von den Deckeln eines 
Codex abgelöst 

18. Pergameuthandschrlft des IX. Jahrh* 2 Blätter in 4^ Alter 

Eigenthümer Stift St. Florian. 

Fragmentum Kvangelii Marci cap. XII. 21 — XIIL 12. Von den 

Deckeln eines Codex abgelöst. 

14. Pergamcnthandsehrift des IX. Jahrh. 2 Blätter in 4«. Alter 

Eigenthümer Stift St. Florian. 

Fragmentum Apocalypsis Joannis. Enthält Stücke aus dem XVIU., 
XIX. und XX. Cap. abgelöst von den Kinband deckein mum Codex. 

15. Pergamenthandschrift des X. Jahrh. 4 Fragmente von Quart- 
blattern. Alter Eigenthümer Stift St. Florian. 

Fragmenta Homiletica auonymL Yon Codexdeckeln abgelöst, 

Lateinische Sprache. 

16. I^cr^amenthaudsehrift des X. Jahrh. 2 Blätter in 4^. Alter 

Ei<^euthümer Stift St. Fluriuii. 
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Fragmentiim Matutinalis. Enthält Stttcke einer Homilie Uber die 
wunderbare Brotvermehrimg Joan. Erang. cap. VI. 13. AbgelöBt 

von dm Deckelu eines Codex. 

17. Pergamenthandschrift des XI. Jahrh. 2 verstümmdte Blät- 
ter in 2". Alter Eigenthünier Stift St. Florian. 

Fragmeuta Lectionarii contineutia fragmeuta ex Luca Evangel. 
cap. XXII. 48—69. Exod. cap. XIL Osee cap. VI. Diente früher 
als Voratehblatt 

18. rürgaiuenthandschrift des XV. Jahrh. 2 Blatter in 2". Ur- 
sprünglicher Eigenthümer unbekannt. 

Fragment eiuea aäcetiächeu Werkes eines Unbekauateu. In 
dentseher Sprache. IKe ▼orhandenea Stttcke handeln „von der ewigen 

freade ; von 14 gaben der erweiten die in ewigen leben sint nnd von 
14 laster der verdampten die in der helle sint.** Abgrlöst von dem 
gedruckten Commeutar Job. Borcholt's in 4 libros Instituüonum. 

19. Pergamcnthandachrift des XIV. Jahrh. 12 Blatter in 4". ür- 

sprängliclier Eigentliümer unbekannt. 

Fragnicnto des Schwabenspiegels ; deutsch, äämmtliche Blätter 
dienten früher als Umschlag der Einbanddeckel zur Kemptner Quart- 
anagabe von Hans Sacht. Sie Bind desahalb anf einer Seite gewOhn- 
Uoh stark abgerieben, einzelne Blätter auch verstttmmelt Notiz gab 
davon Literat Lambel.in Wien in der Weimarer Zeitschrift fBr Rechts* 
geschichte. 

80* Pergamcnthaiulöchrift dea XV. Jalirh. 1 Blatt in 3". 2 Spal- 
ten. Ursprünglicher Eigeutlmmer imbekannt. 

Fragment eines unbekannten deutschen Stadtrechtes. In den Ca- 
piteln des Fragments ist die Rede von den Messerern und den Juden. 
AnÜBchrift des ersten Oapitela Aber die Juden: weih recht die indes 

die hie ze der stat siczent gen den burgern haben und die burgw 

gen in. Anfang: Hat aia Christen icht ze kla^f'U liincz aineu Juden 
daz sol der vogt richten etc. Aus f^^m Context geht hervor, dass die 
Stadt einem Bischof uuterthäuig war. Das Blatt diente zum Um- 
schlag eines Einbanddeekels. 

ßL l^errranienthandschrilt des Xii. Jahrh. 4 Blätter in 8*. Alter 
}]i^ruthümer Stift St. Florian. 

Fragmeatuui carmiais latini. l'as Fragaieat beginnt: 

bi uon secretitar, 31 patres non itmiitentur 

8i quisqoam natus, crimen patris «st inmitatps 

Penarum lorig, suberit vice progenitoris. 

Schluss BL 4*: Viveote« iUos, dat sola uitere lapillos 

In munero qnoram , rrgnai dens ipse dsoriun. 

Darauf folgt eine prosaische ErUlntfflrong der edlm Steina die im vor- 
angehenden Abschnitt des Gedichtes erwähnt wurden. Sie beginnt: 
Fundamentam primam est iaspis; iaspidum sunt multa genera. Der 
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Gegenstand des Gedichtes ist eine poetische Darstellung des Er- 
lösungswerkes; die Fragmente scheinen dcmnacb einem Specuiom hu- 
manae salvationis anzugeküreu. Von den Deckeln eines Codex ab- 
gelöst 

22. rergameutliandächrift des XI. Jahrli. 2 Blatten ia 8^ Ur- 
sprüngliches Eigenthum St. Florians. 

Fragmeutum cai-rainis latini ILuotlieb dicti. 

Antang : Tunc sibiuot comeduat et puUU tribuerunt 

Com per apertnnw in 4oinato quis sibJ miou 
Prebst etc. 

Scblusa: plure» proprii servi jauiores. 

Das Fragmentum ist in 4 Octavcolamnen geschrieben, wovon aber 
die letete dttrcfa Beschneidang die Anfangsworte der dnielnen Vers- 

zeilen verloren bat. Es ist vollständig abgedruckt in: Exempla poesis 
latinae medii aevi Vindobonae 1831 von Moritz Haupt; besprochen 
wird dasselbe auch von Scluneller in den Lateinischen Gedichten des 
X. nnd XI. Jahrh. Qöttingen 1838 S. 200 et seqq. Das Fragment 
diente als Umschlag eines Verzeichnisses mehrerer Traditionen des 
Stiftes St Florian ans dem XUI. Jahrh. 

28* Papierhandsclirift (Baumwollenpapier) des XVH, Jahrh. 4 
Blätter in 8^ Ursprünglicher Besitzer unbekannt. 

Ck»mmcntarius in scnteutiaa Abu-Hanifae. BruchstOck in zier- 

liohfT .irabisclicr Schrift. Abu-TIanifah Stifter einer der vier orthodozen 

muhaminedanisehon Sccteu starb 767 nach Chr. 

24. Papierhandschrift (Buiimwollenpapier) des XVL Jahrh. 1 Blatt 

in 2". Ursprünglicher Besitzer unbekannt. 

Mandatum turcicum. Abschrift eines Bujiuiildi (Befehles) des 
Wezir'ä Deulct Pascha vom 25. März 157ö an einige Ksyah's von 
Galata geriditet Erlassen in Konstantinopel Die Absehrilt ist von 
nicht tarkiseher Hand gesiacht 

25. Papierhandschrift (Baumwdlenpapiei*) vom Jahre 1764 1 Blatt 
in 2^. Ureprfinglidier Besitze unbekannt 

llandatnm tnreicnm. Erlass des Oberrichter^s an die lUchter von 
Nissa in Serbien, betreffend eine kleine Geldsumme, welche unter 
mehrere Parteien getheilt werden soll. Türkisclio Sprache. Die Ur- 
kunde ist vom 27. Februar 1764 datirt und iu iSchriftzUgen von mehr 
als ein halb Zoll Höhe geschrieben. 

26. Papierhandsclirift \ Bauiu\\ ollcnpapier) vom Jahre 1717. 1 Blatt 
von Octavhölie herziöraiig gescunitten. Ursprünglicher Be- 
sitzer: Anton Josef von Oettl Hofkricgäratb und gelieimer 
£efi»^dariuB um 1717. 

Documentnm tarcienm. Umschlag des Briefes, welchw nnndttel" 

bar iia( h der Erobening von Belgrad von dem nach Nissa abgezoge- 
nen Befehlshaber dieser Festung el-Uadsch-Mustapha Pascha an Prinz 
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Eugen gesendet wurde und den Antrag einer Fricilcusvcrnuttlniig bei 
dem Grosswezir enthielt; 5. September 177 7. Anf i äussern Seite des 
Umschlags befinden sich 6 Zeilen in türkischer bprache, welche den Titel 
des Prinsen Engen im orientalischen Styl enthalten. „Es iftt das f^ennd- 
BchaftUehe Sehnibea, welches hoffenflicli glteklieh anlangeDd Min wird} 
an: die Macht der Fürsten der messianischen Religion, die Säule der 
Grossen der christlichen Nation, den jetzigen obersten Stellvertreter 
Sr. Mj^estät des röm. deutsch. Kaisers Prinz von SavoyeUj den Auf- 
richtigen, fioel^eachfttsten , VerehrGchen, Majestfttisohen, Geliebten, 
den General, den Herzensreinen, die Excellens, die Qnelle der Gunst, 
den Frenndachafts- und LiebeToUen.*' 

87. Pergamenthandschrift des XV. Jahrh. 1 BUtt in 8^. Ur- 
sprünglicher Eigenthfimer unbekannt. 

Fragmentum orationis Demosthente contra Leptinen. In griediU 

scher Sprache. Anfang: Ihic. ;j.ev yap Ixotdroc -^[Lm. Endo: axupcv 
Tt not.T^aoLl. xov. Siehe Oratores Attici Dobson Loudini 1028. Tom. 
VI. Paragraph 474—477. 
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1. 

Foohemtbeflimg der theologischen DisoipUiieiL. 

I. Heilige Schrift und Apocryphen. II. Bibellitteratnr, HI. Kirchen- 
yiter und Kirchenschriftsteller. IV. Do;,'matik u. Controverse. V- Moral 
und Pastoraltheologie. VI. Mystik und Ascetik. VII. Predigtlitteratnr. 
Vni. Litnrgik. IX. Kirchenrecht. X. Kirchengeschiclite und Leben 
dor Heiligen. XI. Relij^iose Poesie. XII. Theologie überhaupt. (Col- 
iectaneen auf mehrere Fächer sich besiehend.) 

IL 

Facheintheilung der profanen DisoiplineiL 

Zm. Alte dasflische LitteratQr, 1Jebef8etsnDge% Commentare eto^ 
XIV. GramiAatik, Prosodik, Rhetorik, Epistolographie. XV- Sehdne 
Littwatnr und Muaik. XVL GeachichtBi Ge<^raphie, Chronologe, 
NnnuBinatik, KriegsweBeo. XVIL Natnrgesehiehte, Nafawlehre, Ha- 
fliematik, Astrologie, Alchymie. XVIII. Medicin und Oeconomie. 
XIX. Jnrisprndeiiz. XX. Philosophie. XXI. OrientaUsohe Littenttur. 
XXIL Lltteratargesehichte imd Bibliothekswiseensehaft 



.■ Awnerkung^« Die erste arabische Zahl bedeutet (Vw NnmnuT de« Codex, die 
zweite in Parenthese das FoHum im C^jdex. Wo nicht ein besonderes 
Bibliotheksfacii in Röm. Zahl beigesetzt ist, ist iiumer das ßibliotheks- 
fach XL voraaBKOMtsen. Port, bedentet ao^el «Js im POTtefeoiU«. 
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I. Uiblia iuttigra liUiiia III. 222, 

— Bibl« latina integr» 10. 

— — Y. et N. Testamenti Qtque »A ctp. 4. v. 7, 

Apocul IIL 221. 

— — — V. Foederis 18- 

— — — V, Foederis 26, 

— — — a GeneBi eap. St nsqne ad Halachiae cap. S . 6. 
<— — — a Gonesi usque ad Ecclesiaaticnm .... lt. 

— — libri aliquot Y. et N. Testamenti .... 1, 

— — — a prologo 8. Uieronymi in libroa SalOflKniis 

naque ad epist ad Hebraeoa 5. 

— — — FentatoncliuB, Jotne ei N. Testamentnin . . 47. 
— . — — Profetae minores, Jesaias, Jeremias, Baruch cap. 6. IIL 822. A. ' 

— — — Cantica CauticorTim,Pmerbia, Ecclesiastes, Jesus 

Sirach, Apocalypsis S&. 

— — — Caaticum Ciatiooram 80. 

— — — Eeclesiasticiu 72 (f. 106). 

— — — selecta proverbia Salomonis et Skaddae . . HS (f. 189). 

— — — Psalteriura triliugue III. 206. 

— — — PBalterinm integrum 47», 

— — germanica; Psalmi a 1—86 . 68 (f. 816). 

— — latina; Paalmi aliquot 60. A. 

— — — initia 150 Psalmorum 12G (f. 4). 

— — — frag ine Uta Psalterii 49. 65. 62. 152. 

— — — fragmenta Profutarum 82 (f. 7). 124. 134. 

— — — cantica aliquot Y. T. tribus Ungois . . IQ. 806 (£, 888}l 

— — - fragmenta Y. T ISSw 810. 847. 

— — — fragmenta N. et V. Testamenti .... 1. 

— — > — lectiones ex Y. et N. Testamento pro dominicis 

et festis diebua totins anni 0. 

— — — firagmemta leettoarienun 118. 851. 430. 

— — — • quatuor Evanpelia . , , HL !• 

— — — quatuor Kvangelia 40. 

— — — pericopae Evaugeliorum pro dominicis et feriis 19. 

— ^ _ EvaDgelia com Epistolis et Lectionibos per 

drcnlnm anoi 29. 

— — — Evangelia et Epistolae per anuunr .... 88. 

— — — Uber pericoparum ETangelicarum per circuluui 

anni 43. 

— — germanica; Evangelia et Epistolae per annam 68 (f. 48), 

— — - perieopaö Evangelicae per circolnm anni . . 323 (f. 260). 

— — latiua; fragmenta Evanwelica ....... 136. 411. 

— — — fragmentum Evangelii s. Marci .... Port- 

— — — fragmentum Apocalypsis Port. 

— — — fragmentum LecUonarii Port 

— — — flores biblici 608 (& 188 et 282). 

— — noniina sacrorum librornm 240. 

— — siugulornm librorum tituli germauice 332 (f. 171). 

— Canones Evangeliorum 80. 
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I. Canoues EvaDgelioriiin mctri» <• ..«..,. 126. 

— Ck>iicordantiae V. et N. Testatu^uti SS (f. 252). 

— Perioopae douuDicales 34 (f. 225). 

— — ETiuigeli<miin per cirenlnm «nni 801 (f. 41 T). 

— Versus memoriales snper libros sacitn . . 46 (f. 87). 00. 126 (f. SSO). 

— Abgarus epistola Jesu Chr. ad enm 838* 

— Chororaacius ad Hieronymum de infantia Christi cum rescrip- 

ti<MW Hieronjini M Evangelio apocrypho Hftthtei 

de iwtivitBte MariM 57 (f. 178). 

S. Ignatii epistolae ad Christifemii Mtrlam «t «d Jonmein 

Evangelistam 126 (f. C). 

— Lineae aliquot de Henoch 82 (f. 145). 

8. MMiae eplitol» tA t. Ignfttinm m (f. 6). 

— Nieodemi Emigelttim S79 (f. 6i). 

— Testamentnm duoilccini profetanim . . , 5S. SSO (f. 176), 
IL Adnotationes ad aliquot Uu-tiones Evangehumm .... 169 (f. ICÖJ^ 

— Aegidius Parisienbis auiüia süu expoaitio oiunium feruie 

librorom 8. acriptun» vid« Felm de . . 

— Altiiiis PftriaienRii de mystids verbomm signifleatloiiilmB io 

Sacra orriptnra 62 (f. J06). 

— Alanus de insulis de diversis significationibus .... 688 (1. 115)- 

— AUnas tractatiu de sex alis 67 (f. 146). 

— ArguiDMiti libroniia Y. T. brevis ezpositio . M. A. (f. 849), 

— — ~ V. et N. T. ezplicatio 161 (t 68). 

— Antichristns; nota brevis 168 (1 74). 

— Ameth Michael. Die allgemeinen Grundsätze der wahren 

mensdilidiett SdiriOtaDslegang kun dargestellt 8t. A. 
~ — — Die aUgenuGrattdiltie der wahren DMiaefaticlien 

Anslftgung ausführlich orläatert .... 82. B. 

— Brito Guilielmus de vorabniis Bibliae 588 (f. 11). 

— Cantica Cauticorum expoäitio in ....... . 35 (f. 75)> 

— varia 8. aeriptorae cma glonis 48 (f. 208). 

— * Character mysticus lapidum pretiosonm Ib i. icvtptnra . 82 (f. 146). 

— Codex qui continet regulas ad ititerpretandas s. scriptoraa S64 {f. 119). 

— Conceptio beatae Mariae Virginis, «j-lossae scholasticae . . 60. 
~ Coronae stellarum in capite muliens Apoc. 12. expositio . 40 (f. 84). 

— Dobia drea sacrem sorilptaiam 488 (i 88)« 

— Discnraoa saper varioa textas epistolarura s. FfeuU ... SO. A. 

— Ecc)*'?i!i5tig Salomonis cum glossie fra^mentum .... 4. 

— Evangelia quatuor cum glossis excepto illo s. Joaimis - 34. 

— Exegeticae notee in onmes V. et N. T. libros .... ST. 

— Expoiitio brevis Danielte eap. 7. 18. . . . . .81 (f. 116). 

— — noralia aliquot locorum bistoriae passionis J. Ch. . 8i (f. 259> 

— — quadruple! s. scripturae, notae . 240 (f. 311). 880 (t 86). 850. 

— — iucompleta super: Vere Deua est in loco isto . . 483. 

— Expositionis i. aeriptorae fragmenta 88. 

— Generatioms Uber, noaunuin expositio 1S6 (f. 78). 

— Gloeiae. quatuor ETangdiermn collectae p«r canturem Pari- 

sienson ............ 7. 
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II. Glossae in priora 5 capita Geoesis - SS. 

— — in Psalterinm 44. 

— nper fhienM Jeremiae inetrioe st tlS). 

— — snper variog textus 8. scriptarae 

— — adroodam saccinctae in 8. Bcriptnram .... 250 (f. 164). 

— Gloasa ordinaria in Psalterium ........ 16. 

— GIosmyU frafiiMttlnm in «Uqnok s. scriptnrae Um ... 57 (f. 146). 

— Glosaaram in Bvuigelia lingmenta 618, 68T. 

— Henriens de Ila-sin rommentarius in Gen. CBp. 1 Ot S « . 21. 

— Historiae passioais dominicae expositio 330 (f. 37). 

— Hi8toriarnni aliquot Y. T. mystica expoäitio 332 (t 172). 

— HoBoriitt saper CaaUea Gantieonui ....... 80 (f. 5). 

— Hugonis Cardinalis postillac super Psalterimii .... 81. 

— Jeremiae profr tao expositio, aliqnot Tersiuim r^Ky. i? tantum 71 (f. 240) 

— Lapidum prctiosornm in s. scriptura mystica cxpoäitio . . 293 (f. 62), 
Libronim V. et N. T. enumeratio cum capitulorum summa . 336 (f. 186). 

^ — Mtfdieiiiii Joan. Hamotractaa 70. 

— Maria, nota de triplici Maria 869. 

— Maunu opns de nuptiia Christi et eccleaiae ad Lotharimn 

regem 82 (f 824>. 

— Misticationes quaedam sacrifidoram efc TealiaieBtonmi sacer- 

dotalinm in Y. T. 58 (f. 188). 

— Nicnlans de Dincklslühl postilla super libnim Eoclesiasticnm 78 (f. 221) 

— Nioolaus de Gorram postillae in Psalteriiun 12, 

— — — glossae super ep. Pauli ad Rom. et ad Cor. . 20. 

— — — glossae in ep. i. Pauli exeeptis ilUs ad Ronanos 

et ad Oorinthioa S8. 

— — — gloBsa super 'Fvins'. Jcannis 41. 

— — — glossa in Matbaeum 42. 

— Nicolaus de Lyra postilla super Psalterinm 89. 

— — — tractatns super qnatnor Evangelistas ... 45. 

— — — postillae in ep. s. Pauli, in ep. caflioli«aa in 

actus Apost. et Apocalypsrn 67. 

— — — postillae super evangelia in dominicis . . . 858 (f. 132). 

— Unmbia Jatob ezpeutio 649 (f. 104). 

— Nemina varia qnibaa praecepta Dei significanlur 81 (f. 146). 51 (f. 188). 

— Noroinnm s. scriptutae interpretatio 476 (f. 49). 

— Notae exegeticae Ö7 (f. 36). 476 (f. 49 et 69). 

— Notata varia quae ad introductionem et Studium ss. litterarum 

Bpeetant 27 (t. 123). 

— Notata de s. scriptara in varios titulos digesta . . . 67 (f. 39). 

— Orationis Dominicas expositio 25 (f. 189). 52 (f. 154). 68 (jLAl). 98 (f. 220) 

102 (f. 103). 

Fetri inquisitoris doctrina super Pater noster 96 (f. 298). 

— Petri Lombardi gloaiae in ep. a. FanH 8. 

— Petri de Biga Aororn aen expositio liist.-allegor. omniom forme 

libronim ? scriptnrae niotrice 38 (f. 8). 88. 

— — — liber Job et actus Äpostolorum rhythmico car- 

mine redditi 282 (i. 83). 
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IL Phizonoinin ot forma Salvatoris 169 (f. 9). 

— Postilla tratriä cujnsdam in Cantica Canticorum ... 80 (f. 36). 

— PosiiUae super Job IS (f. 181). 

— Proplietwiiiii loci aliquot explietti 11 (£ S4l)* 

— Psalmi Mhutn expositio . . « 88. 

— Psfilmnnm expositio incerti auctoris 79 (f. 83). 

— Psalterium cum glossis 48. 

— Sek» Menardia, aottUft stnMtlia Hbronm Ubliaa ... X. SB. 

— Seplenaiku, qainqne aeptenariit s. acriptarae ... 68 (f. 84). 

— Tabernaculi, &rcMc. et vestlnm sacerdotaUninooBStnietiocaaa 

mystico et litterali sensu . .... 362 (f. i-'^5). 

— TractatttS exegetici de incaroatione Domini fragmentum )6. 
Traetetns brevia de lande Paalflaornm 89 (f. S84). 

m. Adhortationes ss. Patrum ad prafeetmn parfectionis vitae . StS (f. 87)* 

— S. Ambrosii glossae interlineares in ep. a. Pa>n1i ... 24. 

— — über de boiio mortis R8 (f. 49). ^ 

— Anctoritates ss. Patruin . . . . 82 (f. 66). 124 (f. 56). 166 {f-^Hf^-fß» 

— 8. AngiwÜnna, enanefatio SO libroram a. Angnatinl . . 14 (£ 14S). 

— S. Augustinus, excerpta quaedam de sacramcntis * 184 (f. 178). 

— S. Augustini inilleloquia, collectanea de s. Aog. operiboa . 2- 

— — et Bernardi aeutentiae quaedam 46. 

— — eloqoia dno 8t (f. 77)- 

— — otatio pro variia impetiandia 168 <t sao). 

.1- — et Ambrosii sententiao de jejnnio . . . . .161 (f. 290). 

— — prologus de psalmorum virtnte 330 (f. 176). 

— — Uber floruro e diversis ejusdem libris . . . . 870 (f. 60). 

— — tcaetatas super FMlmoa 8. 

— — de dvitate Dei Ubri S8 4. ' 

— — epistolae ^h. 

— — de Tirginibüs 17 (f. 151). 

— — opera excerpta, de spiritu et anima, de tide, mcdi- 

tationea, aoUloquia, enebiridimi .... 88. 

— — sermonea 10 in epist. I. s. Joannia 30. 

— — tractatns de aspiratioiie in Dcnm 8f> 151). 

— _ tractatuä de vita christiana et admonitio . 37 (f. 112 et 190). 

— — regula 49. 

— «X Begel gageben den geistlichen Ghorbem 49 (t 169). 

— <— ilores ex diversis ejusdem libris exoerpti ... 60* 

— — flores primi libri retractationom 56* 

— — de apiritu et i^üiaa 67 (f. 186). 

— — 18 Ubri coolassioBntt 68. 

— — aennones de verbia Domini, Uber de magistro^ de 

dcfiriitionibus eod. dofmatnm, de deeniut 

christiana 66. 

— — libri retractationum et sermonea dao de vita communi 68. 

— — de Tita diristiaDa» de 0de, de apirita et aniaut, de 

diligentia atndU, de adentia lalntia» de ooBTer> 

sione ad Dettm etc. 71. 

— aennones aliquot . 72 (t 191). 
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11I.S. Augustini sermones 75. 78 (f. 70). y7 (i. 206, 262). 

^ '■ ad versus haereses, coutra HinicluMMMt de fide, 

conif« Miixinünniii, dtalogus cttin Ltnrentio et«. 76. 

— _ über de honestate 79 (f. 80). 

— — dialogi ad Oiosium fragmentum 80 (f. 59). 

— de spiritu et auima {(. 78)- 

_ _ epistol« ad beatnm Cirilliuii de roagnificentla Jerosimi 106 (f. lao)' 
^ — MUloquium 113 (f 136); 

— — sermones duo 126 (f. 26 et 44). 

_ __ de diligentia studii et über de 4 virtuUbus cardinalibus 126 (f. 208). 
_ _ de contemplatione 1** i^- 6* ^^)" 

— — viU a Poflsidio conscripta S47 {f. 169). 

— - regnla . 79. 191 (t 66). 900. 948. 949 (f. 27). 285. 515 (f. lOR). 
^ ^ regala permaaic "2 (f- "8). 191 (f. 71). 

— — speculum 2o6 (t. 119)* 

— — Speculum luurtiä 817 (f. 410)^ 

de conflictu Tiriatnin et vittontm 608 (t 918). 

— S. Ueoedieti regulae pars 164 (f. 372). 

— S. Bemardi tractatus dp diligendo Deo 12 (f. 222). 97 (f. 84). 333 (f. 164). 

— — oposcula de templo spirituali, de moribus adoles- 

centnm, de diligendo Deo, de oonsideratione ad 

Engeniimi, da lande norae milttiae etc. . . 36, 

— — tractatus de cura domestica 3" (f- 201). 

— — tractatus de charitate et ejusdem ^timnlus amoris 52 (f. 14 et 19)- 

— — homilia super Evangelium: Missus est angeluä 303(1. 140). 63 (f. 7). 

— ~ Twria epoBCttU ab ammyino excerpta 61. 

— — acala elanitraltam et epUtola de more r^endi fa- 

miliam H (L 101 et 106). 

— — de militia templi 80 (f. 69). 

— — opuscula varia de vita muuaclii, sermo super planctum 

b. Uariae, oontemplatio de pasaione Domiiii, 

icala Claus tralium etc 126. 

— ~ tractatus de formula boneatae ntae . 147 (£ 218). 167 (f. 130). 

— — speculum 164 (f. 60). 

— — speculum mouacborum et apologia ad Wilhelmiim 

abbateiii 164 (f. 999 et 848). 

— — epistolae aliquot 86. 12ß. 164. 195. 

— — tractatulns de nomine Jesu rbythmice .... 163 (f. 827)* 

— — oposcula varia de honestate vitae, de formula compen- 

diosa Titae apiritoalisi ezhortatio ad no^tioa, 

apeealoin monacbofBiii ....... 195* 

^ — tractatus de planctu b. Uariae Virginia» item de 

apertionfr cordis . . • • . . 208 (f. U7 et 168). 

— — versus de contemplatione, item ejusdem rhythmus 

j^dnlda Jesu nimnoria« 986 (f. 189 et 184)- 

_ — de sapexUa et ceteris vitiis, item auctoritates de 

dignitatc et excellentia b. Marlae virguiis 370 (f. 27 et 48). 

— — meditatio nyicr Salve Regina cum oratiouibus et liynuio 

SUbat mater 424 (f. 261). 
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m S. Bernardi «dmonitiones («Uas Uagonis) 489 (f. 46). 

8. Beriiardi (atias Hngonis) neditataoiies de bumaujt eon- 

(litionf! . . . {' . . . . . . 57 (f. 17). 

— S. Bernardus, excerpt;i iiuaedam . 61. 

— Boethiua de ss. Trmitate . . . Sö (1. 106). 58 (f. l). 82 (f. 168). 
Boetbius de daabas natitrifl in Christo 58 (f. 24). M (f. 117). 82 (f. 174). 

— BoetLius de substantialitate 68 (f. 14). 82 (f. 171). 

— Boethins, üdei confessio seu brevi« inatitutio leligioBia 

cliristianae 58 (f. 19). 

— S. 13onaventurae quaestiones »upei- libio^ seiiteitUaram . 25 (f. 19). 

— S. BonaTenturao imago vitae eeu de 7 gradibos peribcüonia 97 (f. 194). 

166 (f. 8&)i 285 (f. 68). 41 (f. 874). m (f 269). 

— S. Bonaventurae summa theologicac veritatis . , * . . 124 (f. 68). 



— S. Bonaventurae Stimulus de passione Domini .... 126 (f. 145). 
S. Bonaventurae de septcm gradibos ascenriwofa ad Deiim 41 (f. 206). 96 (f. 85). 

— 8. Bonaventurae itinerarins nentis in Deurn .... 160 (f. -115). ' - 

— S. Bonaventurae itinerarium mentis in se ipsum 96 (f. 167). 168 (f. 364). 

— S. Bonaventurae tractatus de exercitio vitae beatae, item 

ejusüum tabula mouitoria ad celebrantes 168 (f. 356 et 567). 

— S. BoBaventorae de Septem gradibns contemp1atk»is ■ * .985 (f. 157). 
~ S. Bonaventitrae tractatus cU; ligno vitae 985 (£ 169). 

— S. Bonaventurae speculnm b. Mariae Virginia super saluta* 

tionem anpcliccun 333 (f. 216). 

^ S. Bonaventurae, notata de missae celebratiuue .... 96 (f. 179). 

— 8. Caesarü dialogus . . . . ; 71 (f. I8l). 

— 8. Cassiani de institutis mouachorom et de coUnctatioae 

foiitra octo vifia principalia 73. 

^ Cassiodori glossa super Septem psalmos poenitentiales .112 (f. 212). 

— S. Gliryso&tomi sermones latini . . 22 (f. 101). 

— 8. ClirysoBtomi Uber de reparatiove lapai - ■ S8 (f. 1S7). 

— Constitutiones ss. Fatrum de ecciesiasticis obaervationibus . 722 (f. 19)^ 



— S. Cypriani sermo de ludo aleae 126 (f. 54). 

— S. CyriUi quadripartitus apologeticuä . . . . . . ' 100. 

— S. CyrüK Hierosolymitani opistola ad beatnm Aognatinam de 

miraculis s. Hicronymi . . . . ; . , lon (f. 135). 

— Eusebii opistola de morte beati Hicronymi 106 (f, 107). 

— Excerpta de soliloquiis s. Äugustini et ex dictis ss. Ambrosn 

Gregorii, Bernardi 85 (f. .188). 

— Ezoerpta varia ex ss. Patribua -48 9S8). 

<— Excerpta ex ss. Patribus et auctoril i; < lassicis ... 71 {f. 10<)). 

— Excerpta de ss. I'atribus 128 (f. 254). 1 17 (f. 216). 147 (f. 2o5). 476 (f. 64). 722. 

— Flores doctorum de diversis materüs 59. 

— Gennadii indiculua de viris ffluatribas 86 (f. 58). 

— 8. Gregorii moralia 14. 

— S. Gregorii super Eiiecbielum et super Evangelia . . . 17 (f. 1 et 78). 

— S. Gregorii expositio in Cantica Canticorum et super 

librum Job • 32 (f. 228 et 244). 

"— 8. Gregorii homiliae de tempore ....... 53 (f. 81). 

^ S. Gregorii regnia pastoralis 51. 
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m. S. GregorU ptttonle SB. 

— 8. Grcgorii dialogoram libri quatuor 69. 

— S. Gregorii dialogorum libri quatuor 133. 72. 78. 77. 

— 8. Gregorii super Cantica Caniiconiiii. 80 (f. 64). 

— 8. Gregorii tententia il> qui de omni re ntte jndicftiit . 81 (f. SB9). 

— 8. Oregörii epistola ad Reccardom regem VisifOtborttin com 

aliis collectis sententiia 82. 

— 8. Gregorii Uber regulae pastoralis . . ILl. 222 B, 

^ 8. Gregoring, oollectane« de mOMlibas ipsittt . . . . IIS (f. 267). 

— S. Gregorius, excerpta quaedan ex ejus et i. BniUi operibus 15S (f. 78). 

— S. Hieronymi epistolae aliquot . . . 16. 75 (C 18). ISA (f. 28). 

— S. Hieronymi über de viris illustribus 88. 

— S. Hieronymi quaestioues aliquot 64 (f. HO). 

— 8. Hieronymi ordo vivendi Dco td Eustochiom Tiquinem . 146 (f. IM). 

— S. Hiuronjnmi, diipatatio Hieronymi et Luciferiani . 76. 

— ä. Uieronyinus, excerptam f^x (^pi^tok ejnsdem ad PaschMillin 

de serTO qui fugent doiuiuum säum . . . 649 (f. 101). 

— 8. Leonis «pittol« de flde catliolica. 96 (f. 94). 

— 8. Muimi aUietie e^etoU ad Elipidiam de caritate . . 16 (f. 178). 

— Origenis homiliae aliquot super Evangclia 17 (f. 142). 

— Origenis homiliae super 4 priores libroa Mosiä .... 62. 

— Origenis Uber homiUarum in Genesin et Exodum ... 66. 

— Origenis bomiliae in Leviticum et Ubrun» JTosne . . 74 (f. 4 et 94). 

— Origenis planctus beatae Mariae Magdalenae . . . 96 (f. 254). 

— Origenis homiliae de planctu beatae Manae H^aienae . 58. 

— Origenis expoaitio in symbolura 74« 

— ä. Thomae de Äquiuo in libros 4 sententiarum Petri Lom- 

bardi 199. 

— 8. Th«Hnae de Aquino summa ........ 185. 

— 8. Thomae de Aquino sermones de corpore et sanguiue 

J. Chr 81 (f. 157). 278 (f. 60). 330 (f. 189). 

— 8. Thomae de Aquino tractatas de ss. £noi»ristla ... 234 (f. 259). 

— 8. Tbomae de Aqnino eloTaiio mentis in Denm 160 {t 18). 168 (f. 828). 

— 8. Thomae de Aquino tractatus de ezercitio bonae vitae et 

tlfl contcmplatione 160» 

— S. Thomae de Aquino super Pater noster, symbolum ut de« 

oem praecepta 862 (f. 49). 

— S. Thoanae de Aqaino fragmenta de summa ajns ... 71 (1 268). 
IV. Aggregator Adeslaus tractatus de triplici statu.hominis, item 

cjtisdem liber de differentia spiritus etanimae 279(1.287 et 842). 

— Albertus Magnus tractatus super: Mulierem fortem quia 

inveniet 51. 

^ Albertue Magnus opus super Missus est 64. 

— Albertus Magnus tractatus super Ave Marii n>4 (f. 243). 97 (i". 156), 

— Albertus Magnus de mysterüg missae et de corpore Chr. . 149 (f. 124). 

— Alfonsus Ord.Flraed.de epistola Samnelis laraelitae 98 (f. 214). 267 (f. 119). 

— Andreas de Boemicali proda tractatua de eorpore et 

sanguine Chr 62 (f. 270). 

— Animae fiMoltates tabula expressae 57 (f. 144). 
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Vf. Aiiselmns Cantiiiiricnsis elucidarinn d« dttbiis «ÜT^nia 71 (f. 4*). 640 (f. 58). 

— Ansehnus cur Dens liomo, fragnentuiii , 260 (f. 64). 

— Anselnuis prosologion 2bö (f. Itiü). 57 (f. 175) 

— Anselmuä de similitudinibus 303 (f. 197). 

— An fidei cttbolicaie, tnetAlns anonyiiii S46 (f. SOT). 

— ArHcnli Parisiis ab episcopo et tota uDivenittte dannftti, 

item libri divinationuin et sortium .... 127 (f. 325"). 

— Auctoritates biblicae pro variis capitibas doctrinae cbristiADM 40 (f. 87). 

— Auctoritates ex proverbiis Salomonis SfiO (f. 149). 

— Auctoritates s. Mriptnne et variae quaesttones sdiolaaticae 

circa eas ' . 689 (f. 179). 

^ Augustinus de Ancona tractatus super: Missus est . . V7 (f, 109). 

— Aoreolus Petrus tractatus de conceptione beatae Mariae Y. 138. 

— BohemoruiD forte Taboritanim artieQti45 eoromque rabtatio 106 (f. 155). 

— Christi corpus, tractatus contra Wiclefum 68 (t. 272). 

— ('!iristi nativitas titrum fuerit naturalis, tractatOS . . , 138 (f. 78). 

— Cliristiaui ciiiaestio contra Judacos 72 (f. 231). 

— Cbuurailuä (Jauoiiicuä iu Waldbauseu, concertaiiu ejus cum 

mendkaotibna 168 (f. IS). 

— Circnnicisio utrum fuerit in renedium originalis peocati 

qnaestio brevis . . . 160 (f. 128). 

— CommuDtarius iu aliquam summam 113 (f. 87). 

Contra eos qui dogmaUzant quod sacerdos de hoitia in nissa 

Dttlli debeat commnnioiieii praabere . . . 

— Creationis tractatus 89 (f* 884). 

— Creationis tractatus, frag-menta 867. 

— Grucem contra Saracenos vel baeretiu» praeüicaudi modus 106 (f. 229 et 249). 
^ Deus et ejus perfeetiones, tractatus 71 (f. 1 91). 

— Dei natura, nota breris 168 (f. 8). 

— Df 'inmi ori^'O, libur 79 (f. 140). 

— Deorum vaiiitas, triictafns t'ratiraeutiim 37. 

— Dialogus iuter tiiriätxauuia et Judaeuua 357 U 202). 

— EpiStola aaoajmi eeripta viro verbi Drt aeuilnatori in Praf a 106 (f. 81])> 

~ Epistola de approbato a P. T. libro Jauseoiatico auno 1736 l7ä (f. I3i)' 

— Errores in superiori Stiria serainati, tractatus . . . . 116 (f 32l)| 

— Errorum diversorum tractatus, excerpta 146 (f. 122). 

— Eucharistia utrum in sola paois uateria possit communicari 96 (f. 866). 

— 8.S. Eucbaristiae sumtio sub utraque ipeeiei tractatus . . 106 (f. 196). 

— Eucbaristiae sacraiuflBtnin, epistola aneupni . . . . 835 (f. i76). 

— Expositio super compendium Tbomae 264 (f. 182). 

— Fidei catholicae ezpositio 68 (f. 159). 

— Fidei articutorum tractatus 169 (f. 98). 

— Fides orthodoxa, tractatus 116 (f. 888). 

— Filii bominis gloria contra bisilpertinos 81 (f. 868). 

— Francisens de provincia tractatus de summa triiiitate et ejus- 

dem de conceptione et natura Cbr. item de per- 

fectione et paupertato Chr. 188> 

— Franciscus de celebratione Hissae, tractatus .... 878 (f. 96). 

— Cininiggi Vinceiitins s. J. «ontroversia de romano pontifice 814. 
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IV. Hciincus de Hii-^siii dfi poenl> (Umnatorum ..... 317 (f. 417). 

— Hoffmann Joannes epistola res Hussiticas tractans . . . 108 (f. 224), 

— Hugo Argentinensis summa theologicae veritatis . 120. 180. 166. 
>— Hofo.ft 8. Victore de saereaaitit diristiiiite fldei . . 1S4. 
<— HugoDis sententiae 146. 

— Tndnl c( ntinp, trartf^tns Inrevift . . ... »2 A (f. 861). 104 (f. 329). 

— Indulgentiae, notata ........ 116 (f. 114). 149 (f. 47). 

r— Inferui poenae et trtt»tUiae, tractatus auouymi .... 88 (f. 227). 

— bidorafl epistole ad BfasoDem episco|Miai ..... S7 (f. 109). 
-> bidon» 4to.4»dine creaturanini 846 (f. 210). 

— Judaeorum pertidia indnrnti\ per inochim dialoci . . S12 (f. 289)< 

— JuUanttS episcopus ToleUnus prognosticon seu praesvteutia 

foturi «oeonli 90 (f. 88)> 

KKtecbisinas Catlialiecher geachrielien 1619 m Lins gf^en 

die Secten dieser Zeit 185- 

— Kemmat Arnoldn^ in quartuin senteiitianim 18C. 

— ! lianfranc Uber advei^us Berengariuin, fragineutuiu . Port- 

— LadHteriue de variis quacsüonilxis dectrinte cttbolicae . . 96 (t 99)* 

— ibek Hartlmns 0. S. B. sMra partheoice lea de episcoporuui 

aj^ainia Pte 116. 

— Miaoensia episcopi epistola ad Procopium haereticoruui arwi- 

ductorem et mobiles baroues Bubeniiae . .108 (f. 226). 
_ HmniBger JoBimes qnaesttoiies de corpore Clir. . . . 88 (f* 248). 

— Nicaenum symbolaro, tractatus de eo 489 (f. 88). 

— Nicolans de Dinckelsbftchl lectura super 4 libroe senten- 

tianim 9S. 

— Nicolauä de DinckelsbQcbl comnieniariuB in quartum kbrum 

sententiamm 84. 189 (f. SSO). 

— Nicolaus de DinckelsbOcIil quaestiones cum buU conduaioiiilnia 

ex scripfis ejus ,S26 (f. 348). 

— Nicolaud de Grecz tractatus super symbuio 167 A (f. 68). 

— Kotata de baptirano et nnctione . 720 (f. 61)* 

— STola de operibm bonb et mortnia 93 A (f. 866). 

— Opus anonym! advcr^us eos qui putant reordinandos esse 

qui ab liaereticis ordinati sunt 1*21 (f. 131). 

— Opus aoepigraphum scholasticum 327 (f. 107). 

^ Paschaaius Uber de corpore Chr 268 (f. Ii 7). 

^ Petrus Lombardus qnatuor libri sentealiarum .... 127- 

— Poenae infernales, tractatus de iis 116 (f. 163) 

■ — Prinripiata super sententias magiütri lienrici de Oyta . 233 (f. 204). 

— Purgatorium, tractatus de eo 92 A (f. 366)' 

— Qnaestiones raxiae de baptismo, de resnrrtictione, de «uclia- 

ristia 106 (f. 83). 

' Quaeätiones anonymi 115 mctliodo scholastica resolutatt . 159* 
Quaestiones bonae contra haereticos . . . . . 234 (f. 127). 

— Quaestionnm varianim collectio . 870 (f. 221). 

— mdiardna de ss. Trinilate tiaotatus . < 86. 

^ Sacramcnta, tractatus anonymi de H$ i iß (f. 169). 

Salutis Dostrae summa, tractatus ....... 264 (f. 147). 
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IV. Sawie Nicolaas tractatas de superstitiouibus .... 608 (f. 227). 



— St hoibcr Goilefriflns prennina doctrina s, Augustini de gratia 215. 

— ächwiogLaimb Franz Kucensiou der von Dr. Blamenbacli 

berausgegebeaen BroscbQro .... 218 (pag. 2Sß), 

— SmtentiMiuii Hbri, expMitio anoDyini anper «ob ... 94. 

«— Sententianim lihri quatuor, commentarin? anonymi ... 118. 

— Sententiarum über quartus, commentarius super enni . 52 (f. 85. 

118 (1. 99). 125. 205 (f. IGI). 

^ Spiritus et aniniM diffarantia, traetatus 71 (f. 109). 

— Spiritus sancti dona, expMitia de üa 91. 

— Spiritus sancti dona, fragmentum ezpoaitionis antecedentis . 81. 

— Spirittts aan'jü dona, notatam 252 (pag. 230). 



Spiritiis aanctna» traetatus de eo 181 (f. 108)* 

~ Symbotum Apoatolorum, tractatna de eo 88 (f. 87). 98 A (f. 868). 99 (f.S84). 

— Syrnbüluin Apostolorum brevis expositio .... 888 (pag. 229). 



— Traetatus de symbolo Apostolorum fragmentum ... 315. 

— Traetatus scbolasüci fragmentum 438* 

Trinitas tot« opwata est inctrnatioiieroi nota . . 168. 

— Udalricna de figenbergn gpeciilam corptnii Chr. 877 (f. 68). 

— Yirgo beata utrum fuit oonoepta in peceato original!, trac« 

tatulus 71 (f. 39). 

~ Yirginis beatiäsiiuae eiucidarium 71 (f. 86). 

— HValdeBainm haeFeticorani articttli, traetatus 884 (f. W). 

— Wann Paulus traetatus de indulgentiia . ... . . . 99 (f. 296)- 

V. Absolutio ab excommunicatioue ex comissione papae .118 (f. 243). 

— Abosiones 12 quibus frequenter Status religionis corrumpitur 363. 
Adalbert! scholastici eoctesiae Pragensis qnaestio an qnotidie 

aiitt hominea oommunicaadi 1S6 (f. 808). 

— Ädmittendi ad poenitentiam publicam 230 (f. 145). 



" Albertus Magnus de veris virtutibus traetatus 255 (f. 116). 167 (f. 148). 

! . .166 (f. 182). 

^ Andreas Bispaans lumen confessorum ... 108 (f. 44). 160 (f. 73). 



— Andreas Hiapanns traetatus de poenitentia 160 (f. i27). 

— Äppetitu? carnalinm dclictorum emendatiO) nota . . . 827 (f. 105) 

— .Arboris divini ainoris doscriptio 142 (f. 88). 

— Auctoritates et iioUbilia varia . 126 (f. 225). 33U (f. 34). 489 (f. öl). 

— Bartbolomaeus Pisanns summa casnum 'c(Miscientiae 88 A. 89. 90. 108. 107. 

— Bonae fainae conservatio, nota 18. 

Briocialdi Dominicus s. J. duo t>-a' tatub de virtutibus theo* 

logicis et de justitia et jure 813. 

— Briccialdi Dominicas s. J. Synopsis tbeologiae moralis . . 814 A. 
— > Oanones poenitentiales 67. 

— Caritas, virtutes morales et Spiritus s. dona, traetatus . . ißo (f. loi). 

— Casus quos auctor minores Tocat pro confessoribus 98 (t. 1 55). 



.— Casus varü 118 (f. 98). 282 (f. 159). 7i (1. loi). 

^ Caans papales et cpiscupales 880 (f. 160). 108 (f. 334). 158 (f. 24). sio (t. .389). 

— Casus arcentea a commnnione .... 116 (f. 106). 810 (f. 887). 

— Chnnradtts magistcr de decimis, de votis, de sacramentis et 

Simonis 149 (f. 16). 

JntelctUlo« dai BiMli 8t. Florian. |8 
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V. Confe»sio traetatus de ea 79 (f. lU). 96 (f. ?93). 171 (f "tno). isi (f. 220). 

280 (I. -itö). 341 0- 360 (1. 122). 

— GonfessioDum Bumin» 171. 288 (f. I7S). 

— Coufessariorum iostmctio^ tracUttttS . . 96 (f. 194). 184. 317 (f. 375). 



— Confüssio bona et ulilis 98 (f. 206). 

— Goufessio publica et iudulgtsuiiac 244 (f. 197). 

— Confeasio, nota de ea 861. 

— Conseientiae examen, traetatus 202. 

— Consilimn faciendi conressionem guiu-ralcm 89 (f. 225). 

— Consolatoriuui timoratae conscientiae} notabilia quaedaiu 3f)0 (f. 5C). 

— Corea» traetatus de ea . * 313 (1. 373). 

^ Csiotillarius, excerpt« ez a. scriptum aecundum ntteriaa . 161 (f. 6i). 

— Defensor monaclias Ugugiacenais über scintilUram . . 165* 

— Duifinitionc^ nominum secuttdum alphabetttm .... 67. 

— Piei dominicae laudes 67 (f. 9)» 

— Diaetae suptem opus anou^iiii 110 (t. 99). 

— Dilectio Dtti, traeutua de ea 181 (f. 86). 

•- Duellum quiil sit, nota 366 (f. 146). 

— Kngelbertus Admontensis res-imen principura .... 105 (f. 179). 

— ICpisto^a« anonjini ad morum diiscipUuam spectantes . 82 (f. 146). 

— Excerpta varia de 7 saerameutis, dn 10 praeceptis, de 7 

operibas misericoidiae 88 (f. 146). 

— Kxierpta de summa sjnodali 18G (f. 2'jo). 

— Kucharistia, dialogus 163 (f. 306). 

— Exorcisoii varii et modus ageudi cum eutsiguuicuiä . . . 115 (f. 128). 
Formnla praeveBtorum pro tumulatione in ooemeterio .118 (f. 848)< 

— Formularia quaedam iu usum parocbi 69 (f. 887). 



— Gerson Joannes lit' modo confessionis et abäulutiuui^s bUt^ra- 

iiieiitalis . . .88 (f. 26^). IC? (f. 119). 170. 60i (f. 276). 



— Gersou Joannes ti'ipartitum de praeceptia, du cout'oäsioue, de 

sdentft inortia III (f. 160). 

Gerson JoaiiBes de lÖ praeceptis, de cont'essione . . 608 (f. 262). 

— Gersou Joannes de 10 praet cptis et 7 vitiis ciipitalibns . . 170 (f. 9). 

— Gersou Joannes traetatus de diversis tentationibus . . . 350 (f. 75). 

— Gerson JoannMtiraetattts'de pollutionibus 88 (f. 206). 170 (f. 97). 186 (f. 179). 

— Gerson Joannes duodecim considerationes auper spirituana 

probationc 170 (f. 133). 

— Gerson de modis excommuDicationum et irregularitatum 170 (f. 4). 

. . 603 (f. 275), 

— Gratiae ez divino officio Breviarü redundantes .... 9fi. 

— Guillelmus Kahothius summa confessomm abtweviata . 148* 

— Guido de nionte Rotharii manipulu^; ( urntorum . 92 A. 112 (f. 848). 182. 

— llenricHS de Hassia traetatus de 10 praecepti;* .... 88. 

— Uenricus de Uassia traetatus de poeniteutia . . . >8 (f. 44). 

— Henricus de Hassia traetatus de Pater noster et Ave Maria 96 (f. 181).. 

— Henrieua de Ilassia traetatus contrat tuum 98 (f. 119). 

— Henricus de llassia quaestioncs cidlcctae ex „Summa" . . 106 (f. 87). 

— lieuricus de llassia modus sormunisandi pni novrllis sacer- 

dotilmSf gormanice et latme 113 (1. 82). 
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V. Henricus de Hassia tractotus de proprieUriis retigiosis . .147 (f. 217). 

— Uenrien« de Hassia troctAUis de Vitio proprietatis religio- 

s^rnin 71 (f. 272). 82 (f. 79). 

Henricuä de lia^äia epi»tota coutia proprivtatem religiusurum 82 (t. 85}. 

— Henricns de Ibssia de peccatis in genere et in apecie trao- 

tatus, gerinanice 161 (f. 28). 

— Henricn- ile Hassia eognitio peccati, germanice . IGl. S46 (f. 219). ^ 
~ Hcnricuä de Uassia tractatus de communicanübus et cele- 

brantibaa 908 (f. 144). 

— Henricns de Oyta tractatus contractnum 98 (f. W). 

— Henrieufl de Vrimnrin tractatus de 10 praeceptia 89 (f. 885). 96 (f co). 

146 (f. 61). 

Henricus de Yrimaria tractatus de instiuctibus .... 187 (f. 211). 

— Hincnarns epistola ad Carolnm Galvnm 82. 

— Homo ntram teneatur praetermittere bon* spiritoalia propter 

scantlala alinrum quaestio 115 (f. 168). 

— Homo si Tult virtuose convivere aliis hoininibus, tractatulus 139 (t. 

— Jacobus de Mediolano coDsUium, tractatulus .... 234 (f. 124). 
^ Jejamoroni notabilia . .171 (f. 268 et 288). 258 (f. 111). 649 (f. 99). 

— fndttlgentiie de quibus habejatur bnllae Born. Pontificum in 



ara codi apiul fratrea minores . 166 (f. 266). 167 (f. 126). 
ludulgentiae rosariorum et grauorum variis persoois et cou- 

gregationibua anaia 1578—78 conoessae MS (f. 67). 

— Indulgentiarum rebte ad missae oelebratiouem annotatio . 888 (f. 850). 

— Indulgentiarum ICO dicrum cliarta 609. 

— Indulgentiarum syllabus VII. (•|263. 

— innocentiuä papa IV. summa de pueuiteutia . 91. 109 (f. 64). 1.^7. 154. 

— Interrogationes in confessione faeiendae 148 (f. 89). 880 (f. 25). 

— Joannes de Ambach directoriuni simpliciura curatoruni 102. 150 (f. 48). 

— Joannes de Dco tractatus de oonfussionibns et poenitentüs 

intirmorum 341 (f. 193). 

Joauueä ord. l'raed. summa confessariorum 88* 

' Joannes Fribnigensis ord. Plraed. de instmctione confesssp 

riorum 109 (f. 89). 124. 

— Joannis de Freybnrg summa germanke f>18. 

<— Joannis summa, excerpta . 149 (f. 51). 

— Isidoras de snmmo bono 87. 71. läu (t. Hb). 250 (f. 65). 608 (f. 148). 

— Malogranatttm sen über de tripUci statn religiosomm . . 98. 

— MathatHis magister dialo^rns de cODiinnnione ""-"^ 'f. lOO). 

— Matrinionii tractatus anonymi 119 (f. i9-2). 

>- Matrimonii diääolutio, breviä nota 9ti (f. 92). 

— Matrimonii commendatio 98 (f. 205). 

— Missae saeiiflcinm, tractaius , . 186 (f. 201). 

— Modus diversus absolviuuli crnce signatos contttentes . . 106 (f. 868). 

— Morum et Scholas ticae disciplinae regimen 108. 

— Mulleres fugieudae, tractatulus partim soluto partim ligato 

aermone 65 (f. 65). 

— KicolauB de Dinckelsbühl confessionale 72 0'. 183). HO (f. 56). (f. 320). 

— Nieolans de DincicelBbQlil eicerpta ex dicüs ejus . 2.')') (f. 18). 



18* 



Digiti.! t,u Ly Cov)gIe 



«76 



V. Hicoluu de PinknUbühl dubium utrutn licitum sit in ecolesia 

pecuniam, candeLam etc offerre .... 339 (f. 159). Bio. 

— Nider Jotmies de lepra iiM»r«li w« de vitUi capitaliboi 88 (f. 372}- 

III (f. 83). 

— Nidcr Joannes manualt- cnnrcssoniTn 14.' (f. 162). 317 (f. 33?). 35n (f. !WG). 

— Xider Joannes tonsolatoriuin tiinoratae consricntiiKs 115. 187. .350 (f. 56), 

— ^'otae variae inoralis argnmenti 126. 2äO. 202. .^23. 330. 2oö. ä.'i2. 351. 

. . . . US, S70. 268. 489. 79. 89. lU. 184. SM. 171. 

— Ocalas aaoerdotis opus anoiiTiBi 1S8. 

— Odendorff Hcnririis lectura saper canooem: Ümms atriusque 

aexos 109 (f. 127). 118. 

— Oratio, nota de ea 81 (f. 147). 

— Paulinus Aqnilegensis fragmentum ex ejus tractatn morali 67 (f. S8). 

— Peccata varia et praecepta, versui memoriales . 37 (f. 222). 34 (f. 79). 

— Pprrnta 7 criminalia, tractatiis 309 (f. 234). 57 (f. 10). 

— Tetrus Clariäcator dietarius regularts obaervautiae 146 (f. 237). 147 (f. 49), 

— Petrus Pamiaai opmcula moralia 166 (f. 160 et 869). 

— Petrus de Palade de oonfessione note brevis .... 848. 

— Pocna et malitia Insomm et tcsseratonim, nota .... 46. 

— Poenitentiae tiactatus 11«. 119 (f. 199). 133 (f. 1 et 196). 857 (f. 227). 

— Foeniteutia äuiuiua auonyiui 158. 

— Poenitentiarins de doctrina eonfessoris teeondum jura . . 149 (f. 178). 

— Poonituntia, flores de ea collecti ex antiqttonini opertbns 144. 

— Poeiiitcntirt, stimmae alicujus fragmentum ..... 330. 

— Poeniteutia, glossae ad sumraam aliqiiain 8öO (f. 178). 

— Poeniteutia, brevis instructio ad eain germanice .... 108. 

— Poenitentiai notata varia 108 (f. 104). 

— Praecepta decem, tractatus de Iis 18G (f. 231). 

— Praedicandi modus, tractatus du eo 96 (f. 25H). 

— Fraedieatores quod dobent esse angeli sccuiidum la biuiiUtudiues 67 (f. löO). 

— Praelatomm peocatum indiscrete praticipientium el nitnis 

de facili excoramantcantiaiD, tractatus . 79 (f. 48). 

— Praeparatio nniiiii ad coufessionem ^eueralem, tractatos . 202 (f. 8), 

— Profectus roligio^-ornm soiUem, Uber ile iis 97 (f. 271). 

— Quaestioneä aliquot morales . 89. 171 ^1. 2öö). 360 (1. 69). 139 (f. 51). 

— Qttod Bant Septem de es8«itia heminis, neta .... 96 (f. 866.). 

— Qued nolttttt commanicare uounulli, alii deum susceptum 

\wr peoratum mortale e.vpellunt, nota 158 (f. 145). 489 ^f. 117). 

— liaymundus ord. Praed. summula minor de poeniteutia . . 79 (f. 152). 
Raymnndtts summa de matrimosio . . . . 79 (f. 176). 82 (f. Iii). 

— Baymmidas commentarias in sommara cijas 98. 

— BaTmundus alius commentarias in suDinam 18S (f. 127). 

— Raymnndus summnla ex snuuna pju8 148 A (f. 168). 

— liaffagos Uispanus de occasiou« proxima peccaudi disäet- 

tationes duae 814 A (pag. 837 et il€). 

— Recensio eorum qui repellendi sant a sacra conunonieae et 

fonnnh absolvcncli excnminimieatos 268 (f. 121 ot 130). 320(1 160). 

— Bccuusio eorum qui mittentii sunt ad curiam Uomauam et qui 

excommuuicandi et denunciandi in die coenae 283 (f. 362>). 
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Y. Befiitatio eorum qui in ParMceve lautiom «pnUs pn»« 

parant 216. 

— Regula de vita sacerdotum saetularium . 130 (f. 174). 106 (101). 

— Beqnisita ad jostiun bellunit sota 819 <t S70). 

— Richardos de s. Victore de statu interioria hominis 97 (f. 9i). 

— Sacratnentorum tr;i<:tatu8 et summae . 1S6 (t 161). 169. 860 (f. 106). 

— Sensaum custodia opus aoonymi 133 (f. 242). 

~ Sententiae religiosae 51 (f. 122). 

^ SejriBger Martinus a. J. legalae 58 conadentiae directivae 214 A {pag. 451 ). 

— Smaragdus de diversis virtutibus libellus 77 (f. 88). 

Sfbart Joannes tractatua magnus de adventn Antichriati et 

de Dovissimia 119. 

— SfbiAo mmnia de Tirtatibua . . ]8» (f. 76). 

— TeatamentiB qvod mannrnf ftvor debetnr tractatulus 181 A. 

— Tlieobaldus tractatus de wuneris sacfatia qnid mystice do- 

sigaeut 84U (f. 196). 

— Theologiae nucleus excerpta ss. Fatrum et auctorum classi- 

CORUll 15L 

— Theologiae moralis miscellanea 201. 

— Thomas de Haaelbacfa tractatus de 5 senaibiia . . . . 88 (f. 179). 

— Tractatus de confessioue brevis . 318 (f. 6üj. 

— Tractatus moralis fragmenta &8. 82. 116. 

— Tractatua moralia anonymi 148 A (f. 110). 

— Tractatus de eo nnm liceat prolixitatem divini ofHcii dimit* 

tere et qm libri fructuosius siiif loj/eiuli . 186 (f. 213) 
Tur|)itudiue3 octo quas quandoque coigugales soleut inter 

Bo exeroere 116 (f. 63). 317 (f. 414). 

— Via et diaeta salntia 99 (f. 181). 

— Virginitas iiota de ea 156 

— Virtutes quatuor cardiuales tractatus 67 (f. 2?)' 

— Virtutes quae sunt remedia vitiorum tractatus .... 57 (f. 7»). 

— Yirtntea tractatus anonymi de üb 8S0 (f. 125) 

— Tirtittea et yitia, tractatus 489 (f. 87). 112. 

— Yirtutom summa anorj'mi 86. 

— Vitiorum tractatus varii 131 (f. 120;. 133 (f. 280). 269 (f. 181). 37 (f. 213). 332. 

— Yitia Septem capitalia per bestiam iu Apocalyp^i desiguata, 

tractatus 880 (f. 13). 

— Vitia et virtutes tractatus varii 28 (f. 178). 870 (f. 17). 

— Yitia et virtutes secundam philosophos et poetas . . . 144 (f. 82). 
■— Vitiorum summa brevis 57 (f. 118). 

— TOonun Bummn abbreviata 57 (f. 1 08). 

Vitiorum flamma 167. 

— Vitiorum arbor 06 (f. 299). 

— "Waun Paulus tractatus de poenitentia 232 (f. 328). 

— WiUielmus ord. Praed. summa virtatum 136, 

VI. Alphabetum divioi amorifl 104 (f. 804). 

— Anselraus de amisBione virginitatis planctus 57 (f. 12). 191 (f. 61). 

— Anseimus de compa.ssione beatae virginis Mariae planctus 57 (f. 177). 

— Anselmos de mensuratione crucis 126 (jf. 7). 163 (f. 169). 167 (f. 102). 



278 



VI. Ansuimu^ regulae aliquot asceticac 126 (f. 27). 

— Anselmus (alias Hugo a. s. Victore) scriptum supctHisam« IM (f. 56). 

— ADBelmm leclionea de conceptione l»eatae Mariae Virginia . 1S6 (t 194). 

— An?elnin> ex dictis pjns 2ö5. (f. 79). 

— Ars morifiidi, tractiUus , . . 186 (f. 300), 195 (f. 100). 224 (f. 374)*^ 

— Angastinus de Atu-una ord. Eremit, tiuper: MiäüUü eüt auge- 

las Oalnriel m (t 166). 

— Ave Maria duplex expositio de eo . . ]26 (f. 2i). 

— Benetitia mortis, nota . CM (f. 123). 

— Betrach taugen auf die gemeinen Jahreszeiten nod Festtage 209. 

— BibUa pauperum SS (f. 21 ä). IQ. S07> 

— Biigitta de nTelationibna ejus 88S (f. tM)- 

— Bdbme Jacob Anszfige aus dessen Schriften 191. 

— Brapwardinns Thomas tractatus de oculo spiritnali et morali 97 (fc 46). 

— Bragwardinua Thomaä meditationes extractae ex ultimo 

capite summae ejasdem 126 (f. G9). 

— Breviloqnium animi cnjuslibet religiös! reformatiTum . • 166. 

— Brc;vit;is liujus vitae et cxitus ejusdem tractatnlus ... 68 (f. 80)- 

— Charitatis chri^tinnuc elof:inm trermanice 169 (f. 158). 

— CoUuquium intcr morteui et magi^truni Polycarpum . ■ . 318 (f. ö9). 

— Contmnplationia traetatns 77 (f. 98). 

— Cordis seu conscientiae Über legcndus, tractatna .... 16.*^. 

— Corpus Christi tractatus anonyiui de eO| germanioe . . . 284 (f. 84). 

— Craciä lilier symbolicus cum figuris YU. 6263. 

— CnrsuB beatae Mariae virginis 191. 

— David ab Auguata opascalum ad juveuem 79 (f» 70> 

— David ab Angusta de profectu religiosorum .... 164< 164 (£ 64). 

— David ab August» de compositione exterioris hominis . . 164. 

— Declamatioucä variae 162 (f. 61). 

— Diaboli septem patroni 7 vitiorum cafdUlium 96 (i 997). 

— Dialogus inter Jei^um et hominem paccatorem 168 (f. 880). 985 (£ 145)* 

— Dialogus ratioiiis et auimue de vita religiosa 145 (f. 224). 

> — Dialoffus iutiT aiiiimiin et hominem 545 (f. 155). 

— Diarium pro anuü uovitiatus 181 (f. 18&). 

— Diaetae animae Septem, tractatnli ... . 71 (f. 99). 196 (f. 90). 

— Diaetae salutis tabula 279 (f. 279). 

— Disciplinae novitionua trai tatns 126 (f. 22). 

— Eleemosyna brevis adliortatio ad eam 75. 

— Exhortatio ad sacerdotes ^ui raro legunt missas .... 96 (t. 241). 

— Ezhortaüo ad sacerdotes 486 (f. 106). 

— Exhortatio ad infirmos 102 (f. 44). 

— Exhortatio ad novitium 265 (f. 81). 

— Fortuuiorum et iulortuniorum tiliorum Adae Uber . . . 355 (f. 172). 

— Francisctts tractatus vita contemplativa . . 160 (t 24). 163 (f. 345). 

— Fragmenta asoetica 96. 

— Gebetbücher, deutsche IIL 11. XL 199. 905. 207' 

— Gerson Joannes expositio in Magnilicat 104. 

— Gerson Joannes tractatus de oratiooe ... ... 115 (1. 105). 

— Gerson Joannes de vita animae IS9 (t 145). 
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VI. Gnoinae argiimciiti religiosi I6i. 

— Gradus Septem per quo3 ascenditur ad periectionom trac- 

titulQB 52 (f. 13). 

— Gitdos Septem per qaos aseendiivr ad thronum Dei, trec- 

tatus . .' , 168 (f. 160). 

— Henriens (\e Hassia tractattis ile falais prophetis .... 96 (f. 22(>). 
~ Henricus de Hassia luciter princepa superbiae, nota ... 152 (f. 2ß). 

— Henriette de Yriniaria ezplontio pBeaionie dominicae . . SSO (f. 160). 

— Hencblmger Hevradus Wiblinganos amre? qaia? eett appa>* 

ratns a^^reticus . . 197. 

■ — Historiae per siins siinilitndinps 151 (f. 76). 

— Honunus Augustodunensis de vita claustrali 61 (f. 105). 

— Honorins Angaetodiineiisis qaaestio: Quid ma honoris 64 (f. 106)* 

— ^mberiaa epiatola de tribus votis snbslantialibas . . . 163 (f. 251)' 

— Humilitatis tre<? crf^i^n?, tractatnhis 6'J (f. l.'^)- 

— Hugo de Folieto Corbejensis tractatus de medicina animae 3ö {{• 229). 

— Hugo de s« IHetiore de domo conscientiae . . 87 (f. 135). 164 (f. 207). 

— Hugo de 8. Victore traetatns de oeulo morali . 180 (f. 178). 164 (f. S80). 

— Hugo de 8 Victore de operibus trium diorum (f. 89) 

— Hnpn de 8. Victore de meditatione animae . . . 71 (f. 104). 

— Hugo de s. Victore de claustro animae notae 3.H0 (f. 2ö). 71 (f. 190), 

— Hugo de s. Vielore de elanalro aDimae traetatus ... 81 (f. 67). 167. 

— Hugo de s. Victore de doodedm abnsioDilms clanstri 81 (£ 5l)> 

— Hngo de s. Victore tractatus de mndo nrandi 167 (f. 89;. 

— Hugo a s. Victore de arrha animae snliloquiiuo 285 (f. 136). 126 (f. 199). 

— Hugo a 8. Victore tractatus anepigraphus 57 (f, 15). 

— iDROcentias papa m. de nliteto conditionis hnmaiiae 71. 134 (f. 84). 126. 

. . (1 218). 149. 228 (f. 84). 

— Innocentinü papa III. philosopliin 149 (f. IS). 

— fostructio practica ad vitam mortsque iiiätituendos . . . 180. 

— Joannes Georgiua Praepositus s. Florian! manuductio ad per* 

feetionem religiosam 174. 

— Joannes Oeorgius duae appendices de vitiis exstirpandis et 

de virtntibiis implan tandis 174 (pag. 467). 

— laidori Hispalensis orationes duae 191 (f. 64 et 90). 

— Isidoras Hispalensis libri dno soliloqnioram 258 (t 147). 

— Invamenta lO adversus Vitium carnis 150 (f. 168). 

— Jacnlms de Cessolis d;i=^ -pi''! das da hayzt Schachzabel 96 (£ 266). 

— Jacobus de Cossoüs de muribus bominum et ofHciis nobilium 

super ludo Scacoruui 152 (f. 62). 

— Jacobns Uagnns Tolosanns Sophiloginm 106. 

— lEranken und Sterbbadil fHx die Ciarisserinnen aaSefftingen 

latine . 204. 

— Krankenbucb, deutsches* 189. 

Landcios s. J. piaxis instituenti tdolescentes ex opusculis 

ejus in compendinm oontracta 174. 

— TiC Jenne Joan. le glaneur ascötiqne 177. 

— Lemmata sermone germanico 261. 

— Libellus varias urutiunes germanicas coutineus .... 173. 
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YLLiber precuin latino III. 18. 

— Liber asceticiis germaniee 123. 

— Libri BpirituAlis fragmentam continens preoes. et benedio- 

tiones SS3. 

— Li^na qufttiior in cruce Pomini nota 261. 

— Litaniae, orationes, seutentiae Patriim . 1dl (£. 132). 

— Lumen animae nugiis ei miniis 114r 

— Manudnctio ad perfectiODeiii rel^osam ITB. 

— Hanndnctio pro mngistro nontlonun ad bene fi»riiiMid08 tinh 

iu!H relifrionis . . 192. 

— ' Medtilae auima« vuluurataB 279 (f 261). 

. — Meditationum et precnrn libelloa S06. 

— Metus mortis tractatulus de eo 116 (f. 198). 

— Michael dt; llispaiiin onU Eremit, expositio pas^ionis Jesu Chr. 343 (t 166). 

— Miet von Vesoul geistliche bespräche für junge Professen . 115. 

— Myatica iheologia 168. 

— Hodas audiendi Hissam 1410$. 68). 

— Modus cocritaiuli et meditandi pasaioftent Jesn Clir. . . . Itt (1 136). 

— Moralis tractatus iragmeutum 366. 

— Moriendi bene brevis uotitia läö (f. 319). 

^ Mortis neditatio tractatus . . . 16S (f. 84S). 

— Naturalia per suas similitodines et historias ..... 161. 
Nicolaiu de Diukeläbohl tractatus super orationem domi- 

iiicam 157 A. 

— Nicolauä de DiukeUbühl tractatus de arte et uotitia beuu 

moriendi 168 (f. Sl8). 

— Nomen Jesu tractatus asceticus de eo 87. 96. 

— Notabilia spiritualis argmncnti 07. 355. (f. 86). 266. 3U. 857 (f. 235). 79 

(f. 82). 109 (f. 161). 79 (f. 137). 37 (f. 2.30). 152 (f. 9). 16i (f. 61). 

— NoTissima quatuor, tractatus 148 A (f. 188;. 142. 158 (f. 242). 350 (f. 11). 

— Nofitialia Wiblingana seu institutiones theologiooHnceücae 188. 

— Numerus exiguus eorum qni terrun sanctam iutrabaat . . 817 (f. 414). 
"— üflficiuin parvum de pas?ione Domini 195 (f 93). 

— Operis ascetici fragmentum germanica Port. 

— Orationes variae latinae 165 (f. 50). 170 (f. 95). 346 (f. 216). 789. 149 

(f. 160). 96 (f. 840). 850 (305). 

— Orationes variae germanicae 350 (88% 169 (t 164). 276 (f. 37). 

— Oratio dominica trac tafus anoiiymi de ea 722 (f. III). 

^ Ordo diei religiosi »eu variae preces ad quaslibet actiuue» 

per diem . S06. 

— Fachl Joannes manuductio ad perfcctiouem religiosaia . . 177. 

— Passio Domini Jesu Chr. tractatus variorum 96 (f. 243). 96 (f. 121). III. 

. . . 163 (f. 181). 163 (f. 369). 170 (t 92). 26ö (f. 103). 

— Passio Domini Jesu Clir. fragmentum tractatus .... 949. 

— Passio Jesu Cltr. meditationes circa eam vaiiorom . . 181. 196 (1 178). 

— Passio&nm Jesu Chr. ooncordantia ........ 148 A. 

— Pater noster in ore peocatoris ....... 1 . 160 (t 142). 

— Peccatorum meditatio 202. 

— Ferfectionis spirituaUs Titae tractetns anonymi . . 87 (£ 167). 
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VI. Perfectioiiis Septem pradiis tractatus aDMjmi M5 (f. 142). 

— Tetnis Je A Diaro scala tie 1 gradibiis lf5. 

— Precum libri laüoi 122. 172. )ö8. 1Ö6. 210. 

— Precam libri fennanid 169. 188. SOS* 

— Ptielktio in librum qui intitalatnr paraditos et quaedam 

ejusdem capitula itH (f. 297). 

— Praeparatio cordis tractatus de ea 97. 

— ProfKctos spiritualis formala, tractatus S6 (t 104). 

— Frofectiia relipoaonmi compcndinB nolnliasiiiiini .... 164 {f. M). 
— ' Frofediis vitae religiosae tractatus spiritualis I63l (f. r74). 

— PröUer Josefns recollectio spiritualis tridnana 177 (pag. 176). 

— Proverbiorum, dictorum factorumque memorabiliam collectio 211. 

— Psalnoram atilitas In tafüs 'vitaa ad|j«iieti8 . . . . . 160 <f. 148). 
Puritatis coDservandae avplior nolitia ....... 886, 

— Rambügnlus ord. Eremit, opns figurarum 141, 

— Katio et modus prn ^inerali confpssione religioRonim YII. 6263 

— Begimeu religiuäurum tractatus .... 2bd (f. ö). K6. 646 (f. 10b). 
BefonattioDifl komisia tractatus . . . 168 (f. 196). 

— Beligioana tepidtu a Obristo ad reBonnduiA tpiritam exet 

tatus 193. 

— Bemedia contra tentationes hujus tempom 170 (f. 163). 

— Bichardas a. s. Victoro tractatus de cODtemplatione duo 36 (f. 46 et 86). 

— Boaarinin beatae Manae Virginia . 808 (£ 18). 

— Rudolf US frater: Itinerarius mentis leo (f. 30). 

— Sacerdotnm religiosorutn ac dcvotornm ioformatio . . . 195 (f. 79)« 

— Salier Philippus manuale noviiiorum 181. 

— SaWe Regina cmn oratione gemiaiiiee 807. 

— Scliiild die offene germanice . 188 (pag« 186). 

— Schussgobethlein auf alle t-Av dnrch das ganze Jahr . . . 190. 
— Seneta dialogus inter Senecani et concupiscentiam ... 113 (f. 79)- 

— Seutentiae variae äpiritualtss 710 (f. 6ö). 

— Simon de Cassia Uber de Tita et paeaione Cairiati . . . 101. 

— Simon de Cassia oxcerpta de paaaione Chr. 146 (f. 99). 

— Speciiltim corporis Cliristi 355 (f. 50). 

Speculum buuiauae salvationis .... 96 (f. 12). 96 (t. 192). 109. 

— Stella clericoram Sib (f. 52). 

— Stimnlna anu»rla ad dnldaiiimim Jeram Christnm .... 168 (f. 18). 

— Substantialiura trium tractatus asceticus 142 (f. 45). 

— Suso Henricus Buch der ewigen Weisheit germanice . . 276 (f. 57). 

— Tempora quatuor hujus vitae praesentis nota 67. 

Tractatus asceticus ad compatiendnm Chiislo ..... 866 (II 104)* 

— Tractatus de tentatione 886 (f. 160). 

— Tractatus de thnore 26 (f. 131). 

-~ Tractatuum aöceticorum fragmenta 15. 28. 95. 117. 238. 338. 351. 686. 

688. 037. 

— Tundalus visio nirabilis de poenis infemi et gaudiis coeli . 160 (f. 148). 

— Ümbertas Lombardns tractatus de amore Jesu 87 (f. 46)^ 86 (£ 40). 

— Usus practicus de vitüa exatirpaadia et trirtntibttB imidan^ 

taudis 178 (f. 47)- 
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VI. Via salutis tractutulus eremitM alicigus 12b 't ?()6). 

— Viridarium consolationis 71 (t. 40). 

— Tirliil0B b«stM HtriM ürgha» dialogn« S70. 

^ Vititotlo beatM MuriM ütpnn tnetatqlos M (f. 117). 

— Vita religiosoram tractatus 51 (f. 99). 

— Vita religiosa notae aliquot circa eara .116. 

— Vita« asceticae principia 184. 

— Vitae perfectae 10 Kgnlae 166 (1 888). 

— Yitii irae emendatio tractatus exhortfttorillS 166 (f. 186). 

— Weiller Josefas exercitia triduana 179. 

YIL Albertinus Yeronen^is sermones festivi per circulum auui 8ö3. 

— Andreas iliapanus tractatus de decimis praedicanduä populis 72 (f. 86). 

181 (H 88). IM (t 118). 840 (t 888). 

— AnnliDiii homilia sapert Litravit Jetna in i|«ioddam caa- 

tf-llum II (t 147). 

— Aoselmua serrooces tres de passione et coena Dooüui et 

in IParaaceve 17 (1 147). 

— Antonins Fanuenil« aermooei de tempofe . . 88ft. 818. 888. (1 11). 848. 

— Argumenta homiletica 68 (f. 166). X A 

— Balthasar postilla de tempore X 131 A. 

— Balthasar sermones de tempore et de ganctis . . . X 131 A (£. 96). 

— Birtfiolofiiaaiia Torgawiansia reoomneniiatio flM^ pro licen- 

tiatia in stodio Pragensi ejusdcmquc sermo 186 (f. 808). 

— Beda Presbyter homiUn «aper' initinm Evangelii Mathaei 63 (f. 28). 

— Beda homiliae 97 ff. 284). 

— Berchtoldinus coUecta 347 (f. 195). 

— BorCholdiM de Satisbona aermonea de tempore et de aanctis 867. 

— Bertraiidas Arciiiepiscopus Saleroitanus sermones de tempore 618 (f. 1^5). 

— Brigita s germo aiigelicus de excellentia B. Mariae viiginis 97 (f. 179). 

— CblaubanuÄ sermoues de tempore 361 U '^^)- 

— Clilaabanas »ermones de «anetia 866 (f. 7). 

— Cbeln Paulas «ennonee de eommini Banctornm . . . . 886 (£ 164). 

— Chunradus de Oemunden postilla de tempore et de featia 818 (f- n3) 

— Chunradus de Gemninl^n sermones de tempore .... 320. 

— Chunradus de Gemundeu sermones de tempore .... 381. 

— Chnnradna de Waltlinta poetilla de tempore ..... 884. 

— dninradaa de Walthnia aermo quem baboit ean TOyeane 

in Castro coram duce IS.'Sl . . .... 334 (f. 5*06). 

— Clemens p;^pf! -prmo de conceptinne heatae Viririni.s 126 (t 196). 

— EvangeUa quottata per circulum mm de tempore et de 

Banctia 880. 

— Excerpta homiletica ex patribns et scriptorilma eoelesiaaticis 147 (f. 224). 



— Exhortatioiics quaedam mnralis argnmenti . . . . JiD (279 et 282). 

— £xpoättione8 variae homileticae 216. 254 (£ 329). 278 (f. .33). 169 (f. 160). 

163 (f. 375). 168 (f. 73). 



FeiloHiyr Dominiena ord. a. Bened^ Traaorrede aof Maunia 

Gordon Abt zu Garsten germanice .... 888. 
FloBcali aermonnm de domiiiicia et Ue aanctia. per totom 

annum 290. 



283 



VII. Fragmenta homiletica 31& el Port. 

— Francisims magister tractotus praedicabiiis de articulis 

fidat 847 (f. 278). 278. 

— Giesedte JoaraeB senno ad benedictioiieBi cunpuae agoni^ 

santinm germanice 382. 

— Gilbertus magister opus de sanctio pt de tempore . . . 265. 

— Greculas opus de sanctis et de festis 289. 

— Orectilns de tenpore per dronlttu auii S4S. 

— Hearicus de Hasaia lenae de aeoeaeioae Deadat . . . 98 (f. 248). 

— Henrlcu!< de Firmaria scrmones super dccalogum . 889 (i. 148). 

— üerolt Joannes ord. Praed. sermones de tempore et de 



sanctis 240. 308. ä07. 310. 372. 



— > HoflinaBn Engelbertua Fnep. b. FloriaBi aermODeB de tem« 

i ne et de sanctis germanice 879. 

— üoffmaun iilngelbertns florilegiam simiUtodiaam et aeatenti- 

amm 880. 

— Honorius Augustodaneusis speculam ecclesiau . . . 214. 251. 262. 

— HSraiaaseder Theophiliu Lobrede anf Altauian Bischof von 

PaiMu germaBice 381. 

— Hugo venerabilis sermonea 87 106). 

— Jacobos de Lozanaa Uber de sanctis 268. 

— Joaaaes episcopus aennonea dno . . . . . 87 (£ 950). 

— Joaaaes m^rister senao in die beati Jacold . * . . 815 (t 808|. 

— Joannes Gallen sis ord. Min. über collectionum . 984 (t 948). 

— Jeronimaa praeHi ator Saltzburgensis postilla soper evaii- 

gelia üomiuicalia 328. 

Jeaanea Canaelita aasns GeorgiaaaB syasbolioe adambvatua» 

latine 373. 

— Liber distinctionnm sen -nl'^idinm t onrionatorinm . . 806. 

— Lichtenwalder ücorg Predigtcu für Sonntage und Ueiligeo* 

feste germanice 219. 

— Lacas seimoaeB de tempore 859. 

— Ludnvs Esealanus seraiOBW de tempore ..... .337. 

— Milicz sermont's de tempor« et de sanctis .... .311. 

— Milicz sermuneä aliquot de Beata et de corpore Chr. . 97 (f. 78 et 308). 
~ XHcoteoB pOBtUla de Umpwn 48. 

— Koobma angitter seraio de poenis infemi et damaaloiua 147 (f. 989). 

— NkolauB de Dinkelsbfllil ezoerptam ex seroKMie super Fiter 

noftter U7 (f. 

— Nicolauä de Dinkelsbühl tres sormoaes de passione Domini 148 A (f. 220). 

— Nieolans de DlakelalHlbl traetatoa praedicaMliB de poeai- 

tentia . 242 (f. 284). 889 (t 168). 

— Nicolaus de DinkelsbQhl postilla snper evangelia dominicalia 821* 

— Nicolaus de Dinkelsbühl tractatus praedicabiiis super 10 

praecepta 167 A (t. 168). 335. 341. 

^ Nkolaas de INnkelabtthl traetataa de dilectioae Dn et 

proximi praedicabOla 157 A (f. 104). 836 (f. 188). 841 (f. 191). 

— 2fitiolau8 de Dinkelsbühl sermones de 7 donia spir. s. et 

de defectibuä eis opL»ositis . . . , 167 A 224). 
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Vü. Nicolaiis de Stiussburg onl i'iaed. äermones germauicc . (f. 37). 

— Odo bomiliae , 327. 

— Opus de seniiram cmtodte BemoDea et colUtiones . . m (f. 152). 

— Oyta Hesricns de, sermo d. s. Joamie Baptitta ... 97 (t 7tf). 

— Peregrinus st-rmones de sancti^ 274. 

— Peregrinus ord. Praed. sermoues de sauvtiü tst de lestis . 286. 

— Fetrne ComeBtor sermones in conventu praelatorum, sacer- 

dotan et moniehoniiii hebiti Ml (fi IS9). 

— Petra« Gomestor sermones per anni circuluin .... 264. 

— Ph&retra seu anctoritatea Sanctorum de variis materiia . S69* 

— Piccolomini ii'ranc. orationes vahae ad alumnos Coil^ü 

Oenneiiiei S75. 

— Poetim emper enngelUi doninicalia anonymi .... S58. 

— Praedicatio crucis contra Saracenos et alioa infidelea . .108 (f. 345). 

— Predigt von unsers Herrn Fronleichnam germanice . 284 (f. 84) 

~- Prooemium omnium sermoDiim 26 (t. lb9). 

—r Frotbemeta aennonnm per eirealnm umi 164 (£ 276). 110 (f. 164). 

~ Piothemata senaonnm de lanctii 240 (f. 230). 

— Quadragesimalia variorum 304. 330 (f. &7). 946. 262. 

— Eeichenau Josefas oratio in capella Pontiticia coram Pio VI. 

habita 374. 

Bednctoriom evaDgeliornm et epistolaram de ten^ore . 804 (t 279^ 

— Saxo de Mneti« per drculum anni 280 (f. 96)> 

— Socciis serüioües de saiictis . .• . , . . , •, 229. 

— Soccus sermouüä de tempore . 269. 

— Boccus sermones de tempore, pars aestiv&lis . . . . ' 325. 

— CkMcm eenaeoefl de passioiie Donini et alii . . . . 880 (f. 186). 

— Soccofl BMmones de temp(»e, pan hieiealii .... 33f>. 

— Soccus quadracpsiraale 336 (f. 164). 

— Synodalia pronuocianda clero cum opportunnm fuerii . . 2ö (f. 158). 

— Tabula ezbibens materiam eTangeUorum pro dominids et isstia 180 (f. 40)- 

— Themata aliquot homiletica. . 68' 

— Thomas de Haselbach sennones de tempore per anni cir- 

calnm 30 1. 

— Thomas do üaselbach sermones de sanctis . . . .221. 224. 242. 

— TfaffiM» de Haselbach collatienee de epittoli« in lestis 

sanctorum 326. 

— Thomas de Ilaselbach collatlonc?: variac .... 326 (f. 214). 

— Tractatus de 4 virtutibus cardiualibus in modum serniomim 139 (f. n5). 

— Tractatus praedicabilis super Cantica Canticorum ... 39 (f. 271). 

— Tractatas hemUeticaa qai ineipit: Hedid dknnt ... 288 (f. 146). 

— Tractatus de 7 Baeraneutis per modma sermoiiam . . 3i2. 

— Treberer Leopoldus '^fTmones de tempore et de aaactis . 376. 

— Treberer licopoldiis sermones varii 377. 

' UUmaun Adam sermones hiemales et aestivales ... 298. 

— Ulriens Abbes CampolilientiB coneordantia caritatis . . lOO (f. 48). 

— Urbanus papa V. or vtiriK s le beata virgine Maria 97 (f. 189). 
~ V;\ria loca %. scripturae in bonum praedicatorum coUecta 63 (f. 160). 
•— Wann Paulus magistcr sermones de sanctis .... 227. 24i> 
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VII. Wann Paulos sermones de tempore 929. 

— Wann Paulns sormo tle passinne T>nmiTii ..... 8S9 (f. 8i8)» 

— WauD Paulus de praeservatione hominis a peccato ser- 

mones 189. 

— Wann Fanlns tractatos praedkabil» de Chorea, cantionitnu 

et iuatnnnentig musicis ..... S8t (f. 812). 

— Sürniones da tempore ft de sanctis anonymi: 

— Surmones de tempore et de sanctis saec. 13 261. 

— Sermones de tempore et d« aliquot sancti* wm. IS. . fM. 

— Sermones varil de tempore et de sanctis saec. 19. 844. 

— Sermones do tempore et de sanctis saec. 13. . . 8ft9 ((. 84 et IHR). 

— Sermones 4 de tempore et de sanctis saec. 14. . . . itii (f. 26). 

— Sermones de tempore et de sanctis varioram auctorum 

saec. 14. SSe, 

— Sermones de tempore et de sanctis saec. 14. ... . S80^ 

— Sermones de tempore et de sanctis saec. 14. . . ... 282. 

— Sermones de tempore et de sanctis saec. 14 2(j2. 

— Sermoiies de tempore de feälis variorum auctorum saec 14. 302. 
Sermones de tempore et de sanctis saec 14 858. 

— Sermones de temport! et de sanctis saec. 14 et 16. . . 267. 

— Sermones varii de tempore, d<! festis et de sanctis saec. 15. 5f5 (f. li). 

— Sermones diversi de tempore et de sanctis saec 16. 22ö (f. 1 et 104). 
Sermones de tempore et de saoetis ssm. 16. . . 231 (f. 13 et 169). 

— Sermones de tempore et de sanctis saec. 15. . . . 888 <f. 1 et 18?). 

— Sermones de tempore et du sanctis saec 15. . . « 879 (f. 8 et 131). 

— Sermones de tempore et de sanctis saec, 16. . . . * 280. 

— Sermones de tempore et de sanctis saec 16 . . . . 283. 

— Sermones de tempore ^ de sanctis saee. 15 888. 

— Sermones de tempore et de sanctis saec 15. ... . 884. 

— Sermones de tempore et de sanctis saec. 16. . . . . 333. 

— Sermones de t8mi)ore et de sanctis saec. 16 368. 

— Sermones de tempore et de sanctis saec 18 378. 

— Sermones de tempore solum: 

Sermones de tempore saec 14. 878. 

— Sermones de ff^rnjore saec 14. ....... 278. 

— Sermones de tempore saec. 14 803. 

— Sermoues de tempore saec. 14. 3i0. 

— Sermones snper Dominicas per anni circulnm anonymi de 

ordine Fraed. saec. 14. 346. 

— Sermones de tempore saec. 14 817 (f. 1). 

— Sermones de tempore saec 14 . 3öl. 

— Sermoues de tempore saec 14. 866. 

■ — Sermones de tempore saec. 14. 857 (f. 1 et 883), 

— Sermones super Epistulas et Evaogelia deminicalia saec. 14. 360. 

— Sermones de tempore saec. 14 362 (f. 79). 

~ Sermones de tempore et de variis materiis saec 14. . . 361. 

Sermones de tempore saec Ii. ..-..*.. 868. 

— Sermones tHreves dominicales et de tempore saee. 15. . 51 (f. 158). 

— Sermones per drcnlam anni saec. 15. 98 A.(£ 18). 
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VU, Sermoncs ali'inot in epi tnla« ^aec. 16 2ft4 (f. 14). 

— S«rinoDes du tcmportj per circulum anni saec. 16. . . . S68> 

— Semones de tempore saec 15 SMS (f. 96). 

— SermonM de tempore per anni circalma laee. ift. . . . 800. 

— Sermones de tempore saec. 16 808. 

— Scrtnones super cpistolas totius anni saec. 16 313. 

— S«rmoDe8 alii super epistolas totius anni saec. 16. . . . 314. 

— Sermone« de tempore saec. 815. 

— Semioaes de tempore nee. Ifi. Sl6. 

— Sermones de tempore saec. 16 317. 

— Sermones de tempore saec. 16 319. 

— Bermoneü de teuipor» saec. lö ftSS. 

— Sermonei de tempore aaec 16. S8S< 

— Sermones de tempore eaec. 16 8861. 

— Sermones de tt'mjM^re saec. 16 338. 

— Sermones de tempore saec 16 33il. 

— Sermones de tempore eaec* 18. 861. 

Sermoae» de tempore saec I5w . SM. 

— Sennones de tempore taac 17. 894. 

— ypntiones de sanctis: 

— bermooes de sauctis saec 14. . . 269. 

— Sermones de «aaetia aaec 14 

— Swnmnea de aanctis saec. 14 Si7 (f. 99). 

— Sermo de s. Elisabeth saec. 14. .... 865 (f. 84). 870 (f. 103). 

— Sermones de sanctis saec. 14. 230. 

— Sermones de sanctis saec. 14 263. 

— Sermo de a. Joanne Baptiata aaee. 14 846 (t 815). 

— Sermones duo de roartiribus saec 14. 847 (f. 804). 

— Sermones de sanctis saec. 16 218. 

— Sermones de sanctis saec. 16 226. 

— Sermones de sanctis per anni circulum saec. 15. . . . fA% 

— Sermonea de aanctia per totum annom aaec 16. ... 886 (f. 17t). 

— Sermones de sanctis saec 16. 233. 

— Sermones de sanctis saec. 15 237. 

— Sennones de sauctis saec. id 238. 

^ Sermones de aanctia aaec 16. 840 860). 

Sermonea d« aanctis protbemata tantam aaec 16. . . . 840 (t 880). 

>- Sermones de sanctis saec. 16. 270. 

— Sermones de sam tis sai'<-. 15 282 (f. 18-2). 

— Sermones de sauctiü dicu granum paupunim saec. 16. . 367. 

— Sermonea duo de apoatoUa Philippe et Jaoobo et da domi- 

nica post ascensionem aaec 16 436 (f. 79). 

— Sermo dr Mrirt-aretha saec. 16» 72 (f. 194). 

— Seruio de s. Floriuno saec. 16 100 (f. 173). 

— Sermo de s. Bartbolomaeo saec. 15 859. 

— Sermo de aaacto Franciaco aaec 16 888 (t 168). 

— Sermo de s. Katherina saec. 15 888 (f. 848). 

— Sennones dt: fL'^ti^^ sohim vul de te-Sti;< simnl ac de SSnCtia: 

— Surmo de nativitate Domini fragmeutum saec. 12. . . . 251. 
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Vn. Sermo de nativitate Domini sftec. IS . 47(1 (F. m). 

— Sermo de Pasdia sapc. 13 2«1 (f. 186). 

— Sermones de festis Doiuioi, beatae Virginis et de sanctia saec. 13. 489. 

— Senno de corpore Chr. SMe. 14. 71 (f. 17|> 

— Seniio de corpore Chr. saec 14. . 97 (f. 78). 

— Sftrmo ftüf^ftlicus de excellcntia b. Marias rtrflDis aaec. 14. 97 (f. 179). 

— Sermones 4 de beata Virgine saec. 14 97 (f. 308). 

— iScruioues de corpore Christi et de causis insütutionis btyus 

Bienmeiitl saec. 14. 14« (f. 161^. 

— S. rin t de assumtione boatae Virginis Mec 14. ... 1-19 (f. 198). 

— Sermo de nomine Jesu fragmontura saec. 14 226. 

— Sermones aliquot de nativitate, de corpore Chr. etc. saec. 14. 274 (f- 65). 

— Sermones aliquot de festis Domini et de sanctis saec. 14. 377. 

— SenDones dno de aativitote Ohr. «4 de cojiTersioiie s. FmiU 

saec. 14. 278 (f. 26). 

— Senno Je corpore Chr. saec. 14 278 (f. 93). 

— Sermones de passione Chr. et de corpore Chr. saec. 14. . 288 (f. 26). 

— Sermo de aiianncUtione betlae Meriee "rirginis aeee. 14. . 3S7 (f. t05). 

— Sermo de corpore Chr. aaec. 14 , . 880 (f. 86).' 

— Sermones dno de passione saec. 14 - . . S48 (t 180). 

— Sermones de siimmi' ff^tivitatibus et de sanctis saec. 14. 849. 

— Sermones de beatu Mana virgine saec. 14. ... 370 (f. 40 et 61). 

— Semo longus de adventu Chr. ejusqne dignitate aaec. 15. 61 (f. 72). 

— Sermo de eorpore Chr. in coena Domini aaec. 16. . . .^7 (f. 249). 

— Sermü in coena Domini saec. 15 .37 (f. 127). 

— Sermo de corpore Chr. et de dodicatione templi saec. 16. »8 (t 239 et 256). 

— Sermo du passione Chr. ^aec. 15. 88 (f. 54). 

— Sermo de corpore Chr. saec 16; ....... . 81 (£ 987). 

— Sermones de ss. Kut haristia et de resurrectione Domini saue. 1». 115 (f. 152). 

— Sermones de lieata et de sanctis saec. 16. 128 (f. 191 et 860)» 
— - Sermones de sacro corpore dir. et de causis lustitutionis 

ejus saee. 16. 188 (f. 8?^ 

— Sermo in Tig ilia assamtionia beatae Mariae Virginia saec. 16. 147 (f. 904). 

— Sermo de conceptionc immaculata b. Marine nifittia aaec 16. 221 (f. 400). 

— Sermones de ss. Kucharislia saee. 15 264 (f. 269). 

— Sermones de festivitatibus Chr. et de gauctis saec. lö. . 239. 

— Sermo de nativitate Domini aaee. 16 967 (f. 7). 

— Sermo de nativitate Domini saec. 16 259. 

— Sermones de fe-^tis et de sanctis variornm auctorum saeC* 16. 960 (f. 97). 

— Sermones de üummis festivitatibus saec. 15 275. 

— Sermones de dedicatione templi qnatnor saec. 16. . . 280 (f. 271). 

— Sermones aliquot de fi»stis et de sanctis aaec. 16. . SSO 1 et 167). 

— Sermo in die' Parasceve saec. 16. 332 (f. 162). 

— Sermo de confessiooe in coena Domini saec 15. . . 341 (f. 216), 

— Sermo de conceptione beatae Mariae virginis saec 16. 360 (f. 66). 

— 'Sermenea de varib materüs: 

— Sermo super iltud: Yideto quonlam cante ambuletia; item 

super: quaerite Dominum dum inToniri polest 

saec. 13 62 (f. 169). 
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VIL Sennones de dominica oratione et de aymboto, item exhor- 

taüo bona saec 13 244 (f. 1^4 et 198). 

<— Sonno da fiigt vitioniiB atee. 18. • , , . * . • 253 (f. 232). 

— ' Seraonea, frttgmenta prosa rythaict laae. 18 818. 

— Sermones et materiae hoinileticae saec 18> .... 723 (f. 114). 

— Sermones in die animarum saec. 14 57 (f. 164). 

Sertuonea aliquot de variia materUs saec. 14 71 (f. 173). 

— Bennoiiea doo de CMtitate e( de visione Dei smc. 14. 71 (C 267). 

— Semonei d« variU nmteriis, enimefatio twlnm de Ubro 

„plebani" saec 14 79 (1. 85). 

— Sermones, fra^^menta saec. 14 94. III. 

— Semoues de variia materüs saec. 14. ISl. 

— SeniKHies mm nee. 14 . 165. 

— Sermones et aermonum. argnmenU IMC. 14. . . . . 149 (f. IM). 

— Sermones duo saec. 14. 278, (f. 112). 

— Sennones fragmenta saec. 14 283. 

— Semones mti saec 14. • 318 (f. 231). 

— Seiao de malis quae TeuoBt ex peoctto aaec 14. 880 (f. 88). 

— Sermones varii aaec. 14 340 (f. 116). 

— Sermones de sacranit-nti^ nov^f ki^is etr. saec. 14. . . 846 (f. 216). 

— Sermones super vunas luatenas saec. 14 848. 

— Senio longus super illud: Jesus dnetut est in desertum 

saoc. 14 848 (t 18«). 

— Sermones du v uiis materüs saec 14 865. 

— Sermones varii saec. 14 366 (f. 281). 

— Sermones TSrii saec 14. . . . . '. . . 860 (fl 120 et 137). 

— Sennones Tarii, sermonum notae et tbemaia aaec 14. . 870 {t 106). 
Sermones de variis materüs et senaonmtt tbematA aaec 14. 371. 

— Sermones varii variorum saec. 14 126. 

— Sermo synodalis saec 14 . . . . 1S6 (f. 88). 

— Seraones, fragmenta aaec 14. 607. 

— Sennones magistrales de partitms poenitentiae aaec. 14. 188 (f. 17). 

— Sorraooes varii saee. U. . . . 69 (f. 57). 

— Sermo super verba; Vos omues qui tranäitiü per viam 

saec. 14 109 (f. 88). 

» Sennones Tarii aaec. 15. . 72 (f. 99). 

Sennooes de poenitentia, de oiatiene et Pater noater 

saec. 15 8?? (f. 64 et 144). 

— Sermo ad Canonicos reguläres super tractatom a iieurico 

de Haääia editum saec. 16 96 (t. 218). 

Sermones aliquot Yieonae cirea 1441 liaUti saec 16. 116 (f. 226 et 265). 

— Sermones mi et exhortationes aaec. 16. . . . 147 (f. I66 et 229). 



— Sermones et homiliae saec 16 148 A (f. 159). 

. — Sermones varii saec. 16 161 (f. 57 et 121). 

— Sermones si;^ Cantica Canticomm saec 15. . . . .168 (f. 166). 

— Sernnnes ▼arii saee. 16 158 (fl 147 et 266). 

— Sermones varii saec, 15 226 (f. 167). 

— Sermo de somno et vifrilia saec. 15 234 (f. 135). 

— Sermones aliquot auoiiyuu saec 15 285 (f. 141). 
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Vn. Sermoneg rarii argnmenti saec. 15 S40. 

— Sermo de octo beatitudinibus saec. 15 SM (t 336). 

~ Sermones de tempore, de passione, super Pater uoster et 

de poenitenti» imc 16 809. 

Serroo in investitors plebud in tektrchmi saec* 15^ . 323 (f. 248). 

— Sermones varii saec. 15 ii& (f. 180 et 28 1). 

Sermones aliquot saec. 16 • . . . . 8S8 (f. 156). 

— Serno mper: In chuiHnis reqwieiii quaeiM saec. IS. . .SSO (l 1S4). 

— Sennones de synodo ad clerum laec. lA. 88S (£ 141). 

— Sermones de peccatis linguae saec. 15 341. 

— Sermrnps de custodia sensuum saec. 16 841 (f. 73). 

— Bermonei aliquot de laqueis diaboli et de missa saec. lö. 860. 

— Sermooes yarii de noyo saoerdete saee. 16. S69 (f. 1). 332 (f. 162). 360 (f. 85). 

— SenooneB de Tariia materiia aaec 16. 860 (f. 97). 

Sermones de variis materiis saec. 15 906 (£ U7). 

— Sermones de Tariis materiis saec. 16 366. 

— Sermo de operibus bonis et studio mortificatiools saec 16. 608 (f. 278). 

— Benno aneplgraplins de Bacrameato Bnehariatiae nee. 16. 016 (f. S09). 

— Sermo ad sacerdotes fragmeDtom aaee. 16. .... 108 (f. 241). 

— Sermonis fratrinfiihun saec. 15. 160. 

VIII. Absolutio ex passagio generali Graecorum decreta in synodo 

Baaileenfli SOS. 

— Agenda der christlichen Kirchen im Erzherxogthoin Oester- 

reich ob der Enns saec. 16 48.3. 

— Aiitiphonarinm oeumatum fragmonrnm «?aer 12. . . . 66. 

— Aiitipbonanum neumatum duo iragmeuta saec. 12. . . 87. 

— Antiphonarittm neumatum fragmentum saee. IS. . S38. 
Antiphonarinm newnatnm fragmentom saec 12. . . . 343. 

— Antiphonarium com notis musicis fragmeotum aaec. 14. . III 806. 

— Antiphonarium cum notis musicis saec. 14 489. 

— Antiphonarium cum neumis firagmeutum saec. 14. . . 406. 

— Antiphonarinm fragmentom saec. 16. 268: 

— Antiphonarium com notis musicis saec. 15 488. 

— Antiphonarium breve cum notis musicis saec. 16. . . 450. 

— Antiphonarium cum notis musicis saec 16. ... . 468. 

— Antiphonarinm neumatum saec. 16 400. 

— Antiphonarium com notis muside fragmentnm saec. 10. . 409. 

— Antiphonarium cum notis musicis saec. 16 491. 

~ Antiphon arium ecclesiae 8. Ftoriani cum notis musicis 

saec. 18 4bö. 

— Antiphonamm ab 0 ineipientfaim ezpositio . 61 (f. IfKI). Sl (C 115). 

— Barbara s. pars oßicii ejus cum notia mnsids . , . 234. 

— Benedictio vini s. Joantiis III 204. 

— Benedictio contra sanguinis duxum . . . < Iii 222 B (f. 127). 

— Benedictio Tulnerom 119. 

— > Benedidio mensse tribus ante Pascha diebns ... 881 (f. S6). 

— Benedictio, Wasser Wunden und Toblassegen germanice 353 (t ISO). 

— Benedictio habitus pro confratrihns onlinis Carmelitarum 

cum aliis formulis liturgicis 443. 

JaMutalo« im am» ab VloriM. 19 
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Vm. Benedictio generalia 463. 

— Benedictio contra Tnorbom enmitialcm 681 (t S8). 

— Benedictio contra malum quod Wurm dicitur, contra do- 

lorem detttfaan. contra fluzum sanguinis .244 (f. 199). 

— Benedictio lapidmn prettosoram 87 (C 148). 

— Betieilutinmim liber cum notis musicis 434. 

— Bic'vialiom seu ordo quo dicendi erant libri b. Bcriptorae 470 (f. 67). 

— Breviarium fragmontum saec. 11 52. 

— BreTiarlum doo Inginent* neumata saec. 11 76^ 

— Breviarium fragmentvin saec IS 889. 

— Breviarium fragmentum cum iicnmis saor. lü. ... 1. 

— Breviarium frag^mcntitin cuiii liymiiis saec. 12. ... ISS- 
Bieviäriuui fragmcutum cum hjmno saec. 12. ... 649. 

— BreTiniam firagmentam Btec. 18 488. 

— BreTiarium dno fragmenta neumata aaee. 18. ... . 104. 

— Breviarium fragmentum mcc. 13 114. 

— Breviarium fragmenta saec. IS. 80&. 

— Breviarkm cum nemBia nee. 18. «I 14. cam initialibiu 

depicti« 884. 

— Breviarium cum neumis saec. LS 466. 

— Breviarium fragmentum saec. 14 1. 

— Breviarium fragmeuta duo cum neumis saec. 14. . . . 101. 

— BreTiamm saec. 14 899. 

— Breviarium laec. 14 400. 

— Breviarium sapc 14 401. 

— Breviarium saec. 14. cum initialibus depictis .... 416. 
- — BreTiarium fragmentum saec. 14 . 434. 

— Breriarimn aeciindnm Babricam Bomanam saec. fl. . 468. 

— Breviarium secnndum nsom ecciusiac s. Floriani saec. 11. 477. 

— Breviarium secundum usnm ecclesiae SptreDStB saec 16. 

cum ioit. pictis DI 19. 

— BreTiarinm fragmentmn saec 15 128. 

— Breviarium saec. 16. ~> 886. 

— Breviarium saec. 16 402. 

— Breviarium cum tabula articuLita ^ecundum breviarium 

ecclesiae s. l'luriaui saec. 15 403. 

— BreTiarium pars aestiTalis saec. 16. ..... . 401. 

— Breviarium saec. 16 406. 

— Breviarium saec. 16. 406. 

— Breviarium saec. 16. cum initialibus depictis .... 414. 

— Breriarifim secimdim chomm ecclesiae Pataviensis saec. ib. 415. 

— Breriarittm saec. 16 417. 

— Breviarium fratrura minorum secundnm consuetndinem 

ecclesiae l^omaiiac saec. 15 4T8i. 

— Breviarium secundum ciiorum ecclesiae Pataviensis pars 

MemaUs saec 16 490. 

— Breviarium Saec. 16 428. 

— Breviarium secundum usum ecclesine Pataviensis saec. 15. 429. 

— Breviarium secundum usum ecclesiae Pataviensis saec 16. 480. 
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tm Bnviuimi patl UemtlU wec IB. 485. 

' — Breyiariam pan »eiÜTaHB s&ec. 15 460. 

— Brerinrium secundum Dnun eccleiiae PUaneiiais liec. 16^ 471. 

— Brevianum saec. 15 472. 

— Breviariiidi Beenndnn luiin «eele^ Ffttivleiisis purt iMti- 

vBlit saee. Ift. 474. 

— Brevinrinm secnndiim nsim ecclesiae s. Floriam iaee. lt. 475, 

— Breviarunn saec. 15. cum initialibus depictis .... 478. 

— Breviarium saec. 16 ^ . 490. 

— Bveviariiim saee. 19 49S. 

— Breviarimn laec. 16 422. 

— Brpviariiini saec. 16 423. 

— Brevi&rium saec 16 461. 

— BreTUurimn bmc. 16. secnndoiH nsnm Mole^ b. Floriani 426. 

— Bremriom smc. 16. cmn mitiatibns depictii. .... 462. 

— Calendarium fragmentum saec. 12 70. 

— Calendarium fragmentum saec. 12 169. 

— Calendarium fragmeotum saec. 12 288. 

— Ctlendarini» fragmentom saec. 12. 411. 

Calendarium fragmentum saee. is 1. 

— Calendarium saec. !?> 171 (f. S25). 

— Calendarium germanicum saec. 15 * 178 (f. 114). 

— Calendarium fragmentum saec. 15 243. 

— Oalendarinm aaec. 16 360. 

— Canticum ex officio s. reginae Ghanegiinde fragmentam 79. 

— Casus in Misaa oontingentes nota 167. 



— Cisiojanus 96 (f. 265). 

— Commeiitarius gramHiatlco*U8t4»iciu ia mponswia, aati- 

jphonas, hTinaoi etlefendas aaiiclormaBreviarii 27 (f. iSfi). 

— Computatio dierum in singulis mensilMU» BOta > . 621 (f. 150). 



— Computi ecclesiastici compeudium 298 (t^ 158). 

— Computus ecclesiasticus cum commento et caleadario, 

metriee 866 (f. 106). 

— Compatas ecclesiasticus cum tabnlis et calendario . * 432. 

— Computns ecclesiasticus, de calculationibaa ejus • . . 113 (f. 166). 

— Consecratio ecclesiarum tractatus 97 (C 78). 

— Conus b. Mariae virginis secundum consuetudinem ord. 

s. Benedicti - 444. 

— Caerirooniale ecclesiae s. .Apollinaris CollegU Germanici 482. 485. 

— Directorii litnrgici frai^menta saec. 12. . . U9. 126. 106. 265. 355. 

— Directorii liturgici fragin«;utum saec 12 118. 

— Directorii liturgici iiagiucnlam saec. 16. 276. 

— Diurnale saec. 16 421. 

— Diurnale pars hiemalis saec. 15. cum picturis . . . 437. 

— Diurnnlo secuudtini usum fratrum ord. l'raed. saec. 15. . 445. 

— Diuruate pro monialibus saec. 15. et 16 451. 

— Diurnale pars hiemalis saec 16. 466. 

^ Diurnale saec 16^ 456. 

• — Dinmale saec 16. 427. 



19* 
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Vm. Diurnale Meundnm ritiim fratram Wiblingenaiiiiii iaac. 16. 440. 

— Diurnale saec. 16 448. 

— Diuruale privatum saec. 16. et 18 447. 

— Diumale privitum ex parte germmiciiiii laec. 16. 419. 
Diurnale Peiri III Ftaepoeiti Floriaoennt Mac. 16. cum 

picturis 462. 

— Diurnale privatum saec. 16 467. 

— Diurnale saec. 16 469. 

— Dabia qaaedam circa deiectus altaris contingentia . , 147 (t SS8). 

— S. Elisabeth pars offidi cmti neumis et byrnnia. 616. 

— Evangeliarium saec. 12. cum initialibns pictis .... 408. 

— Exorcismns contra tempestatem, fuigur et graudiuem . 443. 

— Feäiivttates auiii tractatus de iis 149 (f. 113). 

— Forma abaoladonia in vita et mortis artictao . . . . IIM (f. 206). 

— Formnla absolutiouis ab excommunicatbme majori . . 281 (f. 9oy. 

— Foimnlae aliquot gnitiarum actionis pro admissione ad 

religionem et iiabitus coUatione etc. ... 49 (f. 167). 

— Gradnale fragmentnm cum nevmia neo. 11 46ft, 

— Gradnale fragmentmn cum neumis aaee. 11 607. 

— Graduale fragmeutum cum neumis saec. 14. ... . 257. 

— Heuricus de Hassia expositio Missae 81 (f. 242). 

— Historiarum impositio (in Bre?iario) post Pentecosten . 37 (L 228). 

— Honorius Attgttstodunensia laeraneiktariiim .... 64 <t lll). 

— Honorius Augnstodunensia gemma animae .... i8l. 

— Hymni aliquot roligiosi cum neumis saec. 11. ... 14. 

— Hjmoi de vlrgine aliqua martyre fragmeutum ueumatum 

saec. 14 30d. 

Hjmnorom expoaUio 46 (t 180). 

— Hymnonm, aeqnentianim et threnomm expcaitio . . . 433. 

— Hymnorum «t sequontianim expoaitio 4"!^;. 

— Hymnorum expositio 489. 

— Hymnas Fangue Linguae germanica 87 (C 108). 

— Bymnna de paasione Cbr. enm notis muBicis . . . . 87 (f. 889). 
^ Hjmnua de annunciatione b. Mariae viiginis et aeqaentia 

s. Augustini cum neumis 102. 

— lutervalla a nativitate Domini ad caruisbrivium, tabula . 330 (f. 424). 

— Invocatio spiritas a. ante sennonem 804. 

— Joannes i^pa decretum de transferendia festis in die Encbar 

ristiae ejusque pctava occurrentibus . . . 108 (f. 867). 

— Liber choraliä fragmeutum cum notis musicis .... 60. 

— Liber ceremoniaiura divini otüdi 147 (1 88). 

— Uber officiormn fUse Alcoino adacriptoa , > , . . 466. 

— Litania mnjor nota de ea 886 (f. 184). 

— Litaniae nota 274. 

— Litaniae omuium sanctorum cum anüphonis et orationibus 487. 

— Literae domim<alia et aurei numeri assignatio 322 (f. 220). 830 (£. 176). 

— Manuale parocbi- 485 

— Matutinale fragmeutum cum neunüB saec. 11 m 223 Ä. 

— Matutinale fragmentom saec 12. 241. 
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VIII. MatTitinale fragmentam saec. 18. 479. 

— Matutinalö fragmentam saec. 14 . 263. 

— Matatinale fragmentam saec. 14 335. 

— Matntiiiale fragmentam sae& 14. 289. 

— Matutinale fragmentam saec. 15 228. 

— Matutinale et Vospertinale saec. If? 424. 

— Martyrologiam ex antiquo certe exemplari descriptum .. 2^8 (f. 23). 

— IfntaderiM Petm Ofd. t. Fnadid tractato de Wm, . HO, 
>- NiBceUaneft Utnrgica . . . ni S88 B. 

— Missale neuniatnra saec. 12. cum picturis , . « . , III 208. 

— Missale saec. i'^ frnrrmentnin cum neumis .... SiO A* 

— Missale saec. 12. iragmeDtum 26. 

— MiBBile fragmentam saec 12. 74. 

— Missale fragmentam saec. 12. ... J ... . 90. 

— Missale neamatam fragmentam saec. 12. 223. 

— Missale fragmentam saec. 12 240. 

Missale fragmentam cam neumis saec. 12 324. 

— Mismie eam nenmia aaee. 12 488. 

— Missale fragmentam saec. 12 

— Missale neumatnm saec. 13. cum pictnris ..... III 209. 

— Missale neumatum saec. 13. cum picturis 390. 

— Ifissale ftagmentnm saee. 18. 74. 

— Miiaale neamatam aaac. 14. com pictoria IH 206A, 

— Missale ueuraatum saec. 14. cum picturis ..... IQ 201« 

— Missale secundum usum ecclesiae s. Floriani cum neamis 

et notis masicis saec. 14., cam picturis ... III 221 Ä. 

— Miasale aaec 14. cam'plctoris 888. 

— Hisaale aaec. 14. com picturis 889. 

Miaaale secundum w'^nm eccledae s. Floriani com nennda 

saec 14., cum picturis 391. 

— > Missale saec. 14. cum initialibas pictis 392. 

— Ifiaaale nenntatnm aaec. 14. cum. init. pictia .... 898. 

— Missale saec. 14. cum picturis 394. 

— Missale saec. 14. cum picturis • 396, 

— Missale saec. 14. cum pictaris 396. 

•~ Mimle Armeno-Sdtonatieiim aaec. 14. cum picturia . . 464. 

Miasale fragmentam cum neomia aaec. 14^ m 881. 

— Missale fragmentum saec. 14 164. 

— Missale fragmeutum saec. 14 803. 

— Missale fragmentum cum neumiä saec. 14 818. 

— Miaaale fragmenta aaec 14. 461. 

^ Miaaale fragmentam centinena Seqnentiaa com nenmia x 

saec. 14 462. 

— Missale in usum ecclesiae s. Floriani saec. 15. cum picturis III 9. 

— Missale saec. 15. cum picturis ....... III 10. 

— Miaaale nee. 15. cam pictoria HI 206. 

— Miaaale dao fragmenta aaec. 18. * . 841, 

— Missale saec. 16. cum pictnris 897. 

Missale aaec. 16. cum picturis ..*.... 888. 
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YIQ. Hissale saec. 15. cum pictoris 469. 

— MigBile BMC 1& ........... . 484. 

— Uiflsale saec IS. ^. . . . . 470. 

— Missale fra£?nicntum saec. 15 231. 

— Missale l"ra<rmt'ntiun saec. 15 2*9. 

— Missae brevis exposilio . . .6? (f. ibG 251). 867 (f. 211). 

— Modus devote recitaDdi lions canonlpas 96. 

Modus adniinistrsndi sacramenta, maxlinBin partem germanica 292 (f. 1 32). 

— Mysteria remm p-estarum in scptimana sacra .... 722 (f. 66). 

— Nigrelluä magisWr ara computi ecclesiastici .... 686 (f. 81). 

— Nomina singuloram dierom bebdomadae 885 (f. 88). 

— Officia sacra raria 419. 

— Officium s. martyris et patroni nostri Florianl metrice . 441. 

— Offirhim b. Mariae virginis 448. 

— Oraüones variae . 77. 119. 124 (f. 28). 163. 466 (f. 119). 219 (f. 88). 264. 

— OifttlODiim sylloge saec. 18. 168 (f. 819). 

— Orationum syllofs fragnentnin saec 1$ 249. 

— Orationum sylloge fragmenta saec 14. ..... 278. 

— Ordo missae lloiininüc; saec. 11 58 (f. 48). 

— Ordo missae papalia naec. 15 I2(> (f. 101). 

— Ordo et canon mbsae saec. 16. . 488. 

— Ordo inti oilucendi mulierem pOst partum 178 (f. 819). 

^ Passio domini nostri J. Chr. secundnm Mathaenm et Locani 

cum Dotis musicis saec. 16 160. 

— Pastorale regulas et preces contmens pro varüs benedictio- 

jiibas cnm neumis saee. 18. 467. 

— Preces et respoosoria aliquot saec. 12 14. 

— Preces variae saec. 12 ... 48 (f. 226). 

— Preces quaudo sacerdos ad roissam se induit saec. 16. . 2b2 (f. 140). 

— Preces litnrgieae in electioue praepositi vel deeani saec. 18. 486 (1 189). 

— Preces in Quadraf^osima saec. 19 46-3. 

— Psalmi 7 poenitentiales cum oratioiiibus saec. 16. . 451. 

— Psalterium fra^rmeiita iiciiiuata saec 12 131. 

— Psalterium fragmeiita ueumata saec. 12 146. 

— Psalterium cum notts musids saec 14. cum init. pietis . S87> 

— Psalterium cum notia fluuicia laec 18. cum init. pictis . 467. 

— Psalterium Davidicam cnm nötig musicis saec 16. cum 

init. pictis 410. 

— Quart in natiTitate Chr. tres missae caatmtnr nete . . 878 (t 179). 

— QuaestronM de ecclesiastids consuetudinilms .... 476. 

— Rationale divinorum officiorura Duraiiti ♦ . . , . 413. 431. 

— Regula sacerdotis ante et post missam 81 (f. 240). 

— Responsoria aliquot saec. 18 30. 

— Besponsoriale cum notis musicis saec 17 473. 

— Bittts vestiendi noritloB et profeBsionis emittendae . . 248 (f. 12). 

— Ritus rcripiendi in confraternitatem S48 (f. 16). 

— Ritus benedictiudi novum coemeterium 481. 

— Bubricae Breviarii cum varüs observationibus in usum 

Amat» B. Floriani saec. 16. 896. 
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Vm. SchwingbAimb Wnm Aber die Sprache der kath. Liturgie 

212 (pag. 185). 4»8. 

— SebwiBgliaiBib Frau aber dtt Brefiergebefh ... 212 (pag. 83). 

— Sigaifieatio signoram in loissa et de Degligentiia in ea con- 



tingentibns tractatulns 67 (f. 148). 

— Tractatus de praeparatione ad inissara atque de declara- 

tionc signorum ejus 163 (f. 233). 

Tractatns super officiam mlnae 99. 

— Tractatna de üa qnae in ecclesUs ab eamm ndnistriB gerantur 489 (f, ]•).. 

— Troparii mmmati fragmcnta duo saec. 12 81. 

— Versus memoriales de festis laobilibiis . . . ' . ödl (f. 137). 
~ Vespertinale saec. 13. com init. pictis 411. 

— Vespertinale saec. 12. cum initiallbus depictis . 419. 

— Vestlmentomm ad a. missam adhibitorum nec non cereve- 

niarnm ejus roystica interpretatio ?rermanice 328 {t 266), 
JX. Anselmus Havelbergeusis epistola contra eos qui conten- 
dnnt monasticum ordinem digniorem esse in eccle> 

aia quam canonicum ........ 728. 

— Arbor consanguinitatis et afßnitatis III 6 (t 88). 

— Arbor consauguinitatia et affinitatis trartatns varii 



106 (f. ;iOO). 113 (f. 64). 14Ö 0: 30). 

— Arbor conaangninitatis et gradamn compatatto nota . . 7S0 (f. 61). 

— Bartholomaeus Brixiensia apparatus ad Decretum Tide De- 

cretum 

— Bereogarius Cardinalis tabula alpbabetica super speculum 



judiciale 616 (C 15). 

Bemardoa magister casus decretaliu» 617. 

Bonaquida de Areüo de officio adfocatonun in officio ec- 

closiastico 61 (f. 139). 

Bonaquida tractatus de dispensationibua 149 (f. 38). 



— Brocardica decretorum 846 (f. 155). 

— Calderinus Joannes distinctiones seu conimentarins in De- 

cretales 616 (f. 119). 

— Canonum excerpta (condlii Aquisgrancnsis an. 816) . . 249 (f. 31). 



— Casus coDsistoriales veri et licti 606. 

— Censurae et absolutio ab iisdenif tractatulns . . . 108 (t 316). 

— Clementinarum libri 5 cuoi glossa III 4. 

— Clementinarum fra^mentiim 718 (f. 143). 

— Cognationis gradus brevis tractatus 316 (f. 441). 

— Cognatio spiritualis nota 337. 

— Conclusiones de decimis nota 108 (f. 108). 

— Constitutiones et consuetudioes tractatvs 330 (f. 330). 

— Consultatiore?i de rebus haereticorum abalienandis . . 234 (f. 133). 

— Decimae et jura parocborum tractatus 116 (f. 115) 

— Decimae enr peraolTendae m.t nota 128 (f. 152). 

— Deereta Taiia Rooianorani Pontifieum IH 6 (C 178). 

— > Decretales libri 5 cum glossa Bernardi cum pioturis . . III 8. 

— Decretales libri 5 cum glossa . 698. 

Decretales libri ö metrice 720. 
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DL Decretaies über sextus cnm glossa Joannis monachi cam 

initialibus depictis III 3. 

— Decretelra Itter sextas com apparata jMnnl» AndreM com 

picturis in 7. 

— Decretaies Gregorii IX., exG«rptft S46 (f. 181). 

— Decretaies fragmenta 942. 

— Decretaies Uber sextus fragmenta 164 (f. 2d2). ud9. 

— Decretorain abbreritU 108 (f. 25S). 

— Decretum cum glossis Bartholomaei Brixiensis com picturis III 2. 

— Decretum Gratiani abbrcvintMin et integrum cum inif. pictia III 6 (f.l et6). 

— Decretum Gratiani compendium in 4 partes distributum . 72i*. 

— Decretam Gratiani excerpta ex eo 780. 

— Deowtam expositio «Jvs nsqite «d tertitm partera de tMp- 

tismi sacramento cap. 128 606. 

— Dilacidatio an rcligiosi ad quartam soWendam teneantor 

plebauis de funeribus apud eos sepuUis . . . 89 (C 222). 

— Diviilo «trhisque juris per singulas partes et explieetio eb> 

breviaturarum 108 (f. 8411). 

— Dominiens de civitate Visentina summa notarii . . S8f (f. 70). 

— Durandus Guilielmns ord. Praed. speculum canonici . 698. 

— Enumer&tio librorum utriusque juris et inätructio ad cognos- 

eendae rnbricas 108 (1 261)b 

— BxcenunDnicatio tractatnlus de ea 223 (f. 162). 

— Figturae duae Raynucci et Raynaldi repraesentantes bono- 

rum divisionem vi teatamenti, juris naturae et lom* 

btrdici m 6. (f. 253). 

Fonnae divenae secandma modum eonsistorU Pragensis . 616 (£ 286). 

— Formae variae consistoriales quibus et historia et disciplioa 

iUhis aevi (saec. 16.) illustrantur 616 (f. 260). 

— Formula juris super electionem [et praesentationem prae- 

latoram 70 ^. 161). 

— Formala brevis suspensionis ab officio in praelatos se a sj^ 

noiio «ubtralientes . • * 616 (f. 76). 

— Formulae variae consistoriales 615 (f. 2 1 3). 

— Formulae juris anonymi 79 (f. 146). 

Formulae variae consistoriales ad usarn eeelesia« Pragensis 180 (f. 151). 

— Fragmenta corporis juris canonici 186. 266. 610. 

— Oerbardus dictus magnus diacoms poncta drca materiam 

notoriorum 616 (f. 207). 

— Glossaram in jus canonicum fragmenta .... 269. 696. 612. 

— Glossa« ad excerpta decretalium Gregorii IX. . . . .316 (f. 181). 

— GloBsae super Clementinas 718. 

— Henriciis frater summa de jure canonico 149 (t 6S). 

— UenricuB episcopus Hostiensis decretum electionis per for- 

mam oompromissi et scnitinii cum glossis . . , 79 (f. 147). 

— Hcnnannus de Schilden declaTStloncs terminomm legallnm 

ac legum 616 (f. 148). 

— Honorius Augustodnneusis tractatns de summa gloria Aposto- 

Uci et Angusti 64 (f. 97). 162. 
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DL HoBoriiu Aagnstodoiieiiiis goMStiones aliquot canonisticae 

64 (f. 194 et 108). 

— Hymmel JouineB notaUlift jaris sen leetiirM ia librm d«- 

cretRlium TSl. 

— Jicobus de Anchfirftno ppu de Thcrarao über Belial >ivo 

qoaestio utrum Christus de jure spoliarerit infemum 

100 (f. 250). 113 (f. 200). 432 (f. 42). 

— Jnttninwntain pubticma in canM difliMiati alieqjaa Bomltte 

Theodorid III 3. 

— Jntcrpretatio circa capnt „debitores" ...... 616 (f. 207). 

— Joannes Andreae novellae in 1. 2. 8. 5. 6. librum decre- 

talittm WI,UO. 611. 618. 669. 

Joannes Andreae apparatne anper 4L decretaliom . . * 89 (t SS7). 

— Joannes Andreae casus summarii qninqoe lib. decretalilinii 

sexti et Clementinarum . ' 61ft. 

— Joannes Andrea« de regiilis juris tractatus .... 699 (f. 218). 

— Joannes Andreae additiones specali (Duiaadi) .... 609. 

— Joannes Andreae suouna notarie .... 282 (f. 61). 616 (f. S16). 

— Joannes Anr^rcae lectara droa arborem consanginnitatis et 

, afüiutatis .... 89 (f. 231). 98 (f. 199). III 7 (f. 117). 



— Joannes de Yenetiia conclusiones quarti libri decretalium . 616 (f. 196). 

— Langhajder Silvester ord. ' s. Bened. de jure baereditario 

.saeromm coliegiorom TK 1805- 

Matrimonü impeditnenta 730 (f. 116). 

— Modus legendi in jure 149 (f. 86). 

— Notebiln de examine ex jnn eanonloo peraeto ... III s. 



— NotabOia ex jure canonko 166 (t 91). lOT (C 968). 161 <t 67 et 85). 161. 

m (f. 80). 830 (f. 229). 467 (f. 166). 616. 617. 

III 5 (f. 172). TIT ß (f. 253). 



— Opus quod iucipit: exceptiones ecclesiasticarum regularum 121 (f. 189). 

— Ordinaiiones et n^bM Canoellariae Fapalia . , . . 934 (f. 79). 

— Proeessns judiciarius tractatakis 149 (f. 48). 

Processus judiciarius dioecesis Pragensis 616 (C 66). 

— Professio monachi tractatulus de ea cojusdam doctoris theo- 

logiae 146. 

— Qnaostio Qtmm affinitas impediat mairimoniani ... 71 (f. 119). 
Qoaestio an absolutio data a praelato auo canonico reg. seo- 

larem percutienti valeat 216 (t 176). 

— Ratio abbreviaturag in utroque jure legendi et index libro« 

mm ntriusqne juris 107. 

— Regulae Cancellaiiaa ApoatoUcae ....... 616. 

— Belationes und Gatacbten in geistUcben and weltlichen 

Sachen 711. 

— ReUgiosi proprietarii nota 305 (f. 274). 

— Besolntiones dnbiomm de jurisdicUeae Reetoris Universitatia 610 (f. 474)* 

— Si^nkch Gregorii offioalia Sabtbnrgensis docnmontum pub- 

1i um de anno 1384 causam privatam spectana . Fort. 

— Sententiae juris antiqui cnm citationibus et glossis . 7W (f. 78). 
^ Soltaw Conradus super primo capitulo decretaliuu . . 606, 
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IX. Sumai& de jure canomco 71f, 

T- Thomas de Cafnä Gardinalis snnima dietuninig «en dictator 

epislolada 618^ 

— Tituli lc!s;ale3 nee non abhreviationes in ntroq^ue jure . 108 (f. 89S). 

— TracUtus juris canonici qni incipit: Utriiin valeat constita- 

tio saecularis poteäUtis mp«t rebus ecclesiabticis . 96 (f. 188). 

Traetatus aoepigraphns canonutieaa 106. 

— Trartatus varii juris canonici et setata de eo . . . 171. 

— Tractatus qualiter se duhent rrnivcntus vel capitulom ge]ie> 

rale in visitatiouti papali praestare .... 433 (f. 122). 

— lYactataani de jure canoiuco firagmeiitB . . . 158. 899. 84t. 470. 

— Ulrieus de Volkeninarkt exoerpta dectetalinm Oregorii IX. 888 (f. 88). 

— Versus de jure canonico 164 (t 881). 216 (f. 174). 

— Votum solemne nota de eo 89 (f. 224). 

X. Absvheidungstag unsers Erlusers und Heylands J. Ohr. . . 298. 
-~ Acliadi» et aocü ejus, paasio 687 (C 176). 

Aeneas Sylvius dialogna aaper coocertatiionem Taboritamm 

et Bohemorum 108 (f. 856). 

— Antonias tpi^copus Praenestensis, indultnm apostolicuro de 

libera electioue confessoria 12S. 

— Arina haeretieua Darratiancnla de eo 58. 

— Arno scutum Canonicomm . 88 (f. 108). 

— Articuli liaereticorum octo 97. - 

— Augia dives annales monastorü usque a. 1540 .... 547. 

— 8. Augustinna regulae ejus expositio 146 (f. 12). 

— BaaileeBaia feumralia i^nodi bölla 866. 

— Basileensis ooncilii epistolae variae et acta . . • , . 488 (f. 139). 
Beda historia ccclcsiastiea pentis Angiuruw 247. 

— Beda breviarium autecedentis historiae 247 (f. 166). 

— Benedictinae confiraternitatis Suevieae ayltaboa .... 616. 

— Hene(li( tiui abbatea generale capitulum pro a. 1444 indicont III 8. 

— S. Benedictus notae et aniiu h rrsiones in regulam ejus . 182. 

— Bernbarduä abbas Cassineubis super regulam s. Benedicti . 170 (i 168). 

— Bonifacius papa buUa ad Wenceslaum Bohemiac regem de 

secreta qntdam negotiatioiie . IIS (f. 844). 

— Bonükcius papa IX. epistola ad archiepiscopmii Prageniem 

de collatione beneficii cnjusdam . . . , , 626. 

— iiruederschaft s. Sebastiani zu Florian Raittungen . . . 5ii4 A. B. 

— Bmederseliaft i. SdbMtfaad »i Flwrian, Beechreibiuig der 

vorhandenen IfolnlieB 684 0. 

— Bruederschaftsbuch des heil. Sebastian m Florian . . . 684 D. £. 

— Bruederscbaft s. Sebastiani zu Florian, Ausgaben und Ein- 

nahmen 568 A. 

BeMbiudtnich, IQrolien und Scbnteacben in Oberoeaterrrich 

betraffend an. 1578—1618 594. 

— Canonicorum r^'.nil ji i um statuta 49 (f. 12). 281 (f. 26). 352 (f. 100). 147 (f. 86). 

— Canonicorum regularuim in Germania conventnum elencbus 5S2. 

— Gardinalium qui fuerunt ordinis s. Francisci protectores ca- 

talogoa 148 (£ 168). 
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X. ÜBipar pnepositiii i. Ftoritni, ftcnltaB aliqna absolT^ndi 

concessa 108 {L S15)« 

— Caspar praep. s. Floriani, syngrapha de mutuo accepto ger- 

maoice 63ß. 

— Chronik vom Pabtt Pelagiiu L bis zum Tode Friedricb IL 

Ton Hohenstsnfen latine 519 (f. 100). 

Clmnrsidus Salzburgensis institutiones de contractibus matri- 
monialibus, de clericis oftieialibas, de vs^is sco- 

laribus . . . . . 147 (f. 260). 

•~ Chnarftdits Sabtlrargeiisis condlinm Salsbnrgi ISIS celebratom ]47 (C 800). 

— Chunradus episc. Salisburg. decretum inockratioiüs . . 016 (f. 81). 

— Chunradus Canonicns in Walthnsen epistola ad Godfridum 

episc PatavicD^em de erroribus in dioecesi a. 13C2 lfi2 (f. 2ö). 

— Chttoradns Can. Waltbosanus epistolae variae et acta quae 

aetiTitatem ejus PMgae coneernunt . 16S (f. 29). 

— Chanrados abban Lunaelaccnsis cmit bnna quaedam, docu- 

mcntuiu venditionis gumaiiice ..... Port* 

— Clem^DS Y. coustitutio et aliae coostitutiones poeuiti-iitiam 

spectantes 110 (t 67)< 

— Cellfttio facta per Clemcntem papam quando constituit Lu- 

doTicum de .Uispania principem iasularom fortu- 

natarum 343 (f. 186). 

— CoUatio ambassatorum regis Franciae ad Uussitas et Caesa- 

ream Majeautem 39 (f. 808]^ 

— Conclavi von Nioolaus V. bis Urban YIIL, italienisch . . 205. 

— ConfirmaUo privilegiornin congr. Lateran. Canonicorum reg. 

pro ecülesla collcgiata S. Floriani per Beue- 

dictnm XIV 531. 

— Conitantiensis epiacopatus, mantisBae ad hiatoriam prioribus 

Septem saeculis 494. 

— Coustitutio ,,Omnis utriusquc se.\us" ....... 113. 

— CoüStitutiuues aiitiquae Canouicorum regularium . . . 250. 

— Conatitatkonea aynodi Patariensia an. 1284 apnd a. Hypoli- 

tum celebratae 015 (f. 78). 720 (f. 82). 

— Constitutiones synodi proviacialis Salzburgensis anno 1274 

615 (f. 7J). 722 (f. 45). 

— Constitutiones aynodi provindalis Salzburgensis anno 12dl . 015 (f. 74). 
CoBTentna ignotl inatramentuni loeationis anno 1440 480. 

— Cremifanense Cbronicou, Copia 406 (pag.88). 

— Decretornm episcopalium ad utrumque clerum dioecesia f a- 

taviensis evulgatorum elenchus ..... 603- 

— Deseriptlo sanctorum locomm Bomae cum indulgentiis . 87 (f. 800). 
^ Donatio oomitia Sighardi proprietatis suao Puocha ... 840 (f. 88). 

— S. Dorotheae monasterii Viennae statuta 200 (f. 15). 

— Einwicns praeposittis s. Floriani vita Wilburgis iiKlusaü .871. 291. 297. 

— Eiuwtcus praep. s. Floriani vita Wilburgis iuclusae iu verna* 

culam tranatulit Bichardus WOss Can. Beg. s. Flo- 
riani 296. 

^ 8. Elisabeth legend« longa 866 (£> 84). 
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X. S. Elisabeth viflnae conversatio, lectio de eadem 681. 

— Epistola poeDiteutiarii cojusdam Bonuuii de homicida absol- 

Tendo $68. 

^ EpistoUe «iioiijriBi firagmenlnm Port 

— Epochae aliquot inde ab Ädamo usque ad concilinm BttilMmo 317 414). 

— Ettenheimmünster historia Tnooasterii, Copia .... 4M» 

— Excerpta aliquot de vita sacerdotali et claustrali (ex coDcilio 

Aquisgranensi) 48« (f. 109). 722 (f. 156). 

— > Exo«rpta ad mooasteria noniuiIU speelanti« . . . 49ft (pag. 141). 

— Fxempla varia liistorifa 234 (f. 211). 

— S. Floriani monasterium, Charta reformationis primae a. 1419 49. (f. 129). 

281. 

— 8. Floritai numuterioai, ditrü »ecandte visüfttioni« a. 1451 49 (f. 149). 

281. 

— 8. FloriADi monMteriiun, Charta moderatioiiiB a. 145t . . 49 (f. 161). 

281. 

— S. Floriani ecclesia, coospectoa reliquimm . . . . . 184 (f. 180). 

— S, Floriani eanoniae neinrologimn III 9S<K 

— 8. Floriani eanoniae noerologia 8 (dno fragmenta) 

216 (f. 173). 249. 248. (f. 46). Port 

— S. Floriani ecclesiae fragmentum necrologicum saec. XIL . 14. 

— 8. Floriani eocleaiao necrologia (unnm fragnumtum aaee. XIT) Port* 

— Floriani oecloaiae neerolosica fragmenta saee. XIT. . 688. 688. 

S. Floriani canonia, contractus confratarnitatia . . . . 948 (f. 17). 

S. Floriani ecclesiae indnlgentiae 269. 

— S. Floriani praepositonim diplomata et epistolae vanae ger- 

naniee et latine 489 (f. 186). 

— 8, Floriaa Yerieichniss der Eaapfönge und Anagaben dea 

Ptiftf's in den Jalircn 1766—67 618 A. 

— S. Florian Yerzeichuiss der Empfänge und Ausgaben des 

Stiftes in den Jahren 1768-75 618 B. 

— 8. Florian Rapulare des Stiftes pro 1778—91 .... 516 0. 

— S. Floriani couventus praebendae ' Poft 

— S. Floriani monasterium, reditus infirmariae .... Port. 

— S. Franciscus commentarius anonpai in regulam cjos . . 148. 

— 8. Franciscna epistolae cjoa »<mnallae 148 (f. 36). 

— Fratemitatia «ab patrieinio s. Benedict! erectae 1888 appro» 

batio et statuta 618. 

— Fratres minores, constitutio super reg'ulam eornm . . . III 4 (f. 69). 

— Fridericus arcbiep. Salisburgensis, instituta an. 1274 et 1281 

147 (C 948 et 948). 

— Friderictts III. Imperator constitafio ^na statutis et oonene- 

tiulinibus contra libertatem ecclesiae dernj^atur . 614 (f. 159). 
Fridericus III. Imperator priinariae preces pro coUatione 

bencficii Port. 

— Fnndationis instmmentnm ad capellam s. Joannis prope Vil- 

lach spectans germanice 816. 

— Fnndationis documentum de anniversario in parocb. ecclesia 

ad B. Laorentium in Enn» 436. 
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X. Generalium ministrorum ord. s. Francisci catalogus . . 148 (f. IM), 

— Geoger Joh. Jac. Dechau t des CoUegiatstiftes Spital am Pyrlm 

Stammbuch IQ 224. 

— CkidIHdiis episc. FataviMisis ooDstitationes ns (f. 64). 

— Guido Cardioalis coastituüones promulgatae in coucilio pro- 

vinrinli Vinaobonensi 1267, 147 (f. 239). 615 (f. 76). 782 (f. 41). 

— S. Uenricuä Imperator de obitu et translatione, de Tita, roi- 

racolis et virtnübus ejus 106 (f. ftlO). 

— HMNflimn talmU 6B9 (1 SU) 

— Historiae s. Catlieriuae, Margarethae, Alexii, Christophori, 

Marthae, undecim millium virgiuum, Jodoci 252 (pag. S?t4). 

— Historische Notiz von Innocenz III. und Kaiser Otto iV. . 108 (f. .Hä). 

— Hueber Philipp Gau. Beg. i. Floriani notitia« de Titae i|j«ft 

carricalo 191 (f. 64). 

— Hugo a s. Victore expositio regiilae ?. Augustini . • 79 (f. 7 et 62). 
■ — Humbertus magister expositio regulae s. Augustini ... 13. 

— Humbertus excerpta ex ejus expositioue regulae s. Augustini • 147. 

— Jacebiis abbea LuneelaeoiiiB emit agnan, docamentiim ger- 

manicnm Port. 

— Janitach A^milianus Gottvicensis, Chronik! von Göttweig . 674. 

— Jnnocentius III. papa constitutio de capitulis religiosorum 

celebnädia itraa 'de bot» religieBe inhibeiida . . 141 (f. S66). 

— Inquisitioiiis düiam tiMlatos dno 831 (f. 118 et 116). 

— Jnstrumentum locationis Nicolai abbatis MeUicensl^; . . 816. 

— JnstmmentniTi douatioDis pro iguoto sacrorum ordinum can- 

didato 

— Jnstramentaro appellfttienis presbyteri Pauli de Teja ad se- 

den Metropolita Dam SaUsburgensem .... 609. 

— Joannes de Lignano cpistt dr obitu ejus . . • . . 126 (f. 73). 

— Joannes episc. Tusculauus constitutiones 147 (f. 251). 

— Jud Dechaut in Ried, kurze Geschichte der Pöschel'schen 

Schvflnnerei . . .• 666. 

<— Katharinae beatae conversio 840 (f. 310). 

— S. ICatherir.a brevis legenda 259 (f. 5). 

— S. Kuneguude imperatrix, Tita, Tirtutes et miracula . . lOS (f. 312). 

— Kurs Franz Gan. Beg. Oesten^ln kifdilidie Angelegen- 

heiten in Itteren Zeiten 669. 

~ Kun Franz Can. Reg. Geschichte der Schicksale S. Florians 
von dem Jahre der Wiederherstellung durch Alt- 
mann Ton Faasau bis Kaiser Max I bn^ A. 

— LambaceniiB abbatis epistola ad Lioentiatum nostrain Kere- 

beckh ejusque responsio 89 (L 867). 

— Leuventios episc. Ferrariensis facultaa praeposito et capi> 

tnlo s. Floriani concessa 108 (f. 344). 

— Laviüus Andreas s. J. negociationes ejus ciuu Fseudo-De^ 

netrio aa. 1606—1609 600. 

S. Lazarus regula domna fratrum s- Lazari 78 (f. 108). 

— Leben der Altvfttfjr ?erma))i( e saec. 14 284. 

— Legendae s. Juliam et sociorum item s. Basilisaae saec 11. 466. 
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X. LegendM Mmetoritai img»eiite imc XIQ. 489 65 

<— Legendae sanctomm saec. 14 , , . . 246. 

— Legendae breves sanctorum saec. 14 149 (f. 179). 

— L^tnda« de s. Oswildo, Egydio, Doroihfia» IHeolM Site. 14. S?4. 

— Legendao stnctonun «aee. 14. MS. 

— Legendae sanctorum saec. 14 S64. 

— Legendiie de s. Joanne Evang. et aliis fragmenta saec. 14. 480. 

— Legendae sanctoram saec. 14 489 (f. 61). 

— IiegendM s. patmin saec 14. 489 (f. 9S). 

— Legendae lanctoram pars L saec ifi. cum pktiiris ... m. 8. 

— Legendae sanctomm saec. 16. . 217. 

— Lrrgendae sanctorum saec. 15 828. 

— Legendae de s. Tbeobaldo, Henrico, Qerboho de FolUnga 

saec. 1«. m <f. 178). 

Legendae saDctoram üaec. 15. 258. 

— Legendae sanctorum saec. 15. in foliis praeviis .... 254. 

— Legendae de s Petro et Paulo fragmentum saec. 15. . . 418. 

— Leonardas episc. Patavienflia fonwla fk^Mania ... Sft5 (f. 9). 

— Libetlvi de tribus r^ibns Ooloniae asservatis . . . 14^ A. (f. 120). 

— Luoifer cpistola Luciferi ad pradatos nefrotiantps lOO. 108 (t 816). 

— Manasaes archiopisR. Rhemen'iis npologia ad legatum Komani 

Poutitiüia Hugouem tragmentum Foft. 

— Maria virgo sota de ea 804. 



— ^tlauromonasteriensis chronici fragtaentam, Cktpla . . 495 (pag. 157). 

— S. Maximilianus legenda de eo 2S4 (f. 175). 

— Miracula et acta s. Mariae Magdaleoae et Katberinae . . 282 (f. 158). 

— Miracula varia potissimum de beata Virgine, de s. Thoma, 



Bartholomaeo, Elisabetii eCe* 388. 

^ Miracula beatae Yirginis, promtuarium discipali . . . 335 (f. 146). 

— Miracula de tribus regibus et de 8. Udalrico .... 355 (f. 79). 

— Miracula raria . 370 (f. 208). 

— Ifiracnlam beatae Mariae vit^nia SS8 (t 

— Mellificium bistoricnm sacro>profaanm e dirersia acrtptoriboB 808. 

— Modus afiigendi Gracem contra haeretiooa Wiclefttas «t Hus- 

sitas 10« (f. 2ö0). 

— Monastet'ü alicujus ignoti chirograpbum de aere lautuo ac- 

eepto - . . S47. 

— Narratio de 17000 christianis Sab Diocletiano occisis 160 (1 167). 

— Nanatio de AmMiio et Ainico qm. pasai sunt sab Desiderio 

Longobartloruui rege 281. 

— Narratiancola de daeroone Tintinillo 71 (C 100). 

— Nomina sanctoruni, interpretattone» eonun 06 (f. 314)w 

— Nomina celeberrimomm doctorum utrius^ne juris et theoto- 

giae ac eorum abbreviaturae 689 (f. III). 

— Notata de sanctis 67 (f. 24). 

— Notae oeoonomicae ad subditos in Waciioria speetantes . 388. 
-~ Oltchastel Joannes Wiclefitarura fantor narratio . . . Port. 
— ' Ororiaa Paulus de 3 orbis partiboa Sea Ubri 7 liiaioriarum 

adversas paganos 609. 
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X. Osterhofense chronicon, Copi* ' . • 496 (j^g. 98). 

— S. Oswaldus legen da do eo . . . 874 (f. 64). 

— Passau Keimchronik bis 1698 germanice 560. 

— Pagaaa Beiiachroiük bis 168S geiuMnice 668. 

— PMsanmrvertn« TOm Jahre 166S germanice .... 694 (pag . 761). 

— Passavli laureati cotnpt^ndiura iisque ad an, 1698 germaniee 667. 

— Passionalc sanctorum, fragmenta saec. 13 1. 

— Pasäiouale sanctorum Tariorum auctorum saec. 13. . . 243. 
PaBSiODis J. Chr. historiae fragmentam saee. 16. . . . 264. 

— Pataviensis dioecesis 8tatnta synodalia ...... 116 (f. 211). 

» PataTiengiam episcoporum a Wavilone asque ad Joannem 

'Scheffenberger nomina et anni regimiais . . 436 (f. 140). 

— Paulas diaconus ecclesiae neapoUtanae vita s. Mariae Ae- 

gyptiaeae 268 (H 166). 

— PaoloB papa bolla «zconunanicationia in haanetieos Bohemiae 866. 

— Peregrinationes looomm terrae, sanctae cum suis indul- 

gentiis 87 (f. 210). 149 (f. 176}. 

^ Petraa Cöneslor Matoria schelaettoa 216 (f. 8). 

— Petras BotiunnageMit «rehiep. propositio ftcta coram papa 

Joanne XXTI. an. 1332 de passagio .... 848 (f. 190). 

— Petrus Patavieusis episc. constitutiones 722 (f. 49). 

— Filigrinus archiep. Salisburgeusis instiluta publicata in ec- 

desia proYincieli an. 1886 147 (f. 286). 

— Privilegia varia concessa cruce signatis 106 (f. 264). 

^ Pflchacr Augustinus Can. Reg. catalogas CSanoDicoram Heg. 

s. Floriaui asque 1814 637 A. 

— Babus Jac. super visitatione monasteriomm dioec Frisingen- 

8i> conanltatio ]40i 

— Kanna coenobii s. Pulli in Raona annales a 1424—1678 . 688. 

— fiapolare catalogi ▼icariorum et cooperatoram in parochiis 

Collegio s. Floriani incorporatis an. 1600—1748 . 532 A. 

— Batiibonensiiim episcoponim catalogna 496 (pag. 143). 

— Belatioiie della corte di Roma sotto ü aommo Pontelice reg- 

nante Innocenzo XII - . 569« 

— Salzburg kurzer Auszug der Chroniken aller Bischöffe und 

Erzbiscböffe äakbuig'g bis 1573, germanice . . 668. 

— Saoetovmn es ord. fratrum min. catalogns 148 (£ 166). 

— Sefiinger Jahrtlge Yerzeicbniss 204 (f. 231). 

— S. Simeon monachus vita ejus 268 (t 177). 

— Sixtus IV. papa buUa de an. 1480 relate ad succarrentes 

magistro et hoapitali s. Joannis Jerosolomitani 888. 

— Sodetaa Jean elogia deiiinctonim «jus originatia an. 1646—1669 618. 

— Sodomorum qainque civitatum peccata nota 117 (f. 29). 

— Stülz Jodok Materialien zur Geschichte von Wilhering . . 614. 

— ätülz Jodok Geschichte der Unruhen der Unterthauen des 

Stiftes Spital 11& 

— Sttllz Jodok Geschichte des Cistercienser Klosters 'Wilherlng 640. 

— Stülz Jodok Geschichte des Klosters Pulgarn ... 541. 

— StiUz Jodok Geschichte des Chorhermstiftes St. Florian . 641 (f. 44). 
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X. Tabula ss. patntm a quibiis Chr. ori<rinfm hnhnit ... ' ■ 216. 

— Tractation zwischen Mathiaa and den Stäuduu unter und 

oti«r ier Ibns, Religiongfreihml iMtrdBNMl a. 14100 580. 

— Tractatm de variis tempornin et dienun cempeltatioiulnii 

ecclesiasticis, fragmentum 19. 

— Tractattts maunscriptus, geist und weltliche JorisdictioDS- 

sachen betreffend saec. 16 604. 

^ Tiactatoa anonjini ooittra flagitia eeelesiae Romanae . . 007 (t 109). 

— UeberlingaDi cbronici fragmentum, Copia .... 486 ^wg. 160). 

— Ulricna praep. s. Florian! nota de peaaione fii'O alicui beoe 

merito praestanda 846 (f. 130). 

— Uuionis Lateranensis effectus 607. 

— Drsinense chromcon a 1189—1710 . 51S. 

— Vision um Uber '22.3. 

— Vita 8. Alexii saec. 12 . . . 7.S (f. 112). 

— Vita s. Marthae saec. 13 261 (f. 124). 78 (f. lio). 

— Yita 8. AntoBÜ de ord. fratmm minoium saec 14. . . . 264 164). 

— Vitae flanctonun saec. IS. et 18 290. 

— Vitac sanctorum patrum gcmuiDiee saec. 14. . ' . . . 284. 

— Vitae sanctornm saec. 15 1'34 (f. 25). 

— Waldenses acta aliciuot eurum eirurcs üpectantia . . . 152 (f.- 37). 

— Waldeases in Amtria narratio bTwiriB de haeieia eonna . 828 (t 148). 

— Waldensea modua inquintionia sectae liaetetioontai latlne et 

germanice . 234 (f. 84). 

— S. Walpurga grande ^uoddaiu miraculom Cjjus . . . . III 8 (£. 270). 

— 'Wibliogen epistolarum ¥nbUogensiam libri L Wfph D. aa. 

1612—1600 811. 

— Wembardus episc. Pataviensis epistola ad praektoa a. 1286 720 (f. 80). 

— Wernhardus episc. Pataviensis constitutiones .... 722 (f. 61). 

— Wibliugenses annalea tom. II a. 1600 — 1696 .... 676. 

— Wiblingensia monasterii riri illoatrea 677. 

— 9«i^teB de persoAii Ulnstnbtu et hiatoria mooasteffil a. 

1555—1658 610. 

— Zwifalten Aktenstücke zur Geschichte des Klosters von 

1760—53 518. 

XL Alaaus de iBBulia Antielaudianiia ezcerpta . . . . . 149 (f. 198). 

— Galendarium metricum 150 (1 26). 

— Cauticum. Incipit: Laus sit ipsi soli S6. 

r— Canticorum iatinorum varia fragmenta 330. 588. Port. 

— Ganaen elegiacom in laaden zesugentia Domini, item in 

diem Penteoostes et in landen Hichaelibi archan- 

geli cum glossis germanidl 117 (f. 34). 

— Carraina rt'ligiosa protebtantica 670 A. 

— S. Christotori passio germanice 976. 

— Effectna balsami, cerae et duismatia metrice . . 69 (f. 288). 

— Elogia nominii Jesu metrice . 189 (f. 128). 

' Fragmenta poematis latisi cajna argunenUini es Geneai de- 

sumtum est 345. 

— 8. Franciscos canticum solia italico serm^ne compositom . 148 (f. 23). 
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XL Henricus de Hassia tractatus contra Schisma metrice . . 88S (f* 185). 

— Hymnorum de resurrectione et ascensione fragmenta saec. 12. 369. 

— Hjomua de beata Virgine saec 12 29. 

— Hymnus de b. Nicoiao saec 1% 476 (f. 68). 

— Hyrani aliquot religiosi com notis uiuids saec IS, . . 68 (f. 154). 

— Hymni aliquot relin-iost neumati saec. 1.^ 74. 

— Hymni nenmnti Je s. Affrti et de s. cruco saec. 13. . . 681. 
Hymui neumati de ü. Elisabetli Marburgensi saec. 13. . . 616. 

— HjriiiBiis neomatu« de beata Viigine saec. 18 119. 

— Hymni ecclesiastici saec 14 891. 

— Hymnus de s. Val* ntiiui t t '» (inentia de 8. Paulo saeC. 14. 320. 

— Hymnus de corpore Clir. saec. 14 » 846 (f. 216). 

— ^nmiiis de bell» Virgine taec. 14. . . . . . 868 (f. 163). 

— Hymnns de a. Margaretha saec. 14 870 (f. 104). 

— Hymnus de beata Virgine cum longa oratione saec. 14. 587 (f. 80). 

— Hymni in honorem s. Elisabeth cum notis musicis saec. 14. 245 (C 226). 

— Uymnus de nativitate cum notis musicis saec lö. . . 128. 

— Hymnus de nativitate beatae ▼irginis Mariae cum notis mu- 

sieia saec. 15 180 (f. 226). 

— Hymnus ctim notis nuisiiis saec. 15 388. 

— Indignatio aniniae contra carnem versibus expressa difTeren- 

tialibus saec. 14 3U3 (f. 197). 

~ Lieder religiftae de anno 1746 deutsch II 8765 (f. 127). 

— Maria bcatläsima virgo de vita ejus tractaias iviliniicus . 889 (f. 141). 

— Metmm de ss. Trinitat«; item Bequeutiae aliquot quarum 

uua sermoue germauico .... 4S6 (f. 79 et 81 et 105). 

— Metra de ss. Eoi^aristia, de poenituotta et confesaione . 489 (f. 181). 

— Natur» animalium poema 166 979). 

— Flanctus animae contritae et oompatientis versibus oon> 

scriptus 80S (f. 196). 

— Summa poenitentiarum versibus expressa et glossis explanata 117. 

— Specnlom de sex generibas irratlonatiani animaliam metrice 808 (f. 199). 

— Spekulum humanae salvationis metrice cum fignris 148 A. (f. 2^2), 648. 

— Theodulus ecloga . . . . 117 (f. 61); 279 (f. 928). 649 (f. 116). 

— Tropus de Elisabeth cum neumis 370 (f. 41). 

— Tybmus rhetor oratio de s. Dorothea versibus expressa . 108 (f. 222). 
~ Versus et hymni aliquot saec. 19 944. 

— Tersns de beata Virgine saec. 13 916 (f. 175). 

— Versus aliquot lingua anglica conscripti saec. 14. . . . 67 (f. 9). 

— Versus boni qualis debet esse confessio saec 14. . . . 125 (f. 176). 

— Versus de morte et anirna saec 14 818 (f. 66). 

— Versus de 30 denariis quibus Salvator venditus est saec. 14. 86? (C 934). 

— Versus de die 96. Martii item alii moralia argumenti 

saec. 14 3R9 (f. 4 et 2r>5). 

— Versus memoriales saec. 15 61 ^1'. 160). 

— Versus de apostolis, de sacrificio missae etc. saec. 16. . 88. 

— Versus de vita Christi saec. 15 139 (f. 819). 

— Versus quibus indicantnr festa quoUbet mense occunrentia 

saec. 16 160 (f. 164). 

Jubelcatolog d«* 800« St. Flori&a. 90 
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XI. YariOB saper Salve Regina saec. 16 S15 (i tW). 

— y«r8QS de virtutibas agni Del item de priTÜegüs Joftnais 

Bap. saec. t6 350. 

— Veraas argamenti moralis s&oc. 15 608. 

Xn. EseevpU t«ti« dognMtieft et motiUt . . . . V ^ IfiO et 190). 

^ Eieerpt« vari* tbeologl«« . . . . . . 16S (f. 86« ei S7f>. 

— Excerpta varia theolotrica 164 (f. 300). 

- Excerpta varia theologica . , 166 (f. 270y 

— Miscellaoea Bermone soluto et Ugato 81. 

^ NotabUe bonum 318 (£ 62). 

— Notee vtriae de perceptione neramenti, de Jndaeis, de sei^ 

mone hominis etc. 189. 

— Notae theologicae • .... 164 (f. 298). 

— Notae variae de Pater noster ete. 3S4 (f. 171). 

— Notae de indidis confBmmatioBis saecvtt et d« diitractio- 

nibiis in OFaüone 900i 

— Notae duae de gratis et de avaritia SS4 (f. MMO. 

— Notae de 6 peccati«; Adami, de opere 6 diemm, de dn^ 

plici Corona «anrtnnnn 264 (t 118). 

— Notae variae, seutcutiae, excerpta ex summa Pisana et ex 

Henrico de Hassia 267. 

— Notae variae theologicae 436 (f. 60 et 106% 

— Notata theologica lingoa bohemica conscripta . 34 (f. 228). 

— Notata varia de patribus, de dogmatica,ethica, jure canonico 82 (C 147). 

— Notata theologica 102. 

~ Notata tbeologica 127 (f 116). 

— Notata varia theoloj^ca et historica U8 61). 

— Notata tbeologica 683. 

— Schwinghaimb Franciscus Can. Reg. varii tractatuli et col- 

lectauea theologici argumeDti ...... 212. 

— Tractatului de TaTiis mateiüs theelogicis 163 (t i3t). 

XIIL BoetUoB ^naedam fragmenta ex ooasolatione pbüosophiae 

saec. it et 12 14. 

— Boethius philosophia consolationis com gloasis saec. 11. . 75. 
<- Boetbioa de coaaolatione pbik»B<qpbiae saec 12. . 76 (f. 106). 

— Boetbiat eommentarius in libram ejns de coMolatioiie 

philosopbiae 106 (t 107). 

— Cato disticba moralia cam conunentariolo .... 649 (f. 105). 

— Cicero somnium Scipionis 52 (f. 61). 5B6 (f. 89). 

— Cicero epistolae ex integre volumioe delectae . . . lOB (f. 227). 

— Cicero oratioois Catilinaiiae fragmoitttm laec. 11. . . 352. 

— Cicero Rhetorieomm Ubri 4 579. 

— Cicero ad Herenniam de inventione libri 2 . . . . 579 (f. .36). 

— Cicero eommentarius in librum ejus de amicitia saec. 13. £.87 (f. 134). 

— Deraosthenes contra Leptinen fragmentum graeenm . . Port. 

— Genealogia deorum tractatus de ea brevis .... 106 (f. 168). 

— Homerus llias ileutsch durdi Job. Rexiiis an. 1584 . . 585. 

— Horatius commeutum super epistolas ejus saec 13. . . 862 (1 147). 



Digitized by Google 



Xm. BonlittB, coBmenü super ttbros AMuddii et Baoolicoram 

fragmentum sn.cc 13 , 85fl (t |54). 

— Lora aliquot ex Cicerone et Boethio cxcerpta saec. 12. . 30. 

— Lucanus belli civilis libri 10 680. 6dl (f. 63). 682, 

— Lucnuis in 10 Hbros Fhamlite oommentarins . . . 686 (f. 16T>. 

— Macroliius libri dno in soraniom Sdpkmis . (3 (f. 6SV AM (£ 9S). 

— Fersius satyrae sex pura plossis 684. 

. — Poetarum veterum latinorum fragmenta saec. 13. . . 68 (t 140). 

— Praeambnla in varios libros poeticos uti Statu Achilleidem, 

Clandiani raptnm Proeerpinae, librnm Aesopi 

saoc. 13 587 (f. 18S) 

— Priacianus grammaticus Caesareensia libri 18 artia gram- 



maticae 683. 

^ 8a11uatiufl beUvm CaÜlinariaiB 588. 

«— Sallustius bellum Jugurthioam 686 (f. M). 

— Statius Achilleiilis libri qnioqne . . . . 08 (f. 120). 587 (f. 184). 
XIV. Ars (Uctandi summula 691 (1 108). 

— Albinus (Alcuiuuh) magist^r de vera pliiluüopbia seu de 

octo partiboa erationia HI 888 B (C 188). 

— Aleiaader da rilla Dei de regimine et eonatmctione gram- 

maticali pars IL 69 1. 

— Ars rhetorica tractatua 96 {i. SOO). 

— An rbelorica notata et azcerpta 108 (t 88). 

— Commentaai auper eompoaita Vwrbaniin 855 (f. 88). 

— Donatus ('lim interpretatione germanica (tractatoa anonjmi) 2^3 ff. 25ß). 
— - Elenrhus tiffuraruin grammatii aliura 689 (f. 350). 

— Epiatolae veteri serinone italico cotupuäitae iragmeDtum . 121. 

— Exordia epiatolaram exemplariter coUecta . 501 (f. 16t). 

— Ezpositor modorum significandi 864 (f. 189). 

— Figurae rhetoricae tractatus de iis 117 (f. 91). 

— Formula epi!>tolae ad episcopum 118 (f. 95). 

— Formula literae invitatoriae decani et conTentus Sanfloria- 

nenria ad miaBam pro dtfnncta fratre .... 884 (f. 178). 

— Formalaria aliquot epiatolamm 117 (f. 110). 

— Fonnnlaria epistolaram et paractae co&fesslonis 

118 (f. 96). 240 (f. 287 et 311). 



— Gloaiae latinae 88. 58 (f. 140). 

— OloaaaetfaeotiseaeanparrefttlampaatoralemOregorii III 888 B (t 8 et 188), 

— Gramm aticas latinae tractatua 27 (f. 206). 

— Grammaticalia fragateata ... IIS. 162. 264. 333. 352. B70. ß?7. 

689 (f. 19:^). 



Guido magiater summa dictaminum rhetoricomm . . 808. 854. 

—~ Jntcrpretationes aliquot uominum latinorum ammalinm . III 222 B. 

— Liber de product iulis et corripiendia sjllabta ... * 589 (f. 198). 

— Literae alpbabeti graeci 346 (f. 206). 

' Literae variae eanonid s. Floriani 850 (f. 81X 

— Hetrorum Tarionim deaeriptb 587 (f. 178). 

— Nomina qnarundam herbarum latine et teutonice e.xi>re>?a 54 (f. 97). 



— NoUta grammaticalia . 79 (f. 146). 687 178). 689 (f. 382). 686 (f. 196). 

20* 



308 



XIV. Orthographin, accentus et prosodia, tracUtuB . . . . 27 (f. 126). 

— Orthograpbiae compendium 691 (f. 137). 

— Prosodia nota de ea 1S9 (f. 218). 

— Prosodia fragmentum carnümls latisi de ea . • • . 637. 

— Bhetorica notata et epistolarum excmpla 58 (t 152). 

— Specimen epistolae invitatoriae decani conyeDtUB S. WUt- 

riani pro primo Missae sacrificio 117 (f. 9.3). 

— Titulaturbuch de anno circiter 1756 629. 



— Tractattts anonjmi de epiBtolaraiii et dictamiiÜB faciliori 

compositione 113 (f. 159). 

— Tractatits de dirtamine et ülius partibn? 118 (f. 166). 

— Tractatus de superscriptionibus colorum (metapborae), de 

epistolis, sigillis etc. IIS (f. 179). 

— Tractatus de rhetoriea (sunt formulae epbtolaroin) . . S79 (f. 859). 

— Verba cum derivativ adtlita versione germanica , . . . 128 (f. 209). 

— Versus ad piammatiiam latiuam spettantcs . , 201 (t 164). 629. 



— Vocabulariuiu anonymi latinum 581. 

— Yocabntariuni latino-tentonicum 588. 

XV. Äbdolonymns ex olitoie ro.x musicae SCenae datus II 2755 (f. 105). 

— Cantinim iucipien>: Xoa sint nobis cura, temporig futura. 71 (£. 240). 

— Carmiaa latiua, incipiunt: Dum se curvat anus ... 68. 

— Dialogiis inter aves, versus germanici 87 (f. 256). 

— Einige dentsebe Terse S87 (f. 7S). 

— Epigrammata latina de Papa et de Turca X ifii A. 

— Gallus in tiraeto carmen politicnm sacc. 17 VIII 450H. 

— Gaafredus poetria Bova sive carmen de arte dicta&di . . 108 (f. 35). 

Gesta Romanonim 549. 

Gmeber Placidus ord. s. Benedicti gutta ambrosiana . 590. 

— Hasenberger Wolfg. versus aliquot germanici .... 3 15 (f 240). 

— Uistoriae septem sapientnm 649 (f. 78). 

— Uomagium ter aecundum, applausus musicus in Lonorem 



praepositi Ducumbnrgensis II 8755 (f. 181). 

— Jnbilaenm confoederatarum provinciarutB Belgii an. 1679 VIII 4508 (f. 8)* 



— Llndermayr Maurus Lambaceasis, B&unscbe Lieder mit 

Melodien 577 A. 

— Macer de virtuübus berbaram 54 (f. 73). 

— Mauer de nrtutibus lierbanim, parvum fragmentnm . 870 (f. 179). 

— Metra de diversis materiis 355. 

— Musica, fragmenta tractatus de re musica saec. 11. 35. 582. 

— Musica, tractatus de ea varii 649 (f. 125). 282. 



— Notata aliquot de 5 quaestionibus cujusdam regis et de 

eloquio Aristotelis 117 {£ 89). 



— Notiseubueb eines Pfarrers zu Weissenkircbeu in Uiiter- 

oesterreich aus den Zeiten von iTlfi -1732 . . 563. 

— Notizeobach, enthaltend Gedicbtu, Sprichwörter, Anec- 

doten etc . . . 578. 

— Organa, fragmentum de opere oiganornm ..... 85. 

— Proverbia antiqnn saec. 10 XU 222 B (t 171). 

- — BttotUeb fragmentum carmims ktiui saec. 11. ... Port. 
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XV. Tarenghi Phnlns Romanos labellM 16 fabnlas latinas com* 

plectentes 555. 

— Seilte ntiae aliquot inetricae 201 (£. 179). 

— Sta^D, von inaDigerltij edler Stayn Kraft und i'ugiind me- 

trkie idiomate gennaidco ^7 (f. 281). 

— Venns latini varii argnmenti . . . . l(»8 (f. «)2). 687 (f. 175). 

XVI, Albrerlit Herzos' vnn Baiern, Beschreibung des baiemcben 

Landtages an. ir>77 unter Herzog Albrecht . . 526 A. 

— Aeneas Sylvias historia rerum Friderici III X 390. 

— Annae imperatricia 1618 moitoac delineatio . . ..621 (f. 45). 

— Aktenstflcke dio ob« r « st. Landmannacbaft des Priiusen 

Eugen betreffciul ßl7. 

— Artikel, Preussisch»englische und preussisch-russisch ge- 

heime Artikel aus den Jahren 1813 und 1814 . W2. 

^ AogslHirf, Acta des Reichstages m Augstnng 1688 . . 520. 
» BascIireibuDgen topographisch-statistiscbe des Mühl-Trans 

und Hauäruckkreises 497. 

— Beschreibung aller Granizhäuser vom adriatiächeu Meer 

bis Siebenbürgen 684. 

— Beschreibung des Tempels samnit dem allcrheiligsten Grab 

7.i\ IHerusalem und luidcrn umlioc'cnden Orten . 676. 

— Böhm Adalbert, itegesten zu cinür Gi;sihu'hte des (ie- 

schlechtes der Rosenburg in Böhmen .... 519. 

— BnchhorttenBes comites notitb de üsd«n ..... 496 (pag. 96). 
— > Calendarinm noTum saec 16 279 (f. 383). 

— Calendarii fragmentum saec. 11 489. 

- — Campilüienses nummi restituti XTV 2i. 

— GaroU IXagni imperatoris Bomanl gesta . . . « . 88 (f. 85). 

— Charta Tenditlonis data Fassavii 1463 germaniee . 240. 
~ — Christain iccius Mich. Gotth. historia Carinthiaca . . . 523. 

— Christalniccius Mich. Gotth. historiae Carinthiacae com- 

pendiuin planum 561. 

— Chronologia ab Abrahamo usque ad Fridericum III. imp. . lOö (t. 318). 

— Gharelichx Laur. de; genealogia Gurlandiae et SemgaUtae 498. 

— CoUinns LpanrentittS Laurcacensis commentarius de initiis 

et exstructione civitatis et reipublicae Stirensis . 565 A. 

— Compromissum duorum fratrnm Viennae 157 A. 

— Computtu Judaicos, opus de eo 118 (f. 191). 

^ Conspectus temporam . 71 (f. 260). 

— Gronica allerlei denkwürd^ Sachea so sich 1500 bis 1662 

in und ausserhalb des röm. Reiches zugetragen . 628. 

— Decreta ituVilica ad vias, fossas, turres in Lombardia .ez- 

Htruendas spectantia 596. 

Dialogues de Mr. le baron du la Ilontan et d'un sauvage 
de TAmerique avec les reflexious sur les sorciers 

et magiciens 562. 

— Docnmentnm locationis plebani in Orth getmuie» . . 100. 

— Eganhorg Memoir oder Bedenkbnch der Stadt E^nbmg . 498. 
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XVI. Eggtittberg, magnas titolas principU Joao. Ulhci ab £g- 

genbetg S90. 

— Engelbert II Probat zu St. Florian Pxotocolliim de« ober* 

m. RaitL-Ratlis Collegii de anno 1761 ... »lÄ A. 

— Engelhartus Nie. Argentoratensig iter Pezzenianum liberta- 

tis cliristtaoae ergo susceptuin 506. 

— Epigraminete aliqoot hietorica II 2755 A (f. 91). 

— EpitapUam Pauli äcbottaner cbira^i Grembsensu . II 2755 (f. ii). 

— Excerpla ox indiculo «In ' um regumqne Bohemiae . 496 (pag. 81). 

— Ferdiuaud I. Kaiser Gnadenbrief Job. Ulrich Zasius 

(Copie) «1 (f. 23). 

— FinsterwaMer Bened. BttlisdiiasB des Prltatenttandes in 

Oberösterreich an. 1676—1706 fi86w 

— Friderich in. Kaiser PriTilegienbest&tigang för die „lewt 

xa weissenkirchen" S3S. 

— Froelich Brasrnns nammi vetere« D. de France theaaarorom 

Caes. praefecti . . . XIV 2.3 (IL tem. f. 841). 

— Florianense chronicon a ' T.cnpolJo usque 1310 (Copie) . B68> 

— Fogger Hans Erni'st Freiherr, bchreiben desselben an seine 

Beamten zu FoUweyler anno 1617—1619 . . 535. 

— Fngger Bescbreibiing ven deren Geschledit bis 1608 . . 670. 

— Granellae Gar. e. J. sDniamata velera Celleipl s. Jem 

Viennae 23. 

— Hack Job. tob Pornimb, Stammbach III 227. 

— Hwller Jeh. Cbr. Von Baitoibodi, Stammbndi ... in MO. 

— Haniaeli Simon Adolf in Benth Stammbuch .... III 226. 

— Historiae imperatorum Romanorum veterum fragmentuni . 108. 

— Hölbling Franc, s. .1. Einleitung in das durch den Churfnr«t«n 

zu Mainz neu aufgerichtete Päbstl. Münzcaluuet . XIV 171. 

— Distructio ^ttofflodo dies meoflis ad normam TcAwnm Ro- 

manonim exprimantur 80. 

— Instrumentum privatum idiomate germanico .... 85. 

— Instrumentorum variorum fragmenta 105. 128. 129. 

— Instramentum pleuae potestatis pro notario aliquo . 828. 

— Inatramentnm privatum de Tenditione qnomndam agromm 810. 

— Instrumentum venditionis praedii 640. 

— Instrumentum venditionis rivis in Stain prope Krems . Port. 

— Joannes de Gmund calendariam breve cum notis . . . 808. 

— Joannes de Gmund etlettdariani cum suis eanonibus et 

tabulis 680. 

^ Kbevenhiller Fr. Chr. Graf, Lebenslauf und seltgenOssiBche 

Geschichte von l."i88— 1623 508. 

— Kofüer Peter, Rede 1737 öflentlich bei hochlöbl. Regierung 

gebalten n 2580 A. 

— Kurs Franz Can. Reg., Darstellung des gesellschaftl. Zu- 

standes in Oesterreich wihrend des 18, und 14. 

Jahrh. 588. 

— Land ob der Enns, Ursprung desselben ..... 565. 

— Mathias IL Kaiser Indigenals und Nobilitaetsbrief (Gopfe) 621 (C 41). 
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XVI. Matin^cs les du roy de Prusse 578. 

— Matrikel der vor 1596 die oberösterreichische Landmaniio 

schafl besitzenden Geschlechter .... 617. 

— ICudmiliaa Herng yod Btiern Besdireibiiog des Ton ihm 

1612 berafiBnen Landtages SM. 

— Militare specnlnm anonymi sive de militia et arte beUandi 645. 

— Necrologica notata saec. 12. 463. 

Necrologii fragmentum saec. 13 633. 

— N«g<»i*tioDeii potitiBclie ms d. Zeit des Wiener Coogret. 608. 

— Notae variae 619. 637. 

— Oberösterreichisches Kinnember-Ambt TractatTondemselben 627. 

— Oberösterreichisches Landschaftsbuch 636. 

— Pelms Tod, Eemeiknnges Aber denselben von einem 

Augencengen 504. 

— Petras de Vincis summa continens 277 epistolas et 7 ezordia 546. 

— Preuenhaber Valentinus anmiles Styrenscs .... 621. 622. 

— Preueubuixitr Valeutiuu» äteyriächer Fürsteu, Grafen and 

Herrn Stammbuch 687. 

— Pririlegia domus Austriacae . ■ ..... 544. 

— Prunner Wenzel von Prag Stararabucli .... III 228. 

— QoaesiiODes 12 de pixide Sermone teutonico .... 619 (f. 205). 

— Babut Jacob Dr. Beschreibung einer Pilgerreise nach Rom 

anno 1675 562. 

— Rationum fragmenta saec. 14 68S. 

— fieimprecht von Wallsse SoliiRdsspruch in Angelegenheit 

der ö Brüder Polnhaim ii. der Barbara Polnhaim Port. 

— Bndolf n. Kaiser Gnsdenbrief (Copie) 621 (f. 5). 

— Sachsen^S TJtailung auf dem Congress zu Wien . . . 606. 

— Salzkaramergut in Oberösterreich Beschreibung desselben 554. 

— SclmUauhen Oberösterreichs anno 1608—17 betreffend . 693. 

— Steuber Urban aus Passau Stammbuch III 226. 

StAls Jodok sur Geschichte des Geschlechtes der Herrn 

und Graten zu Schaunberg 615 (f. 19). 

— StUl/ .Indok üUer Werth und Nutzen der Gescliichte . . 499. 

— StüU Jodok 2ur Genealogie des Geschlechtes der Herren 

von Capellen 541 (f. 19). 

Sttlil Anton kunce Beschreibung der Umgebung des 

Abersees 572. 

— Snnberger Verzeirbniss der Erpressungen desselben . . Port. 

— Tabula varia climata et ventos repraesuutans . . . 582. 

— Terra Hierosolymitana et quis eam nunc occupet . 216 (f. 7). 

— Theses Gallo Politico-Pbilosopbiae II 2765 (f. 9). 

— Tractat das Munzwesen betreffend ..... 524. 
— . Tractat bezüglich der 7 landesfürstl. Städte in Uberöster- 
reich 664. 

— Wappenbriefe 5 an der Zahl (Copien) 62t. 

■ — Weiss Leonh. Aii<nistanus Stammbuch m 229 A. 

— Wenceslaus IV Roinanornm rex oontractus matrimonii 

neptem ejus spectans 481. 
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XYL Zürch Chronik von 1277—1420 W6. 

XTIL Albertos magnas de fmpressionibns seris excerpta . . 25 (f. 191). 
— 'Atbeitos Magntts de natnris Uber .... S8ft (f. 86). 688. 6S4. 

Alchimistkum compendiirn 64t. 

— Alfabetum minusctilaniin, nnnu'ri Koniani, cubiti et stiulia 64'J (f. 128). 

— Alfraganus regiilae de aequationibus ...... 619 (f, 148). 

— Alfraganns de aggregationibos fldentiae stellaram . . 619 (f. 169). 

— Algorismus Ratisbonensis 619 (f. 906). 

— Alkabmas introductorius ad judicia atellarnm interpre- 

t&tus a Joanne Hispano 619 (f. 152). 

— Annus et quatuor ejus tempora nota 471. 

ArchelanR tractatas de arte diymicd 6^9. 

— Augnria aeris et tempcstatis 61. 

— Chaos Azoth Magnesia sive subjectum darinnen prima 

materia onmium metallorum verborgen . . 623. 

— Gbyiaic« arg, varii tractttos ....... 694. 644. 647. 

— Deutsches Loos nod Wahnagerbuch "Oat vielen Tafeln 

metrice 181 (f. 131). 

— ' Distaiilia orbinin et planeturuin nota 363. 

— Divinatto tempestatiä et fertilitutiä per circulum anni llä (f. 276). 

— Exeerpta astronomica et mathematica 619. 

— Generatio nebulae, fragmentnm tractatos .... 790. 

— Glossae in tracfatnni astronoinicim (9. 

— Haonä mayster von Gmund wider maister Jacob wegen 

der SonnenfiDSternisa 1439 102. 

— JsaacDs Joannes Hollandns Uber de nuneralibus et Tera 

metallorum metamorphosi 625. 

— Minuciarum vulgarium et pliysiraniin oanones . . . 619 (f. 87). 

— Nota de conceptione humana ex Augustino .... 307. 

— Kota de varUs hominis aetatibus 868. 

— Notae astrologicae cum tabnlis et versibiis .... 638. 

— Notata astronomica 102. 230 (f. 147). 

— aritlimetica SöO (f. 205). 

— Piübier-liüchlein 646. 

— PronoBticatio» de pronosticatione faturoram per Signa . 37 (f. 998). 

— Proprietates vocum avium et animalium 335 (f. 85). 

Ri?na coelestia, enumeratio et inflnxus ..... 649 (f. 55). 

— Tabula signorum numeralium arabicorum .... 57. 

— Theoieumadae Uber 619 (f. 116). 

— Traetatns physico-astronomici fragmentnm .... 168. 

— Tractatus de naturis animalium 303 (f. 145). 

— Tractatus anonym! de sphaera 619 (f. 34). 

— Tractatus arithmeticus lingua germanica .... 619 (f. 98). 

— Tractatus brevis astronomieus 519 (f. 187). 

Tra(:tatus brevia de conatructione horologii .... 619 (t 900). 

— Talentinus letzte? Testament und Offenbarung Aber das 

wahre Subjectum lapidis universalis . . . 547. 

XVIII. Aderlasä-Buechl 646. 

— Adcrlassregel saec. ll. germanice , 37 (f. 248). 
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XVin. Adnotatio medica de cynamomo Ä7 (f. 267). 

— Alexander phisicas de virtatibus et proprietatibus 

mensium 187 (f. 240). 

— Alkiodns tnetotn« drca signa prospera in attronomi« 

et eorum ad priaeipia medicinae applicatio . 688 (f> 160). 

— Apolonius Dr. MoLnintinus r(>raedia wider den gebrechen 

der Pestilents au. 1482 681 (f. 100). 

— AristolelM (Paend«) Uber ad Alexandrom M. de canaer^ 

vatione corporis bomani 648 (f. 16). 

— Amoldns praepositns s. Jaeobi in Raab libellus de regi- 

mine sanitatis f"i31 (f. 83). 

Arzney wider den Sant und einige andere Mittel . 37 (f. 268). 

— Arsnei' and Hausboeh 881 (f. 48). 

— Araneihuch fQr allerlei Krankheiten der Meuflebei) . 639. 

— Arzneibuch für allerlei Anliegen der Ross etr. . 689 (f. 76). 

— Arzneibuch l. Theil in deutscher, 2. TJieil in latein. 

Sprache 841. 

— Arraeihndi 848. 

— Arsneibflchl, ex Dr. Agricola et Colero extracta 654. 

— Arzneimitt. l-Siinmlung 620 (t. 1 et 129). 

— Atramentuni Itonum conticieudum III 8. 

— Barnabas de Regio de eonaerranda valetndine libellus 631. 

— Barnabas de Regio Uber remediornm 681 (f. 46). 

— Calckreiter Bartholom Tins manuscripta nedica . . . 65(', 

— Calderif^ foatincs ViUi^r Apliorisinoriim 638 (f. 8). 

— Expeniarum ignoti domiui petri elenchus . . . 62 (f. 286). 

— Falkenjagd von der 668. 

— Flebothomiao tabula . 619 (f. 205). 

— Gastner Ernst P Itzt ich 620 (f. 62). 

— Haus- und Arzueimittel 620. 

— Hausmittel mediciniscke 782. 

— Haydeariens Can. Fataviensis regimen samtatia 649. 

— Hippocratis prognostica 6.'^8 (f. 48). 

— Hipjtorratis aphorismi cum comraento 688 (f. 60). 

— tiippocratis (Pseudo) epistola de originibus morborum 

et salate dboram et potionum .... 649 (f. 5). 

— fmminntio sangainis ttactatos de ea una cum figura oor* 

poris hiimani 108 (f. 840X 

— Imminutio sanpuinis tabula III 13. 

— lucaustum bunuiu faciendum nota 471. 

— Isaacos Uber de urina . , , 688 (f. 280). 

— Kholnpekh Nfmrod Ross^Araneibncli ... 640. 

— Küchenrechnnn^s frajyment 48. 

— Lebzelter Adam Dr., Abhandlung von innerlichen Krank- 

heiten . . , 652. 

— Liber eoqninurtos saec. 16. 100 (f. 816). 

— Ludwig, Pfalzgraf bei Rbeln, ArzneibQchl an. 1869. 657. 

— Maurer Joan. WibUnganus Atsneibacbl .... 658. 

— Medica 171 (f. 863). 
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XVIU. Meüiciua pauperam 432 (f. 112). 

— Medkft 80. 619. aT. Ml. UO. 

— Metra varia ad artem medicam 6S8 (f. 41 et 887). 

Ktrratiuncula d« Inmiiie ocnlonim infiuitiilo cmco rea^ 

tituto 108 (f. 190). 

— Nieolti antidotorias . 688 (f. 170). 

— Notftto oeconomic* 68 (f. 119). 119. 

— Notr\![i varia de arte medica 6.S8. 

— Peltz und Arzneibuch 620 (f. 19 et 1). 

— Physiologica nota de conceptione 81 (f. 1 14). 

— Plantationes arbomin tractatos 100 (f. 2 1 9). 

— PiMRerTatmiin contra verbera germanice . . . . , lOS {t 1). 

— Quaestiones medicinales Johannicü ...... 629 (f. 238). 

— Quaf'stionftB de secrctis muUerum 629 (f. 246). 

— Katiüuuiu tragmenta 14. 78. 

^ Recipa die Theriak Pillnlen m maehen .... 17T. 

— Rccipe contra catarrbam 474. 

— Rt'pii]ae raedicinales ^'t otTonomicae pt^rmanir'e . III 6 (IL S64). 

— Regulae aliqnot superstitio^ae germanico idiomate cod- 

ecriptae . ^ 160 (f. 169). 

— Begolae eecenomiiwe et mediciDales germaiuee . . 688 (H 411). , 

— Bemedia contra varioa morboa 46 (C 119). 888 (C S49). 638. il8 

(f. 96). 281. 

— Rosa-Arzoeikanst 648. 

— Seholae Salernitanae veraua 649 (f. 9). 

~ Stengeliaa Carolna abbaa tcactatns de bortia mtatas enm 

versibos Ö71. 

— Taschenbuch für Forstliebhaber 651. 

— Tractaiuü medicinalis fragoientum 89. 

— Tractatna de eara, regimine et infinnitatibaa eqaonnn 

et aliorum pecorum ....... 100- (f. 221). 

— Tractatna varii meJicinaltis 638. 

— Tractatus anonym! de sanitate 649 (f. 7). 

Yiflcb Paech 620 (f. 114). 

— Yoglbnecb 690 (t 1). 

— Waidmannschaft, ein Buch von der 690. 

— Wiaaer, von verschiedenen Wässern zur Vertreibung 

von verschiedenen Krankheiten . . . . 169 (f. 170), 

— WundartaneUBuedilein de anne 1628 666. 

XCL Abscbiedt and Praejadida, ober teterreiebiaofae Becbtablndel 

betreffcud '698. 

— Albrecht Herzog in Bai rii lürstiichö ünadenverschreibun- 

gen auf dem Laudlage 1557 714. 

— Anatriae auperioria conanetadinarinm 696. 



— Aaonia aornma aaper codioem Jnatinlani repetUae praelectionia 59(i(f. i). 

— — supra libnim institationum 696 (f. 211). 

— ' — summa in libros digestorum 696 (f. 199). 

— super Ubrum novellarum cum notia Aocaraü . . 696 (f. 232). 

— Baieriaebe Landtafal darudiegMide Geriebt^ HeRaobaften etc. 716. 
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XIX. Baierische Landtsordnang summarischer Extract . . . Tit. 

— Beschreibung von der in Schlesien eingefahrnen Branden- 

tmrgificheii Land^BegiwnngB-Terfassnng . . • 691. 

— Carolas IV. imperttorconstitutiones imperiales (buUa anret) 4S8 (f. 1S8). 

— — Die ^oMeue Bulle ins Deutsche übersetzt . . 7SI. 

— Casimir u. Wladiskus Könige von Polen Beichsstatute lat. 551 . 
Ghnrbtierisclie Latidreeht, Policej, Gerieht«, Hidefix nnd 

andere Ordnungen TSi.. 

— Consilia juris und Specification ites BAnersogee . . . 701* 

— DigegtoruDi über 89. usque ad 60 696, 

— Echinger Hanns Befreiungen, Landtagsverhanülungeu, Ver- 

trige elCn welche in der oberftaterr. Slldte-Ladeii ' 

verwahrt liegen 695. 

— Ferdinandus in. instructio principis terrae ab eo compilata 713. 

— Formularbuch geschrieben von Jakob Berger a.Wartemberg 72<i A. 

— Formulamm libri fragmentum 103. 

— Foranlare 6Sl (f. 15 et ST). 

~ Fnms Dr. consilia et responsa inedita 792. 

— — selecta ex jure publice TOS. 

— — commentaria super novellas, jus feudale et 

inathuU 704. 

— — orationes UMiiiiiai parten jvridicae . 705. 

— Fridcrici (U.) Caesaris institnta 346 (f. 154). 

— Gutachten rechtliche oberösterr. Criminalfälle an. 1 648^1679 

betreffend 715. 

— Jagd- and Waidtmanns Recht an. 1657 715. 

— Juris drilis fragmenta in 3. 

— Juris municipalis iprnoti fragmentum germanice . . . Port. 

— Juris Suevici vulgo iSchwabeuspiegel fragmenta germanice l'ort. 

— Jus municipale Magdebargenae 551 (f. 41). 

— Jus proTinciale et feudale Saxonicum 65t (f. 56). 

— Jnstinianus, uUimi tres lilri codicis Jnstiniani . . . 607. 

— Justiuiaaus, liber authenticonim Justiuiani principis . . 614. 

— Liechteuätainischer Vasallen im Landt ob der £nns Lehens- 

Eranch und Anmeldungen 710. 

— Lodronensis Fideicomissi acta 697. 

•~ Modus abbreviaturas utriusque juris leg'endi .... 669. 

— Notabilia der Gerichtsordnung in Linz anno 1667 . 690. 

— Oberennserisches Cousuetudinari Buech Gericlit u. Lanilts- 

braueh betreffend 700. 

— Obrecttti Georgins Argentinensis Traetat von der Nothwehr 72S. * 

— Ortlunii^cn und dergleichen 726. 

— ürüo jutliciarius »46 (f. 91). 

— Oesterrdeh unter der Enns Lehensrechte , Gewohnheiten 

nnd Gebrinche 690, 

— Oesterreich unter der Enns Geriditsprocess nnd Ordnung 

des Landrechtens 699. 

— Oesterreich unter der Enns Landrechtsbuech .... 707. 
^ Oesteirdeh nntmr der Bans Laadtafel oderLandtsordnung 709 (f. 63). 
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XIX. Oesterreich ob der Knns Consuetudiuariuiu der Lands- 

bauptmaiiiiächaft 600. 

— Oesterreidi ob der Ena« Gaioleyordniinf 690. 

— Oesterr«idi ob der Knns Gerichtsprocess und Lftndtsord- 

min<? der Landreclitfn 494 (f. 791)* 

— Oesterreich ob der Knns Landrecht und Gebräuche 717. 
Oesterreich unter und ob der Enns Landt H&ndvest oder 

Fteybftiten 698. 

Oesterreich unter und ob der Enns Lelienssaelien . 712. 

— Oestorreichischer liChenstractat , 698. 

— Praejudicia und Abschiedt 708. 

— liepressalien, Tractat yon denen Linier Repressalien . . 787. 

— Rolandinns Bononiensis magi'ter srnnma notarie an. 1865. 618 (f. 108). 

— Rolandus de Luca summa sn])er tribas libris codicis . * 596 (t 246). 

— Salzburg, kur/.c Intertions-Ordiiunff IX 541. 

— Salzburg, Feur-Ordnung IX 541. 

— Sslzbnrg, Salliter-Ordnnng IX 641. 

— Salzburg, Post-Ordnung 1X541. 

^ Salzburg, Fleisch-Tax-Ordnong Ui 541. 

— Spruchbrief anno 1502 723. 

— Suttinger Joan. Bapt. consuetudinarium Austriacum . . 601. 602. 

— Thuniani fiddeosKisri acta 697 (f. 217). 

— Tractatns juris civilis fracrmentuin 609. 

— Tractat znsammenp'f?s('hriel)ene aus Giphanius,Facliiiieu3 etc. 694. 

— Tractat von Testamenten, Erbschaften, geistlichen Lehen- 

scbailen etc. 709. 

— Tractatns, qoaeationes, consilia 706. 

XX. Aristoteles enumeratio libroram germanice .... 332 (f. 171). 

— Aristoteles prohlemata . . . .' 330 (f. 887). 

— Aristoteles, tommcutum super phisionomiam Aristotelis . 356 (f. 141). 

— Aristot«le9(P8eado)8eraio de physonomiaadAlesandntm regem 649 (f. 53). 

— Aristoteles quaestiones super libros physicorum, de coelo 

et mundo, de ^eneratione et corruptione, de anima, 

de sensu, de somno et metheoronim .... 626. 

— Aristoteles commentarius in libros metheororum . .113 (f. 172). 

— Aristoteles dispntatio super 4 libros netheoromm . . . 637. 

— Aristoteles quaestiones super libros etbicomm . . . 628. 

— Aristoteles aiictoritates ethicorura 636 (f. 311). 

— Aristoteles, quaestiones super varios libros Aristotelis . 629. 

— Aristoteles (Fseodo) Uber ad Alexandram M. de regimine 

principum 649 (t 20) 130 (f. 198). 

^ Aristoteles (Pseudo) aliud opus de regimine principnm . 649 {t 10). 

— Aristoteles posterioi um libi i dno 687 (f. 29). 

— Aristoteles de somuu et vigilia 649 (t. 129). 

— Aristoteles tractatnsde anima^ de sensn et sensato, de memoria 649. 

— Aristoteles glossae in litmw de sensn et sensato fragmentvm 8S4. 

— Aristoteles quaestiones super liV^-As de j»eneratione et cor- 

ruptione, de longitudine et brevitate vitae fragmenta 438. 

Aftes ex philosophia prodeuntes tabula 62 (f. 62). 
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XX. Auctoritates (otittS pbilOBOpbiM. 8U (t ISS). 

^ OialecUcft firagmenta varia . . 71. i n. IH j >2 B. 260. 

267. 401. 545. 587. 605. 609. 649. 51. 144. 149. 242. 413. 

— Heimoidas de zoldwedel quaestiones cousei^ueutianun et 

pioverlitonim lo^ctUnm 627. 

Introdactio omnium artium 2S4 (f. 172). 

— Metaphysices tractatus fragmenta .^31 490.722. 

— Notabilia philosophica . . 264 (f. 181). 350 (f. 97). 582. 586 (f. 89). 

— Fhilogophicae Yeritatis compendinn 6S6. 

— QiuwBtioneB sabtitea VS9 {t 184). 

— Qnacätiones bonac per ordinem veteris «rtis .... 629 (f. 201). 

— Uoberti sophistna 632 (f. 64). 

— Sjocategoremata 587. 

— Thomas de Wuldentorff qnaeat in libros ethicwiim Aristotelu 6S6b 

— Tractatus dialectici varii . 683. 

— Tractatus de principe fragmciituni saec. 11 . . , . 247. 

— Tractatus de ente et essentia (Aristotelii-) i'64 (f. 176). 

— Tractatus varii dialectici 656. 

XXI. Abu-Hanifah oommentarins in seDteutias «jn«, fragmentum Port. 

— Alphabetum hebrücum latinis litturis expressum . . . 589 (f. 38l). 

— Gcbf'tlnich, commentirendes zum Koran arabice . . . 664. 

— Oebetbuch, commentirendes zum Koraa arabice . . . 665. 

— Gebetbncb, eonuBentirendeBsiim Koran mit Galeoder arabice 666. 

— Gebetbach, oonmientireDdes zum Koran arabice cum picturis 667. 

— Gebetbuch, commontirendos zum Koran arabice . . . 669. 

— Granunatik Turkischc arabict; . fin?. 

— Uebraica Iragmeuta . 3. III ö. 47. Ö4. d3. 127. 12^. 262. 288. '606. äU9. 

— Elender, Türkischer 66S. 

Koranu« scriptiu ab Achmed filio Moltammed . . HI 223 B. 

— Koranus 659. 

— Koranus ' 668. 

— Koran Commentar za einigen Snren arabice .... 660. 

— Koran Commentar arabice 661. 

— MandatumturcicumadquosdamChristianossuburbiiGalathae Port. 

— Mandatum turcicum supreroi jndicis ad jndices Nissenos • Port. 

— Magnus titulus principis Eugenii Ungua turcica . . . Port 

— Hostatbraf elegantiae arabicae ID 283 A. 

— Saadi Gulistan persice m 28S. 

XXILAmort Polycrates Cnr t Tisi: exautlioratus .... 178 (f. 107). 

— Ameth Mich., Benierkungeu über die Mängel der österr. 

Gymnääieu 542. 

— Ameth IDch.« Ezcerpte aus desaen Lectore .... 54S. 
» Boethius notata ad vitam ejus pertinentia . . . . 75 (f. 104). 

— . Boethius metra in laudem ejus 76 (f. 106). 

— Catalog über die von Job. Carl Seyringer den Capuzinern 

in Lina rarmachten Bacher ..... 686. 

— CatalQgoa aIphatN»tieaa Ubliothecae s. ]<1oriani ^ . . Querkasten IV. 

— Catalogus bibliothecaes.Floriani8ecuudnm dasscgadornatus 670. 

— Catalogos bibL s. Floriani complectens s. Fatrea . . 678. 
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XXn* Ottalogofl Codiean inaimicriptonim canoniae 8. Floriaai 

secandam ordlBem alphabeticnm .... 678, 
« Ofttalogus rodicnm manuscriptorum bibl. b. Floiiani 8e> 

cuDdum classes • . 679. 6dO. 

— Cfttalogus eodieam mannacriptorttm biU. s* Ftoriaiü aaee. 

16. vfttaationim 676. 

Catalogas authorum quontm opera a divinae artia inven- 

tione atl an 1500 typis imprcssa sunt . . 68S. 

— Catalogus typograpiiuium ex quorum otticina incuuabuia 

nostra prodiefont 686. 

— Gatalogna loooram ez q^oonun offtdoia incunabola nottra 

prodierunt 681. 

— Catalogas der Jncuaabehi mit literarhistorischen Notizen 677. 

— Catalogus bibl. s. Floriani complectens incanabula, s. Pa* 

Irei, opeia liiatoriae nataratis et litterariae 

notis historico-Iiterariis 676. 

— Catalogus der modernen latein. Dichter und achönen 

Schriftsteller mit Uterär-historischen Notizen . 676. 

— Catalogus librorom jimdiconim Joan. Car. Scyrluger sa- 

emidttm numeroa 686. 

Catalogus lihrorum jaridinnrum Joan. Car. Seyringer b«- . 

ciindiim suas forinas 687, 

— Catalogus matcriarum juridicarum in bibliotheca Joan. Car. 

Seyringer 688. 

— Catalogas generalis materiarum, rerum et Terbomm quae 

tomiä disputationum juridtcaram bibl. Joan. Car. 
» Seyringer continentur ....... 689. 

— Catalogus operum venerabilis Bedae 217 (f. 168). 

— Oissertatio de maonaerlptia eiinpreaiisTeteramcodidbaa 657. 

— Excerpta quaedam de librorum lectione 75 (f. 102). 

— Figura de arte memorandi ........ 255 (£ 17). 

— Figurae variarum scieutiarum et artium cum multis picturis 630. 

— Horatins, vita Horatü ejusque scripta breTiter recenaita 687 (f. 171). 

— Index succinctuslibromiB bibl. S.Flor, commodatorumsaec. 12. 467* 

— Klein Carl BildiothfiL-ar zu St. Florian Mrmorandenbnch 674. 

— Krismer Fr. Carthäuser von Buxheim Abliaulhing von den 
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Joannes Leopoldus a s. Maria Uagdalena 878. 

Kolb (aptrorins professus Wiblinganos an. 1758 ..... 206. 

Kurz Franz can. reg. s. Floriani 082. 683. 

Lehttlter Adam Joseph Dr. Mad. aa. 1710 652. 

Lindonnajr Maams proibssna Lambnoansis ...... 577 A. 

Mack Martin profes.?us Wiblinganus an. 1766 176. 

Nidermayr Florian professus Garstensis an. 1769 .... 184. 

Razesberger Philippus can. reg. s. Floriani 175. 



ÜigitizeQ by Google 



330 

Religiosns ig^notus San-Blasianus - 557« 

Schoiber Godfridus can. reg. s. Floriani an. 1785 .... 216' 
Scbueroann Franz Damian can. reg. s. Floriaoi 1718—19 . . 2ia. 214. 

Tareoghi Paulns Bonaiias an. 1799 6W. 

Timer Franz can. reg. s. Floriani XIV SB» S4> 

Tischler Akx. Gregor Syndicus in Eggenbarg . « . • . . 498. 

Treberer Leopold can. reg. 8. Floriaui an. 1732 S76. 

Weiller Joseph can. reg. s. Iiloriaui au. 1747 179. 

WiesmaTr Job. Qwtg praep. s. Floriani 17I. 174. 178. »4 A. 88S A.xm7l. 
Wöss Riebard etn. t^, t, Floriani an. 1728 . . . . . . 296. 

Ziegler Grejrorius Thomas episcopn? Lincenns * . . . . 180. 

Ziegler Michael praepos.1 Floriani 676. 677. 

Scriptoras weenli XIX. 

Ameih Michael praapoR. s. Fbriani 8S B. 648. 

Böhm Adalbert * 519. 

Hack Johann 600. 502. 50.^. 506. 

Klein Carl can, reg. s. Floriani 673. 674. 676. 

Km Franx can. reg. s. Floriani 588. 639. 589 A. 

Pscharr Augustiniia can. reg. 8. Floriani an. 1814 .... 537 A. 

Schwingbaimb Franz can. reg. s. Floriani 212. 488. 

Stülz Jodok praepos. s. Floriani 499. 614. 515. 540. 641, 

SUl^l Autou 578. 

Yogel JoMpb 194. 
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MB. Die Jahrenahl oder das Jahrhundert deutet die Zeit de» Besiteei an. 



Albrecht II. Ton Sachsen Bischof von Paasmi 1890—1342 . . III 7. 

Altenbuei hpr Joli. Franz Dr. utriusque ao. 1692 601. 

Andreas de Ka.... iiuigistLr safu-. XV 127. 

Arnetk Michael praupoä. s. Floriani saec. X[X. . W2. A. 82 B. 512. öt3. 6ö9. 

Augustinus ean. reg. b. Floriani an. 1486 ....... 860. 

Aw( r Augustinus de patavia saec. XV SSO. 

Bayer Cliristophonig parochns in Weisaenhoven an. t6Sl . . 510. 

Bitkha Ferdinand s. J. saec. XVIII 518. 

Blaubeurn monasterium ord, %. Benedicti an. 1535 .... 689* 

Brielmair Lorenz 161S 690. 

Brnnner Wenzel aus Prag saec XVII ID SSfl. 

Büchern Johann saec. XVI IM, 

Carmelitarum ignotus coiiveutus saec. XVIL 448. 

Ghadolter Wolfgang de veyssenkirehen saec. XV. .... 805. 

CSorsinia libraria Romae an. 1765 895. 

S. Porotheae virginis raonasterinm Viennae saec XV. , , . 800. 

Dürrenstein monivstoriura can. rp?. saec. XV. . ' . . . . 407. 

Ehrmann Martm Baron saec. XVIÜ 726. 

Episcopus ignotuB Concordiensia in Venetia saee. XV. ... 148. 

Erbardus saec. XV 147. 

Erlbach Georpius 1487 417. 

Eschenperger Jacobus saec. XVI. 491* 

Falzeder Ludtwig aaec. XVL 3. 

Feeser Mannu profesans Weingartenaia aaec XVID. . . . 517. 

Feilinayr Dominicus profesans CremifaneDaia an. 1787 . . 38S. 

Franz Josefus Doct. Jiir. au. 1700 697. JOS. 704. 705. 

Fugger Jacob in Augsburg ao. 1589 580. 

Garatense monasterium an. 1759 184. 

GemuuQn Adam saec. XVL 558. 

Gienger Joh. Jac. decanus Hospitalensis an. 1570 .... III SS4. 

Giesecko Joli. Caplan an. 1751 888^ 

Grueber Placidus prufessus Neresheimensis an. 1624 . . . 590. 

Oaehvandtner Georg Constantin aaec. XVII. 698. 700. 787. 

Hack von Pornimb saec. XVIL . . lU 887. 

Haltinger Director in München saec. XIX 556. 

Haller Joh. Christof von Kaitenbuecb an. 1631 III 229. 
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Hänisch Simon Adolf saec. XVn mm. 

Harracher Johannes plebamis ad s. Florianum saec. XIV. . 71. 
Uartmann von ilartiuannstain doctor utrinsque an. 1637 694. 701. 723. 6S8 

HMODberger Wolfganf cad. reg. s. FlorUtni an. 1615 . . . 990. 845. 

Hochschardner Georg can. r^. 8. Flofiani SMC. XIX. . . . S76. 

Uolkodt Sebastianus fratcr an. 1447 ...... 619. 

Uueber Wolfgangus can. reg. &. Floriaui an. 1614 .... 191. 

Hiiebw AndrMs n und von Haeb iMc XTL 624. 

Haebmer Chrittof an. im 18. 

Iliiot Johannes an. 1.3>^9 10, 

Jacobus in der Ratstrazz saec. XIV . 288. 

Kaiser Josef U. saec. XVill 713. HI U. 

Kevrl Job. in teplo saec XV 107. 

Kbeim die Herren von an. 1603 STS. 

KheveTihiller Franz Christof Graf aaec XTIL M8. 

Khiudä[)«rg H. K. saec. XVIl 648. 

Leopoldus L praepos. s. Floriani saec. XVIl 6S1. 

Lilig Rupartns de aatlina; Stepbanus YoiaaB de cbirchdoif ; Wolf 

de chirchdori; Georgiaa SwaresbergW an. 1890 45. 

Lindenmair Mathias an. 1609 196. 

Losconyi Ludovicus de an. 1750 566. 

Mangelt Bartboloniaeas professus Wiblinganna aaec. XY. . 808. 

.Maigaretha KAniginn von Ungarn und Polen saec. XIT. . . HE 808. 

Mathias can. rep. s. Florinni saec. XV , , 108. 58S. 629. 

Mathias praejios. s. Floriani an. ir.öi 623. 634* 

Maurer Peter III. praepos. s. l< lonani saec. XVI 452. 

Vajr Ferdinand can. r^. moc. XIX. 585. 

Michael Probst au 8t Polten saec XYUL TS8. 

Neilinger E. A. saec. XVIII 660. 

Nicolaas de Anstria saec. XIV 588. 

Oedt Job. Ludwig Freiherr an. 1667 888. 

Olben Job. Jacob deeanna Freistidiensia an. 1686 .... 190. 689. 646. 

Ottenpurensis bibliotheca ss. Alexandri et Tbeodori saec. XV. 86. 

Oettl Anton Joset von an. 1717 Port. 

Parochus ignotus dioecesis Olomucensis an. 1401 .... 67. 

Pfertia de Jnnocentina Tirolenaia Vicariaa in EberstallieU saec XYL X 890. 

Pelcakamrer Wemhardns in aand florian an. 1476 .... 161. 

Perger Stepbanus an 1'U5 690. 

Pernczeller Christianus de Straubing ssii.'c. XV 499. 

Philippus plebauuä dioecesis Olomucensis saec. XIV. ... 67. 

Plebanna qnidam in der Bjdermanch aaec XY. 888. 

Polling nionasterium can. reg. saec XYl 988. 

Popper LconharduR saec XVI. 488, 

Frandtl Wolfgang rector ecclesiae Gmundiensis saec. XVL . X 880. 

Preaenhnber Valentin saec. XYII 587. 

Prita Franz can. reg. a. Floriani saec. XIX 565 A. '571 A. 

Ranna coenobinm Paulinum saec. XVH 588. 

Basumofski princeps de saec. XIX 678. 

Begelshover Mathias an. 1408 888. 
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Rdchenau Josef vou can. reg. s. Florian i an. 1781 . . . . 374. 

Rotenaner Cbristophom eaac. XVI X. 28. 

Kosner Josephuft cAa. f^. i. Fkriaiü sn. 17S7 .S76. 

Rottmann Mathaeus can. reg. s. Floriani im, 16ft6 .... III 226. 

Sachseriun Anna Sibilla saec. XVII 642. 

Sehilling Vergilius plebanus in Wartperg saec. XV. . . .72. 2.31. 323. 
Seffllngen montsteriiun s. Clane aaec. XT. XVI. XVII. . . . S04. SOft. 907. 
Seevogel Augustinus parochus in Rana sa«c. XV 86. 808. 



Seyringer Joh. Carl Advocat in Linz saec. XVIII. iSr>. 524. r>^5 
635. 564. 693. 694. 604. 686. 686. 687. 688. 689. 
89S. 708. 707. 708. 108. 711. 71i. 715. 788. 

786 A. 787. 781. 788. IX 841. 601. 



Seyringer Joh. Heinr. saec. XVffl. ......... 700. 

Siess Bartholomaeus an. 1557 . IH 908. 

Sparäguet Georgias cau. ecclesiae coli, in Mattighoven an. 1490 64. 

Spann Anton Bitter Ton aaee. XIX 801. 

Starckh Leopold saec. XVI 890, 

Steinkopf Antiquar in Stuttgart saec XIX. 670 A. 

Sieplianus de baslach saec. XV 228. 

Stephanns can. reg. s. Floriani saec. XY. 988. 

Steplianna decanns et enstoa monastoTii a. Floriani an. 1887 . 884. 

Steuber Urban von Passau an. 1870 III 226. 

Suben monasteriura saec. XVI 628. 526 A. 

Sunnberger Juh. de Amberga magister an. 1447 157. 

Tonhanser Erbardus clericna Batlsbonenaia saec. XT. ... 79. 

Tynecianum monasterium in Polonia anstriaca saec. XV. . . 881. 

Ulm Ferdinand Freiherr saec. XIX 10. 

Ulricus ad s. Pangracium an. 1339 28». 

Ulricus plebanus in opernicz saec. XV 337. 

CrsineBBe nonaaterinm in Bavaria saec. XVIil. 619. 

Vogel Josef Hofbpemsftnger saec. XIX. 194. 

Waldhausen monasterium saec. XII 247. 

Walduer Wolfgang in criea ((irieskirchen?) an. 1646 . . . 4§4. 

WaU de baitahaim Andreas magister an. 146i 878. 

Weiss Leonbard Patrizier von Augsburg saec XVIL ... III 999 A. 

Weissin Anna saec. XVIII 199. 

Wiblingen monasterium 38. 154. Hfi. 180. 182, 183. 195. 197. 

202. 203. 206. 208. 209. 210. 222. 262. 284. 438. 

489. 440. 441. 446. 446. 447. 449. 460. 461. 466. 

488. 467. 468. 498. 494. 496. 498. 611. 670. 576. 



577. 579. 589. 657. 658. IIIS. VII 8268. 
Ziegler Gregorius Thomas episcopus Lincensis saec. XIX. 

10. 26. 510. 512. 513. 516. 547. 561. 557 et 

omnes Codices WiUingani. 

Zorn Michael saec. XVII 727. 

Zwettl monasteriura saec. XIV Port. 

Zviütilten monasterium saec. XVIII 610. 613. 
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der mit Bildern» Mimaturen oder venuerteu Initialen 

Tersehenen Codices. 



Saeculo IX III 222 A. 

Saeculo XL 1. 19. lU 1. 

Siecolo Xn 14. 89. 48. 9lft. ui 247. 408. 412. III ««. 780. 

SmciiIo XIII 44. 77. 890. 411. III 909. 

SaeCttlO XIV. 2. 4. 7. 9. lO. 12. 6I. 64. 80 156. 217. 345. .isil 

387. 388. 389. 391. 392. 393. 394. 395. 396.416. 

464. 5ö5. III 2. III 3.111 6. IlFe. III 7.111204, 

in S06. III 907. III 821. III 221 A. m~^S88. III 806 A. 
Saeculo XY. 5. 6. 49. 50. 107. hs A. 385. 397. 407. 110. 414. 

487. 488. 469. 478. 490. 669. lU 4. HI 8. III 9. 

m 10. III 12. III 13. UI 205. 

Saeculo XVI. 468. 461. 462. 658. IH 824. HI 886. 

Saeculo XVU 681. UI 886. HI 889 A. VH 6868. 

Saeculo XVUt 373. 374. 610. III 11. 

Codices atabiei et persici coloribus picti 664. 666. 667. 668. III 388. III 288 B. 
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